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Vorrede. 

I 

■ 

I3er^Gesicbt8punct y aus welchem diese g^chichtliche 
ZusammensteUung einiger derwesentlicheren Bestand- 
theile der litterarischen ^) CuUur und ihres in der £r« 
scheinungswelt an Erfolgen wahrnehmbaren Ganges 
aufg^fafst sejn will, bedarf nach früheren Erörterun* 
gen keiner ausführlichen Erklärung und .Rechtferti- 
gung. Die dabey vorherrschende Absicht wird nicht 
ganz verfehlt zu seyn scheinen, wenn das Streben der 
sich litterärisch vorbereitenden Jugend, ein anschau- 
liches Bild von den, in Thatsachen der Vergangenheit 
und der Gegenwart beurkundeten Bedingungen des, 
durch Wissenschaft and Kunst geoffenbarten geistigen. 
„ * 

*) Uaft die mit Uir Tersehwisterte «rtittitcbe C. niclit gleidi- 

inässi^^ veranschaulicht wird, ist der bedeutendste Mangel dieses Ver- 
suches } er hat theilt in dem Beimistaeyii ailsu hetchrünkter Erfahrnng 
«od Eintieht, theils in der gewift nicht überschfitsten Schwierigkeit 
gehöriger Benutzung der Vorarbeiten und der kaum zu beherrschenden 
UeberföUe des Stoflfes •einen ärnnd. 
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Lebens der Mensdihcit zu gewinnen, gefördert und 
der beharrliche Arbeitseifer, sich surecht zu finden auf - 
dem ungeheuren Gebiete der Litteratur, geweckt und 

, zu angemessener Richtung geleitet wird* Der Begriff 
eines, das fortgesetzte eigene Studium anregenden und 
erleichternden llandbuches schliesset Auswahl des Stof- 
fes ein und ermässiget die Foder ungen , welche auf Yoli- 
slandigkeit Bezieliunj^ haben; über die Grundsätze der 
Auswahl kann freilich gerechtet und in Einzelnem,. 
nachEigenthümlichkeit der Ansicht, wohlbegründeter, 

, wenigstens nicht unbilliger Tadel ausgesprochen wer- 
dea Jeder Entwurf oder Versuch der Art wird die 
Malzeichen der eigenthiimlichen Einseitigkeit seines 
Urhebers an sich tragen ; doch fragt es sich , ob die 
Aufopferung oder Verleugnung geistiger und wissen- 
schaftlicher Selbstheit demselben zu grösserer Empfch- 
lung gereichen würde? Der Einzelne, dessen eigen- 
ihümliche Erwartungen nicht die gewünschte Befrier 
digung finden , ^vA , bey unbe&ngener Prüfung seines, 
das Ganze nach Einzelnem würdigenden Urtheiles, 
willig eingestehen, dais seine Anfoderung ähnliche Aus- 
stellungen und Miisbilligungen aus denselben Grün- ^ 
den von Anderen zu erfahren haben würde. Wird zu- 
gleich der Kampf mit dargebotenem Ueberflusse des 



VII 



Stoffes in Erwägung gezogen , so dürfte das Urtheil 
über dasy was in solchen vorbereitenden Grundrissen 
zu wenig oder zu viel zu seyn scheint, bedeutend ge- 
mildert werden. Lediglich aus Anerkefinung der hell 
bewufsten und vorwaltenden festen pädagogischen Ab- 
sichtlichkeit ergibt sich «in Maaisstab von allgemeine- * 
rer Gültigkeit ^ nach welchem die Beschaffenheit eines 
Versuches der Art sich bestimmen laist Wirdklie Ach- 
tung für- das Geistige auf Erden gqnährt und gestärkt, 
die fireye und den Willen veredelnde Anerkennung 
. der heiligsten Güter und Ansprüche der Menschheit* 
belebt, das Gemüth zu dem Unvergänglichen hinge- 
zogen, der männliche Sinn für Wahrheit, Licht und 
Recht so befestigt, dafs weder Lockungen eiteler Sinn- 
lichkeit noch Schrecknis der Gewalt ihn» beugen und 
die in allen Gestalten zudringlichen Versuchungen der 
Selbstsucht sein Daseyn und Wirken weniger gefähr- 
den können ; so ist nicht umsonst gearbeitet worden 
und mit allen Schwächen und Gebrechen wird das 
Buch. für seine Zeit einige Dienste leisten. • 

. Möge Keiner meinen , dafs diese Aeusserungen eine 
Schutzrede für die Mängel dieses Handbuches seyn oder 
die Strenge gerechter Richter entwaffnen sollen. Diese 

Mängel finden theils in Beschaffenheit der Arbeit, theils 

• ♦ • 
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in Entbehrung mehrer Hüifsmitlel*, theils in Be- 
schrän^^theit der Zeit, theiU in Lebensverhältnissen 
einige Entschuldigung. Für manche Versehen in ein« 
zelnen Notizen und in Einschaltung derselben an rech- 
ter Stelle wird freundliche Nachsicht nicht umsonst in 
* Anspruch genommen werden; mehre derselben sind 
in den, jdiesem Theile beigefugten Nachtragen berich« 
tigt worden; darauf beziehet sich das Z. (Zusätze) in 
dem Blattweiser. Mehre Angaben mufsten dem Ge- 
setze der Kürze aufgeopfert werden ; oft lieis sich nur , 
mit wenigen Worten, oft nur mit Namen- Angabe das 
Beachtenswerthe zu' weiterer Berücksichtigung andeu- 
ten. 

Die Dürftigkeit des vierten Theiles, welcher Um- 
risse des Ganges der wissenschaftlichen Litleratur wäh- 
rend der drej letzten Jahi*hunderte enthält, wicd, be- 
sonders in* einzelnen DiscipUnen , von Sachverständi- 
gen bald wahrgenommen, jedoch eben von diesen 
schoneod beurtheilt und in Gemälsheit der vorherr- 
schenden Richtung des Buches erklärt werden. Diese 
Andeutungen sind nicht für den bestimmt, welcher 
die Litteratur eines einzelnen wissenschaftlichen Fa» 
ches kennen lernen will; zur Befriedigung eines sol- 
chen, gewiasermaliien amtlidien Bedürfnisses fehlet es 
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nicht an Hülfsmittela; hier sollte nur der Zusaranien» 
hang pnd die Wechselwirkung der mannigfaltigen wis- 
senschaftlichen Thätigkeit angedeutet, die. Grundlage, 
auf welche fortgebaut wird, bezeichnet, die geschieht- 
liebe Auflassung einer allgemeinen wissenschaftlichen 
encjklopädischen Uebersicht erleitl^[^t werden.^ Di^ 
Ursachen der in diesen Umrissen starker henrprtreten- 
den , som Theile vielleicht vermeidbaren Mangelhaftig- 
keit sind*mn so leichter aufisufindm, je richtiger der 
Sachverständige den Gehalt und Um&ng der Leistitn- . 
gen in dem wissenschaftlichen Kreise, welcher ihm. 
am bekanntesten ist, zu würdigen weils. Und warum 
sollte sich der Verfasser des Geständnisses schämen, 
dafs die Ausarbeitung dieser Abschnitte durch düstere 
und schoierzhafte Geaiütbsstiramung erschwert und 
verleidet worden ist? Die, mit gewissenhafter Redlich' 
keit und mit beständiger Vergegenwärtiguog des hoch' 
sten Richters über das Innere des Menschen, gewiß 
eben' so frey von allen Rücksichten auf irdische Gunst 
oder Ungunst, als unbefleckt yon Einwirkungen der 
Leidenschaften unserer Gegenwart, au%ezeicbnete, zu 
öffentlicher Bekanntmachung nach seinem Tode be- 
stimmte Geschichte seines Lebens ujag darüber voll- 
Ständigen Aufschluß ertheilen und wird hoffentlich 
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auch die versöhneq, welche das rein Sittliche uud 
Menschliche seines Strebens zu verkennen oder, in 
Folge täuschender Voraussetzungen oder einseitiger 
Auslegungen, 2u milsdeuten geneigt gewesen sejn mö- 
geft.^ „Das Leben ist der Güter höchstes 
nicht!« 

' Breslau im Januar 1824. 



I « » 



^- Ludwig Wachler. 
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Gelehrsamluut. Encyklopädte. 3 



Geschichte der Gelehi'samkeit 

sei\ 1500. * 



IVlit der fortschreitend wachsenden Erweiterung und Vervollstän- 
digung der wissenschaftlichen Erkenntnifs und Erfahrung wurde 
das, auch im Mittelalter nicht unbeachtet gebliebene Bedürfnifs 
dringender, den Vurralh des menschlichen VVissenö in bequeme 
Uebersichten zu bringen oder ency klopädisch darzustellen. 
Einen Versuch der Art machte der freysinnige Beslreiter der Scho- 
lastik Joh^ Lu(hi\ f ives aus Valencia [geb. 14*^2; st. l54o] mit 
vielumfassender gelehrler Belesenlieit , mit oft liühner, oft des 
Selbstvertrauens zu viel vcrralhvnder Selhslslänfiii^I.eil im l rlheil, 
ohne einseitige Vorliebe für das classische Alterthuni, gedanken- 
reich und hellseheud, wenn- gleich von engherzigen Vorurthcilrn 
des Zeitalters nicht entbunden; s. Werk hat bleibenden geschicht- 
lichen Gehalt: de disciplinis L. XX. Antwerpen 1531 oft ^ Opera 
omnia. Basel l555. 2 F.; ' distrib. et ordinataa GnMajansio, Va- 
lencia 1 782 fll. 8 F. — Nur dürftige Umrisse zeichnete Paul Sca* 
• lieh aus Agram [geb. l534)«*st;. 1577] : Bncy<;lopaedia 8. orbis dis« 
clpUnamm jamsacrarum quaih profanarom. Basel 1559* 4« — - Thee» 
dar Zwinger aas Bischofezell im Thurgau fgeb. i533; st. l588] 
bracl^e einen ansehnlichen Vorralh von Stoff, hesonders philoso-* 
phtsehen und ethischen Inhaltee, zaeammett und benutzte die*Vor- 
arbeit des Conn L^coathenea als Grundlage: Theatnim vitae hu- 
manae h. XIX. Basel i565. 4 F. ; der Jesuit Laurentius Beyer*^ 
imck aus Antmrpen [geb. i578 ; st. -1^27] hat dieses Werk bedeu- 
tend rermehrt und die damalige Klostergelehrsamkeit in ihrem ' 
ganzen Umfange , nach alphabetischer Folge , ziemlich Tollst&ndig 
geschildert : Theatrum magnum titae hunv h. c. Yerum divinarum 
humanarumque syntagma catholicum. Coln 1631; L. 1678: Vened. 
1707. 8 F. — Merkwürdig ist der älteste wissenschaftlich geurd- 
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nele Stammbaum der menschlichen Kenntnisse und Künsle , wel- 
chen AYc. Bergeron [sL l58^*] entworfen und Christ ophle de 
Savigny aiisgeführl und bekannt gemacht zu Iinben scheint: Ta- 
bleaux accomj>lis de tous les arts liberaux, conlenant une porlion 
des dits arts amasses et reduits en ordre pour le soulagemeni et 
profit de la jeunesse.' Paris 1587; 1619. F. — F/'ancis ßacon de 
Verulara aus London [geb. 1560; st. i626], voll Achtung für^des 
Mensehen geistige Hoheit und siltHche Bestimmung und ilberzcugl 
von der Mangelhaftigkeit des bisherigen wisse nschafUidien Le- 
benSy suchte das gesammte Gebie^des menschL Wissens mit hei« 
lern Blieke aufzufassen, die darin vorgefundenen Gebrechen zu 
r&gen und die höheren Foderungen zu begründen und geltend 
. zu maehen. Von s. beabsichtigten Systeme einer umgestalteten 
WissenschaHskunde, Magna Re^uraiio, sind zwey inhaltschwere 
Abtheilungen ausgearbeitet wollen: die Methodik des mensohl. 
Erkennens oder Grundrifs des Ursprunges und Zusammenhanges 
der menschl. Kenntnisse: de dignitate et.augmentis scientiarum 
Lb IX. Englisch Lond. 1605. 4; bt L^nd. 1638; Leid. 1653 ; Amst. 
1663. 13; teutsch von J. H. Pfingsten. Pesth.l7a3^3. 8; und die 
Einleitung in die Erfahrungs-Phflosojphie, welche den Zustand der 
WissenschaA beschreibt, die Noth wendigkeit der Beobachtung her« 
vorhebt und die Anfoderungen des forschenden Gt isies und die 
Mittel, iim ihnen zu genügen, erörtert: Novuni organon scientia- . 
rum. Lond. 1620.F.; Leid. 1645; 1650; Amst. 1660. 12; Oxf. 1813. 
8; teutsch v. G. IV, Barloldy. Berlin 1793. 2. 8; Auszug in 
Gassendi opp. T. i p. 62 sqq. ; The \Vorks , to which is prefixed * 
a nevv life by M, Mallet. Lond. 1740. 4 F.; 1753. 3 F.; 1765; 
1778. 5. 4; 18(J3. 10. 8; Op. philosophica. Wiizb. 1779 f. 3. 8; 
vergl. Analyse de la philosopliie de B. Leid. 1 7')(). 2. 12; t. nebst ' 
MalleV^ Leben v. Ulrich, Berlin 1780. 8. — Ihm. folgte Charles 
Sorel [st. 1674] mit einigen Abweichungen. — J(fh. Heinrich Alt- i 
stedt aus Herborn [geb. l588 ; st. 1638] schematisirle die sich dar- 
bietende Kennlniismasse in fleissigen Auszügen und leistete damit * 
s. Zeitalter dankeswerthe Dienste: Cursus philos. Encyclopaedia. 
Herborn l620. 4; Scientiarum omn. £ncycl. VII Tomis distmcla. 
H. 1630; Leid. 1649. 4 F.; Peter Meuderlin [geb. l582; st. i65i] 
brachte das Werk in einen Auszug. — G. Ph, ffarsäörfßr'% (Th, 
'3 5. 282) Fraunzimmer-OesprAchspiele 1644 (11. können als eney« 
- klop, Unterhaltungsbuch gelten. foh. Daniel Major aus Bres- 
lau [geb. 1634 ; st. 1693] , Prof. in Kiel, ein geislreiclicr Vielwisser 
undfrachtharerSchrifisleller, machte auf wissenschaftliehe Schwä- 
chen und neue Ansichten und Forschangswege, besonders in der 
Naturkande» äufmerksiun: Genius errane s^ de ingeniorum in scien- 
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tiis äbtisiivltiil l677l4; ScdUirtiiaclidifr neuen WdK ohne ScbiiF 
Q. SegtL K. 1670. 4; Hamk 1683. 13» ^ D. G. Marhof (Ux. 3 Sw 
37p), eben so reich an Gelehnmnkeit, als an Scharf bliek und ge- 
sunder Urthellskraft, brachte durch e; Polyhistor (Th. i S. 5l) die 
mannigfaltigsten Kenntnisse und Methoden und Hulfsmilte), um 
sie zu fördern, in Umlauf. — Sammlerfleifs- ist zu achten an Th. 
* Corneille (s. Th. 3 S. 17/0 Dict. des arls et dcö bciences. P. 1694 ; 

1731. 2 F. j noch mehr an des gelehrten James Harris zu London 
. [st. 1 736] Lexicon technicum or an universal cnglish Dictionary 
• of arls and sciences. K. 1704 ; Ed. V 1736. 2 F.; und vorzugltcli an 
f^incenzio Coronelli's aus Venedig [st. 1718] unbeendet gebhebe- 
nem ungeheuren Unternehmen einer allgemeinen, namentlfcli in 
Beziehung aufVVeltkunde sehr reichhaltigen Encyklopädie: Biblio- 
leca universale sacro-profana o sia gran Dizionario.etc. etc. diviso^ 
in vol. 45. Vencd. 1701 (11. 7 Fol. bis Caque; Croiiologia univ. V« 
1707. F.; Corso geografico univ, (Allante Veneto). V, l6t)2. 2 F. m. 
H^l laolana (AÜ. V. T, 2) V. 1696. 2 F. m. K.; Regnorum, pro- 
vinc. , civitatumque ac quorumcunque locor. orb. terr. nomina lat. 
V. 1716. 2 F, m, K.i Singolaritä di Venezia. V. 1700. 14 F. K. — 
y«A. Chn Lange aus Leipzig [geb. 1669; st. 1756] kündigte in 
Oldrsen Vorlesungen übe^ allgem. WissenschafUkunde an : Desig- 
natio novi instiluti circa collegium isagogicum in eruditionem 
unnrersam. G. 17Q3. 4; und brachte [ 1716$' 1720] eine wissen- 
sdiaftliGlie Revisions^ Anstalt , societas universalis recognosten- 
liuniy in Vorsdikig. Joh, Theod. Jablonshi [geh. l6j»4 ; sL 1 731] 
seMofs Theologie, Oeechichte und Geographie von s. encykL Wör- 
Itovbitifihe, dem Ersten in Teutschland» aus: Allgem« Lexikon d* K. 
u» W. I4»z.l73i; Monigsb. U/Lps. 1748; 1767* 4.-^In dem, von 
/• ji, V. Prankensttin 9m Leipzig [geb. -1689$ st 1733], A A 
Löngolius [geb. 1704; St. 1779] «nd v. 19 %sßai^f^ Cm Oänth. 
lMdovicim% L. [geb. 1707; st. 1-7^8] äusgeafrBeiietenZedlersehen 
Grofsen vollst. Universallexlkoh aller W. u. K. (lUle u. Lpz. 1 733 * 
" fll. 64 F.; ISöth. Supplem. i75l fll. 4 F.) sind viele brauchbare No- 
tizen und bes. gute Deyträge zur Genealogie enthalten. — Den 
Britten leistete iihnliche Dienste Ephraim Chambers Cyclopaedia 
or univ.Dict. of arts and sciences. Lond. 1728. 2 F.m. K. ; Supplem. 
Dublin 1753. 2 F. oft; by j4br. Rees. U 1786. 5 F. m. K.j 1801 ill. 
45. 4 m. K.; Ital. Vened. 1748 f. 9. 4. — 

Inzwischen war das Bedürfnifs, die w issenschaftlichen Kennt- 
nisse, zur Erleichterung der Selbstbelehrung und des Unten ich 
tes, in gedrängle undbccjUeme Uebersichlcn zu bringen, nicht un- 
berücksichtigt geblieben. PVanhreich gab den Ton an mit: La 
sci^noe de l'iiomme .de cour, d'epee et de robc^ commencee par 
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Chemgny 1707« 3/ 8) «onftmo^e par de ZüMn?/te:(Aiiwt 1717* 
4. 8) et aagm. p. Massuet. Amsterd» 1759* 18. 12; aiidi eraohten 
des ies; Ckutde Bußsr [geb. 164H; st 1737] Com des seiences 
po«ir former le bnguagc, resprit ist k ooenr.. P. 1733. beyd« 
wurdes vea CandUUu^^ (uAten S* 40) iCoiirsd^todes. P. 1776^ 16» 
8 verdrängt. OrtoUiciieres Msteten -Teatsche : h.A^ Emesii 
(unten $. 27 u. 45), attsgexeieluiet dateli Reinheil des lat Aus* • 
druckes besehrftnkte sieii avf &fartiieniaUlc, Philosophie imdB»^ 
redsamkeit : Initia doctrinae soHdioris. Lpz. 1 736 ; Ed. Yüf.' 1796i . 
8; /. (t. Snlzer (Th. 3 S. 309) versuchte den inneren Zusammen- • 
hang der Kenntnisse und ihre eigenthümh'che Beschaffenheit in 
den einzelnen Bestandtheilen anzudeuten : Kurzer Bogriff aller VVis- 
sensch. FrlU'. u. Lpz. 1745; VI Aufl. 1786.8; umgearb. v. E, J. 
Hoch. 1. Berlin 1793. 8; M, Gesner (§. 27) stellte die Studien 
der Philologie , t/eschichte und Philosophie dar: Primae lineae isa- 
goges in eruditionera universam. Gölliiigen 1757; Ed. III. 1786. 
8 ; c. conimenu aucl. ed. /. TV. Niclas. Lpz. i 774; 1786. 2»8. Meist 
flüchtiger und flacher, oft worlbreit sind die Umrisse und Beleli- 
rungen in: /. Ileinr. Sain. Formey [geb. 1711; st. 1797] Princi- 
pes Clement, des helles leltres. BcrI. 1759. 8; Abrege de toules Ies 
Sciences. B. 1764 fll. 8. 8 oft; und Jac. Fried, f. Bieiejeld [geb^ 
1716; St. 1770] les pr^miers trails de fcruditioii universelle. Leit 
den 1767. 2. 8. Mehr inneren Gehalt haben: /. /. Eb»l\ [geb. - 
1737; St. 1805] Unterw. in denipfailos. u.malhem. Wissensch. Frkf. 
u. Lpz. 1773. 8; /. A. H, Reimarus [geb. 1729; St 1814] und J. 
G, Büsch (Th. a S. 313) Encykl. der bist, phik)«« u..liUlthQBi. W. 
Hamb. 17F5; 1795. 8;.iuid S. Jüugel [geb. 1739; at 1612] Eo^ 
oykl. d. gemeiDniitzigsten Kenalniesei Berl. 1782. 4. 8; d792( 1806* 
7. 8; anderer dttrftigwGniDdrisse (von Ch. S<^unid t7^Zi X 
U. F. Memecke 1783 ; 1788 elf. etc.) u. populärer Skizsen (/• €^ 
AdeUmg UnterwMs. 1777$ Begriff menschL Fenigkeilea>jS8aX:4. 
%\ J. R Zöllner allgeni. Uebecs^; des. mansch]. WisseiiS'lfl9&^ielc; 
eto.) nioiit w gedenken; Unler den* neueren > sehr vngleidien Ar- 
beiten sind XU nenaen; /. O. BuMe Grandzüge e. cdlgenii-^Encyki» 
d. Wies. Lemgo 1790. 8; J, Bsekenbutg Lehrb. d. Wissen* 
sohaftsknnde. Bert. ±792; i 800 ; 1 809. S;S.S. Wüte allgem. akad 
Bncykl. u. Methodologie. Guuing. 1793. 8; /F. Tr. Hi ng Vers. e. 
System. Encykl. d. Wissenschaften. Wiltenb. 1796. 2. 8; Litler. 
1804 III. u. Ergänz. 1819 ; y. Clin lirftcr philos. Darstell, e. Systems 
aller Wissensch. oder allgem, Wissenschaflslehre. f.pz. 1806. 8; /A 
Töpfer encykl. Gen. Harle. Lpz. 1806. F. ; Xiommenl. dazu 1808. 
8; C Ch. Erh, Schmid\^o\i. 1*70 i ; sl. 1813] allgem. Encyklopä- 

die und Mctliod<jlogie d. VV. Jena iölO. C A, t:ivtudLer Encykl 

( ■ . ■ 
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II. M. d. W. Magdeb. 1812. 8 ; G,B,Jäsche Einleit. zu einer Archn 
teklonik d. W. Dorpat 1816. 4. • 

Wie in diesen- Bestrebungen, bewähret eich der den Teutschen 
eigenthumiiche männliche eifrige und liebevolle wissenschaflUche 
Geist in Anordnung und Richtung der Studien für das heran- 
wachsende Geschlecht und giebt den vaterländi8cl\en Hochschulen 
eioen anbestreilbaren Vorzug. Die Erfahrungen , welche stimm- 
bereehtigle Gelehrte über den zweckmäfsigen Weg zur humani- 
stischen Geislesbildung im XV, XVI und XVll Jahrb. bekannt ge- 
macht hatten, Ansichten, Hathschläge, Warnungea und Winke, 
iheiis allgemeineren, j^^röfseren Theils philologischen InhalteSj sfnd 
in mehre Sammlungen gebracht worden, von weichen folgende 
als die reichhaltigeren zu beachten sind : H, Grotii et alior. (Leon, 
Aretini^ Des. Erasmi^ J. Caseln'j Th, Campanellae , Arn, Clap* 
mari^Q. Barlaei, G, Naudaei, G. Scioppii etc. etc.) dissertatio- 
iM i0ittiidii8 bene instituendis. Amslerd. 1645. 13$ G, J. f^osaii 
et al. diss/^ et b. inst. Utrecht 1658. 13; Th, Crcnü CoDsilia et 
niethodi aureae studiorunfoptime instituendorum. Rotterdam 1692* 
IHlki phUeiogia, sUndiis lib^eralis doctrinae, in fbrmatione et edu* 
eitioilf^liu. generosonim aitdlesoentum trsaetalos G. Budaeiy Th. 
^mMindlae^ JaacK Paaipriif J, Sasii^ J. Seheffeii et G. 
JL Bar^aei^ quo» ooIL Th* Qreniüs. Leiden 1696. 4 ; De enidi- 
Ipiii^iid^^ immanioribus ete. etc. traetatus, q. c. Th. 

IBmiua. Leid. t699. 4$ Joach. JPbrtii (Sterck) iUngelber^ [geb. ^ 
1499; st« 1936] comnentatipnes de ratione etaidU; acc. opnsonla'* 

' C Erasmiy Mureti^ Voasii, Barlaei} de r. st (ed« Eo. Scheid) 
Utr. u. Hardenvyk 1786 fll. 3. 8. Noch umfassender ist in neueren 
Zeiten auf gediegene Vorbereitung und wissenschafUiohe Geistes- 
bildung der Studierenden hingearbeitet worden; das bezeugen 
mehre der oben angerulirlen encyklopädischcii Lehrbücher und 
unter anderen noch Mertens hodegel. Entwurf. Augsb. 1779- f. 2. 
8; B, J. Noch Hodegetik. Herl. 1792. 8; B. Nieuhoff de ratione 
studii recte constituenda. Harderw. ISÜÜ. 8; G. N. Brehm akad. 
Propädeutik. Lpz. 1799. 8 u. Einleit. in die ges. akad. Studien. L. 
180Q. 8; 67/. D, Beck Grundrifs lm hodeget. Vorlesungen. Lpz. 
1808. 8; J. G, Hiesewetter Lehrb. der Hodegelik. Berl. 1811. 8; 

' vor allen anderen G. Fichte Vöries, über die Bestimmung des 
Gelelnlen. Jena 1795; umgearb. Berl. 1806. 8; und F. JV. SvheU 
ling Vorlesungen über das akad. Studium. Tübingen 1803; 1807. 8. 

Dagegen erstrebte der französische Nationalsinn gesellschaft- 
liche .Verallgemeinerung geistiger Thätigkeit und wissensch. Kennt-. 

- nisse, wenigstehs ihrer Endergebnisse; die verschiedenartigsten 
Mptt^benclasseif 9 besonders die höheren, niit Ueberiegen^t ^et 

Ä ' ' ' y 
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BMfmg gern prinkeiid, wnrden von Theiliidim Mi trisMiBdi. 
Angelegenheiteii ergriffea und sachten fftr ilure vieleeitige Wi&be^ * 
gierde Befriedigung. IHffle aus folgeimiohe» .Reilningen und 
Umstaltungen des gesellMhaftliGhen hebeoB hervorgegangene Rich- 
tung , welche Gleich giiltigkeit und Kampflulst gegen vermeint ven^ 
aUele Vorurllieilc und Empfänglichkeit für Neues erzeugte, be- 
nutzten gewandte und das scheinbar Zeitgemäfse für allein gixltig 
erachtende Männer und leisteten dec bald vorherrechenden ver- 
nünftelnden Eitelkeit und über Alles absprechenden Selbstgenüg- 
samkeit des Geistesdünkels nur allzu bereitwillig und mit reissend 
«chncllem Erfolge Vorschub, /. le Rond cVMembert (Th. 3 S. 
204), als Mathematiker geachtet, ein kalter Erfahr ungsphilosopfa, 
ohne sittliche Gr'undansicht und tiefe Forschung, und D, Diderot 
(Th. 3 S. 179), dem es höchster Geistesgenufs war, alles Bestehende 
mit lüsterner Schadenfreude zu erschüttern, in Verbindung mit 
mehren sich ihnen anschliefs enden Gelehrten oder Schriftstellern, 
unternahmen die, durch eine litt. Machtpartey, deren Grundsätsi 
nach ihr benannt wurden, und durch politische Wirksamkeit lioeh- 
bedeutend gewordene Encyklopädie 1 75l ; vergl. Th. 1 N. 5 
u. Ebert b. Lex. l S. 524 No. 6709 fll.; auf welche später [l782 
fll.] die methodisch geordnete folgte. Eine lange Reihe von Stnnlh 
sehnigen, EriHuterungen, Auszügen und Verkürzongeii war ilir 
Gefolg, aus welchem hier blofs Voltaire Queations ear ]'£bc. F. >\ 
17?0. 9. 8; Porte l'esprit de PEnc. P. 1 768. 5. 12 etc. etci rma^ 
T. Öiioier ±799 flL 13. 8; F. A. de (kursoMÜt NotionaSre. F. I76i. 
8 yvpm. V. Momtalon. f. 1805* 3. 8;. Peiüy Ena el^mentaire. F. * 
±7^7* 3« 4 m» K..henrorgeh(»ben werden k<Wiiieiiv Der Nachahmun- 
gen in anderen Lftodera sind sehr viele; Spanien hat eine noch, 
lortdanemde Uebeie» der method. £. iind <|ie eelbsteUUi^gen Werke 
Ä Geronym. Ftjjbo Teatra crit. wuTenial i756j 1777; 1781, 17. 
4 and Lor. Hervas Idee de! Universo. Ceeena u. Foligno 1778 IlL 
23^ 4; in Span. Uebeva. umgearh« Madr. 1789 flL 18. 4; in Neapel 
ist eine itaL Bearheitang ersdiienen 1788 fll.; überaus zahlreich 
und durch mannigfache ISigenthümlichkeilen hervortreiend sind 
die Encyklopädien Gr. Britanniens; nur einige können, ausser 
der schon angeführten j4. Heesschen, hier namhaft gemacht wer- 
den: von Ha//, L. 1788; verm. v. X Lloyd 1796. 3 F.; v. G/eig. 
L. 1789 fll. m. Suppl. 20. 4; /. //7M6?Ä.method. E. L. 1796 (11. 17. 
a noch unbeend. ; v. G. Gregory. L. 1806. 2. 4; Nic/to(son. 
L. j 809. 6. 8 ; />. Brewster, Edinb. 1810 tll. 18. 4 ; M. Napier Bd. 
V. Edinb. 1813 fll. 20. a; Ed. VI. 1820; J. M, Good, O Gregory^ 
N. BosLüorth Pantologia. Lond. I8l3. 12. 8; Jo/inson u. Ex/cy 
iniperial E. U 1814. 4* 4 j Miller ^ Perthensis. L. 1816. 23. 8^ /• 
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Miliar E. Edinensis. Edinb. 1816. 6. 4 u. m. a. ; in Teutschland 
veranstalteten //. M. G. Muster [geb. 1734; st. 1802] und J. F. 
Roos [geb. 1757; st 1804] eine T.Encykl. Frkf. a.M. 1778 fll.a3. 
4, welche mit Ky abbricht; in unseren Tagen haben J. S. Ersch 
u. /, G. Gruber eine allgem. E. der W. u. Künste Lpz. 1818 gr. 4 
begonnen , deren Vollständigkeit und Gründlichkeit gedeihlichen 
Fortgang wünschen u. hoflen lassen; J, G.Hrünüz [geb. 1728; st, 
1796] ökonomisch -technologische Encykl. Berlin 1773 III. 128 gr, 
8, V. 74ten B. an von Andern fortgesetzt u. ihrer Beendigung lang- 
sam näher rückend, auch in einen Auszug (Berl. 1785 fll. 32. 8) 
gebracht, behauptet ihres mannigfaltigen Umfanges wegen eine 
Stelle unter den allgemeinen Werken; die B rock haus ischeßeal- 
E. oder das Conversalions-Lexikon 1796 fll. m. Suppl. 8. 8; V um- 
gearb. Ausg. 1819. 10. 8 u. Nachtr. 1822 4. 8 hat ein ausseror- 
dentliches Glück gemacht und ist in mehre Sprachen übersetzt 
worden , vergl. Ebert Lex. 1 S. 523 No. 6706; C. Cp, GjorweW^ 
Sch wedische E. Stockh. 1777; 1781. 4 wurde gleich nach ihrem 
Anfange aufgegeben. Die kleineren , für augenblickliche , be- 
schränktere Bedürfnisse berechneten encyklopüdischen Versuche, 
deren Frankreich , Gr. Britannien und Teutschland eine beti'ächl- 
Hche Anzahl haben , werden hier mit Stillschweigen übergangen , 
obgleich ihr Einflufs auf Verbreitung litt. Gultur im gesellsch. Le- 
ben nicht unbeachtet zu lassen seyn dürfte. 

• » • / . • •• 

ö- 27. 

' Philologie oder das Studium der Werke des classischen Ai- 
terthums ist Grundlage der gesammten neu -europäischen litterä- 
fischen Cultur und hat über die Richtung derselben entschieden ; 
die Macht dieses allumfassenden Einflusses trat schon in der zwey- 
ten Hälfte des XV Jahrb. (vergl. Th. 2 S. 203 fll. 206 fll.) hervor 
und wurde fortwährend verstärkt. Die lateinische Sprache, in 
welcher während des Mittelalters alle wissenschaftliche Angele- 
genheiten von Abendländern verhandelt wurden, weshalb ihr auch 
durch Herkommen dieses , aus sehr verschiedenartigen Gründen 
bestreitbare und bestrittene Vorzugsrecht gesichert worden ist, 
vermittelte den Eingang , die Verbreitung und das Gedeihen der 
neuen, in ihren Erfolgen unermefslich fruchtbaren Geistesbeschäf- 
ligung; die durch Reichthum und vollendete Bildung ihr weit über- 
legene griechische begründete die eigenlHche Forschung, weckte 
und übte den Scharfsinn und das Schönheilsgefühl, führte zu den 
Quellen , aus welchen sprachliche Gesetzgebung und die leitenden 
Vorstellungen vom Angemessenen in Runslwcrkcn des Wortes 
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taadl dir Sohrift gefloMM «nd, und VemnMfianliilrt» dib Onmdbe- 
dingung der in vMiß PmtsoiirBitsn .stete Ndming und Anngiiiig 
fln&iideii geistigeii:Selbetth&UgkdEL Die AntieliteA, Grandsilx« 
imd £rfohirungen des AllerihwM wocden in das geistige Leben 
aufgenommen; die Werke der Griechen, zuerst in zahlreichen, 
ofi sein verdiensüichen und auch jetzt noch kritisch heachtens- 
werthen lateinischen Uebei öeUungen verbrcilel , kamen nach und 
nach durch Abdrücke in Mailand, Florenz, Rom, Venedig und 
späterhin in Frankreich und Teutschland vervielfältigt, in allge- 
meineren Umlauf und bewährten ihre wissenschaftliche Wirksam- 
keit am frühesten in Umstaltung und Veredelung der Thilosophie, 
Mathematik, Naturkunde und Mcdicin; der allgemeinere Ender- 
trag Gifenbarte sich in Richtigkeit und Gefällip^keit des lateinischen 
Ausdruckes, welrlier eben so, wie die in ihm abgespiegelte Ge- 
sinnung als vüJ Islandiger Gegensatz des barbarischen Scholasticis- 
mus anerkannt werden mufsle. Frankreich und Teutschland, spä- 
ter die JNiederlande, tehritlen mit Italien im Anbau der Philologie, 
welche sie aus diesem Lande empfangen haUan, gleichmäfsig fori, 
bM in tüchtiger Thäiigkeit ihm überlegen und demnächst uner- 
reichbar. Für das XVI Jahrh. hat Des. Erasmus im Rohme voll- 
gültig wellbürgerlicher hunuuustiseher Wirksamkeit kaum einen 
Ndbenbuliler. Den Verdiensten der,l.taliäner Manuzzi, J. C, Sca* 
ägetf Fz Hoborteüo, ^ P. FetioA u. Puho. OrwU haltan die 
F$nBin208en BudS^ A Lamhin^ H. Eiiermej die Teutatfhen 
y* CamerariuS j Hier. fVolf^ Xyhmd^r woA Syliurg^ die Nie- 
deri&nder Hadr. Junim^ fV. Canier u. A. das Gleicligewiciit. 
Wenn Italien rdfereh- Kunstsinnes und ^ner fuOr altertliüniliche 
Schönheit empfiBingKeheren NationalKtteratnr sioii erfieuet^so ei;- 
werben eii^ dagegen Fransosen ibeils um praktiedie Beaehtung • 
dterth&mlicher liäensansiohten thdls lim VcrvoUkommnung des 
Tömisehen Rechtsstudiums, und die Teutschen um methodischen 
Jugendunterricht und um wissenschaftüche Wiedergeburt der Theo- 
logie anerkanntes ^'erdiensl. Für Ermittelung und Anordnung der 
zum Verstehen der alten Classiker erfoderlichen Saclikcnnlnisse 
wurde Einzelnes geleistet. In dem scholastisch - polemischen XVlI 
Jahrh. sprach sich das Verhällnifs der Philologie zur sittlich -wis- 
senschaftlichen Denkart in ihrer Verschmelzung mit politischer 
Wellansicht deutlich genug aus; das katholische Ilalieh verstumm- 
te; papistischer Eifer der sogenannten Recbtgläubigkeit feindete 
im protestantischen l eulschland die G' istesfrey heit und Selbststän- 
digheil der humaiiislischen Studien an; der vvankelmüthige ////;- 
sius , t\t'V geistreiche Vielwisser /s. Casaubon ^ die von Henntnils- 
füUe überströmenden Saumaisey Caap* Barthy M. Gude u. a« wa- 
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telpu^el; «ItettliftmMdMii WtthrhcitmiuiM und Gesdniiaoki^; der 
niefJbU^kende uod xartoiimige A Graiius^ der aUam&eeende 
/. /^^, die genialen Kritiker Z>. und iV. Heinee, der in seiner 
Arfr einzig herrliche y. F. Gronovu, A. sind Worlführer des durch 
ihre rastlose Thäligkeit gereUelen guien humanistischen Geistes. 
Gegen Ende des XVII und im Anfange des XVI 11 Jalirh. regle 
Leibnüzy durch vielgeltenden Einlluis auf das gesammle Geistes- 
leben ausgezeichnet, allgemeinere Achtung für Sprachstudien auf 
das neue an , wenn schon da» Vorurlheil , dafs die Beschäftigung 
mit alten Sprachen nur als Mittel oder bedingende Vorbereitung 
zu der sogenannten gelehrten Bildung in Ehren zu halten sey, 
noch lange genug vorherrschend blieb. Langsam und gefordert 
von mehren glücklich zusammen trelTenden, sich nach und nach 
wechselseitig unterstützenden und ergänzenden grofsartigen und • • 
menschlich milden Bestrcbnngcn und von manchen, rascher zuni 
Ziele führenden äusseren Verhältnissen und Begünstigungen, na< 
hete die frohe Zeit, in welcher die Studien des classischen Alters 
thoms ala Zweck an 'sich und höchster Geistesgenufs , als An- 
schauung der in ihren eigenen Aeusscrungen sich ofienbareiiden 
hochgebildeten altertfaümHehen Menschheit , als fruchtbarsle.*Er- 
krftftigung des Sinnes für Schönheit und Wahrheit anerkannt wer- 
den. -Ö. V. Montfaiicon und viele Mitglieder der franz. Aliade- 
mie der InschriAen hauen Philologie jnit Kunst und mannigfac^o 
ffWsliiebtUchen UntersuolNin§[en in engere Verbindung gebKacbl 
Hiid die Tbmlnahme der für i^Veuden der Einbildungskraft Empdhi^« 
Udien gewonnen; was diese» /. Christ^ Cayins u. A. vorberei- 
tet haiten, gedidi durch. X f'Finckelmann 2u höherer Vollendung 
iädd irileles im «Iterthfimllchen Leben, was bii^er nur Vermuthung 
oder oft dunkle, oft streitige Folgerung aus Andeutungen in Schrift- 
werken oder ^us geringen Ueberbleibseln der Denkmäler gewesen 
war, schlofs sich zu sichtbarer Erkennini fs und vollständiger Ge- 
wifsheit auf, als Ilcrliulanum und Pompeji [l706; 1738; d. 3 Nov. 
1753] entdeckt*^) und bey fortgesetzten Nachgrabungen in ihrem 
ganzen Umfange für Betrachtung und Belehrung wieder gewon- 
nen worden waren. Mannigfaltige geschichtliche Forschungen er- 
weiterten, berichtigten und ergänzten die, zur richtigen 'AuHas- 
sung des gesellschaftlichen Zustandes der alten Welt, in schärfer 
bestimmten Eigenthüiulichkeilen der verschiedenen Zeitalter, er- 
foderlichen Sachkenntnisse. Inzwischen waren die Lilteratur-Vor- 
räthe der Griechen und liunier von ./. lüib/ ccins sorgfältig ver- • 
zeichnet worden. /«. Benlley ^ der Vater einer in Gr. Britannien 
fortbliihenden und in unseren Tagen durch IL Forson neu he- 
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IcfirteB kiM9dieii^Miat, ürabig tief ein in ^ OesMe *r Si«fii 
che und des Rhyihmm und bradiA^mitkfihMrKrAftdisM^ 

Grundsätze der Prüfung des Aechten im^ Wahren in Anwenanng,* 

Bald daiaui gesullelen sich in den Niederlanden und in Teutsch- 
land philologische Schulen, welche dem Sludium des AUerlhums 
seinen jetzigen wissenschaRlichen Gehalt und die ihm einwohnende 
geistige Bedeutung siciierlen; in den IMiederlanden geschah das 
durt^h 71 ll^nsterhuis , L, C. f^alchenaer und D. liuhnkenj in 
Teutschland durch /. J)^r, Gesner und 7. Ernesti und mit weil 
^überlegenem Erfolge durch Ch. G. Heyne, F. fVolf^, Reitz, F. 
}Volf und Cr. Hermann^ der Teutschen Ruhm ist, nicht nur 
die wissenschaftlichen Bestrebungen des Auslandes auf das Treuesie 
aufgefafst, einsichtsvoll geordnet und verarbeitet, sondern auch 
den Realismus und Idealismus des Studiums am glucklichsten ver- 
eint , dessen Umfang erkannt und nachgewiesen, das Formelle 
darin und sein pädagogisches Element sorgsam berücksichtigt und 
seine folgenmehe Besieluing auf Wirktichkcat und Gegenwart 
lief ergri%i zu iiaben. - * 

•') [Philo». Trtnsacüons 17/^0 p. 345. \ 174? p. 567; «749 P* »4» »75« P- «3i*.. 

l50-'etc. etc. etc.; Dnrthenay Meni. sur la ville squtcrrainc decouterlc au pied du nioot 
VcsuTC. P. 17.18. 4 » 'i^L Oposcoli scient T. 4' J ^ I'P*- '749- ö; Marcello tlc * 

Venuli Dcscrizlonc dclfc prinie scopertc doli' aiilica citIa d'Ercolano. Vcncd. 1749- ^> *• 
FkC u. Lpz. 1749« ^> Wiuckelmann Sendschr. üIki die UerKul. Lnidcck. 1762} Gact. 
* ^AMOn PMtp«tfl> degff scarl di Ercoläto • 4a l^mpeji. Neap. i8o3. 8 n. v. a. — O. A. 
Baytrdi Cnataj^ dcfU mnAAi BMiivliMiti ditsotterrali dalk dtH 4i ft«ola»^'Ke.ip. 17S4. 
F.; La anüdOt^ ü BraabnA. N. 1767 ill. 8 P. ; Firttli AadfUlik'di BMalmo. RaMi 1^ 
Iii. 6.* 4 ; Mb 1804 iL ^ ^ m. WL — BarcuUnantii^ Taliuntaam T« I. IL Haa|p, 
1793 u. 1809. F.; DIsscrtt. i$agog!cac ad U. vol. explanationem. I. N. 1797* F. | (W. Drum- 
inond u. B. Walpolc) Hercuiauentia or afcbeoL aad ^hiloL tUMartaliona, cant a Bb. ibiuid 
aaiang the ruim of 11. Lood. 181a 4>] 

» a 

Die Wichtigkeit des Gegenstandes und der Reichihum des Stof- 
fes werden die Nothwendigkeit rechlfcrligen , die philologischen 
Leistungen in einer zwiefachen Uebersicht, ethnographisch .und 
systematisch darsuetellen^ 

/• Ethnographische Uebersicht: 

ä) Italien war im XVI Jahrb. Hauplsilz der Philologie, eines 
sicheren und lauteren alterlhümliulicn Geschmackes, der sich in 
dichterischen und rednerischen Werken aussprach (s. unten //. 
B, d) , vielumfassender Belesenheil und begeisterter Künstliche. 
Die Werke der Classilicr wurden von da aus in Umlauf p^eselzl , 
manche neu entdecitli viele in Einzelnem eriäutei^t. Mit dem Ende 
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* • 

des XVi Jaiirii. beschränkle sicli die humanistisclie Thatigkeit, 
wo nicht ausschÜefslich , doch varzugswejse auf Archäologie und 
die* l)ald nur im Auslande ricluig gewürdigten, Verdienste der 
älteren Arbeiter weckten keine Nachciferung unter den Nachltom- 
men. Merkwürdigere Schriftsteller sind folgende: Aldo Pio Ma- 
micio oder Manucci AUS Bassiano [geb. 1447 ? sL 45l5] , Urheber 
[1488] ^^er Aldinischen Druckerey in VeiMig^ WO er iilit^ als 
Lahrer (Wirkte , hochverdient nm Befordemng dj^ SUi4iuni8 der 
afiiiNB|ii6chen Sprache; die ersten gr. Bücher aus s. P^-f^se sindMu- 
^os wild Laskaris.fr. Gramm. 1494; diu beträchtliji^e Reihe gr, 
IL rdlvii^'iGIassiker^ welcbe neben italiän. und wissqnschafUieheii 
Büdiorn, aus ihr'bejnrocgingjen, z6ialMif$n^Moi^käu&ei«t.9#)lj|^^ 
heU:; zuiki Theil dttrch (S)ilvfetMtflW8r-^Tn>n ääd^J|C'9|r0it|EM# 
Siiijtiti^clt T4xte.||flic]i\f0step Gnindsfttzen niehtiiataevjnjiM 

jü.. stiftete [1500] in 8. Hauß? mne gdMli^r^imr 
sIlMtt^^itite welcher die abzudrafi)(«n4an Schriftwerke und A| 
V^^icbe^sserungea ihr^rToxtebeq^rooh^li wurden (v.ergl..utf. 
scripta trk longe rarisßixnji a^^^J^fa^r^Uüf^dmao ed. Bassano iB06i. 
8) ; Mitglieder derselben waren runter afi49i*en Jl. Navagero y P, 
Bembo^ MA. Coccio SabelUcOy M. Musuros ifTb. 2 S, 124), 
Scipio Forlegnerra oAcr Carter omachus ausPistoja [geb.- 1467; 
St. l5l3)5 Lein er des Gr, in Venedig und Rom, Urb. f^alcriano 
Bolzani dius, Belluno [geb. 1440; st. 1524], einer der gesuchtesten 
gr. Sprachlehrer und Verfasser einer vielgebrauchten gr. Gramma- 
tik (Vened. b. A. 1/|<)7. 4 oll), u. m. a. Von Sw Schriften sind, aus- 
ser Uebersetz. aus dem Gr. , Vorreden u. Anmerkungen zu vielen 
Classikefn, zu erwähnen: Alpliabetum gr. 1495. F.; Institutiones 
gr. gr. (ed. 3T. Musuros"^ iSi.*). 4; Dictionarium gr. 1497 ; 1524.F.; 
Instilutt. gr. lat. l501. 4 etc. etc.; vergl. Ch, G, Ungar de A. P. 
M. vila meritisque auct. a ^9. L. Ger et, Wittenb. 1753. 4; A. A. 
/i^/iö//rt/'</ Annales de rimprimerie des Aldes. P. 1803. 2. 8; Suppl. 
1812. 8. — S.S. Paul Manncio [geb. l5l2; St. d. 6 Apr. 1574] 
setzte die rühmliche typographische Betriebsamkeit des Vaters fort 
und bereicherte die Litt, mit vielen Ausgaben , besonders auch ro-. 
mischer Classiker, erwarb- sich namliafteg Verdienst um.Cieera 
und stand wegen Reichthums an antiquarischen Benntnissen und» 
classlscher Correclhelt des Ausdrucks in grofser Achtang: L^t. 
Uebers. der Philipp. Reden des Demosthenes ; Abhandlungen über 
röm. Ver£ 1557 flU; GpisL et praefaliones. V. i558; ed. et ilL 7. 
G. Hrame. 141z. * 1720/ 8* — liräbreifer S. Aldo Manucio \\ 
[geb. 1547» 8t d;r^8 OcL i597] besorgte viele Aosgaben , darunter 
eine von Cicero's Werken 1583. iO F., fj^d aber. eben so sehr in 
Scharf blidfi (wie Z^/dk' FUbiüa* Lncc» i$88. 8 beweiset) > eis in 
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Beharrlichkeit und nesclteidenhcil seinen Anherren weil nach? 
Volerum notarum cxplanat'to f566; derjuaesilisper epistolam i576 
u. m. a. — TliPron. Aleaiider [geb. 1480; sl. Cardfnal 
[1538], fleifsiger Lehrer: Gr. Gramm, des Chrysoloras im Ausz« 
l5ri; Lex. ^\ lat. Paris l5l5. F.j öuarinn von Favera, f^avori- 
rws (Pliavorinus) Camers, EBisch. v. Nocera [sl. 1537], sammeile 
in Verbindung mit s. Lehrer y1. Poliziano , mit (/, Bolzani^ deoi 
Florent; Carl Antinori und Aid. Manucci den Thes. eornücopiae 
et Horti Adonidis. Venedig 1496. F. (die Gelogae in DindorJ^ör. 
gr.T.i^. 73 sqq.); überaetzie des Stoäatos &pophthegmaU I5i7 
itfnd trug aus Schoüasletti u. alten OrMüinalikem , Hesyehros , Eiy-i 
mol. M. and bescmdm auoh-^naras «in leiohhaltiges vu fbrtdaa-^ 
md' beMUM Gr. WöiterbUcli malnftien : Dictiönariam. Ro» 
ISS3; Bas. ^538. R.s Vened. 1712 X^tößmk wird die Angabe Th. 3 
9. 124 henMuigi), -^ Ladap. C^alto' A/c^V^iRhodiginue «übRo« 
Ingo [g«b. 1450; 8t. 1530} bearkundet ObseiratibneiiBaminf 
huig-y ohne Wanechenswerihe Genauigkeit im Nacbweieen, reiche 
Beleseaheit , spracbHdi^ Soliaifbliek nwt ^sunde^ Urliicjü : ' Leo 
tioiunfr Mtiq. L. )CVf. Vened. b. A. i5i6; L. XXX recogn. et 
oupl. Basel i54!2. F. etc. etc. etc.; FrkF. u. Lpz. i666. F.; vergl. C 
j^iVu^'Ä^r«* in Raccolla d op. scient. T. 4 p. 15? sqq. — Aul, Janus 
Parrhasius (Parrisius; J.Paul de l'arisiis) aus Cosenza im Neap, 
[geb. 1470; St. 1533], geachteter Lehrer, geistvoller krit. Ausle- 
ger: de rebus quaesitis per epist. Paris l567; c. vita auct ed. X. 
Matthaei, Neap. 1771. 8; in 6^/'«fer/Lampas T. 1 p. 721 sqq. — 
Mariangclo Accorso aus Aquila im iNeap. [sl. vor l550.?], viel- 
seitig gebildet, machte mehre auf Reisen enldcckle handschrift- 
liche Schätze bekannt und hatte ein sicheres Urtheil über lat. Spra- 
che: Osci et Volsci s. de anriqualo et obsoleto sermone fugiendo. 

' Tül>ingen (i5l8?) 8; Dialribae in Ausonium, Solinum etOvidii me- 
lamorphoses. Rom l524. 4; Amin. Marc. s. l, 'i57; L. Volusius 
Maec. 1 , 283; Cassiod. 2, 28 u. m. — Franc. Floridas Sabinas , 
Rechtslehi^r in Bologna [st. 1547], wackerer lat. Dichter u. Sty- 
list, gründliche Sprachkenntnifs mit üreysinnigem Urtheil^ verei- 
nend, reich an trelTenden Ansichten und beachtenswerthen Litte- 
rarnotizen In Flauti aliontmqoe lat. f. script. calumniatores apölo*' 
gia; de juris civ, interprdibus ; de C. Jul. Caesaris praestantia ii. 
III; lectionum succisivarum L. III (in Gruterii^xsi^. 1 p. 995 sqq.), 
Basel i540. 2 F. — Andr.Alciato tl5.L — Marius IVizolius 

' ans Bersello [i55o] suchte den reinen Ciceronischen Spracbge- * 
t^raucii y pcflemisirend gegen CoeL Cälcagnini und Marc. Ani^ 
Maforagio^ fest zu stellen: Observatt; In Cic. s. Thesaurus Cice« 
ronianus. Brescii^ 1535;- Ba^el l536. R oft; ^ cur. /. FaccioiaU\ 
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Padua 1734. F.; Lond. 1820- 3. 8; Anlibarbarus 8. de vcria princi- 
piis et Vera ralione philosophandi. Parma 1553; c. praef. G. IF» 
Leihnil ii. Frkf. 1670. 4. — M. yint. Majoragias {Conti) aus Mar 
joragio b. Mailand [geb. l5l^i; st. 1555], trefflicher Allerlhums- 
kcnner u. lat. Stylist: mehre Ucbcrs. aus d. Gr. ; Erklär, der rhe- 
tor. Sehr, des Aristoteles u. Cicero; EpistoU quaest. L. II rec. cur. 
J. P, HobL Lpz. 1731. 8; iWprehensionum L. I| contra M. Ulzo- 
Eilflu Mail. 1549. 4 : De rom. senatu. M. iS6U 4; Orationes. Vened. 
1583. 4; Or. et praef. cum Oial. de eloquentia. Cöln'1676> 8 ; vergt 
Bayie, — Jui. Caesar Scaliger [geh. auf d. Schlossä^ Rupa >;iin 
. Vemies. i484; st. 1558], Hriegei', Hofig^iann, Arzt, vielvmtcnld; 
lehailsiiiiiif, emseitig im Geschmack, hart im Unheil: Coitttt.^a 
Tbeophmt t S. 162; De canasis l lat L. XIIL Lyoii*t^4^;OinC 
1580. 8; De snbtilHate JL XV. Fans 1557- 4; J^idcripiittf I^WRi 
Oeflri573. 8; Poetices L. VII. Ldd. 1581. 8; QedMte$8a«N^ 
int^jS^mtfepii. — Angela Canini dm Anghiari [st 15S7}MA 
jMe die griel^ SpraehMira naeh Ütaran VorariieitAi, «lit sorg- 
eamerBeMkcicsiditigiuig der Syntaaafii.der Dialekte: Iiyieiiisiiiiie; 
Paris 1555. 4$ l568. 8| rea Tk. CireiUaei Leid. 170(K 8; btstitntt. 
L syr. assyricae atque talmndieae , unaeum aeth. atque arab. oolb- 
tione. P. 1554; Pikf. l580. 4 ; vergl. Bayle, — Fz Robortello aus 
Udine [?:eb. l5l6; sl. 1567], Lehrer in Padua u. Bologna, reich 
an grüiidiicher, vielumfassender sprachlicher und alterthümlicher 
Gelehrsamkeit , welche er streitlustig und in schonunglos harten 
Urtheilen geltend machte , Vieles zuerst anregend und manches 
Herkömmliche bezweifelnd: Ausg. 1, 102. 160. 236; Annotationes 
in plurima loca difficilia veterum. Vened. 1542.F. ; Annotatt. Padua 
1557. F.; in Grnteri lampas T. l. 2. ; de vila et victu pop. B. Bolog- 
na 1559. F.; mehre anliq. Abhandl. inr 6^r««jiV Thes. 2. 3. 8. 10. — * 
Carl Sigonius aus Modena [geb. 1524 ; st. 1585], Lefirer in Vene- • 
dig, Padua u. Bologna, classischer Stylist (de consolalione super 
Tulliac f. obilu ed. Franc. Plonellus. Vened. l583. 8), trefflicher 
Historiker, umsichtiger Kenner des röm. Alterlhums: Anm. zu Ci- 
cero u. Liviua; Emendationum L. H. Vened. 1557- 4 u. in Gruleri 
Lampas T. 3 p. 121 ; Patavinae disputatt. adv. F. Roborteilum. i562. 
4; Opera c. n. /. M. Stampae et J^^. Saxii etc. etc. ed< Ph* Ar* 
gelatus. Mail. 1732 flL 6 F. — Der gründliche u. fleifaige, um gr. 
Litt, verdiente Venet. Arzt Victor Trincavclla [st. 1568] S. Th, i * 
S. «95. 341. 247. 267* — • Xhmpkrio Panvini aus Verona [geb. * 
1529; at 156^, Augustiner, geachteter Bearbeiter der rom.4Gesch. 
11. Verfassung: Graevü Thea. T. 3. 9eto; etc.;>ergL Chääfepiä. 
— Peier Vetiori X^itiotiü^y aufs Florenz [geb. 1499; st I585ji 
der gröfste und Verdienstvolleste nntet den ital. humanisten, tief- 
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gddiitevfifff^ciiifiaiMr vM. aehMfsiiiiuMr Kritiker;^ lieieiAaff 
aiMtearo , für griedi. ik rOoi. Litt, gleioh Iradilbinr wirkflani 8. Tii| 
iw S. iOS. 103. 110* 144. 148. 159. l60b 183. 197. 200. 204. 209« 
271 elcefa B.p]nM.Ob8erTfttionen8hidMu8terderEri&«terung8^ 

methode durch ParaUeisteUen und der Erforschung der Quelle , aus 
welcher eine Vorstellung geflossen ist : Variar. leclt. L. XXV. Flor. 
1553. F. (Lyon a554. a); 1. XXVI — XXA VIII. R i569. 4; L. 
XXXVIII. Fl. 1582. F. (Strasb. 1609. 8); Epistol. L. X, Oratt. 
XIV etc. etc. Fl. i586. F.; vergl. jf, M. BandM ltBAor, et Germ. 
Epp. ad P. V. Fl.- 1758 f. 2. 4 u. V. s. de vita et scriptis P. V. FJ. 
1759. 4. lieber s. hand^chriftl. Nachlafs in München r. Jretin 
Beytr. 1803 Aug. S. 75 fll.; melires bekannt gemacht in Thiersch 
Act» phil. Monac. — Ilieron, Mercuriaiis ans Fovli [geb. 1530 j 
stl}i596], Arzt: l , i33; variarum lecll. L. IV Vened. l570. 4; Li 
VI. Paris 1585. 8 ; Vened. 1 588. 4 ; de arte gymnaslica L, VI, Veiled. 
1569. 4; Amst. 1672 4 m. K. ; Opuscula selecta. Vened. 1644. F. — 
S. Zeitgen. des röm. Arztes Andr, Baccius de thermis L. VII. Vened,. 
1571 ; 1588. F. etc. etc. — Fulv, Orsini iVTsinus) aus Horn [j^eh. | 
1529; bL 1600], lauter im Gesohiiiack, hell im Urtheil , ausgezeick'^ f^ 
neter Beacbeiter dar röm. Numismatik: Atisg. i. S. loo. i79. 200;>^| 
Virgilius coSatione scnptt gr. illustratus. Antw. 1567. 8; ed. Zw ^ 
C. f^alckenaer. Leuward. 1747. 8; archäol. Abh. in Oraevii Thes, 
T. 2, 7'9 TO^L /• Qaatüiianis vita F. U. Rom i657. 8 u. in Vit seli' 
BmL 1711* S. 555. — Der Jesuit Horatiua Turseüinus aus Roml 
[geb.. 1545 ; st. 15991: Schorus^ 1555 VMf^.Bay^B.Kv*t ' 
ds-nsuparticillarniiiist seimonis. Rom 1598. 12 etcete.; ed. OL 
G. ScMfz. Lpa, 1784. 8; Epitooia kistoriaFum (1599?). 13 sejhr 
oft; vita mnq« Xuvmik Antw* 1598. 8 u. »4 ; , /^rjr 

' Das XVII Jakrh. ist arm w pUkdog. SokriftstallenL Leo 
Uuiu8 ans.Gbios [geb. i586; st 1669] sammelte fleiCng: l 8. 119; 
Biceeipta iraria gr. soptustaitäm ao rkelornm. Rom 1641. 8; £v/Ltu 
fuxra* Cöln (Amst.) 165^3. 2. 8; litt antiqu. theot. Abhandl.; ver^t. 
ßayle\ Raccolla d'opuscoli sc. e fdol. T. 30 p. 265 ; Nager Geogr. 
Büchersaal 1 S. 601. — Benedict AveranieMs Florenz [geb. 1645 ; 
St. 1707], Prof. in Pisa: Abh. u. Bemerk, übei gr. u. röm. Classi- 
ker; lat. Gedichte u. Reden: Opera. Fl. 1716 f. 3 F. — Viele be- 
schäftigten sich mit aller Münzkunde z. B. Franc. Paruta, * F, 
* Mezzobarba^ * F. Buonarotii qic. etc.; oder mit röm. Inschrif- 
ten, vorzüglich R. Fabretti\ oder mit alterthümlichen Untersuch- 
ungen^ namentlich O, Ferrari, — Die archäologische und artisti- 
sche Richtung hieb auch im XVIII Jahrb. vorherrschend; J. G. 
Botari, yl. und * E, Q. Visconti etc. etc. etc. haben sich um alt^ 
Kunst I S, MazQcchi, Muratoriy Sc, Ma^ei^ JSic. Ignarra^ 
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(?. Mariniy P. F. Foi^gini u. a. um Inschriftenkunde, yi, Ban» 
dun, ' D, Sestini u, a. um alte IVumismalik anerkannte Ver»* 
diensie erworben. Die, zwar vereinzelte u. in engeren Gränzen ge- 
haltene, für griech. Litt, am wenigsten fruchtbare humanistische 
Thätigkeit ist im Steigen. Gianantonio f^olpi (Vulpius) aus Ber- • 
gamo, Lehrer in Tadua: 1 S. 191; opuscula. Padua 17*45. 4; Car- 
minum L. V. P. 1742. 8; de ulilitate poeüces elc. etc. P. 1743. 8; 

de satyrae lat. natura. P. 1744. 8 u. m. Eduard Corsini 

Fanano im Moden, [geb. 1702; st. 1765], Prof. in Pisa, hclliicher 
kritischer Forscher der griech. Gesch. u. Verfassung: Fasli Attici. 
Flor. 1744 fll.4. 4 (vergl. Cl. Biagi decretis Atheniensium. Rom 
' 1785. 4); Dissertaliones Agonisticae. Fl. 1744. 4; Lpz. 1752. 8; 
rioue Graecor. Fl. 1749. F.; Inscriptt. Att. Fl. 1752. 4; Numismal; 
Q.'a. Abb.; vergU Fabronii vit. lU^I« Dec. III p. 88 sqq. — Jacob 
Facciolati Torreglia im Genuea. [geb. 1682; st. 1769]: 1,' 
200; OrattXXVI. Padaa 1767. 8 m. a.; bearbeüete mit Aegid. 
'\ForceUmi[%^h, 1688; st. 1768] ein, mit Recht in hohem WerUie 
^^ehakenes Tat Wöiterbucli: Tollus latinitatis Lex« P^daai771y 
1805. 4 F.; Appendix (ed. Gius. Furlanett4gy\,\%it.V.\ vergl.' 
Fabronii vitae Jtal. aaeo. XVllI T. 3 p. 31 1 ^^K/'. Hiero^maa 
■^Lagomar^MaxiB Genua [at 1773L Jeauit, L^il^ iil noren^yin- 
'Hlg vertrant mil Cicero und in der ntfhere» Kritik der P«deii jtaiiBel- 
%en mk Gl&ck sieh versuohend i Raöo. d*Qp^aa. se. e lllol. T. ps. 
^35 sqq. u. Seebode MisceD. criL i P* 3 p. 339 6qq. ; j^, iPf. Gra* , 
tiani [geb. 1537 ^ £t. 1611] de acrquia invita Minerva L. XX imno 
pr. ed. c annot A L. Florene 1745 £ 3. 4 a. Seebode L 1. p. 407 
sq. ; Chrattones V. Mailand 1 746. B «. n. — Gaap» Garatoni aus 
Ravenna[geb. 1743; st. 1817]: 1 S. 196. 200; vergl D, St rocchi 
in 'Seebode Mise. crit. 1 p. 136 sqq. — Matteo jiimericho hat 
^iel Eigenthümliches u. weilerer Prüfung werthes : Q, Moder all 
Cemorini de vita et morte lat. l. paradoxa pliilol. Fcrrara 178^1. 8 ; 
Opuscula de rebus ad auclt. Rom. ante Honoi ii imp. spectantibus. 
Bassano 1787. 8. — y«<?öÄ y7/ö/'^//i aus Venedig [geb. 1745; sl. d. 
19 May 1819], vielumfasscnd, tief gelehrt und litt. Bestrebungen be- 
reitwillig unterstützend : 1 , 163. 237. 249; Epp. VII variae erud. 
Päd. 1819. 8; Operelte. Vened. 1820. 3. 8 v. a. j vergl. P. Beiiio 
or. nelle esequie. Vened. 1819. 8. — Angelo Majo durch wunder- 
sam glückliches Auffinden alter Litteraturscliatze in Palimpseslen ' 
weltberühmt 1 S. 92, 117, 152. 240. 269. 271 und 182, 196. 199. 
221. 244. — M. a. ' 

fc) In Frankreich wurde den fn wissenschaftlichen Kreisen bald 
einheimischen humanistischen Sludion allgemein gülliger VVerlh 
7.n§ajHanden} sie haaen auf geisti|;a Bildung unmittelbaren prak- 

WacU«r HB. 4. UlL Gesck IV. 2 • 
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tischen Bint^b; ue warikii M^ileiQh zur VeredeKing der Reefatr? 
•widfienscfaaft, deren treffliche civilislische Scholen bis «am Bode 
des XVII Jahrb. fortblüheten, zum Theil anch fikr die Mediein rxuA 
üg benutzt, gestalteten eine bedentsame Opposiläon gegpn das- 
kirchliche Verdunkelungssy stein , verbrdteten hellere Ansichten , 
über gcsellschafliiche Verhältnisse, Kunstsinn und regelmäfsigen 
Geschmack, welche sich in Bestrebungen zur Vervollkommnung^ 
der Landessprache und Nationallitteratur absi>le^'ckeü. i )jc i'tc- 
gierung, nach dein Musler mehrer ilaliiüiischer Höre mit Liuera- 
turlicbe prunkend, liefs ihnen mannigfache (Jnlerstülzung ange- 
deihen und es entwickelte sich eine grofsarlige litt. Tlialigkeit, wel- 
che herrliche Früchte trug. Für Jugendunlerrioht wurde vielseitig 
cesorgt durch Hülfsmittel , richtigere iVl^drüclie der Classiker , Er- 
klärungen und Berichtigungen der Texte und Bearbeitung der zu 
ihrem Versländnisse erioderlichen Sachkenntnisse; ungedruckte 
Werke des Alt6rlhums wurden bekannt gemacht, viele in das 
Französische übersetzt. Diese Regsamkeit erstarb mit dem Prote- 
stantismus , welcher seine wohllhälige Wirl^samkeil auch wider 
Willen der iVIachlhaber bewälirle. Sobald die Begierungswillkühv 
ihr Ziel erreicht halte , verstummte die humanistische Freysinnig- 
keit^ Geisleshildung wurde zum Werkzeuge höfischer Absichleii 
herabgewürdigt und die eitle Aeufsexlichkeii des Nationalcharal^ 
lers begünstigte den Wahn , dafs die grofsen Muster der Alten cJs 
Förderungsmittel selbstständiger Vollkommenheit ausreichend« 
Dienste geleistet haben. Gegen Ende des XVII Jahrb. trat ein^ 
sichtbare Veränderung in den philologischen Studien ein; ailge* 
,nieinere und sprachlich gründUche Geislesbildung fand weniger 
Qerücksichtigung; Werke des gelehrten Fleifses blieben dem!iQngiS9 
ren ZunAi||Qsise vorbehalten und meist auf patristisohe oder hifto* 
Tische L|tteratar beschränkt; die ErklSning der Classiker verflachte 
sich in kurzer und bequemer Leichtigkeit; die durch sinnliche An^ 
^chaulichkeit zusagende Besohäfiigung mit artistischer ArdiAo|o- 

{ie und mit sogenannten alterthumlichen Realien gewann das Üb- 
ergewicht Erst in der zweyten Hälfte des XVIII Jahrh. ging au^ 
Britannien I Holland und Teutschland die Achtung für gründliche 
Philologie auf Frankreich wieder über und erzeugte einen' rühnih> 
Jlichen Wetteifer , der in der Revolutionszeit sidn fast gänzlich 
verlor! ^ v= 
, Das chronologische Verzeichnifs einiger der berühmteren fran- 
zösischen Philologen erläutert und rechtferliget diese allgemeinere 
Darstellung des Ganges, welchen die humanialischcn Studien in 
Frankreich genommen haben: GuiUnume Biidc aus Paris [geb. 
1467 > St. 1540] 9 ticfgelei^rter Autodidakt, eigentlicher Begründ^^r 
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der hümanist. Studien , besonders der griech. Spraclikenntnifs in 
Frankreich unter K. Franz I , ausgestattet mit nie befriedigtem For- 
schungsgeiste , reich an eigcnlhümlichen hellen und anregenden 
Ansichten; Annotatt. in XXIV Pandect. L. P. i524; l536. F.; De 
asse etpartibus ejus. P. l5l4 ; l5l6. F. ; Vened. l522. 4: Commen- 
tariil. gr. P. l529; Cöin l530; Basel l53ü} P. l548. F. etc. etc.; 
De studio bonar. litt, recte inslit. P. 1532. F.; de philologia L. II. 
F. j532. F. etc. etc.; beyde in Crenii Consilia; De transitu Helle- 
nisnü ad Christianismum L. IV. P. l535; l556. F.; De contemlu 
rer. fortuitarum L. III. P. i520. 4; Epist. P. i520. 4; £ppi poste- 
riores. P. 1522. 4; Epp. graecae. P. i540. 4; viele Uebers.: Opera 
ißf^ Coel. See. Curia) Basel i557. 4 F. Vergl. Vita per L. He- 
sium, P. 1540. 4 u. in Battesi'iviteie p. 215 sqq.; Bayle'^ M^m.^ 
,^fac. des inscr. T. 5 Hiat p. 350; Journ. des Saf. 1786 p. 2597 ff« 
— Lazare Baif aus Anjou [geb. 1485; st. l545j} Jurist, mit 
fpriecb. Litt, vertraut: Franz. Uebers« griech. Traaersp«; antiquar. 
Abhandl in Gronov Thas. T. 9. 11; GrdvTh. T. 6. ~ Etienrie 
/>^ite aas .Orleans [geb^'l509; std. 3 Aug. 1545], Bachdmcker 
oiLyoni als Ketzer verbrannt, ireysiiiiug,^kenntnirsreiob,Tidlh&- 
U^s Diai; ie imiliatione Cioeronia adv. ETaisinnin.;Lyoii 035. 4 ; 
ha^ikf imit. Cie.adv. Flor. Sabinvi]n.L. l54a 4; Commentarü de I. 
li^'L. i5J6 £ 2 F. ein BSish< Materien geordnete», för jeoeZeit 
sdv branelibares lat WB.^ Epilctoie comm. Basel iS37 f. 3. 8; 
Fomulae lat. loculiomtm. L. l539. P. luibe/snd.; Observatt ift^^e- 
rentli Andriam et Ettnuckttin. 'Ii. 1540. 8; Carminam IV. tfon 
1538. 4 ; La mani^re de bien traduire. L. l540. 8; 1543. 4; Franz. 
L ebeia. dir Plalon. Dial. Axiochos u. Hipparchos. L. l544. 16 m. . 
a. ; vergl. luiylc-^ Denis Lesefrüchle i S. 100 fl. ; G, Schel/iorn 
araoen. bist. eccl. et lill. l p. 866 sqq. — Jacq. Toussain (Tusa- 
nus) aus Rheims [st. J547], Bude's Sch. , eifriger Lehrer des Gr. , 
Uebers. , Anm. — llohert iüienne (Stephanus) aus Paris [geb. 
l503 \ St. l559], K. Buchdrucker, Schw. S. des Jodorus Badius 
Ascensiiis [st. l535], Protestant und deshalb genüthigl [l/i.ji], in 
Genf eine Sicherheilsslalle zu suchen , hochverdient um Bibelver- 
breitung , Befriedigung humanistischer Schulbedürfnisse und alle 
Zweige der Lilleralur: Thesaurus linguae lat. P. 1531. F.; 1543. 
2F.;Lyon 1573. 4 F.; ed. ^'/>/'. Lond. 1 734; -Basel. l7n).4F.; 
Diclion. propriorum nom. P. l541. F.; v. a.; Aus:?, l S. 'iao. 183. # 
188. 253 etc. etc.; vergl. Marchand Diel, l p. 'J'i9 sq. — P. da 
FrM bearbeitete alte Rechtshunde, A^. de Grouchy röm. V'erfas- 
^ungswesen. — Jacq. Brodeau (Brodaeus) aus Tours [g<:b. i500; 
81. 1563], vertraut mit gr. Dichtersprache: Tb. 1 S. 14 7- 22!2; Mis- 
ccJknt Ii. X. Bas. 1555» 8 m l^jM eri Lamp. 2 p. 452 sq. 4 p. 1 ; * 
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m. a.; vergl. Baylc, — Der Heifsige Buchdrucker Om?/. Morgi 
[sl. 1564]. — /Idrien Tonrneboenf (Turnebus) aus Andely h. 
Houen | gel). ir>J!2; sl. l565], Buchflr. u. Toussaints Ainlsnachfol- 
ger, belesen und scharfsinnig, oft geneigt zu willkührlichen Tex- 
tesänderungen: 1 S. 102. 163. 218. 269 etc. elc; A d versa rioru ni L. 
XXX. P. 1.564 f.; 1573. 3. a; Bas. l580. F. ; Opera. Slrasb. 1600. 3 
F. — Gill). 6'o/f.w2 (Cognatus) aus Nozeret [geb. l506; st. l567j, 
ausgezeichnet durch vielumfassende Sachkenntnifs und selbstslän- 
diges Urtheil, den Finsterlingen verhafst u. ihr Opfer: Opera. Bas. 
1562, 3 F.; vergl. Bay^h, — Denys Lamhin aus Montrcvil [st. 
4572], geistreicher und besonnener Kritiker und Interpret , um 

* mehr^ rOm. Classiher hoch verdient 1 S. 182. 186. 193. 200. 2o5. 
m. a. — Marc yJnloine Muret ausMuretb. Limogcs [geb. l526; 
sl. 1585], lehrte tti Frankreich und ia Rom, als lat. Stylist das- / 
sisch, vielumfaasend gelehrt, dpdi malir dem sprachlichen Gefühle 
als dem höheren Geistigen hingegeben , sittlich schwach : 1 S. 

l9l etc. etc.; Var. leclt VIIL Vened. l559. 4; L. XV- Antworp^ 
1580: 1586. 8; Ii. IV «Uperst. ed. y4. Schölt. Augsb. 16OO. 8; in 
Gruler I^mp. 2 p. 897? L. W\^F.^. fVolf. 1. Halle 1791. %% 
Beden ,'Briefe ^.Gedichte u. m. a. : Opp. sei. Padua 1 740. 3. 8 ; Opm 
.omnia c. lumot. A RmknkeniL hM» 1789. 4« 8; vergl. At^Aiu^ 
4797 No. 4a; 1798 Mo. 61. t$6. ^ Franz Hotoman aus t. [^efe 
1524 ; St. 1590], JGt, Vf. des Fkdmen bratmii (Leid. 1586. 8), ia 
röm. Glaesikem eitili^fliiseii: Comm. in Cio. oiratt. P. l554. F«;,Ob- 
servalt. el ettend. L. XIII. Genf uSi89. F. a. v. a.; Openu OHeans 
1599 f. a F.; Epistolae. Amalerd. 1700. 4; vergl.7?^j Z^.— Biarn^ 
JBrmon %, 44. — Pierre Piihou critboeae>atts Troyea {^h. 1539 ; 
8t. 1596], verdient «m röm. u.lcanoo.Reoht u. fr&nk. Oesck: 1 S. 
191. 230. 231; A.lver8ariorttni 8ab8eciYontinL. II. P. 1565. 12 u. in 
Gruier Lamp. 2 p. 737; Opuscula ed. C, Labbeus. F. 1609. 4. S. 
Bruder Franz P. [geb. 1*544 ; st. I6O7] : l S. 212 ; Opp. V. 1 75i. F. ; 
P. et F. r. Ubsorvatl. ad Cod. el Nov. P. 1689. F. Vergl. 7. ßoi- 
oiVi de yUlenetwc vila, elogia, opera et bib^ P. P. P. 1711 ; 1715. 
4; Levi:s(/uc de la liavalii'rc in iVIcni.de Tac. des inscr. T. 21 p. 
208 Si\i\. ; V^ie de P. P. avec quelques mem. Sur son pere et ses freres. 
P. 1756. 8. — /'rrrfcr/t' ^/ö/Y?/ 1 Pariser Buchdrucker [geb. l523 ; 
6t. l58,i] u. s. S. M. II [geb. 1552; st. 1630], zugleich Prof.: s. 
1 , 222. 239. 250. — Pierre Dan es aus P. [s^eh. 1491 ; st. 1577]: 
1 ,261; Ree. des opuscules. P. 1731. 4. — S. ScIi. IJenri Elicnne 
(Stephanus) aus P. [geb. j528; st. im März 1598], Robertos Sohn, 
hat durch Fülle und Tiefe des Wissens und wegen Umfanges und 
Treülichheit seiner litr. Leistungenden vollgültigslcn Ansjn uc Ii auf 

• die Bewunderung der JNacUwelt. Mit dem Geiste uud Wes^ 
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^ alten Sprachen (von welchen er ile griechische früher als die laf. 
criernl halle) in ihrer feinsten und dem Leben angehörigen Kigen- 
ihünilichhcit war er eben so innig vcrtraüt, wie mil der Französi- 
ßciicn (um welche er sich namhaftes Verdienst erwarb s. Th. 3 
S. 201) und Italiänischen ; in mehren anderen war er kein Fremd- 
ling; aus dem Kreise s. wissensciiafll. Kenntnisse war niclils aus- 
geschlossen. Er vereinte seltenen ScharfbHck und reife Urtheils- 
kraft mii eisernem Fleifse und unaufhaltbarem Streben nach ausge- 
breiteter Wirhsamheit. Was er als Gelehrter und Buchdrucker in 
Paris und Genf geleistet hat, gränzt an das Unglaubliche; beson- 
ders gilt dieses von den ersten 20 Jahren s. Htt. Thätigkeit [t55a — 
1574], denn die letzten 25 J. s. Lebens war er unslät, oft in Ver- 
kehr mit Grofsen, zwar nichts weniger als unlhälig, aber doch 
l)ey weitem unfruchtbarer an grofsen Unternehmungen; der aus- 
serordentliche Mann starb im Hospital zu Lyon. Sein unsterb- 
liches Verdienst um die alle Litleratur wird allgemein anerkannt; 
für Vervollständigung und Berichtigung der Tc3^ benulzte er- 
[l5/i9; 1554] italienische Bücherschiitze, Umgang und ßriefwech- 
sei mit den achtbarsten Philologen und eigene umfassende Stu- 
dien , welche ihm grufse Sicherheit des kritischen Sprachgefühles 
erworben hatten. Vons. Ausg.^ben undSamnd.s. 1 S. 89. 92.<>7. 99. 
400. 102. 108. 109. 110. 114. 119. 128. 1;J:J. 141. 143. 145. 146. 147. 
452. 153. 155. 218. 238. 246. 247..24«.249. 264. 276 elc. etc.; 178. 
180. 193. 202. 255. etc. etc. Das herrlichste Denkmal s. Gelehr- 
samlieit und muslerhaiten Beharrlichkeit ist das unübertroffene 
Würlerbuch der gr. Spr. , geordnet nach Wurzelworlen, welchen 
ihre ganze Sippschaft beygegeben ist*, geschöpft aus den Quellen 
und reich- ausgestaltet mü urkundlichen Nachweisungen der die 
cigenthümliche Bedeutung im Kinzelnen bewahrheitenden Stellen: 
Thesaurus I. gr. l572. 4 F. Ind. F.; Appendix 1573. F.; Kd. II 
(1580?) ; Hd. nova cura ^. J, ^'^afpy. London 181 6 fli. ¥. noch fort- 
ges.; vergl. Kp. de suae lypograpliiae statu l569 b. yJlmelofieett p. 
148s<p|. u. Maitlaire p. 304 sijij. Von s. übrigen Sehr, sind , aufser 
der, v(»n Papisten übel empfundenen freysinnigen Apologie pour.. 
Herodote (Th. 1 S. 1 1 1 Note 4), zu erwähnen ; Paralipomena gramm, 
gr. 1. insliUiU. 1581. 8; üial. de bene inslil. gr. 1. studiis. 1587.4; 
De lalinitale falso suspccl« l576. 8; Pseudo Cicero l577. 8i Halle 
1737. 8 ; Nizoliodidascalus. 1578. 8; de Lipsii lalinilale l595. 8; 
Schediasmalum var. L. III. l578 ; L. IV— VI. l580. 8 u. in GruLer 
Lamp. T. 5 p. 1 sqq.; Griecli. u. lal. Gedichte; Briefe. Vergl. Th. /. 
tib Jfhnelovct'H de vilis Slephanorur.i. Amsterd. 1683. 8; /V. Mail- 

taire Uist. Stephanorum. Lorid. 1709. 8; Chnnfepie, han Pas- 

^erat aui Troyes [geb. l534 ; st. 1602], feinsinnig, scharfblik- 
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kender Kriliker, geistreicher Gegner der PfafFerey: l S. De 
liUeranim inter se cognalione et permutatione L.Paris l()OC). 8; 

Conject. L. P. I6l2. 8; Oralt. et Ep. P. i606. 8 etc. etc. losepk 

Justus Scaliger aus Agen [geb. l540; st 1609] verdankte s. Va« 
ter J. G. Sc die Grundlage s. vielumfassenden gelehrten Bildung; 
er war ein sprachlicher und wissenschaftlicher Polyhistofi einho* 
jnisch in der grieclu u. röm. Litteratur, bekannt mit den morgen« 
ländischen Sprachen und des Ital. Engl. u. Span., wie der französ. 
Muttersprache mächtig; kühn, oft herrisch wiilkühriich in der Kri- 
tik» voll eigenthümlicher Ansiehtent und heller Blicke in der Aua* 
legnng; Inslaurator eines Systems der alten Zeitrechnung, ^tlcic« 
lieber Bearbeiter der alten Numismatik und wohlverdient um Auf- 
hellung mehrer arch'&ol. Gegenstände; aber dabey ausgezeichn^ 
durch trotißlge.KteUieity Anmaafsung und sehueidende Bitterkei)^ 
im Urtheile fiber Andere, Er lebte zuletzt [s» 1593] als Prof. honof. 
in Leiden : Tb. i S. 178. 186. 190. 191. 203. 219; 229« 258 etc. et^ 
etc. ; De eifittpatione tempomm. P. 1583-; Leid. i598 ; Genf 162^ 
F. ; l]ltesaiMPtemporum. Leid. l606. 1^.; Arasterd. 1658; 1676» 2 
P.; Di» re nummaria L. poüth. ed. a Sndlio. Leid. I6i6. 8; 
Opuscula varia ed Ja, Casaahonas. Paris I6l0. 4 ; Poemata. Leid. 
I6l5. 12; Epist. L. 1627; Cöln 1028. 8; Epilres fr. ä J. J. Sc. (p. 
/. de Beves) Harderwyk 1624. 8 m. a. Vergl, Scaligerana (I aus 
dein Nach!. Franc. V ei lunieiis' de Toitiers, herausg. v. T. le Feiere) 
Gröningen 1069; Cöln 1695. 12;' (II aus den Miltheil. J. und Nie. 
de Vassan, herausg. v. Is. f^oss) Haag i()07. 8; 7. Tk.Lcnhscher 
Hist. Scaligeranoruni. Wiltenb. 1695. i\ \ P. de Maizeaux Ilist. des 
Scaligerana etc. etc. Amsteid. 1740. 2. I'J; Chanfepie. — Tsaac 
Casaubon aus Genf fgeb. ir>59; st. i | leJjlc und lehrte in Genf, 
Montpellier, Paris und London, beharrlich treu der r\ angel. Wahr- 
heit, überaus reich an sprachlicher und-gescbicbllicher Gelehr- 
samkeit, tiefblickend und unisichtig, hochverdient um Kritik und 
Auslegung, so dafs er auch jetzt noch volle Achtung geniefst; s. 
Methode unterscheidet sich durch musierbafle Angemessenheit; 
für mehre Untersuchungen hat er die Bahn gebrochen und die Rich- 
tung bestimmt: 1 S; 105. 1.5l. l6l. 162. 230. 234. 239- 243. 253. 
.255.266. 275 etc. etc.; De libertate eeclesiastica. P. 1607. 8; De 
reb. s.iBt eccl. Exercitt. XVI ad Baröni» Ann. Lond. i6l4. F. ; Genf 
1655. 4 ; Epistolae ed. /. F, Gronov, Haag 1638. 4; ed. */. Q.Oräc. 
Bffschw. 1656. 4; ed. Th. ./. aö Aimelooeen. Rolterd. 1709. F. 
. Vergl. Alerid C, [st 167 1 ] ^ietas contra maledicos palrii nomi« 
Äis et religionis hoste«. Lond<l621. 8; CAai[/4?/ii^; Gasavboniaiia 
ed. /. Ch./F^i/, Hamb. 1710^ 8. — ^ i?. Godefroy-Cdothofr^dus} 
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^ Im XVIf Jahrli. wird der Realismus in den humanislisf hen Stu- 
dien vorherrschend; fleifsige Sammler sind häufiger, als freysinoige 
Kritiker und sprachlich forschende Ausleger; die Zahl der aner« 
kanni verdienstvollen Arbeiter vermindert sich und in ihren Wer- 
ken werden rein alterihümlicber Sinn and einfach besonnene Plan- 
mäfslgkeit oft vermifst. Auf Auszeichnung haben Anspruch : Claude 
Gaspar Bockel de Meziriac [geb. 1593; 81. 1639]^ in mythische 
Geschichte undin Mathematik wohl erfahren: l S. 114 Note 3^ 189. 
273 etc. etc. etc. — Der Jesuit Franko is A'/^/er: |Vifferius) ^us 
Röuen [geb. 1 591 ; st. i64 7] förderte daa £indriii^ & ^i0^in»> 
ren Eigenlhümlichkeilen der gr. Spr.r de praee^ui8.g[r. dtetkniis 
idioliemis. Paris 1637; 1644. 13 oft; iii. et ^ms^ H^^H ^hj^i^ m m 
Leiden 1743; 1753; 1766. 8; e. sappl. /. C. Zeuniu hßMmk 
1799* 8; cum animadv. NoogeveerUi; Zeun^^^ G.Her^f^^ek^, 
Lpz. 1813; 1833. 8 ; 8. aueh i 8b'397. Samm'Petü ans Nii^jtM^ 
[geb. 1594; 8t. 1645] veirsaohte die Altische Gerichtsverfafisinql: 
darzusldleii^ bejr mannigfadien Verirrungen und Mi|^er8tftndaHk 
8en Vieleil /Sliiersi erörternd und weitere Untersttfmnng veranlas- 
send, bearheitete dife alte Zeitrechnung und bew&hret in Anmerk. 
zu den Classikerh ausgebreitete Belesenheil : Leges alticae. P. 103.5. 
F.; in //eineccn Juiispr. Rom. et alt. T. 3j c. animadv. J. ralmc 
ru\ A, M, Sahiniij C, A. LJuheri et P. IJ'esselingii. Leid. 4 742. 
F.; Eclogae chrono). P. 1632. /I ; in Gräv Thes. T. 8 u. Gro.ion 
Thes. T. 9; Miscellanea. P. 1630. /i; Var. lecll. P.. 16",1. /i; Obser- 
valt. L. III. P. 1642. /|; vergl. Chaufe/ne. — CUaidc de Saumaise 
(Salmasius) aus Semur in Aux^is [geb. l58ö; sl. lO.l.^] lebte in 
' Heidelberg, Paris u. Leiden, slreilluslip:er, rastlos llialiger, aut 
• viele neue Gesichlspuncle der Allerlliumswissenschaft hinweisen- 
der Vielwisser, welcher die Ueberfülle seiner Belesenheit seilen 
zweckdienlich und lichtvoll zu ordnen wufsle und ungeheure Vor- 
rälhe gelehrter Erfahrungen und Winke Anderen zu haushälteri- 
scher Benutzung hinleiliefs: 1 S. \'\7. 224. 2.55. 261. 266. 
292 etc. elc. ; De annis climaclericis. Leid. i(»jS. 12; Antiquar., 
jurist. elc. etc. Abb.; Epistolae. Leid. 1650. 4; vergl. PaquolM^fok* 
T, 3 p.^ 309 sqq. Jact/ües Paiimier (Palmerius) aus Grenteines» 
nil in d/Normandie [geb. iSöZ«; sL l67Uj5 ßxercilalt. in auctt. gr^ 
Leid. 1668. 4'^4Jtiwl694); Descriptio Graeoiae ant. Leid. i678. 4; 
Apolo'gia'pro Luoiniar. Leid. 1704. 8 m. a. — TaneqUi le Fevre 
^ (Faber) aus Gaen [geb. i6l5; Stl672], Lehrer in Saumury ttAl'' 
fliehtiga^feinsinnig: i S. j99 tft^ etc ; Bpist. criticae. Sauniurl659$ 
1(^65$ 1674. 4;^lhodft popr «ominencer les humanites gr.. et lat. 
S. 1671. 16 «tc-eti^ m in ßeyachUtg ^yW. Opusc. Halle 1739 T. 1 
Pb 183 ; vergL de Gfäiseröl yne in SMengre Minu T. 3 2 p. i; 
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Chaufepie. — Henry o/iwig (Valmas) aus Paris [geb. 1603; st 
t676], gründlich u. scharfsinnig) wackerer Geschichtsforscher : i 
S. 141. 257. 296 etc. etc.; viele zerstr. Anm,| Abband!, etc. etc.; 
Bmendatt« U V et de Critica L. II ed. P. Burmann II. Amslerd 
1740. 4; vergl. yita per /£a^r. KV. 16 77. 8; Chaufepie, S. 
jidrien K [geb. 1607; st. i692j, ebenfaUe l&obliger Historiken 
1 , 219. 357 ete. etc.; vergL Valesian». P. 1694. 12; {^mfepiä*^ 
Charles du Ftesne S. da Gange aus Amiene ^b. 161O; tt 168SI 
iKicbverdient um Byzani. Hiet (2» 69. 125) , spätei^ Gr5eit&t und 
LatinitätyGeeefa. des Mittelallere: Oloisaritim med. et in£ graeotar 
tie; Lyon I688. 2 F. ; Gl. med. et Inf. latinitatis. P. 1678. 3 F. ; ^ ed4 
Denedioliai e oorigr. S. M. P. 1 733 flL Jb F. (Vened^ 1 736 fll. 6 F. ; Bar 
sei 1 762. 3 F.) ; Suppiem. P. Carpenterü. P. 1 766. 4 F. ; GL mann- 

. alein comp, red.ietaiiet (a./,.C^ii(^/£i/i^) Halle 1772 fli. 6. a 
Vergl. Chaufepi6'tiV* Gange; Mim, bist ponr eenrir k Pdloge de 
Ch. du Fr. et k Pintelligence du plan gen^ral de ses etudes sur 
Tbist. de France. P. 1766. 4. — Der Pariser Arzt Pierre Petit [geb. 
1617; sL 1087]: Miscell. observatt. Utrecht 1682. 8; Gediclile etc. 
etc. — Pierre Danet [st. 1709]: Diel, anliquitalum lom. et graec. 
in usum Delphini. P. 1698 (Amslerd. 1701). 4; Radices s. Diel. I. 
lat. P. 1677. 8; Dict. lat^ et gall. ad us. D. P. 1700 fll. (Amsterd. 
1711); Lyon 1721; 1737. 2 4; vergl. /. /Vir^zWrt/i animadv. crit. 
in primam litterani lexici Danctii. Padua 1731. 8; u. animadv. crit. 
in magnum D. diction. P. 1759. 8. — ^nnc le Fevre verii. Dacier 
aus Saumur fgeb. 1651 ; st. 1720], eifernd für Aufrechthallung des 
alterlh. Geschmackes: 1, 143; vi^le franz. üebers. aus d. Gr. u. 
Lat., Abliandl. Ihr QdX\^ Andre Ducicr aus Caslres in Oberlangue- ' 
doc[gcb. 1651; sl. 1722]: 1,129. 179 elc. etc.; viele franz. Uebers.; ' 
Abhandl. ; vergl. Chaufepie. — Beyde, Danet ^ die Jesuiten P. 
Cantel^ Chnries de la Rae oder ßuaeus [geb. 1643 ; st. 1725] 8. 
1 S. 188. 292, Jean Ilardouin aus Quimbre in Bretagne [geb. 
1646; sL 1729}, berühmt durch seUsanie kühne Paradoxien (Ad 
totius Europae Antiquarioi £p» P. 1692. 4; De numis Herodiadum. 
P. 1693. 4 u. in Opp. ed« p. 328 sqq. vergL Acta Erud. Supplem. 
T. 2 p. 375 sqq.; ^ Prdegomepa ad c6nsuram vet# scriptorum. 
Lond, 1766. 9), nicht ohne Verkettet um kritieohe Numienafeitik «• 
Chronologie: 1 8. 240.261; Ghronologia ex mimis ant reetituta. i 
P. 1696. 4; Opera ael Amsterd. 1709. F. ; Opp. varia. 6aa^ 1733. K 

. etc. etc.; vergL Chaufepie \ und viele. Andere, oieiet geringen litt 
Verdienatea and Namens > hatten Antlid^ an den unter BöemeV% u. 
Hu^fi Leitung [s. 1674] erschcjnenden Aoftgaben der röm. 'Glaeei« 
her in usum Deipbim isi. Ebert Lex. 1 S. 458) , wehdie Zeugnifs 
gab^n ^ dem Verfall der gröndlichenhiUHanisti^chen Studien in 
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Frankreich und der bequemen Obcrflachlichkeil in Auslegung der 
Alten Vorschub leisteten. An sie sclilofs sich der ästhetisirende 
Jesuit IVoel Et. Sanadon aus Rouen[geb. 1676; st. 1733] mit s. 
Bearbeitung des Horatius an : i , 193. — Inzwischen war für aller- 
thümliche SacJikennlnisse viel gesammelt worden; abgesehen von 
des Jcs. JuL Ces. Bulen ge r Comp'ildiiionen, Franc, Po neyh^Mu 
d» Mythologie , manchen Monographien , erwarb sich der Jes. Dc- 
nys Petav aus Orleans [geb. i583; st. 1652] um Himmelskunde 
«od Zeitrechnung der alten Weit bedeatendes Verdienst : Urapolo- 
gion. P. 1630. F.; de doctrina temporum. P. 1 62 7. 2 F.; *auct. (c. 
IJranol. etc. etc.) Antw. (Amst.) 1703 (Verona 1734 fll.; Veaedig 
1757) 3 F..; Tablilae chroiiol. P. 1638 f. oft| Ratiop0ttitt|| tmpiDf 
iruia.?. id30. 8'; Leiden 1724; 1745. 3« 8 oft; s. 1 S. 240. 2; S. 67«; 
vergl. Bayh* ^ . Yontelicher- Fleifs war auf röm. Numismatic 
rarwendet worden voo 2^ Sanot^ Charles Patin ^'^ And. Morel 
[geb. 1^46; et. 17031 und arnfmditbarsteii von Jem Foy VaH^ 
Umt aus Beauvai» [geb. 1633 ; st. 1706]> dem mehre Theile der altea 
.6e6<4i. assifaiUche Bereidienmgen TerdaiikeD. Pierre Dan. 
Muet aus Caan [geb. i65l; st 1721] leitete imt oft glüddichen 
Blicken auf manche neue Ansicht hin: dj^Jn^rpr^latioiie. P. I66t. 
4; Haag 1683. 8; de rorigine des romans. P. <1670* 8 ^forSegrais 
^Aayde ; Hist. du commerce et de la navigation des Andens. P. 1716. 
42; vergl. Commentarii de rebus ad eum pertinentibus. Amst* 17,18. 
18 u, in Miiller Bek. mer kw. M. 3 S. 3U3fll.399fll.--.OfÄtti/<? C5Df/>. 
peronier aus Montdidier [geb. 1671; st. 1744]: 1, 242J üebers., 
Abb. 

Die realistische Richtung beurkundet sich auch in den Arbei- 
ten der Humanisten des XVÜI Jahrb.; das Bessere der Art, nicht 
erfolglos für das philologische Studium überhaupt, ist in den 
Sammlungen der K. Gesellscliaft der Inschriften (Th. 3 S. 47) nie- 
dergelegt. Unter diesen archäologischen Abhandlungen sind die 
beachtenswertheren die chronologisch-historischen von L, Boivin 
[geb. i6'iO; st. 172^i]; v. dem gelehrten und scharfsinnigen AVd», 
Frerel aus P. [geb. i688; st. 1749]: Oeuvres. P. 1796. 20. 12.; v. 
Prang. Geinoz [geb. 1696; at. 1 7.52] , Jean Levesque de Burigny 
aus Rheims [geb. i692; st. 1785j, J. P. de Bougainville aus P. 
[geb. 1722; st 1763], Ch, le Beau [geb. 1701 ; st. 1778] u. m. a.; 
P.J. Bürette aus P. [geb. 1665; st. 1747] erläuterte die alte Gym- 
nastik und Tora&glich die Musik; Michel Fourmont [geb. 1690} 
at. 1746] sammelte einen anaehnliohen Vorrai Ii alter Inschriften; 
Ant, Banier [geb. 1673; st.l74l] stellte (1711 T 1738) einSystem 
der Mytiiologie auf; die Niunismatilt wurde von CL Gros de ßa^ 
zey X^. de Falois^Jug, BeU^^ Gasp. Mich, le BUmd b^dithti- 
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tet, gewann aber am meisten durch die treuen Beschreibungen 
uod einsichtsvollen I^irklärungen Jos, Pellerin s aus P. [geb. 1684; 
8t 1782]: Reo. des medailles etc. etc. P. 1762 III. 10. 4. Für Be- 
gründung des Studiums der alten Erdkunde hat /• Bapt, Bour* 
guignon cVylnviUe aus P. [geb. 1697; st. 1782] wacker vorgear- 
beitcl : Oeuvres. P. 1810. 10. 4. Die Kenntnifs der alten Kunst 
wurde durch den vielseitig verdienten (l S. 291. 294; Diarium Ita- 
Ucum. P. 1702. 4; Palaeographia graeca. P. 1708. F.; AbhandJ. 
etc. etc.) Benedictiner Bernard de Montfaucon aus Langaedoe 
[geb. 1655; sL 1741] geför<lert, wenn gleich s. Besch reibungan 
u. Abbildungen die strengeren Federungen der Treue undOenauig- 
keit nicht befriedigen : L'aniiquit4 expliipiee et representte en figu- 
res. P. 1719(1722>10 F.; sap(4. 1724 (1757) 5 F.J Les monumena 
de la monarchie franc^ P- 1 729 fll. 5 F. m. a. In 8. Fufoslapfea 
tral mit rühmlichem Sammierfleifse, iiey geringerer Gelehrmikeit» 
Graf Caylua aas P. [geB. 6t i 765] : Ree. d'antiquit^aegypt , 
elnuquee, greoques et rom. P. i 75s fll« 7« 4. OL a. 

In der zwe3rten Hälfte dee XVW Jahrh. erwAcfate neuer Bifer 
fEir philologiedif Stttdiaij die Muster d^ Auslandes fiuiden Ein- 
gang und die fruchtbare gelehrte Th&tigkeit war im iSteigen bis 
sie dureh die Rerolution gehemmt wurde. Charles de nrosses 
(9 S. 199) war vertraut mit alterthfimlichem RÖmergeiste ; s. Th. i 8f 
204. — Jean Capperonier aus Montdidier [geb. 17l6; st. 1775]^ 
J, Frang, Faiimlliers [st. 1801]; vergl. MiUin Mag. Knc. A. lo 
T. i\ p. 343; Febure de f'illebrune [st. 1809]: 1 S. 133. 227; die 
Jesuiten Gabriel Jlrolier [geb. 1723; sl. 17b9j, welclierdie licioli. 
ihümcr s. hrit. Vonaüie nicht zu gehrauchen vtiölaud s. l S. 253. 
ÜJ61 ; und Franc. Jos. DesbiUons [geb. 1711; sl. 1789], der den 
Phaedrus s. 1768 mehrmalen herausgab; Pierre Henry LarcUer 
[geb. 1726; 8l.'l812l: 1 S. 108. 219; vergl. fVolf Atialekt. 1 S. 2()5 
fl.; Athanase Jager [geb. 1734; st. 1792J: 1 S. 104. 116. 117.. 
118; de la Constitution des Romains 1792. 5. 8. u. in Oeuvres posth. 
1792 fll. 10. 8. — /. Bapt. Gasp. dAnsse de yHloison [geb. 1 753 ; 
St. ^805] bereicherte die gr. Litt, durch vieles, was er aus Biblio- 
theken hervorzog: i S. 92. 93. 1 il JVle i. 224; Abb. — Slrafs- 
burg hatte Philologen von anerkanntem Verdienste: Rieh, Frang, 
PhiL Brunck [geb. 1729; st. 1803] durcli rastlose Thätigkeit in 
Yermehruns: und ßenutz.ung kritischer Apparate manche vordring- 
liche Wilüiuhr in Feststellung der Texte vergütend und zur Bele- 
bung ernsterer Sprachstudien wackar mitwirkend: i S. 97.99. 100. 
102. 103. 104. 105. 147. 182. — Jerem, Jacob Oberlin [geb. 1736; 
sl. 1 806] : i S. 203. 253. 262 ; Rituum Rom. lahttlae..St. 1 774; 1784« 
8; Orbis aüt monumenüs illustraü pn fineae. 6t. 1775; 1790. 8; 
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Museum Schoepflinianum. 1770 fll.; verdient am Oeach., Sprache 
u. Lill. des t. MA.; vergl. J, Schweighäuser Memoria J. J. 0. St.*, 
1806. 8; Joh. Schiveighäuser [geb. 1746] : 1 S. 1O8. l5l« 239. 
247. 265. 266. 2 S. 65}.Opuscula acad. Str. 1806 f. 2. 8. — Jean 
Jacques Barthdlemy^ aus Gasaie in ProVenee [geb. 171 6 ; st. 1 795] , 
vielseitiger Kenner des Alterthums , entwarf einr anziehendes Ge- 
n&lde von dem 2u8tande Griechenlands in seiner reifesten Blüthe: * 
Voyage da jeune Anacharsis en Gr^e. P. 1788; ^ 1799* 7. 4 
tu 12; 1817. 7« 8; teateeh Berl. 1792 fll. 7« B; vieü^Abh.; vergl 
Ersch u. Gruber Encykl. — Em^ GuiO, Jos. de (^t^mMBsjcon 
de Samte Craix aas Moormoiron in Venaissin [geb. i^^^st 
1811] antersoebet mit Geist and Einsicht nnd stdit uetErgdwsse 
a. Parschong hell and anziehend dairt.l 8. 9Ä» 138. '^iSd; an* 
eiens gouvernemens fed^ratifs. P» 1799. 8; M^moires sar^K^ljvMf^ 
siftres du paganisme. P, 1784. 8 ; 1817- 2. 8; Abh.3 vergl. Baisso- 
nade in^o^TAnalekten 1 S. 205 fll. — ConsK "Prang. Chassehoiäf 
f^olney [geib. 1757; st. 1820] scharfsinniger Chronolog: Chronolo- 
gie d'Herodote. P. 18O8 fl. 3. 8; Oeuvres. P. 1821 fl. 8. — Etiennc 
Ciavier [st. 1817]: 1 S. 140. 248; HisU des premiers temps de la 
Grece. F. 1809. 2. 8; M^m. sur les oracits des Anc. P. 1818. 8. — 
Simon Chardon de la Röchelte * Melanies de crit. et de philolo- 
gie. P. 1812. 3. 8. — Raoid- Hochelle Mist, de Petablissemenl des 
colonies gr. P. I8l5. 4. 8; Anli<{uiles gr. du Bospore Cimmerien, 
P. 1822. 8. — y. F, Boissonadc. 1 S. 148. 238. 264. 2 S. 73. 125, 
' — Paul Louis Courier geistvoll und des Gr. liefkundig: l S. 110. 
224. 225. 238; Uebers. des Herodot 1823. — Pasch, Fr, Jos, Gos- 
sehn Ii ocli verdient um alte Erdkunde. — A, Letronne. — A* L, 
MUlin [sl. 1818] u. e. a. ' • 

c") Durch frühzeitige Verbesserung des Schulunterrichts (s. Tl». 2 
S. 146 f.) , deren fruchtbare Erfolge die zahlreichen Schüler der 
hochverdienten AI, Hegius und Fi, Lan^e veranschaulichten, und 
durch die unermüdete Thätigkeit R, Agricola\ (Th. 2 S. 210) and 
C. Celles (Th. 2 S. 202) war T e u t s c h 1 a n d för die aus Italien sieh 
raseh verbreitenden humanistischen Studien empHkuglich gewor- 
den. Viele VFifsbegierige Junglinge benatzten itali&nische Lehrer 
etibf «bildeten sich aus ihren Schnften ; es wurde auf Lesen 4®r 
Cla8^i^er'«)D4 auf reineren and geßJligen lat. Ausdruck ge- 
drangen und die Eindrang zweckm&fsiger Lehrbilcher statt der 
bisher gebraachiiehen bärbarisohen des Mittelalters eifrig betrie- 
ben. Der b^sserd Gesehmaok ging von Vereddang des lat Sprach- 
gebrauches aosf^:/; ;&irc£^/*^ de linguae lat in Germania per 
XYlLsaeeula aii^fios faäs. Hannover 1713. 8 a. de.l. L fiuis novi 
commenlariL WolfeiibVi^21. 8. ^ Einige der wirksamsten Mftn- 
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ner in diesem l3eginn der philolo^schen öeistesbildung waren : 
'Heinrich [lebcl aus Juslingen in Schwaben [gtb. I4 7'i? sL l5l6?], 
glücklicher Dichter und Stylist, liellsinnig und freymülhig, als 
Lehrer in Tubingen viele Jünglinge, unter ihnen auch Melanch- 
thon zum höheren Streben anregend: Opuscula nova* Strafsb. i508; 
1^12; 1514. 4 elc. etc.; Comment epistol. conliciend, eto» etc. T*- 
bing. i5ll; Strafsb. i5l6. 4 etc. ete.$ Täuinpbüs Veneris. Pfon> 
beim ld09. 4 etc. etc.; de institutione pueror. Str. l5i3. 4; Fac^ 
tiae. Tüb. 15412. 8 etc. etc.; vergl. G. fV, Zapf Vi. B. Augsb. 1802; 
8 ; Conz in Ersch u. Gruber ßncykL Seine Schüler Jac. Hein- 
richsmmn und Joh. Braasicanm maditeii lat« Sprachlehren (i 5o6) 
bekannt» welche häufig gebraucht worden; Joh. jütenataig arbei- 
lele ein zu seiner Zeit wilDcommenea Wfi. aus: Vocabulariiia vo« 
cum qaae in opefibua gramoiatids continentun Bat. 1514; Str. 
l5l5. 4. S. Landemann Jacob Locher Pbilomusus [geb. 1470$ 
8t. 1528] lehrte in Fr^yburg und Ingolstadt, zeichnete sich als lät. 
Dichter u. Uebm. des Brantsehen rlarrenschiffes (Tb. 2 S. i90) 
ans» bearbeitete den Heratins (l 498), Plinins Paneg. (i520), sqhrieb 
Anmeiicungen zu Cicero, Lebrbficlier n. a.; veVgl. G» fV, Zapf 
L. Nbg 1802. 8. — 'Hermann Trebel ^ lal. Dichter: Eitraya'^rj tt^o^ 
räv ypafi^TQv iXX. Krfurt l.'iOl; Wiltenb. l5ll. 4. — Der Eng- 
länder fUch, Crocus lehrte [i5l5] Griechisch in Leipzig: Tabulae 
gr. lill. discere cupieiilibus utiles. Lpz. l5lfi; l521. 4 ; Or. de uli- 
lilate 1. gr. Paris l.')20. 4 ; vergl. /. G. Böhme spec. liUeralurae 
Lips. saec. XVI. Lpz. I76l. 4. In s. Fufsslapfen trat Pelcr Schad 
Moscllanus aus Proleg b. Coblenz [treb. 1493 ; st. l524], ungemein 
arbeitsam u. fruchtbar einwirkend: Lel)ers. aus d. Gr., Awm. zu 
Quinciilian u. Gellius, Reden; vergl. Böhme I. c. p. 18; P. M. lit- 
ierar. gr. in Saxonia inslauraloris mem. scr. ./. F. liöMer, Lpz. 
1806. 8. — Hermann v, d. Bussche v. Schlosse Sassenl)erir im 
Münslerschen [geb. 1468; st. i53/|], Hegius u. Agricola's Srhüier, 
reifer gebildet in Italien, lelu-te in vielen l. Städten, wiederholt 
[i t96 ; l5i 7] und unter harten Anfechtungen in Cdln, zuletzt [i 52 7] 
Prof. in Marburg , geistreicher Dichter und kralliger Beförderer 
der röm. Litt. : Valium humanitatis. Cöin l5l8. 4; ed« J.ßurck- 
hafd, FrHf. a. M. 1719. 8; viele Anm. zu lat. Claas, etc. etc.; vergl. 
Strieder gel. Hess. 2 S. 88 (11.; i^/eut^r^ Lebensbesohr. 2 S. 370 
fll. — Diese JMtoner u. viele andere, welche mit ihnen Gleiches 
erstrebten , hatten schwere Kämpfe zu bestehen gegen scholasti> 
sehe Pfafferey undr eigensinnig Festhaitung des herkömmlichen 
Alten;, aber die Mehrheit der bildsamen Jugend schlofs sich ihnen 
an und viele riUerliche KraftmAnner, onw^lig über selbstsüchti- 
gen Zunftgeist der Obscuranten , erkannten ab Ihren edlen Beruf, 
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die Sireiter fiir das Schöne, Wahre, Menschliche in Schutz zu neh- 
men und erfoderhchen Falles mit dem Schwerde zu verlheidigen. 
Von den vielen iiiUei n, weU^he niil VVorl und That solche Gesin- 
BUng beurkundet haben , kann hier nur auf diejenigen aufmerk- 
• -ßam gemacht werden, die zufjleich lillerärisch thälig gewesen sind. 
So Hermann Graf r. Nuenar aus Jülich [geb. I/4OI? sl. l530], 
trefflicher Forscher der altgermanischen Gesch. , voll Achtung für 
classisches AUerlhum (s, 1 S. 282. 2 S. 42), verlrat behaniicli 
Herrn, V. d. Biissche^ Joh. Caesarius u. andere Humanisten ü^e- 
gen die Cüiner Theologen; vcrg;l. Paqnot Mem. T. 3 p. 312 flL Ibl. 
— Der Nürnberger Patricier Bilibald Pirhhaimer aus Eichstädt 
foeb. 1470; st. l530], verdient um Geschichte, röm. Alterthunis- 
^nde und bes. INumismatik, heilerer lat. Diditor: Opp. ed. M. 
Gaidast, Frankf. 16IO. F.; vergl. fViU M. Nopitsch Nürob. Qfl« 
Lex. ; L Merkur 1776 St. 6 S. 300. — Der in gleidlier AxX bedcHO- 
lOlkde Augsburg. Patr. Conrad Peutinger [geb. 1464; st. 1547] 
y^^^ llitt. G. P. post Lotterum ed. A, ^eith, Augsb. 1783* 
%• Tqv aUen anderen der opgestüm hocheinoige Ulrich v. 
Muten fit^a der Bui^ SteckeU^erg b. Folda [geb. t488; st. d^.St 
Aiig/i593], glühend för Freyheit, Wtfbiii^ upd Reeht, in Ita- 
lien festeren Geschmack und- reioMre lilt.:fir6|hrung gewinnendy 
eng verbanden mit vielen der beeten Köpfe W Zeit^ 9berdl| aach 
In COln [i5o5] hAmpfeiid ftr UcUt/ rastlos forschend', lehrend' 
WßA scfamitstdlerisqh wirkend in viden Städten des ndrdL Tentsdi- 
landSy freymüthiger Salyriker und eioer der ^ten Itoolde der 
Hirchenverbesscrung , hart geprüft und im Jammer der Verstos- 
sung cnJend. S. lat. Gedichle und Reden, so wie die Versuche 
in l. Spr. (Th, 3 S. 278) sind im eigentlichsten Sinne Slimraen des 
Zeilgeistes: 1 5.206; die einzelnen Drucke s. Schriften selten s. 
Eberl Lex. 1 S. 847 u. in Münch Ed. Opp. vor T. l ; * In wede- 
gum Loetz et fil. ej. Querelarum L. II herausg. übers, m. Unters, 
u. Erlaul. v. G, Ch. F, Mohnike. Greifswald 1815. 2. 8; Opera 
coli, illuslr. E, J. H. Münch. Berlin 1821 L 5. 8. Vergl. 7. Durch- 
hard Gommenl. de U. de H. falis ac meritis. Wolfenb. 1717 AI. 3. 
8; Ej» Analecta ad comm. Halle 1749. 8; {Herder) im l. Merkur 
1776 St. 2 u. 7; Meiners Lebensbeschr. Th. 3 ; G. fF, Panzer ü. 
v, HL in litt. Hinsicht. Nbg !798. 8 vergl. ALAnz. 1798 No. 173. 
189; 1799 No. 123; 1800 No. 56. l53; G, Ch. F. Mohnihe\\\xi- 
tens Jugeiklleben. Greifsw. 1816. 8; ü. v. H. geschildert v. C. J. 
ifyffenseih Nurnbg 1823^ 8. Er und s. Freund Johann Crotiis 
(Jfi(ger) Rubeanus aus Dornheim b. Arnstadt [st. löfl?], einer 
der goisiVOUeslen Humanisten , halten Anlheil an d. 2len Tli. der 
' mit achonnngloser Bitterkeit die Armseligkeit der VerduniUer in 
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CüId und ihrer Genossenschaft geisselnden Epistolae obscurorum 
virorum. Venedig b. Minutius (Hagenau l5l5?); T. 2 (Basel l5l7). 
12 sein oft (s. Ebert Lex. i S. 53 7 fl.)j a^s deren erster Urheber, 
80 wie als Vf. der Epislolae clarorum virorum ad J. Reuchlin (i5l4 j 
l5l9. wahrscheinlich der witzige fVolJgang An^st,^ Buch- 
druckergehülfe in Hagenau, Basel und Mainz, zu betrachten seyn 
durfte; vergl. Mohnike in Brach u. Gruber Bncykl. B. 4 S. 
105 m. 

Die Miltelpuncte , um welche sich in diesem Zeitalter der Mor- 
genröthe humanistischer Geislesbildung alle lill. Bestrebungen sam- 
melten und bewegten , waren Reuchlin und Erasmus, Johann 
Eeiiehiin (Capnio) aus Pforzheim [geb. 1455; st. d. 30 Jul. 
Zögling griech. Lehrer in Paris und in Italien, trug in Basel [1477], 
Ingolstadt [l520] und Tübingen [l52l] dassische Litt. u. eine dem 
abgestorbenen scholast. Formalismus entgegengesetzte , die höhe« 
ren, geheimnifsvollcn BedürfniaBe des Gemüths berücksichtigende 
Philosophie v^r, bracbte hellere und freyere relig. Vorstellungen 
ia Umlauf, begiündete das ernstere Studium der griech« Sprache 
IL die Besehafügung mit dem Hebräischen durch Lehrbücher und 
Unterricht, und stand ab Staatsbeiunter in allgemeiner Achtung. 
An e. Streite mit den Dominicanern in Cöln u. deren Schützling J. 
Pfefferkorn über die von diesem* vorgeschlagene Vertilgung der 
nichtbiblischen Jüdischen Schriften [i508— .i5l6] nahmen alle 
freysinnige Ritter, Staatsmftnner und GdefarteAntheii und so bil- 
dete sieb AussfrUch eine , Gröfsem vorbereitende Opposition ge^ 
gen verstockte MönchereyundVerdunkdungssucht: MiiliHmaideiai 
Foitiers 1480. 4; Breviloquus8.Dict.Ba6. 1478. F. sehr oft; Uebers. 
aus d. Gr.; gr. u. lat. Gedichte; Scenica progymnasmata. Strafsb. 
1497; Bas. I49ö. ^'^ Sergius. Pforzh. l507. 4 (Comoediac duae. 
Cöln 1537. 12); Budimenta hehr. Pforzh. l506. F.; de accent. et 
orthogr. hebr. L. III. Hagenau iöi8. 4; de verbo mirifico. Bas. 
1494; Tübing. l5l4. F.; de arte cabballstica L. III. Hagenau l5l7. 
F.; de arte praedicandi- Pforzh. l5()8. 4; Epislolae ad R. Hagenau 
l5l9. 4 u. V. a. V ergl. Meiners Lebensbesclir. i S. 44 fll.; Schnur- 
rer Nachr. v. ehemal. Leiirern der hebr. Spr. in Tub. S. l fll.; Bayle 
8. V. Hogstraten. — Desiderius Erasmus aus Rotterdam [geb. 1467; 
St. d. 12 Jul. l.'VSö], weltbürcrerHch wirksam für europ. Geislesbil- 
dung und persönlich elngreileud in die litt. Angelegenheiten Ita- 
liens , Frankreichs und Englands , heimathlich in Basel und von 
entscheidendem Einflüsse auf Teutschland , Gelehrter im umfas- 
sendsten Sinne, unermüdcl lliiili;z . scharfsinnig, helldenkend und 
geistreich, oft'en für Schönes und Wahres, Meister in Darstellung 
und röm. Sprache, halle übeni?iegenden Antheil an der-geblt Ge- ' 
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«jtahiitog des Zeitalters durdi Sehrifb», Umgang mit Orofseli imd 

den angesehensten Gelehrten, durch Anregung und Unterstützung 
litt. Unternehmungen und Anstalten und vielseitige Verbreitung 
und Sicherslellung dei Athlung für Wissenschalt und Kunst. Ihm 
gelang, mit heiterer Laune uiul kräiligem Ernste das Formelwesen 
der nun unfruchtbaren Scholastik verächtlich zu machen j erstellte 
Aberglauben, Unwissenheit, Albernheit und Gemeinheit der Mön- 
clierey und der ihr sich anschliessenden geistlosen Pedanterey in 
ihrer Blöfse dar und s. Spott schlug ihnen unheilbare Wunden; 
er arbeitete dem immer neu gestalteten und frisch belebten Vor- 
urlheile, dasselbe von den verschiedenartigsten Seiten erfassend > 
beharrlich und frohmüthig entgegen. In ihm erkennt die Nach- 
welt eins der tüchtigsten Werkzeuge zur Vorbereitung u. Beför- 
derung der Reformation an, obgleich er sich gegen jede offene 
Theilnahme an dieser grofscn Wellbegebenheit ängsilich klug ver- 
wahrte und den Grundsatz festhielt, nach welchem durch Andeu- 
tungen die Begriffe ailm&lig berichtigt und die Reiferen veranlafst 
werden I selUl)St zu suchen und zu finden, was ihnen im eigentlich- 
sten Sinne nicht gegeben Verden kann. Unter seinen vielen Schrif- 
ten zeichnen sich, ausser den theolog. s. §. a5 vorzüglich aus: 
die Ausgaben Th, i S. l6l. 163« 184. 229. 25l. 253. 255. 259. 261. 
293.294. 295. ^96. 207; Adagiorum Chil. III (Paris 1500. 4) Vened. 
b. A. 1508; 1520; Paris iS58. F. oft; Frkf. 1599; 1646; 1670. F.; 
GoUoquia. Basel l5l6. 8 oft; e. not. van littden 1664; 8 oft; fin- 
eomium stultitiae. Paris (1509 ?0 4 oft; not« var. Basel 167$; 
1780.*8 m* K»; de recita lat graecique sermonis pronuneialioÄii^ 
Bas, 1528«. 8*; Ciceronianus. Bas. 1528. .8 u. v. a.$ Epistol. L. XXXl. 
London "1642, 2 F. 1 { Burscher Spieil. autographorum ilL ratio* » 
tt^m, quae intefeessit &asmo cum aulis et hombiunis sui aevi prae- 
eipuis. Lpz. 1784 flL 4; index et argumentum epist. ad E. ab a. 
1520 ad 1535. Lpz. 1784. 8; ed. L. Schoenemarm^hg^ 1802. 
8^ Opera ed. B. Rhenanus. Bs^s, 1540. 8 F.; ed. J. dericusmhei' 
dÄi 1703 fli. 11 F. Vergl. Conipend. vitae ab E. conscr. vor opp.; 

Rhenani vor opp. u. in ßattesii \\l\s p. 187; Biographien 
V. & Hnight, Lond. 1726. 8, v. Jortin,honA. 1758 fl. 2. 4; v. Bu^ 
rigny, Paris 1757; t. m. Anm. V. Jlenke. Halle 1782. 2. 8; (5. 
Hess} E. V. Rollerd. nach s. Leben u. Sehr. Zürich 1790. 2. 8; 
liaydc. — Von den Zeitgenossen sind unter andern vorzüglich 
erwähnensvverth : Peter Apiamis [geb. 1495; st. 1552], hochver- 
dient um inathem. Geogr. , und Barthol. Amantius : Inscriptiones 
sacrosanctae vetustatis^ Ingoist. l534. F. — Otmar lyachtigaU. 
aus Strasburg [st. l535], Benedicliner, eifriger Verbreiter des gr. 
Spraclistudiums: Progywnasjnata gr, litteraturae 15X7* 4 etc. etc^ 
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Jod Aogtb. i5a4^.8;86ria jooirae($iri»b. 8 ; Ausg.; Ueben.; 
yergL StroM Miseell. 4 S, 3 Iii. — Finceni, Opsopoeits (Koch) 
aus FraBken [8t. 153| ?] : l & i53| lat Ged. — Helius Eo- 
ban Hessaa (Göbbciien) aus Bockendoif [geb. 1488; st. 1540], 
ungemein glftddicher Dicfat^ u. Uebers. aus d. Gr. : opp. Schwftb. 
Halle 1539; Frkf. I56a. 8; vergl. Strieder gel. Hess. 3 S. 371 AI.; 
C Lossius II, E. H. u. s. Zeitgenossen. Gotha 1797. 8. — Sim. 
Grynaeus aus dem Hohenz.ollern?chen [geb. i 'i^)3; st. 1.541] , mu- 
sterhaft duicli edle Gesinnung und litt Gemeingeist: 1 S. 108. 206. 
274; 2 S. 77; vergl. ßayle, — Beatus Rhenanus eig. Bilde aus 
Rheinau im EJsafs [geb. l^f85; st. 1547], wackerer Geschichtfor- 
scher: 1 S. 250. 253. 292 elc. etc. — f^eit Amcrbach [st. l557]: 
Ausg., Uebers., Abh. — Jac. Micyllus (Molzer) aus Strasburg 
[st. 1558]: 1 S. 179; Ausg., Uebers.; vergl. Bayle. — Conr, Ges» 
ner [geb. l5l6; st. l565]: 1 S. 248; 2 S. 65. 74 etc^elc.^ vergl. 1, 
7, 5l u. unten §. 42. — M. a. 

Inzwischen hatte die Kirchenverbesserung allgemeineren Ein- 
gang gefunden; U. Zwingli (i S. 100) u. M. Luther foderten 
und erwirkten Vervollkommnung des gelehrten Schulunterrichten 
und dieser gewafin von Wittenberg aus durch Luther*% treuen Ge* . 
hülfen eine ganz neue Gestalt: Philipp Melancht hon {Sohyfdxz&r^ 
aus Bretten [geb. 1497; st. d. 19 Apr. l560], Reuohlia's Zögling, 
Prof. in Wittenberg [iM8], unsterblich verdient um das große 
Werk der Reformation , auf gleiche Weise durch Kenntnifareich- 
thum, Scharfblick, Beredsanikeil und rastlose Thätigkeit ausge- 
zeiehnety hat als Mensch, Gelehrter und Schriftsteller vollgültigen 
Anspruch auf dankbare Ehrfurcht der gerechten Nackurelt 
Milde 8. Geistes , das &cht Menschliche s. Strebens , der ihm ein- 
wohnende ruhige Skeptioisahis und religiöse M3rstici6inus,Fr&cfate 
des edelsten Wahrheitssinlie^ und nie befriedigter Wifsbegierde , 
die SchcNiun^ der . Andersdciikenden, das Leidenschaftlose in s. 
mannigfach sieb erm&fsigendenFortsdireitenbes&nftigtendie StJIr- 
ne des Zeitalters; die versöhnende MachA s. Liebe undBeschei- 
denheit) s. sittlidk reichen und tiefen Gemüthesbew&hrei^sich nadi 
Jahrhunderten in erfreulichen Erfolgen; der von verblendeten Ei- 
ferern oft Verkannte bedarf schön lange keines Anwaltes mehr. 
Erwirkte in immer erweiterten Kreisen mit wundersamer Einfach- 
heit und Vielseiligkeil durch Lelirvortragc und Schriften, Umgang 
und Briefwechsel. Seiner Schriften (vergl. Marl, Mylii Chrono- 
logia scriptorum Ph. M. Görlitz 1582) sind so viele, dafs ihm an 
litt- Fruchtharkeit auch Luther nicht überlegen seyn dürfte; die 
theolog. §. 45; philos. Abhandlungen; geschichtliche Arbeiten; hell 
gedachte, und gut geordnete Lehrbücher der Dialektik, Ethik« Rhe- 
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torik) Physik; zahlreiche Ausgaben der Classiker u. Anmerk. zu 

denselben; Gramm, gr. Hagenau 1518. 4 oft; ed. J Camerdrim* 

- .Lp& 1545. 8; Gr. lat. (ed. Ä7/. Goldateirtj Hag. 1535$ ed. ^ J. Mi- 

\ cyBiis, Nhg 1542; ed. /. Camerariua* f^pz. 1553. 8 oft; Epigram- 

^ jnatum L. VL Hag. 1538 ; Wittenh. i575. 8 ; Selectae dedamationes. 

I Siraab. i566 f. Wittenberg i57l fl. Zerbat 1586. 7. 8; Orationea 
sei ed. 7. Tr. Friedemann. 1. Wittenb. 1823. 8 ; Epiaiolae a. Ebert 
Lex. 3 S. 89 No. 13650; Opera. Bas. l541 flL 5 F.; Op. (theol.) ed. 

. C Peueer. Wittenb. 1562 ; 1580 ; Hamb. I6l7. 4 P. Vergl. * /. Ca- 
merarii de vita Ph. M. närratio (Lpz. 1566.) rec, fiotas, docu« 
menta, bibl. libr. M. addidit G. Th, «S/r oZ><?^. Halle 1777. 8 ; Stro* 

, Melanchthoniana. Altdorf 1771. 8 u. vieles in Miscell. u. Beytr. 
*— AI, wird mit Recht der allg;enieine Lehrer Teutschlands ge- . . 
nannt; das bezeugen die Verdienste seiner Schüler, von welchen 
hier nur einige der bedeutenderen aufgeführt werden können: 

' Joh. Rivius [geb. l500 ; st. l553] in Annaberg , Freyberg und 
Meifsen ; vergl. /. Ch. Gotlleber de J. R. Annab 1771. 4 u. in 
N. Act. Erud. 1771 Oct. p. 483 sqq.; Valent, Friedland Trotzen- 
dorj' [geh, 1490; st. 1556] in Goldberg: JoJunm (Aandorp 
[geb. l50i; st. l564] in Münster, Marburg, Braunschweig, acht- 

^«bar als Dichter u. Uistdriker; vergl. Strieder G. Hess. 4 S. 411 
fll. ; Arn. Burenius aus Büren im Münst. [geb. 1485; st. 1566] in 

.'"Bostock; vergl. /ir^j* Andenk. St. 2 S. 22 'iil^yOeorg FabricüiS 

l lkUB Chemnitz [geb. l5l6; St l5 71] in Meifsen : l S. 188. 193. 229. 
398; Oed., hist. Arb. etc. etc. ; vergl. vita p. J, Z>. Schreber, Lpz. 

:1717. 8; yit. /Tinsheim [geb. 1501 ; st 1570]: 1 S. 103 etc. etc; 

^ Thanh Naogeorgus oder Kirohmayer aus Straubingen |^en. i5ll ; 
at. 1578] : Uebers. Sophokl. Tragö&n; Ausg.; meisterhafte satyr. 
jU. dramat Gedichte ; vergl. Bayle\ Basilius Faber aus Sorau [geh« 
1530; st 1576]} Beet, in Nordhausen, Quedlinburg u. a., t&chti' 
ger Philolog u. Historiker: Thesaurus ^ruditionis scholaoticae. Lpz. 
l57l, F. oft; locuplet (a J. Ii. Leich) Lpz. 1749. 2 F.; der be- 
rühmteste von allen Joachim Camerarius aus Bamberg [geb. l5oü ; 
8t. d. 17 Apr. 1574], herrlich wirkend für das Schulwesen in Nürn- 
berg [s. 1526] und als Rathgeber für viele Gegenden Teutschlands, 
seltene Gelehrsamkeit u. litt. Thätigkeit mit liebevollem Eifer für 

M3emeinwohl und mit unbefleckter frommer Sittlichkeit vereinend : 
Th, 1 S. 96. 97. 109. 123. 182. 199. 200. 247- 274. 281 etc. etc.; 
Con^entarii utriusque linguae. Bas. 1,551. F.; avutxLxra ^po* 
pXrifiaToi. Heidelb. l594; App. 1596. 8 u. in Gruter Lampas T. 4 
p. 8 sqq.; viele Schulbucher, theolog. u. hist. Sehr. ; Gedichte; Epist. 
L. VI et post. L. V. Frkf. l583 —95. 2. 8 u. m.; vergl. 7. F, AV A- - 
/uirif Memoria J . C. Gotha 1774* 8; Chaufepie. — Der gleichzei- 

WicUcv HB. d. Litt Gesch. IV. 3 

r 
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lige und fortwährende Welleifer im Anbau hunianislischer SludLen 
ist in keinem Lande so grols, wie in» prolcslanl. Teutschland: 
fVUhcbn Xy lancier (Holzmann) aus Augsburg [geb. 1532; st, 
l576], Scliuler des wackeren Philologen u. Malhemalikers Xysius 
Betiilejus oder ßiiken aus Memmingen fi,^eb. ifiüO; sL l55l], 
Lehrer in Heidelberg, viel zu Tage fördernd, verbessernd, über- 

*8eUend: 1 S. 173. Q20. 247. 259. 266. 273. 276. 2 S. 72 etc. etc. 
— Hieronymus IJ^olf aus Oellingen [geb. l5l6; st. 1.580], in 
Augsburg, mit eigenlhümlicliera Tiefblicke ausgestattet und reich 
an Genialitat: 1 S. 117. 118. 266; vergl. s. Autobiographie in 
Reiahe Orat. gr, vol. 8 p. 772 sqq.; Chaufepic, — Jana» Guilicl-' 
miis aus Lübeck [geb. i560; st. 1 584], geistreicher Krilikeru. Diob* 
ter: de roagistralibus reip. Rom. Rostock l5 77. 8 u. in Sallengre 
Thes. T. 3; VerisimUium L. III. Antmr|». 1582. 8; Flautinarum 
quaeslionum comment Paris 1583. 8$ beyde in Gru/erLtmp» X» 
3 P. 3 p. 358 sqq..— ITHhelm Hilden aus Berlin [geb. 8t« 
1587], Rector des grauen Klosters-Gymnas. [l58l] : Quaest. gramm. 
Cbrysolorae. Berl. 1584. 4 ; Cpmni. in-Arislotelis PoliUca el Oecon. 
gr. lat Herl. 1583. 4; Arist. Organon, gr. lat B. 1585. 4 nif a. 
Johann Sturm aus Scbleiden b* COln [geb. i507; st. l589] , Instau- 
rator des humanist Unterrichts in Strasburg [i53 7] : 1 S. 335^ 
viele Schulbücher; de lilterarum ludis recte aperiendis. Str. i538; 
1543. 4 etc. etc.; vergl. Bayle, — Nicodemvs Frischlin aus Bah- 
lingen [geb. 154 7; st, d. 29 Nov. l590], cinsichtsvollei Giaimnc4li- 
ker, hellsinniger Dichter u. Redner: Ausg.; Lebers.; Abb.; vergK 
*C Ph. Conz kl. pros. Sehr. Tübingen 1821 Tb. 1 S. 1 fli. — Joh, 
Possei &US Parchim [geb. l528; st. l59l], in Rostock, thätig für 
Verbreituni; des gr. Sprachstudiums." Lehrb. — f^alcntin Acida- 
lins aus Wiistock [geb. 1567; st. l5Q5], genialer Kritiker und sinn- 
reicher Ausleger rom. Classiker: Vell. Talerc. Padua 1590. 8; Anim- 
adv. in Q. Curlium. Frkf. 1504. 8; Flautinae divinationes et inter- 
pretationes. Frkf. l595; 160?. 8; Anin. zu Tacilus, Plinius Paneg. 
etc. etc.;, Oed., Briefe; Herausg. der DispuUUo pei^ncunda , qua 
Anonymus probare nititur, muheres homines oon esse. Frkf« I5d5« 
8 oft; vergl. Bayle i J. Ch. Leuschnerde A. vita, moribus et scrip» 
tis, Liegnilz u. Lpz. 1757. 8. — Michael Ncnnder aus Sorau [mh. 

. 1525; sL 1595], Melanchlhon*s Schüler, Begründer der Muster* 
schule in Ilfeld [i550], ausgerechnet durch sprachliche Gelehrsam- 
keit, £[ute Methode und -unennädeten Fleifs: Th. l S. 97. 10%elc. 

. etc.; Erotemata 1. gr. Ed.'UI. Bas. l56l. 8 oft; Tabulae gr.1. Bas. 
1553 oft;.E1egantiae gr. I. i583. 8; mehre Lehrb.; vergl. G. Hey* 
aeUtz viU M. H. Somi 1736. 4; A C F^olborth Lobschrift auf M. 
Ii. Odtting. 1777. 4 u. in Litt ChAmik l S. 306 flI. s. /. P. A. Kin- 



Digjtized by Google 



Philologie in Teutschland u. der Schweiz. 35 



derling in N. bibl. pliilol. T. i\ P. 2 p. 301 sqcf. u. Litt. Museum l 
S. 437 fll.; Chaiifepie. — Friedrich Sy Iburg aus Welter b. Mar- 
burg [geb. 1536; st. d. l6 Febr. l596], in 8. gründlichen Studien 
der gr. Spr. von H. Elienne unterstützt, bald [i582] ganz den Wis- 
senschaften lebend in Frankfurt a. M. , verbunden mit Wecliel , und 
in Heidelberg, für Commelin arbeitend, hochverdient um gr. u. 
röm. Litt.; Th. l S. 97. l52. I6l. 202. 209. 218- 247. 298; Th. 2 S. 
65 .etc. elc; Rudimenta gr. I. Frkf. 4582. 8 u. m. ä.$ Wgl. Strie^ 
der Gel. Hess. B. 18 S. 481 ill. — Lorenz Ahodommn it^ Nie- 
dersaehswerfen b. Nordhausen [gek 1546; st. 1596]: 1 S. 97. 153 
ele. etc.; tre|Uche grieoii, Oed.; vergl. /. C Volbert h Lohpdbr. 
Götting. 1776. 4; Baty^le. — Mart. Crugiu» aus Gräbern imBM^v 
[geb. 1526; st 1607]9 Lehrer mTfibingen, rahmKch Ui&tig za.^luili' 
8teii der Neu-Griechen: Poem. gr. L. Ii. Oratt. Basel (1567) 4; TarocK 
Oraeciae VUL Bas. i584. F.; Germano-Gr. Lr VI. Bas. (1585) F. 
m. «u; vergl B&ck Gesch. d. Uiiiv;T&b. & 93 iU. ^ /oA. Caselias 
oder v.-Ohessel aas Göttingen [geb. 1533; st d. 19 Apr. I6l3], 
Melanehtfaoii*s u. Camerarius Schöl^r, und wie diese eifrig wirk- 
sam für Verbreitung der |||imanist. Studien und Vervollkommnung 
des Schulwesens, Lehrer in Rostock [l56l] und Helmstadt [l589] : 
Ausg., Üebers. , Abhandl., Briefe; vergl. Verdienste d. Prof. 

zu Helmstadt S. 43 fli. 91 fl.; Hrey Andenl.en St. 2 S. 29 fl. — 
Gregor Bcrsman aus Annaberg [geb. l538 ; st. l6ll], Sch. 0. Fa- 
bricius u. J. Camerarius, Reclor in Zerbst [l58l] : viele Ausg. röm. 
Class. mit kurzen Randanmerk. z. B. Ovid 1582 oft, Lucan, Ci- 
cero etc. etc.; Lehrb., Ged.; vergl. Ersck u. Gruher Encykl. 9. S. 
230 fl. — ylcmilius Portas [geb. l550j st. 1610], Prof. in Hei- 
delberg: 1 S. 103. 108. III i 2 S. 65. 73 etc. elc Diction. Joni* 
cum« Frkf. l603. 8j D. Doricum. F. 1603. 8,* Lex. Pindariaum. 
Ifemm .i606. 8. — Dav. Hoeschel aus Augsburg [geb. 1556; st* 
1617}) 1101 Bekanntmachung gr. Werke vielfach verdient: 1 S. 112. 
£54. 247* 260. 264. 269; 2 S. 64. 70,* Diel. lat. gr. Aogsb. 1600. 
2» 4 f m. a,; vergl. Bmyle. — Conrad Riliershm aus Braunschvreig 
Igc^.^ 1560; St. I6l3]| Prof. in Altorf, human. Jurist: 1' S. 232. 
271 ; 2 S. 33 etc. eta; saeraram leetl.'L. VIII ed Nie, R, [st 1665] 
Nbg \643. 8; m. a.; Cour., Georgii et Nie R. Eptst. ed. Qi Th. 
SirobeL-Hhg 1769. 8; verj^. Vita. Nhg 1623. 8* — Fried. Tm^ 
mann aus Wonsers im Baireudi. [geb. 1565; sl. 1613], Prof. in 
Wittenberg , berühmlT durch s. lannige Wilzfiosserungcn, als Aus- 
leger nicht ohne Verdienst: i S. 182. 188; m. a.;. vergl. P.\d4^ 
Ebert F. T. Leben und Verdienste. Eisenbers^ 18 13. 8. — Jeh, r. 
IVowcren oder Wowerus aus Hamburg [geb. l574; st. I6l2]: 1 
S. 274 5 de polymalhia. Hamb. 1604. 4; Epist. Cent. II. Hamb. 1618. 
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B vergl. Bayle, — EUhard Luhinui aus Westerotede im (Mdenh. 

[geb. 1565,- 8t. 1621], Prof. in Rostock: iS.l20>* Paraphr. des Ju- 
venal; Anliquarius s. priscor. verb. interpretatl. Amsterd. 1594. 8 
m. a,; vergl. Bayle. — Für olterlh. Sacbkenntnissc vrar manches, 
zum Theile Treffliches geleistet worden; JFolfg. Laz [st. 156/)] 
benutzte griech. Münzen zur Geschichlforschung ; Ilub^ Golz [st. 
1583] und weil sorgfälliger Adolph Occo [geb. I5'i4; st. 1606] 
bearbeiteten die röm. Numismatik; Joh. JViliu iS/wcA [geb. 
8t. 1607] sammelte fleissig archäologische Notizen : Anliquitates 
convivales 1582. F.; Sacrorum genlilium descriplio i598. F.,* Joh. 
Rossjeld oder Jiosiniis [geb. l55l; st. 1626] stellte die röm. Al- 
terlh. systematisch dar: Rom. antiq. L. X. Basel l5ö3. 4 oft,- "cura 
y. P\ Heiixiu Amsterd. 1743» 4 j der musteriAfte J. Hirchmanfl, 
[st* i643] u. m. ' ' 

Im XVII Jahrh. erkaltete der £ifer der Hanmoisien« und die 
Stimmung der einflufsreicheren GcschaAsmänner, besonders der 
Theologen, war der Selbststäodigkeit und freysinnigen Gründlich- 
keit d^s philolog. Studiums ung&DStig, indem dasselbe zünftiger 
Absiohdiciikeit untergeordnet und der^ugendunterrioht auf un- 
mittelbare meohanisehe Nütdichkeit berechnet wurde. Daher sind 
der pädagogisch planm&fsig arbeitenden Philologen und solcher» 
welche bleibenden litt Ruhm erwarben, ungleich weniger; wak- 
kere Schulm&nner haben mit Gegnern der olass. Litteratur %vl kftnf 
pfen ; der bedeulungsvolleste Gesichtspunct, aus welchem ihr Yer- 
hältnifs zur Geistesbildung bisher aufgefafst worden war, wird 
von Vielen verkannt. Janus Griiteriis eig. Gruyicrc aus Antwer- 
pen [geb. 1560; st. 1627]., Proi. in Wittenberg u. Meidelberg, be- 
lesen, hiitisch scharfsehend: l S. 200. 204. 206. 255 etc. etc.; 
Suspicionum L. IX. Wittenb. l59l. 8; L. X in N. Miscell. Lips. T. 
3 p. 480 sqq.; Lampas s. Tax arlium Uber. Frkf. 1602 fll. 6. 8; vol. 
7 ed. y. Ph. Pareus, 1634; Florenz, Lucca u. Neap. 1737 fll. 4 F. 
unb. vergl. Litt. Wochenblatt l S. 333; Inscriptiones ant. orbis 
Born. Heidelb. 1602. F.; cura J. G. GraemL Amsl. ITO?. 4 F. ; 
Florilegium ethico-polit. Frkf. 1610 fll. 3. 8; DichL Samml. u. m. ; 
vergl. vita p. F, //. Flayderum. Tübing. 1628. 12; Bayle. — i?a- 
niel y-echner 9MA Goldberg [geb. i572; st. 1632] hat sprachlichen 
Forschungsgeist und gesunden Blick : Hellenolexia s. parallelismus 
gr. lat. Frkf. I6i0. 8; 45. observatt. J. M, Heusinger. Gotha 1738. 
8. — f^^olfgang Seber aus Suhl [geb. 1573 ; st. 1634] , Rector in 
Schleusingen : Th. l S. 96. 219; Index Tocab. in Homeri poem. 
Heidelb. 1604. 4; Or. de indefesso Satanae adv. pias Scholas odio. 
Lpz. 1605. 4. — Erasmm Schmid aus Delitzsch [geb. 1^60 ; st. 
1637], Prof. in 'Wittenberg: Tb. l S. 100; 2 S. 64; de dialectis gr. 
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princ Willenb. I6l4. 8. — Heinrich Lindenbrug aus Hamburg 
[geb. 1570; st. l64'i]: 1, 221; s. Br. Friedr. [geb. l575; st. 1648]; 
1, 183. 227. 257; Variar. quaesl. Cenluria in Fidjricii bibl. gr. 
vol. 13 p. 586 sqq. alt. A.; m. a.; vergl. Leben der ber. Lindenbro- 
giorum. Hamb. 1723. 8. — Christian Bßcmann aus Borne [sU 
1648], Past. in Zerbst: Manuductio ad lat. 1. nec non de origini- 
bus 1. 1. Hanau 1608. 8 elc. etc. — Joh. Phil, Pareus [geb. l576; 
8t 1648]: 1 , 182. 244 etc. etc.; de parliculis L lat. Frkf. 1647. 12 
u. V. a. ; s. S. Dan. [st. 1635]; vergl. fht\ lc. — Caspar Schoppe 
oder Scioppius aus Neumark in d. Plalz [geb. l576; st. 1649], ein 
geistvoller, gelehrter, übermüthiger Abentheurer, dessen Schriften 
ä>en 80 reich an neuen und gehaltvollen Ansichten, als an Unge* 
Mjl^enheiten und trotzigen Uebertreibungen sind : Grammatista Vd» 
puTans. Mainz i606. 8; Observatt. 1. 1. Frkf. i609. 8,* Grammatik 
pbilos. s. Institutt gramm. lat. Mailand. 1628 ; Ainsterd. 1664^. 8 
^ Veiisimiliam L. IV. Nfirnb. 1596 s Amaterd. 1663. 8 ; ^ Snspe^ta^ 
nim leett L. Y. Nbg 1597; Amst 1664« 8; Comm. de arte orkioa.* 
Nbg 1597. 8 ; viele Amnerk , Abh. , Briefe , Slreitsohriflen etcv^e. ; 
vergl Bayle^ — Caspar ü. Barth aus CQstrin [geb. l587 ; st. 1658}, 
Ikbmtrömehd von gelehrter Belesenheit'^ rasch und sehr Ungleich* 
aalieitend, eitel und innmaaftendt 1 , 179* 228. 3, 73 etc. eto.$'Ad^ 
versariorom L. LX. Frkf. 1624 (1648) F.; B. i65— I8#ift5>7^i»'8 
Besitz; Gedichte, Uebers., Flugschr.; vergl. Bayle; Brach u; . 
Gruber Encykl. B. 7 S. 441 fli. — Thomas Reinesius aus Gotha 
[geb. 1587; st. 1667], prakt. Arzt in mehren Slädlen, am längsten 
in Akenburg und Leipzig, hochgebildet, feinsinnig, umfassend 
belesend, der gründlichste Humanist s. Zeit: Variar. leclt. L. III. • 
Altenb. 1640. 4; Defeisio var. 1. Rostock 1653. 4; Synlagma in- 
scriptionum ant in vaslo Gruleri opere omissarum. Lpz. i682. 2* 
F. (Eponymologicum Mspt in Franeker vergl. Jf^olf Anal. III. S. , 
256 fil.); Epistolar. Lpz. l66ü — 1670. Cöln a. d. Spree 1667- Jena 
1670. 4; anliquai'. Abliandl. ; viel Handschrillliches in der Zeizer • 
Sliftsbibl. — Joh. Freinsheim aus Ulm [geb. 1608; st. lOOoJ: i , 
206. 252; Reden. — August Buchner aus Dresden [geb. l59i; 
st 1661], Prot, in Wittenberg: Disserlalt. ac. Witlenb. 1660; ed. 
/. F, Stubel. Frkf. u. Lpz. 1705; 1727. 8 j Bpistolae, Dresd. i678. 
8 ; ed. F. StilbeL F. u. U 1707 ; 1 720 ; Anmerk. ; vergl. Th, 3. S. 
281. 330. — Lucas Holsten aus Hamburg [geb. 1596| st. l66l}y , 
Bibliothekar im Vatican, einer der gr&ndlichsten und umsichtigsten 
Philologen: 1, 24?. 271 elc etc.; archäol. u. kirohenhist. Abh»; 
^teelae XXII ad P. Lambeccinm. Jena 1 708. 8 ; £pp. ad diversos 
col: /. F. Boissonade. Paris 1817. 8; vergl Chaufepie. — Joe. 
f^eOer aus Nenkirchen in Voigllande [geb« 1602 \ bU 1664] ^ 
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Gr»ii^in. gr« 90va. Lpc. i634. 8 sehr oCt; cur. J, F. Fischer. Lps. 
1756; 1733.^8 und X F. Fischeri ^ionady. ad \V, gr. gr. Lpx. i750 
fll.; Mct. 1798 fll* 3* 8i tfaeol. Sehr. jindr. Beyher heciorm 
Oolhei [geb. ifiOi ; it 1673] b9doi^te mehre Schalaueg. u. Unler* 
TiebteK. — Joh* ^orsi «uis Weeeelbarg im Dilmars« [geb. i623; 
it.*i676], Reot. 'in Berlin, kenntniftreieh «. vielibutig: i, 25i; 
mehre Ausg.; ¥et poetar, gr. poem. ael. Berlio 1674. 8 etc. elci 
Vet, poet lat. p. sei. Lpz. l67tf. 8 ; De latioitate falao et merito aia- 
specta. Rostock i653; Fniiieekeri698. 8 elc, etc.; de iatinitate ee* 
lecla. Berl. 1718; ed, /. Jkr Gesner 1738 8; Comm. de hebraismis 
N. T. (Leid. 1658 etc. etc.); de adagiis N. T. (16/0) etc. etc. cur. 
J, I\ Fischer. Lpz. 1778. 8; Abhandl. etc. etc.; vergl. Chaujepie, 
— Joh, Scheffer aus Strasburg [geb. 1621; st. 1679], Prof. in 
Upsala: 1 S. 23i; 2 S. 71; fleissig gesammelte anliquar. Abb. in 
Gronov Thes. T. 1 1 u. in Gräv Thes. T. 8. 12. — Christian Daum 
Rector in s. Vaterst. Zwickau [geb. 1612 ; st. 1687] , wackerer For- 
seher und fruchtbarer Arbeiter: 1 S. 227. 234. 2, 32 etc. etc.; De 
caussis amissarum quarund. lat. 1. radicum. Zwickau l642. 8 u. 
in Graev syntagma diss. 17l6 p. 447 sqq.; Epistolae philol. crit. 
Chemnitz 1709. 8; m. a. — Marquard Gude aus Rendsburg [geb. 
1635; et« 1689], ausgezeichnet durch umfassendes und tiefes Wie- 
.eeoi -wie diAh richligea BUck; Aiimerlju zu. Phädrqs, Val. Max. 
etc. etc.; loecriptiones antiquae. Leuwerden 1731. F.; Epistolae 
ed. P, JJiirmann, ütr. 1697; Leid. 1711. 4; reicher handschr. Nach- 
' luft'io der Wolfenb. Bibl.; vergl. Chaafepie. — Christoph Cella- 
rm aus Schmalkalden [geb. I633;st 1707] , hochverdienter Sohul* 
manu in Weiseenfelsi Weimar) Zeiz u. Meraeburg, Prof, in HaDe 
[l693] , ausgebreitete, auch morgeiil&nd. Spr. umfasaeude Gelehr- 
eainkeit mit guter L^rmethode verbindend, gab zur zweekm&bi« 
gen Behandlung der humanist Stufen in Teutschland den Ton an 
und leistete fikr Alterthumskunde, besonders Geographie, undGe» 
schichte bedeutendes: viele Ausgaben, morgenl. Sprachlehren, bist. 
Sehr. etc. etc.: Liber mem. iatinit. probatae. Merseburg 1089. 8 
oft; GrammaL lat. Mers. 1689- 8 oft; em. /. M. Gcsner. Gölting. 
1740; Fikf. 1783.8; Antibarbarus lat. Zeizl668. 12 sehr oft; verm. 
Jena 1682 etc. etc.; Celle 1765, 8; Orthographia laL Halle 1700. 8; 
c. not. var, Aitenb. 1768.2.8 ; Antiquilales Rom. Halle 1710. 8 oft; 
Notilia Orbis ant. Lpz. 1701 ; cd. 7, C. Schirarz. Lpz. 1731 ; * 1 773 
c. Append. 3. 4; DissertalL acad. Lpz. 1712. 8. — Die Kenntnifs 
der gesellschaftlichen Verhältnisse der gi iech. Weit wurde durch 
Joh, Phil, jyci//er's [geb. 1645; st. lü95J Antiquit. gr. L. IV^ Kö- 
nigsb. U)89; Lp. 1707- 4 erleichtert; zur Beförderung des aller- 
IhiUl^. KunaUtttdiuma trugen unverkennbar bey Joach. u. Sandrart 
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[geb. 1606; st 1683] : Teutsche Akademie. Nürnb. 1675. '2 h\ ; Sculp- 
lurae s. statuariac vel. admiranda. N. 1680. F.; des all. u. neuen 
Roms Schauplatz. N. i685 f. 2 F.; und Lorenz Beger [geb. 1653 ; 
8L 1705J: Thesaurus Brandenburg* Cöin a* Spree 1696 OL ^ F. 
n. a. 

Diese Thatigkeit für antiquar. Realismus nahm im Xyill Jahrh. . 
zu und bereitete ein neues Zeitalter der philologischen Stadien 
▼or, welches alle vorhergehende an innerem Gehalte, äi^sserem 
Glänze und wirksamem Einflüsse auf das gesammte wissenschaft- 
liche Geistesleben übertraf. Die alte Numismatik wurde durch /• 
Q Schot i, Christ, Siegm^lM^e^ Erasm. Frölich, CarlJuLScMä» 
getj Joh. Jacm Geaner u. A. trefflich angebaut; das Bed&rfnirB 
sprachlidier Gelehrsamkeit und gesehiohtlioher Forsehnng wurde 
▼on mehr«n Theologen anerkannt und der von Leiönäz ausgegan- 
gene Geist befruchtete das litten Leben mit erhrfiftigter Regsam^ 
keit» Der grundgelehrte Johann Gilbert Fabricius aus Leipzig 
[geb. 1668; st d. 30 Apr. 1736] , Prof. in Hamburg [i699] , stellte 
mit heldenmüthigem und sinnvollen Fleifse unermefslich reiche 
Vorräihe gediegener Litteraturnolizen zu allgen^einei Benutzung 
aus und loderte dadurch kommende Geschlechter zu angestrengter 
Thatigkeit auf: 1 S. 88. 177- 202.268. 2 S. 8. 73 elc. etc.; Biblio- 
graphia antiquaria. Hamb. 1713; 1716; auct. ed. P. Schafshausen 
1760. 4; Bibliotheca ecclesiastica. H. 1718. F.; viele theolög. , kir- 
chenhist. , litt. Sehr.; Opusculor. bist. crit. litt, sylloge. H. 1738. 4; 
vergl. * //. S, Reimari [geb. 1694; st. 1768; vergl. i S. 249] de 
vita et scrlpüs J. A. F. Comment. H. 1737. 8; Schrdchh Lebens- 
beschr. 2 5. 2,'i'x. — Die methodische Neubelcbung des philolog. 
Jugendunterrichtes verbreitete sich von Halle aus über einen gros- 
sen Theil Teulschland*s ; die von Joh, Juncker [geh, i679 ; st. 1 759] 
V^afate Grieeh. Grammatik (Halle 1705; 32le Aufl. 1817. 8) ksin 
in allgemeinen Umlauf und konnte auch durch die ungleich voll- 
ständigere Mürkisdhe (Berlin 1 730 oft; verb. von jf. F. Bernhardt. 
B. 1797. 8; umgearb. v. F. HCilsemam. Lpz. 1802« 2. 8) nicht ver- 
drängt werden« Aehnlicher Begönstigung erfreute sich Joacfu 
Langels [geb. 1670; st 1744], des vielschreibendea theofog. Ei- 
ferers (vergl. Eigene Lebensbeschr. Halle 1744. 8), dürft%e Haifi- 
sche latein. Gr. (1707* 8 sehr oft), obgleich die weit vorzüglichere 
M&rkische (Berlin 1718. 8 oft ; verb. von A. F. BernkardLB. ±795 
H 2. 8) ihr bald zur Seite trat. — BenJ. Hederich aus Geithain 
[geb. 1675; st. 1744] war unermudet in Ausarbeitung mannigfal- 
tiger Hülfsbüchcr für Schulunterricht u. Selhstbelehrung, welche 
zu ihrer Zeil Ircüliche Dienslc leislelun: Frogymnasmata l. gr. . 
VViuerü). 1732. 8; Lex. man. gr. Lpz. 1722. 8 oft; ed. J. A. Er^ 
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nesiiu Lpx. 1754; 1767; 1788. 8; ed. C. Wehähr 1796.2. 8; ed. 
M. Taylor, Lotid. 1803. 4 ; Lex. man, lat. gena. Lpz. 1739 \ 1766. 
2. 8; Frompluarium latinit. probatae oder teutsch-Iat. Lex. Lpz. 

1716; 1753} 1777. 8; Anleit. zu d. hist. Wissensch. Willenb. 1711 ; 
umg. V. D, C. Schmidt, Beil. 1782. 8; Notitia auctor. ant. et me- 
dia. Wiltenb. 1714; 1767. 8; Gr&ndl. Lex. mytholog. Lpz. 1724; 
verm. 1770. 8; Reales Schul-Lex. Lpz. 1717; 1731; 1748. 8; Gründl. 
Antiquitäten Lex. Lpz. 1743. 8 u. v. a. — Die auch durch lebhaf- 
teres Verkehr mit den Niederlanden geforderte humanistische Be- 
triebsamkeit auf Universitäten , z. B. Altorf, Wittenberg u. a. , be- 
sonders Leipzig, und auf Gymnasien, namentlich den Sächsischen, 
geht aus Uebersicht der Leistungen einiger berühmteren Männer 
hervor, deren Werth zumTheil als fortdauernd gelten kann: Gott" 
fried Olearius in Leipzig [geb. 1672; st. 1715 j: 1 S. 239; Abb, ' 
ub, Gesch. d. alt. Philos. etc. etc. — D, f'V. Möller in Altorf [geb. 
1674; st. 1712] litt Abb. — Joh. Christoph fVolf aus Wernige- 
rode [geb. 1683; 8t 1739]» Past. in Hamburg: 1 S. iOO. 239. 291 
ete. etc.; hehr. Litt 1» 77; Phaedrus. Flensb. 1709*8; Anecdota 
gr. Hamb. 1 722 f 3. 8; viele iheolog., biet Sehr. — Der iingluck« 
liciie Abentbeur^r Stephan Bergler ane Cn^etadt in Siebenb. 
heb. 1680; st 1746], am th&tigeteii in Leipzig und Hamborg: 1 
51 105. ^41 eto. etc. Joh. fViJh. Berger [st 1751], Prof. in 
Wittenberg, hellte viele Gegenstftnde des dass. Alterthums mit 

'.Geiit und besonnener Umsicht aof: Dissertatt acad. Wittenb. 1717. 
4 \ Stromateus ao. das. 1 745. 4 ; Oratt. das. 1 749. 4 ; Eloquentia pu- 
blica, f ^pz. 1 750. 4 u. m. a. — Gleichen Ruhm erwarb Christian 
Gottlieb Schwarz aus Leisnig [geb. 1675; st. 175l], Prof. in Al- 
torf: 1 S. 94. 190. 198. 231. 243. 244 ete.etc; Carmina. Frkf. 1728. 
8; die kl. Sehr, sind von Th, Ch, Harles gesammelt worden : Dis- 

_^crtatt. ge). Erlang. 1778. 8; Exercitatt. acad. Nbg 1783. 8; Opus- 
cula quaed. acad. Nbg 1793. 4. — Der vielthälige Christoph ^ing- 
Henmann zu Göltingen [geb. 1681; st, 1764] in zahlreichen Abh. 
— y. Gottl. Heineccius unten §. 44. — Joh. Mich, Heusinger 
aus Sundhausen b. Gotha [geb. 1690; st. 175l], Rector inEisenach: 
1, 205. 240 etc. etc.; Emendatt, L. II ed. F. IL Gotha 1751. 8i 
Opuscula minora ed. F. Töpfer, 1. Nördlingen 1773. 8. — 
JoK Nie, Fanck aus Marburg [geb. 1693 ; st. 1777], Prof. in Rin- 
teln, sehr fleissiger Sammler: 1 , 179. 208. 231 etc. etc.; de leo* 
tione anct class. I^emgo 1 730 ; 1 745 <1. 2. 4 ; Dissertatt. acad. Lemgo 
1746. 8; v. a.; vergl. Strieder Gel. Hess. 4, 256 AI. — Gott lieb 
Ci^r^tf aus Beskau in der NLausitz [geb. 1698; st I73i], Prof. in 
Xieipxig, genialer Kritiker n. Ausleger, hey grofser Kühnheit, mit 

' selteoer Einsicht n. Gelehrsamkeit ausgestattet: ff 904« 226. 228. 
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243.— Joh, Fried. Nolle [geb. 1694; st 175a], Recl. in Schönia- 
gen : Lex. lat. I. anlibarbarum. Heimst. 1730. 8 ; Lpz. 1744 fll. 2. 8; 
Berl. 1780. 2. 8 m. a. — Christian Tobias Damm aus Geilhain 
[geb. 1699; SU 1778], Rect. in Berlin: Nov. Lex. gr. elymol. et 
reale (zu Homer undPindar) Lpz. 1765. 4 ; Uebers. ; N. Test, teutsch. 
Berl. 1764 fl. 3. 4 j Einleit. in d. Götterlehre. Berl. 1763. 8 oft. — 
Johann Fried, Christ aus Coburg [geb. 1700; st. 1756] , Prof. in 
Leipzig, wendete das ihm cigenthümliche sichere Hunstgefühl auf 
Auslegung der Classiker an: l, 231; Noctes acad. Halle 1727. 3. 
8; de murrbiois veterum. 1743. 4; Dactyliothecae Chil. L H. Lpz. 
1755. 2. 4 Y. a. ; vergL Emesii opoac. orat p. 229 sqq. Ed. IL — 
Fz C. Conradi §. 44. — 

Bs bildeten sich nun philologische Schulen (s. Th. 3 S. 32) von 
vielumfassender Wirksamkeit und die Uebersicht der überaus 
reichen humanist litterajtur seit der zweyten H&lf^e des XVIII 
Jahib. wird durch Aufführung; der Häupter oder WortfiGJirer der- 
selben erleichtert und gewirsermaaTsen geordnet: Johann Mai* ^ 
ihias Gesner aus Roth b. Nürnberg [geb. 1691) st 1761] > nach- 
dem er mehre Schulamter bekleidet hatte, Lehrer der alten Litt. 
[1734] in Göttingen, eröffnete das. [1738] ein philolog. Semina- 
rium. Er ordnete im humanist. Studium den Buchstaben dem Gei- 
ste unter un^ suchte die Lebensansichten und Kunstformen der 
alten Welt hervortreten zu lassen, ohne jedoch s. hriL exeget. 
Verfahren Einheit und Festigkeit zu geben: i , 89. 209. 242, 243 
etc. etc.; Chrestomathien, darunter die aus Plinius Nat. Gesch. 
1723; Enchiridion 8. prudentia privata ac civilis. Gött. 1745. 8; 
primae lineae artis orat. , acc. Rut. Lupus, Aquil. R. , Jul. Ruflinia- 
nus. Jena 1753. 8; Liber memorialis. Lpz. 1749; 1772. 8; *INovus 
linguae et erudilionis Rom. Thesaurus. Lpz. 1749. 4 F.; Institution 
nes rei scholasticae. Jena I7l5. 8; Opuscula minora. Breslau 174S. 
8. 8 ; Biographia acad. Gott. 1 768. 3. 8 u. v. a. ; vergl. J. A. Ernesti 
Opus. orat. p. 465 sqq. Ed. IL — Joh. August Ernesii aus Tenn- 
slädt [geb. 1707; st. d. 11 Sept. 1781], Lehrer an der Thomas- 
Schule [1731], Prof. [1742] und Pro£ d. Theol. [1759] an der Univ. 
in Leipzig, erstrebte helles Denken und den richtigen Ausdruck 
dafür oder Vernunftmafsigkeit der geschichtlich- grammatischen 
Auslegung, arbeitete für Gesammt Veredelung des wissenseh.< Le- 
bmia, Meister imalterth. schönen Styl, vielwirkend für Humanisi« 
rung des theolog. Studiums s* S* 45 : 1 , 92. 105. 200 ete. ete. etc.) 
Institutio interpretis.N. T. Lpz. 1761. 8 oft; Opuse. oratoria. Leid. 
1762 i 1767» 8$ pov. völum. opuse. orat. Lpz» 1791. 8; Opusc. phi- 
loL Grit Leid. 1765; 1776. 8; Opuso. theol. Leid 1772 ; Lpz. 1792. 
8$ Archaeologialitteraria. Lpz. 1768 ; auct. 1790* 8 u; m*. a«; yergl. 
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Formulae ac disciplinae Ernestianae indolem et condilionem veram 
adumbrare conaius est C. L. Bauer, Lpz. 1782. 8; //. yl. Teller 
Verdiensie B s um Theo), u. Rel. Berl. 1783. 8; 7. <9. Semlcr Zu- 
tfttze. Halle 1783. 8. — Christian Gottlob Heyne aus Chemnilz 
[geb. 1729; st. d. 14 Jul. 1812], Prof. in Göttingen [1763] und Vor- 
steher des pbilol. Seminars , begründete tiefe und liebevolle Ach- 
tung für class. Alterlimm in allen Kreisen des Gelehrlenstandes u. 
machte Philologie als Grundlage aller geistigen Bildung geltend , 
umfafste den Tdealismus und Realismus des Humanist. Studiums 
ziemlich gleichnidrsig, bisweilen mit einiger Hintansetzung sprach- 
Iteher GcüBdlichkttt, und veranscbäulichte die folgenreiche Wech- 
selwirkung zwischen ihm und der Wirklichkeit der Gegenwart, i 
suchte die Einheit der Kritik und Auslegung zu befestigen , erwarb ' 
sich um geschichtliche Forschung^ Kunstanaicbten (wie sie gleich* 
xeitig von PVinckelmann und Leasing ausgesprochen wurden) 
und ^cherstellung des selbstständigen Unheils grofses Verdienst, 
und hat, wie Wenigei entscheidenden Binflufs gdiabt auf die gei- i 
stige Richtung des Zeitalters ; er gewann für humanist^Studien die ' 
nieilnahme des grofsenPublicnms, durch dessen Daseyn diie wei- 
teren berrlidien Forlscbritte derselben in l eutscbland bedingt und 
mit ungewöhnlicher Rasdiheit zu immer höherem Ziele gefördert 
worden sind : i , 92. 100. 140« 188. 194. 266 etc. etc. e^i ; Binleit. in 
das Stud. d. Antike 1772; Lobschrift auf J. Winckelmann 1778; 
Samml. anliquar. Aufs. Lpz. 1778. 2. 8; Antiquilas Rom. 1779; 
* Opuscula acad. Gött. 1785 fll. 6. 8; Abhandl. in d. Comm. Soc. 
Gott.; geschieht). Arb. u. v. a. ; vergl. A, H. L, Heeren H. biogr. 
dargestellt. Gotting. 181^. 8. — ' Friedr, fVolfgang Reiz aus 
Windsheim [geb. 1 733 ; st. d. 2 Febr. 1 790], Prof. in Leipzig [l 772], 
tiffer Forscher der Gr. Grammatik u. Metrik, innigst vertraut mit 
dem Geiste der class. Litteratur und des acht alterth. Ausdruckes 
mächtig, einer der glücklichsten griech. u. lat. Dichter: 1, 108. \ 
182. 230 etc. etc.; de temporibus et modis verbi gr. et lat. Lpz. 
1766 — 82. 2 Diss. 4; de prosodiae gr. accentus inclinatione (1773 
fll.), carm. saeculum ab inventis darum (1785) cur. JP. A. ß^VolJ) 
Lpz. 1791. 8 etc. etc.; Vöries, üb. d röm. Alterth. Lpz. 1796. 85 
vergl. Nekrolog 1790 D. 1 S. 127 AI. — Fried. August fTolf aus 
IVordhausen [geb..i757], Prof. in Halle [1782 — 1806], geistreicher 
Pfleger der höheren Kritik , in der sich gr&ndliche Sjprachwissen« 
schaift und dne Fülle von Sachkenntnissen wechselseitig unterstüz* 
.zen, geübt in lichtvoller Darstellungskunst ^ .vieles aiiregevld: i, 
93. 94.95. 105. 'il8. 128. 177- 249. 253; ^ Miscellanetf. Halle 
1802. 8; Museum d. Alterthumswiss. Berl: .1807 fll. 2. 8; Mus. an- 
tiquitatia s|ttdior. B. 1808 ffl. 2. 8 ; Litt. Analekteli. B. 18X6 fll. 4. 
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8 ; m. — öottfried Heiinmn [geb. 1 772], Prof. in Leipzig, fori- • 
strebend ^ach Reizischen Grundsätzen, vielseitig und hoch gebiU 
deten Geistes mit Adlerblicli, anerkannter Stinimführer in Kritik , 
herrlicher griech. u. lat. Dichter: 1, 88. 90. 93. 1U2. 103. 104. 105. 
I6l. 182. 217 ; 2, 64 etc. etc. etc. \ de emendanda rationegr. gramm. 
1. Lpz. 1801. 8; de nietris Gr. et Rom. Lpz. 1796. 8; Handb. d. 
Metrik.L. 1799. 8; Elementa doctrinae melricae. L. I8l6. 8; Epit. 
doctr. metr. L. 1818. 8; Ueber d. bestrittene Cäsur im Trimeter d. 
gr. Komödie. Berl. 181 7. 8 ; viele gehaltvolle Gelegenheitsschriften , 
deren Samml. wünschenswerth ist etc. etc. etc. — Gg Fried, Creu- 
zer [geb. 1771] in Heidelberg: 1 , 88. III. 112. 199. 271. ^ 73 elc 
etc. etc.; Das alt. Stud. d. Alterth. Heidelbg 1807. 8. — -^ug, 
Böckli in Berlin [geb. 1785]: 1, 100. 104. 123. 126. 129j 4ie 
Staatshaushaltung d. Athener , mit 21 Inschr. B. 1817* 2» 8; m. a« 
Die Reihe der neueren Philologen , und unter ihnen siod viele , 
auf deren Arbeiten Teutsohland stolz ist und die auch das gereofate 
Ausland beachtet, ist so ansehnlich, dafs eich der Bericht darüber 
auf.ein eiofaohea chronologisches, keines weges fttrvollsl&ndigaue* 
gegebenes , VenEeichnifs, mit sparsamen Bemerkniigen, besdnr&n- 
ben niAfs* 

.y r Joh. Jitcob Beiske ans Zörbig [geb. i7l6; st 1774], bey al- 
len Entbehrungen u. UnflUlen glücklicher Mftrtjrrer einer in den 
Werken altclass. und besonders Audi «rabisoher Lbteratur an- 
spruchlos schwdgenden Begeisterung und immer frisch aufleben* 

den Thätigkeit: l, ll9. 145. l52. 23?. 238. 2ao. 246. 2, 69 etc. 
etc. etc.; Animadv. ad gr. aucll. Lpz. 1757 fll. 5. 8; Uebers. ; Ab- • 
handl. u.v.a.; vergl. Lebensbeschr. v. ihm selbst. Lpz. 1783. 8; 
S. F, N. Morus de vita J. J. K. Lpz. 177?. 8. — Jac, Fried, HeU" 
Singer in Wolfenbüttel fgeb. 1719; st. 1778]: 199. 229. 269; 
Schulschr. — /. yJ. Nach §. 44. — Joh. Fried, Gruner aus Coburg 
[geb. 1723; st. 1778]: Ausg.; Introductio In anticfuit. rom. Jena 
1746. 8 ; Abb.; theoL Sehr. — Joh, Christian iVernsdorf aus 
Willenberg [geb. 1723; st! 1793] Prof. in Helmstädt: 1, 180 etc. 
etc.; Progr. etc. etc.; vergl. Nekrolog 1793 B. 1 S. 2^i5 fli. — Joh. 
Fried, Fischer aus Coburg [geb. 1724; st. 1799], Hector d. Tho- 
massch. u. Prof. in Leipzig, sorgfaltiger griech. Grammatiker und 
fleifsiger Sammler: 1 , 99. 126. 128. 140 etc. etc. etc.; viele Ausg., 
Abhandl. , Anm.; vergl. Ch. G. Hühnöl narratio de vJ. F. F. LpK. 
1799. 8; C. F, Kindervatcr über F. Lpz. 1804. 8;"* Nekrolog 1799 
B. i S. 77 III. — . Og^ Christian CroUius aus Zweybrücken [geb. 
1728; st 1790]: Aniheil an mehren Zweybr. Ausg. röm. Class.} 
bist Abh«$ vergl. Nekrolog 1790. B. 1 S. 323 fll. — Carl Ludto. 
Bauer ausLdpzig [geb. 1730; st 1799], Rector in Hirsohberg: , 
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i , 109; De plulosophica hermeiieutic«. Laaban 1756» 4; Anleit. x. 

E\ Aosdr. d. bt Spr. Bred. i77S; Ed. IIL 1798. 8; Uebungs* 
g. ft. Lat Sehr. 1787 fl. 3. 8; Teutsch-Iat Lex. Bresl. 1 778 ; Ed. 

IV. 1819. 8. m. a. — /. C. Gottleber [geb. 1733 j st. 1785]: 1, 109. 
129 etc. etc. — ^ug, fVilh, Ernesti [geb. 1733 ; 8t. 1801]: 1, 206. 
243; Opuscula oiat. phil. Lpz. 1794. 8. — Joh, Nie, ISidas [geb. 
1733; st 1811]: 2, 75. — Moys Emmer.v. Locella [geb. 1733^ 
St. 1810]: 1, 225. — Imman. JoJu Gerh, Scheller aus Ilow h. 
Dahme [geb. 1735; 8t. 1803], Rector in Brieg: Anleit. d. alten lat. 
Schriflst. zu erklären. Halle 1770; 1783. 8; Praecepta 8tyli bene 
latini. Lpz. 1779; 1784; 1797- 2. 8; Comp, praecepl. 1785; Erf. III 
1795. 8; Ausf.lat.Sprachl. Lpz. 1779; 1782; 1790; 1803. 8; Kurz- 
gef. 1. Sprachl. Lpz. 1781; oft; verb. v. Döring 1813. 8; Ausf. lat. 
t. u. t. lat. Lexikon. Lpz. 1783. 3. 8; 1788. 5. 8; 1804. 7 8; Hand- 
lex. Lpz. 1792. 2. 8; verb. v. G. L. Lünemann, Lpz. I8O7. 2. 8; 
181 7. 3. 8; Abb. Joh. CarlZeune aus Stolzenhain [geb. 1736; 
8t» 1 788] } Prof. in Wittenberg, um gr. Gramm, wohlverdient: viele 
Ausg.' IL Anm. ~ Der classische Leipziger Theolog Sam, Friedm 
Nalhanael Morus aus Lauban [geb. 1 736 st. \ 702] : l , 1 1 7. 203 
etc. etc. etc. vergl. Ch, D. Beck recitatio de F. N. M^Lpf. 1793. 
8 \ S-'45. — JoK Auguttin Wagner dM Pirna [geb. 1734; 8t 1807]: 
i, 241« 257 etc. eto. — Christian jidolph nlotz aus Bisohofs- 
>?r]ßrda [geb. 1738,* st 1771], Prof. inHall^, gefälliger iat Stylist, 
für xudriDgliche Anmaafsang und^nberafeDe Yielthuerey hart ge- 
.demüthifft: 1> 96; Carmina Akenb. 1766. 8; Opuscula phil. et 
orat Hafle 1772. 8; Satyren, Streitschr., Journale; vergl. C. ß.' 
Mangeisdorf vita Ch. A. K. Halle 1772. 8 u. in N. Act Erud. 1 772 
Febr. p. 84 sqq. ,• C. R. Hausen Leben u. Char. Ch. A. K. Halle 
1 772. 8 ; Allgem. T. Bibl. B. 19 Th. l S. 146 fll. — Gottlieb Christoph . 
Harles [geb. I738j sl.^l8l5], Prof. in Erlangen, betriebsamer Lil- 
terator, unermüdlicher Vielschreiber. — Helfrich Bernhard 
fVenck aus Idstein fgeb. 1739,* st. I803j, Rect. in Darmstadl: LaU 
Sprachl. Frkf. 17^. 8,- ^ VII Ausg. v. Grotcfend 1817,' 1820; 
1823. 2. 8; bist. Sehr, — Joh, Heinr, Ludto. Mcierotlo aus Slar- 
gard, [geb. 1742,- st. 1800], Beclor des Joachimsthals in Berlin, 
trefflicher Päd agog und einsichtsvoller gelehrter Schulmann, fei- 
ner Kenner des röm. Alterthums , reich an glücklichen Blicken : i ^ 
. 200. 253 *Lal. Gramm, in Beyspiclcn. Berl. 1785. 2. 8 (Grundlage 
für Ch, G. ßröder's i^Tdiki. Gr. d. lat. Spr. Lpz. 1787-8 sehr oft) , • 
Ueber Sitten u. Lebensart d. Römer. B. 1776; 1802,* 1814. 2. 8 c rio 
rebus ad auctt quosd. elassicos pertinenllbus dubia, fi. 1785* 8 ; 
viele Schulschr. u. Abh.i vergl. Nekrolog 1800 B. l S. 132 fli.j P. 
Zr. Brunn Vera, eioer Lebenabesehr. M's. Berlin 1802. 8. — (hirv- 
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stian Dav, /«/ii [geb. 1743; st 1790]. — Chn Fr, Jffatlhaei[geb. 
1744; St. 1811] in Wittenberg.: 1, 102. 114. 119. 279. 29a 2, 76. 
82 u. m. a. — Joh. Fried, Herel [geb. 1745,- st. 1800J; Bemerk., 
Uebers. , ]at. Satyreo. — E. J. A. Seyfert [geb. 1745] : Auf Gesoh. 
u. Kritik gegr. lat Spracblehre. Brandenb. 1798 ffl- .5. 8. ; C. H. 
Tzachucke in «Meisse« [geb. 1746; st 1813]: 1, 305. 256. 259. 

' 260 etffi. ete. — G. S. Schwabe [geb. 1746]: i , 231. — * Ch. 
MHOer Beel, in Zeiz [geb. 1747 ; st. 1819]: 1 , 143. 2, 126 m. a. 
*- CA. G. Schütz [geb. 1747] .* 1, 102. 197. 198. 200; V. a. — 
BenJ. fFeiake [geb. 1 748 ^ st 1809] : 1, 198.236; Pleonasmi gr. 
Lpz. 1807. 8 etc. etc. — - Fried. And. Stroth aus Triebsees [geb. 
1750; 8t. 1785], Rect. in Gotha: l , 198. 20?. 297; Chrestom,, Ue- 
bers. , Anni. etc. etc. etc. — Joh, Jac, Hottinger aus Zürich [geb. 
1750 j St. 1820]: 1 , 199. 204 atc. etc.^ Opuscula. Z. 1819. 8,- vergl. 

/. H, Brcmi Denkrede auf J. J. H. Z. 1820. 8. //. y^oss (Th.. 

3 S. 292): 1, 92. 105. 112. 187. 189. 193. 19a, • Mytholog. Briefe. 
Königsb. 1794. 2. 8; BeurtheiJung des n. Lehrplanes f. d. Baier- 
schen Schulen 1805. 8 ; v. a. ; Ree. in d. Jen. ALZ. — J, Fr. Faciiis 
[geb. 1751] : 1, 2 *6. 247- — /. H, Nast [geb. I75lj: Kl. Ge- 

, legenheitsschr. Tabing. 1820. 8; Opuscula lat. das. 1821. 8. — 
Conrad heusinger in Wolfenbüttel [geb. 1752; st. 1820]: 1.199. 
207. — J. G, Schneider SdJLO [geb. 1752; st. 1822], gründliche na- 
tnrgeschichtl. Kenntnisse mit philolog. vereinend, ungemein arbeit- 
sam: l', 89. 110. 114. 146. 159. 160. 162. 163. 164. 209. 210. 246. 
248 eto. eto. etc.; Krit. Gr. T. Wörterbuch. ZüUichaa 1797. 2/ 8; 

II. 1806. 2. 4; Ed. liL Lpz. 1819.2. 4; Anhang 1821. 4; im 
Auszüge v. /. fV. Riemer, Z. 1803 ; Ed. II Jena 1815; Ed. Iii 
1819; 1823. 2. 8 ; m. a. — JF>*. Gedicke (Tb. 3 S. 294), wackerer 
. Schabnann: 1 , 100. 200; gr. u. lat Leseb., Ciirestomath. etc. etc.; 
Gesamm. Schnkchr. BerL '1789 AL 2. 8; vergl. F.Hom G. BerL 
1808. 8. — /. GurUtt in Hamburg [geb. 1754] treffiieh einwiritend 
in das geL Schulwesen, das fechte u. Wahre nnverrftckt erstre« 
bend: Schulschr. lehrreich u. oft in naher Beziehung auf Zeitgeist; . 
theo!. Sehr. — J. Ah Martyni-Laguna in Zwickau [geb. 1755], 
tinermefslich reich an wissensch. Erfahrung, Meister alterth. Dar- 
stellung und Sprache: 1 , 197. 226 etc. etc.; Ree. — J, H, Just. 
Koppen [geb. 1755; st. 1791]: * Griech. Blumenlese. Braunschw. 
1785 flL 3. 8; Erklär. Anm.z. Homer. Hannov. 17Ö7 AK; 1794; 1820. 
6. 8 e. a. ; vergl. Nekrolog 1791 B. 2 S. i59 fli. — /. Ch. G, Ernesti 
[geb. 1/56; sL 1802], Prof. in Leipzig: 1 , 119. 200 etc. etc. — J, 
Gg Trendelenburg [geb. 1757]: 1, 245; Anfangsgr. der gr. Spr. 

• Danzig 1782; Ed. V Lpz. 1805. 8. — Ch. D. Beck [geb. 1757], 
i^rof. in Leipzig 1 1 , 103. 105. 109. 200. 232. 264 etc. etc. etc. ; Com- 
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menlalt. inlei'pretalionc vet. Script, et monum. L. 1790 fll. 3 
Di8S« 4; de altioris criseos natura et jrat. L. 1795. 4 ; Comment. soc, 
philo!: Lips. 1801 fll. 4. 8; Grundrifs d. Archäologie, d. L. 1816.8; 
viele Abh.j Anm. , üebers. , bist, theol. Sehr. — F. IV, Döring 
[geb. 1757], Rector in Gotha: i , 191. 193« 207 etc. etc.; Abh.; 
kt. Ged. — Gg Alex, Ruperti[geh. 1758}; 1 , 228. 231 etc. eto. 
~ J. FhiL Siebenkees [geb. 4759; st. 1796], Prof. in Altotf: 1, 
Anecdota gc Nümb. 1798« 8$ Grundrifs e.ADli&hningz.T5ni« 
Statistik 1793. 8; Handb. d. Archäologie. Nbg 1800. 2. 8 m. a.} 
mgL Nekrok>g 1796 B. l S. 296 il. C F. Ch. Wagner [geb. 
1760] ^ Prof. in Marburg: Lehre von dem Accente der grieoh. Spr. 
Heimst 1807« 8; Abh. u. y. a. X. Häg [geb. 1760], Prof. in 
Freybnrg: 1, 11. 75. 196 etc. etc.; Abb., theol. Sehr. J.CLF. 
Manso [geb. 1760], Reetin BreAiti: i, 145. 147. 178; Ver* 
mischte Abh. u. Aufsätze. Bresl. 1821. 8; lat. Ged. , bist. Sehr, u, 
m. a. — Chph fV, Mitscherlich [geb. 1760]: 1, 193. 224; laL 
Ged. — /. G. Ikischhe [geb. 1 760] : 1 , 194 etc. etc. ; Abh. — Ä 
E. Riihffopf [geh, 1760; st. I82l]: 1, 265; 2, l5; m. a. — Gg 
Ludio. Spalding [geb. 1762; st. 1811], Prof. am gr. Kl. in Berlin , 
geistreicher Denker, musterhafter Lehrer, scharfsinniger Kritiker 
u. Exeget: 1, 118. l58. 242; lat. Ged.; m.a.; vergl. ^ G,L. Walch 
Memoria G. L. S. Berlin 1821. 8. — J, Chph, F, fVctzel [geb. 1 762 ; 
St. 1810] : mehre Ausg.; Griech. Sprachl. Liegnitz 1798. 8; Kurze 
gr. Spr. 1. L. 1802. 8; Lat. Gramm, Berl. 1794, 8; m. a. — F.lf ilh, 
Sturz [geb. 1762] vielwirkend durch gründliche Kenntniia d. gr. 
Spr.: 1, 88. 107. 108. III. 12 l. 145. 219. 249. 297; 2, 64; v. kL ' 
Sehr. n. Ausg. — Carl Aug, Böttiger in Dresden [geb. 1762], aar 
erkannt verd&ent um Studium d. alten Kunst : i ^ 104« 183. 234 etc. 
ttc; Andeutungen U Vöries, über Archäologie. Dr. I8l0. 8 ; I^een 
X. Arch&oL d. Malerejr. i. Dr. 1811. 8; Griech. yaBengem&lde.Wel- 
B»r I79l7« 3. 8 m. K. , ArdiAoL IVfos^um. W. 1801. 8 ; Arch. Hefte 
1801. 4; Arch. Achrcnlese. Dr. i8ll. 3 St. F.; AmalÄea. Lp£. 1820 
fl. 2. 8; Grundrisse £. Vorle8.'üb« Mylhidogie. Dr. 1808. 8 ; Vorle- 
sungen ab. Kun8tm3rthologie. Dr. 1809- 2. 8; AUg. Mythc^. Lexi- 
kon. W. 18Q3 flL 2. 8; die Fiuienmaske im Trauersp. W. 1801. 4 
m. K.; Sabina. Lpz. 1803 , 1806. 2 8 m. K. v. a. — C Ilgen 
[geb. 1763], Rector in Schulpforte: 93. 100. 141 m. a. — ./. G, 
Buhle [geh. 1763 ; st. 1822]: 1, 141. 162 u. a. — G. E. Grod- 
deck aus Danzig [geb. 1763J, Prof. in Wilna : i , 88. 93 ; antiquar. 
Vers. 1. Lemberg 1800. 8. m. a. — C Gotlh, Lenz [geb. 1764; 
st. 1809]: Schulausg. , Aum., Abhandl., Ree. — F. Ch, Mattluae 
[geb. 1764; st. 1822] : 1 , 144. 155. 188. 265; m. gehaltv. Progr. — 
G, H. Schäfer [geb. 1764], Prof. inLeipaug, hochverdienter gr. 
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Grami». von kaum zu berechnender edler Vielthätigkeit: 1, 152. 
243; 2, 65. 122 u. s. v. a. — Ph. Ball mann [geb. 1764], Prof. in 
Berlin , voll Geisles und Gelehrsamkeit : Gr. Gramm, ß. 1 792 ; Ed. 
IX. 1820; HI. gr. Schulgr. B. 1812; Ed. V 1820. 8; Aus/ührl. gr. 
Sprachl. 1. B. 1819. 8; Lexilogos. 1. B. 1818. 8; Ausg., Anmerk., 
Abhandl. bes. üb. Hrit. u. Ausleg. alter Mythen etc. etc. — Fried- 
rich Jacobs in Gotha [geb. 1 764] , hellbiickender und zartsinniger 
Kritiker, v. alterthümhchem Gefühl für Mensohlichkak^ Schönheit 
U; Wahrheit beseelt und die geistige Wirkung hamMdit Stadien * 
Iridiüg würdigend und durch s. schriftftteU. Leben»(8.>!Bhä:4 S. 317) 
veranschaulichend: 1» 88. 89. i04« 118. 147* 224« 2304 ^ 
BSementarb. d. gr. Spn Jena 1805 flL 4. 8 ; 1 u. 2 Ed. VIII;7f62i; 
3 o. 4 Ed« IIL 1820; Vermiachte Sehr« l. Gotha 1823. 8 v. a; — /. • 
F. PVagnerx l» 199 etc. etc.; Brilannia yindex. LCkneb. 1818. 8 
m. Oed. u. a. — J/A* Görentz [geh* 1766]: 1» 200ete.etc. — « Fr» 
Sekndeder [geb. 1766] : 1 , 238. 247 etc. etc. etc. — G. L. König 
[geb. 1766]: 1, 228. 230 etc. etc. — F.H.Bothei l, 238. 247 v. a. 

— C. /K J, Mosche [geb^ 1767 ; sL 1,815], ausgezeichneter gel. 
ScliuJmann: Aufsätze Fikf. 1821. 8. fVilh. v, Ilumholdt [geb. 
1767]: 1, 102 m. a.; treffl. Abb. — Aug. Malthiae [geb. 1767] 
Rect. in Altenburg: l, 93. 103 etc. etc.; Ausf gr. Gramm. Lpz. 
1807. 2. 8; Gr. Sclrulgramm. L. 1808. 8; Griech. Formenlehre. L. 
1814. 8; v. Scliulschr. u. a. — Aug, Fried, JJernhardi aus Berlin 
[geb. 1768; st. 1820], ein tiefdenkender Sprachforscher und mu- 
sterhafter Schulmann: Umarb. d. Märk. Grammatiken; Sprach« 
lehie. B. 1801 fll 2. 8; Anfangsgr. d. Sprachwissenschaft. B. 1805. 
8; Ansichten über d. Organisation d. gel. Schulen. Jena 1818. 8; 
m. a. -r- G. Gast. Fiilleöorn [geb. 1769; st. 1803]: 1, 6 etc. etc. . 
etc.; Encyclopaedia philologica. Bresl. 1798; verm« 1803. 8 m. a. 

— C, G. Si^belis [geb. 1769], Rect in Bautzen : i, i50 m. a. C9i. 
fV^^ÜJUoardt [geb. 17691, Prof. in Greifs walde : 1, lOa 143 eta 
ata — Fr. Schleierma^wr [g/dh. 1769] in Berlin: i , i77j Abh. 
iheoL Sehr.— CarlMorgenstern [geb. I770j , Prof. in Doipat: f , 
129- 192 ; Progr. etc. etc. — i^. C Abr. Eichstädt (geb. 1 77ih ProC» 
in J^a^ iL , 105. 123. 14& 153. 186 etc. etc; Ahh.,Gelegenh. Sehr. 
lA^fäur 4ch6ner Spr. , theol. Sehr, etcw etc. — F.J. Bast [geb. 1771 ; 
8t iill]s 'l, 220. 241 etc. etc. — J. Ä Bremi [geb. 1773] in Z6. 
riöb: 1, 199. 205. 253 elc. etc. — If. F. Heindorf [geb. 1774; st. 
1816]: 1 , 128. 192. 199. — ß F. Beinrich [geb. 1774], Prof. in 
Bonn: 1 , 90, 95. 117. 231 etc. elc. etc.* — -Ad, Gottl&b Lange 
[geb. 1774] in Schulpforte. — p fV. Süvern [geb. 1775J : i , 102 
etc. etc.; Abb. — C G. A. Erfnrdl [geb. 1776; st. 1813], Prof. in 
Königsberg: 1, 102. 257. — A, G. Gern/un d [geb. 1777]: 1, 199. 
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— C, L, Striive in Königsberg : i, 102. l52 etc. etc.; Abb. u. Re- 
den. Hönigsb. 1822. 8. — F. u4st [geb. 1778] , Prof. in Landshut; 
1, 128. 268 etc. etc. etc.; Grundlinien d. Gramm., Hermeneutik u. 
Kritik. L.. 1806. 8; Grundrifs d. Philologie. L, 1808. 8 m. a. — G, 
Sarpe [geb. 1 779] : 1 , 232. 242. — Imman. Bekker in Berlin [geb. 
£785] lilt. rastlos thalig: 1, 118. 128. 141. 218; 2 , 66 u. v. a. — 
j4. Seidler in Halle: 1 , 103 m. a. — Cfu j4. Lobeck in Königsberg: 
1, 103» 219 etc. etc. — F. Gräfe 'm Peteraburg: i, 147; 2, 66 etc. 
etc. — Ferd. Hand in Jena: 1^ 227» — T/i. Hiessling-. l, 145. 
^71; 2 , 126 etc. etc. — G. Ä iMnemann in Göttingen: teutsch- 
ht. WB. 1. Gotting. 1821. 4 m. a. — CarlLinge R^ct. in Ratibors 
1 , 182 etc. etc. — Gg Ludw. Walch in Berlin : l , 207 etc. etc. 

— Ff\ Thier sch in MOnchea: 1 , iOO etc. etc. ; Gr. Gr. des gem. vu 
Homer. Diaiekts. Lpz. 1813; Gr. Gr. vorz. des Horn. D. Lpz. 1818. 
8 ; Abb. «. — iMdw, Dissen in Göttingen; Mitarb. an BöckK% 
Findar. — Leop^ Conr. Schneider [geb. 1786; sL 1821] in Berlin:' 
1, 97; AjosfiOirl. Gr. der lat. Spr. BerL 1819 fl. 3. 8 unbeend» — 
Pränz Passow [geb. 178^] in Bresla^: 88.90.324.330. 352 

. etc. ete. etc. ; Gr. T. HdWB. Lps. 1821 f. 2. 4; viele Abb.; C. B, 
Ch. Schneider in Bresisin: i, 114 etc. etc.; Gr. Leseb, Lpz. 1813 ; 
1821. 8; Abh.; P, G. Spohn in Leipzig: 1 , 95; 2 , 126 m. a.; 
Abb.; F. G. fVclcker in Bonn: 1 , 99. lOü etc. etc.; archäol. Scbr.; 
Joh, Schulze in Berlin, einsichtsvoller Archaolog; A, L, fV, Ja* 
coh in Warschau; G, H, Moser in Ulm: 1 , 199 etc. etc. — 
f^Ferniche [geb. 1794; st. 1819]: 2 , 66. — F. TV. Titze in Prag: 1, 
243.254; 2, 123; CarZ /Jc/ä/^ in Halle 1 , 105. 106 etc. etc. etc. : 
C F, Poppo 1 , 109 etc. etc. ; A. Afeineckc l , 141 etc. etc.; /^ 
Franche in Dorpat l , 06. 231 ; C, Lachmann in Königsberg 1 , 
194; de choricis systemalis tragicorum gr. L. IV. Berl. 1819. 8 m. 
a.; P. Goithold das.: Hephästion 1822; d. Einheil der Schule 
1822; F. Osann in Jena 1 , 117. 182; 2, 122 ; Sylloge inscriplio- 
nnm 1831 fl. F. m. a.; C, G. GötUingiddLS. 1 , 140; d. Lehre v. Ac- 
cent d. gr. Spr. 1818; 1820. 8 m. a.; A. fVeichert 1 , 227. 260; 3, 
66 ; Fr. Lindenumn 2, 27. 29 m. a. ; C. F. Rost : Griech. Gramm. 
Gült. 1816; 1822; teutsch-griedi. WB. Gött. 1818; 1822. 2. 8; 
F. C. Kraft teutsch lat. Lex. Lpz. 1820. 2. 8. — C Beier , G. 

. Dindorfy F. Gi & Rast etc. etc. in Leipzig; A Döderlcin in Er» 
langen ; P Trmg. Priedemann in Wittenbei^; C IL Protscher % 

Nähe in Bonn; Fn Spitzner in Erfurt; &• Staübaumi C. 
Zumpt vuy-'Su 

Die Geschichte, Landeskand^» die YorsteUangen, Gebrftuche, 
Einrichtungen , das Verfassungswesen der Griechen und Römer 
sind in neueren Zeiten durch teutsche Gelehrte gründlich' unter- 
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sucht und eben so lichtvoll als wissenschaftlich genügend darge- 
stellt worden; diefs mag die allgemeinere Andeutung der voUend«» 
teren und anerkannt hochgelungenen Leistungen beurkunden : L, 
Jdeler alle Chronologie ; Conr, Mannert, J. M. f^oss , Ukert 
alte Erdkunde^ Jos, Eckhel, J. C, Raschie ake Numismatik; A^ 

^JBöckkf F, O^oim Inachrirten ; /• fVinckelmmn y €, A. Böttiger 
etc. eto. etc. Hunst; H. f^oss, F. OaKxer .M|!thologie ; D. 
JiHiänumf Fr. Moriüm.^ F. /fl TUtmann, A. Böckh griech/ 

^^SüaUTOr&Mung; G.F. Schämanny M Jif. E. Meier Plat^ 
n^r^ M. FU Hij^tuküker^ FF. Heffter §priedi^iieaoi^eiWi«l|bches^ 
Oeriditswesen \ A.H.L» -Heeren^ D. HällmaimjiQ O^f^^ßer^ 
B. G.ßTiebuhrf fT. ^achsmuth H.- a. grieoh. n:»j6mSGi0h^ 
-tf (IMese fhichtbare hnmuiiedsdia Th&tigkdt maobt daaOtftildfre- 
wn der litt. Cultur Teutschland» aus und es diarf nioh^ unbiiaohtet. 
bleiben , dafs von den hier aufgeführten Philologen seit der zvreylen 
Hälfte des Will Jalirli. die überwiegende Mehrzahl aus Sachsen 
und dem Freufsischen Staate sind; jedem gehören an 50 an; HannO' 
ver, Würtemberg, Baden, Baiern etc. etc. erweisen sich verhält- 
nifsmäfsig wirksam im Anbau der bumaniftt« Studien; Oesterreicii 
bleibt hinler allen zurück. 

et) In den Niederlanden }iatle sich alterthümlioher Sciiönlieils- 
sinn durch Verbindunsr mit Italien. und frühen Wohlstand erhal- 
ten und der bessere Jugendunterricht gestaltet, welcher auf Teutsch-i 
land so wohlthätig einwirkte ; daher zeichneii sich mehre lurcli- 
liehe .und historische S^briftsleller deaXV Jabrh* durch styiistische . 
Vorzüge aus, . Mit dem noXhgedrungencn Kampfe für bürgerlichem 
Freyheit wurde unter den gelehrt Gebil4eteok .und für höhere Gei- * 
8leil)ildung E^ilkfönglichen der innere 5inn fi&r das Leben und 
Streben der akt^n WelTy wie et sieh in d|en l^eimftwerkeja der Clas- 
9ll|i^t€f^ai^lMU|l|c^ das bmnftpslische 

Sliriiiiin gewana einen Aeiz und eine praktisehe Bedeutung, welche 
ihm bald ^e,,^(eoreQ||l9ai»e tiefgewW(4l9V Herii{^iii^%Uceit zo- 
etchertenr, und erwuchs im XVII jintah., al^ die b^se^^(i Iföpfe 
die Bmingjensoliidft de^ öffeetlichp^LeJ^ens m ^r^igfinim Stand^ 
yraren , zu gediegener Beife. und reicher ^hiehÜMurlieit treffli* 
dten Erzeugnissen. Einige VorKebe für römische Litteratur blieb 
immer vorherrschend; obgleich, besonders in neuerer Zeit von 
Einzelnen auch für die griechische herrliches geleistet worden ist 
die Mehrheit der Philologen beschäi'tigte sich mit grammatischen 
Untersuchungen und Erörterungen ; bey Vielen wird in Anhäufung 
der Vergleichungen , in mühsamem Sammlüngsfleifse und im Ver- 
weilen bey sprachlichen Eigenthümlichkeilen oder etymologischen 
Grübeleien, eine Hinneigung zum Kleinlichen sichtbar, welch,e 

WMU«HB.d.LitbGesdi.iy. ^ 
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ans dem vviililiclien Leben in das wissenschaftliche übergegangen 
zu seyn scheint; doch fehlet es nicht'kn Männern, welche sich niil 
grofsartiger Kraf^ über diesen natipnelieo Farlicularismus erhoben . 
und als Muster und Lehrer für ganz Europa geltend gemacht ha- 
ben. Das immer gleiche , auch jetzt fortdauernde Ansehn der Phi- 
lologie hat darin seine Stütze und Haltung, dafs die lateinische 
Sprache in- lilter. Verkattdloiigeii beibehalten und durch Vervoll- 
kommnung der Landeasprache. nur w^aig beeintr&ehtagl worden 
ist und dafe der Grundtate, welcher daa humanistisehe Slodiam 
Ida ndthmndige Bedingung aller wlasenachafUicfa^ Bildung und 
Thfttigfcei^ an^rkduit, von den Wonf&hrern im licteraturleben, 
namentlich vdn Theolögen und Juriatcn^ünwandelbar featgehakao 
wird. In dem VerzcichiiiaBe bertifamter mederiftnd. Philologen be- 
gegnen- üele Ausländer, besonders Teutsche und unter diesen viele 
von glänzendem Verdienste, welche in Holland eingebürgert worden 
sind und nach ihrer öffentlichen Wirksamkeit dem zweyten Vater- 
lande angehören. Der htt. Ertrag ist in der ersten Hälfte des XVI 
Jahrh. dürftig, u. auf den Süden beschränkt, vermehrt sich aber 
sichtbar in der zweyten Hälfte, fast ausschliefslich im Freystaate, 
und wird im XVH und XVill fortwährend beträchliicher und im 
Gehalte gewichivoUer. * ' ' 

Jolu Despaiiteruis aus Ninove in Flandern [st. l520] lehrte 
in mehren niederl. Städten und war för methodischen Unterricht 
in d. lat. Sprache sehr th^ig: Commentani Gramm. 1512 ; Paria 
1037/ F-,* Lehrb.'über»Orthographic, Metrik etc. etc. — Nicola , 
CUnardas (Gleynarts) aus Dieat m Brabant [st. l542]yi^bte in Spa- 
tfiien und Portugal, haMainnigi aliah der hebr. u. ai*ab. Spr. kun^ 
dig: Institutionea^ia gr. k Ldwaiil53r« 4 sehr dft; '^rac^.i^. Syl- 
tergr. Fritf. 1580$ Hanau 1603. 4 etc. etc.; MeditatkHiea graecani« 
caa. Pari|*iSa4. %} fipiald. L; It. L5wen i54l f Antw. 1566; Hanau 
i60#. 8. — • -Peter ßfmmius (Nanningh) aue Alkniar [geb. l500; 
8t. l5o7], Prof. in L6wiftir, iberaetste sorgfältig treu aus dem Gr. 
in das Xai. ui^d erläuterte Manches iliil HMndcht ^ ^(ifilitTafP a. 
Miscell. decas. Low. l5^8; in Grater Lamp. T. 1 j lat. Gedichte,— 
Lucas Fruterius (Fruylier) aus Brügge [geb. 1541^ st. 1566], 
lebte in Brüssel, ein geistreicher Kritiker, zu grofsen Erwartungen 
berechtigend: Verisimilium L. II. Antwerp. i584. 8,- in Gruter 
Lamp. T. 'i p. 808 sqq.; Conjectanea et Epist. philol. ebend. T. 5 
p. 339 sqcy, ; lat. Ged. — Gleiches Talent bewähret Paul Leopard 
aus Flandern [geb. l5lO; st. 1567], Schullehrer in Mens: Emen- 
datt. et miscell. L. XX. Antw. 1568. 4; in Gruter Lamp. T. 3 p. l 
sqq.; lat« Uebers. aus d. Gr. — Der vielwissende, für humanist. 
Sittdieu mannigfach wirkaame Anbt Hadrian Junius (de Jonghe) 
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aus Horn [geb. l51l\- 8t. 1.5751: 1 , 233 ; AnimadveniOAum L. V 
4Bas. i556. 8) et de coma in uruter Lamp. T. 4 jp. 318 8crq; 48^ 
•qq.; aact. Rotterd. 1708. (Haag 1737) 8 ^ Nomenclator ootmngiiis 
'Ms.irer.propria nominaoont'Antw. l56f ; Genf 1603.8 (ein Real« * 
WBh üb. Gegenstftnde des Alterth.); Copiae^eDrnii (AQ8%ug aas 
Ihi8tath*8.0omiii; za H«>mer) Bas. l558« F.; 'Gttm.-» Anm«; vergl. 
Bayle; G. ßF. ab Oosien de Bruyn in N. KKieplL Obsewatt T. 
10 p. 390 sqq. — fVUMbm GiMer aus Ütreoht [^eb^ tf 42 ; 8t d. 28 
May 1575] , Prof. in Löweti , seHarFsinniger , ncbltg und tief blik- 
kender Kritiker, musterhaft thätig: i , 102. 103. 12fc«43 etc. elc. ,* 
üebers., Anm.; Nov. lectt. L. IV Bas. 156/|; L. VII B. i566; L. VIII 
Antw. 1571. 8 u. in Gruter Lamp. T. 3 p. 574 sqq.; de lalione 
• emendandi. gr. auctt. syntagma. Antw. 1571. 8; in ^^^^ Ed. Arisli- 
dis T. 2 p. 621 u. im Class. Journ. 5 p. 203 sqq. 361 sqq. Sein Br. 
Theodor [^eh, l545; st. 1617] ebenfalls nicht unglücklicher Kriti- 
ker : var. leclt. L. II. Antw. 1574. 8; in Gruter Lamp. T. 3 p. 712 
sqq. — Theod, PuLlmann oder Poelman [geb. I5l0; st. l580?]: 
1 , 193. 230. 231. 232. 233 etc. etc. — Adolph v, Methe'rclie aus 
Brügge [geb. i528; st. l59i], Lehrer in Leiden: 1, 145; de vel. 
et recta pronuntiatione 1. gr, et de accent. Brügge 1565. 8 u. in Hä- 
ver camp Sylloge 1736. — LaevM Torrentius (v. d. Beek) äus^ 
Gent [geb. 1535; st. l595], Bisch, v. Antyv^erpen u. Werkzeug der 
Jesuiten: 1, 193; lat. Oed. ^ Fsl Mokius aos ONidenbolirg b. 
Arikgge [geb. 1556 ; st 1599], wackerer Kritiker : i , 306. 353. 354 
Ha. eto. etc.; novantiquae lectt. Frkf. 1584. 8; in Gruter Lamp. 
5 p. 1 sqq. — Hubert Gifamaa (f. Giffen) aus Boren in Gekh^Äfr 
[geb. 1533; st 1604]: Ausg., Uaben.;LeCtiiraeAltoipbina4 VAsXi 
1585* 4; Obsenrationes iatX singdares ed. B. Cü, A. c^Mo. Altenb^ 
1763. 8; vergl. Bayle. — SteplL Fmandaa PJghim aus Gampeh 
m Obenyssel [geb. i530; st 1604]: i, 351 ; A&tial. Rman. L. • 
XVfll (magistr. Rom. Antw. i599. F.; in Oräo 11ies»T« 11) 
j4nd. Schote, Antw. l6l5. 3 F. ; Abb. — Jesuit JV. Delrio aus 
Antwerpen [geb. 1551 ; st 1608] : 1 , 184. 228. 229. 2, 32 etc. etc.; 
Disquisitionum magicarum L. VI. Mainz 1612. 4; Venedig 1746. 3 
4.; m. a. — Jac» Cruquius aus Flandern [st. 1621], Lehrer in 
Brügge: l , 193. — Ileinr, ^met a Leda aus AI ost in Flandern 
[geb. 1537; st 1614]: Prosodia lat Frkf. 1599. 8 sehr oft. — 

In den letzten Jahrzehnten des XVI Jahrh. zog sich die huma- 
nistische Thatigkeit nusschliefslich nach dem freyen Norden und 
hatte ihren Hauptsitz in Leiden; der slrenpf katholische Süden ver- 
stummte. Janus Dousa (v. d. Does) aus Worwic [geb. I5'l5; st. 
1604], der erste Curator der üniv. Leiden,sinnvoller Ausleger des 
Horatios 1580, CatuUyJTibuU u. Properttus 1583^ guter Dichte if. 
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Pi«(lher, verdient um NalionalliU. u. Gesch. Von s. Sölmen haben 
sich Janas [8\. Iv596], Geori^ |sl. 1598] und t'ranz [sL n. 1603] 
ebenfaHs als Humanisten heliannt gemacht. — Elias Putschius 
(van Putschen) aus Antwerpen, [geb. l58ü; sl. 1606], studirle in 
Leiden unter ScaHger und starb in Stade: 1 , 179; Bearb. das Sai- 
lust 1603^ lat..Elegien unter d. Namen Amandus Rasarius ; vergl. 
G üiV/tfrÄAz/^/V vita ß, Hamb. 1608.4; Leben. Hamb. 1726. 8. 

Justus Lipsius aus Isea b. Brüssel [geb. i547j st. i606] , von 
Jeraiten in Cöhi gebildet und daher ohoe feste siltliohe Gruodp 
sitee y viel «mliennrandenid, als Prof. in Jena [1573—1574] Luthe- 
raner, • in Leiden [1579] reformirt, auf der Reise naeh Spanien iik 
Mainz [l59l] zum Katholicisnitts übertretend, zuletzt [s. l593] 
Frof. in Löwen , vielumfietssend gelehrt undbelesen^ eitel unds^bet- 
süchtig, als SchriftsteUer sfstematischer Ordnung und Einheit er- 
mangelnd , mehr sammelnd als verarbeitend , reich an eigenthümli« 
chen Ansichten und Wahrnehmungen, Haupt einer in sententiösen 
Laconismus sich ^'cfallcnden und nach ihm benannten lat. Slyl- 
schule: 1, 242. 2,50. 253. 265; Ant. lectt. L. V. Anlw. 1575. 8; 
Epist. quaest. L. V. Antw. l577. 8; Eleclor. L. II. A. 1582. a j an- 
tiquar. Compilalionen , philos. Sehr.; Opera omnia. Antw. 1537. 6 
F. m. K. ; Wesel 1675. 4. 8, er gab /l/ar^ sLsl. l578j Inscrip- 
tionum antiq. L. Leid. l588. F. heraus; Epist. sei. Cenlurial. Leid. 
1586. 12; CenluriaelL Leid. 1590. 4 s. Meuscl liljl. bibl. Mag. SU 
1 S. 5i III. ; vrrgl. A. Miraei vila J. L. Antw. 1609. 8 ; Hayle 8. 
V. Kornherl; Litt. Woclicnbl. B. i S. 233 fli. — Paul Merula (v. 
]|iferle) aus Dordrechl [geb. 1558; st. 1607], Prof. in Leiden: 1, 
184. 256 m. a. antiq. bist, juris!. Sdir. ; Opera variaposlhuma. Leid. 
1684, 4. — Bonaventura FuLcanim (Smid) aus Brügge [geb. 
I5i38^ St. I6l4]y in Antwerpen und Leiden: 1, 145. 147. 234; 3^ 
^4. 70 etc. etc. ; gute bist. Samml. Auamius Popma (v. Pop- 
men) aus Alst in Friesland [st n. 1617?J: 1,178. 202. 209 etc. etc.; 
de differentüs verbor. L. IV et de usii ant leetionis Ii. IL Leid« 
160^ '8 »dir oA| ed. /• CK Mewrscbmidi. Lpz. 1769. 8; c. n. 
vnc rifeap. 1779« 2. 8; de nrdine et nsu judieiorum L, HI. Leuwar- 
ifin 1617. 4; m. a* — Jmua Rutgera ans Dordreclk [gebl l589; 
ft. t$25j , ausgezeichnet durch hrit. Umsicht u. angemessene und 

rschmackvoUe Darstelking: 2, 66; Horatins 'l6l3 ; ^ variar. lectt. 
yi^iLdd. 1618. 4 ; Poemata. Leid. 1653* 8; vergl. Selbstbiogra- 
phie in Vit sei Bresl. 1711 p. 163 sqq. — Ubbo Emmius (Emmen) 
ajUS Qreetsyhl in Oslfriesland [geb. 1547 ; st. i625], zulelit Trof. in 
Gröningen: Opus Chronologie um. Gr, 1619. F.; Vetus Graecia il- 
lustrata. Gr. 1626. 3. 8 u. in Gronovlhe^, T. 4 ; trefH. Geschicht- 
werke j vergl. Tiaden Gel. Ostfriesl. B. 2 5. 1 fll. — Everard 



Philologie in d. Niedcrian Jeiu 53 

Feith aus Elburg in Geldern [sl. 16|^?], lehrte in Franl^reich : An- 
liquitatum homeric. L. IV. Leid. 1677; Amsl. 1726. 12; ed. EL 
Stocher. Slrasb. 1743. 8 u. in GrononliXxes. T. 6; vergl. Bnyle. 
— Joh. A/eiirsius (v. Meurs) aus Losdun [geb. 1579; st. 1639], 
Prof. in Leiden, zuletzt in Sora, ungemein fleifsiger, planln^^rr 
Sammler vielgebrauchter antiquar. Materialien; bist. Sehr. : Opera 
ex rec. J. Lamii, Florenz 1741 fll. 12 F. — Joh, Jsaak Pontanus 
, aus Helsingör [geb. l57i; st. 1640], Prof. in Harderwyk: Ausgab. ' 
röm. Sehr.; Analectorum L, IIL Rostock 1599. 4; Poemata. Amst. 
1634. 12 ; achtbarer Geschichlforsoher. Joh. Bodaeas n Siapel 
Amsterdam [st. 1636]: l , l62. 

Hugo Grotiua oder Utug van Grooi ans Delft [geb. d.-fO Apr. 
1583 ; st d. 28 Aug. 1645], m&ditiger und folgenreidier, als die 
Oelelirte dee XVII Jahrb. , auf die gesammte Bildung und lUchtmig 
des* geiaiigen Leben» in Europa einwirkend, ist voUendeter Zdg^ 
ling der alten Welt, deren Freyheit, Kraft, Milde und Schdnbeit 
er in s. Gemüth anfnabm, dadurch sich über s« Zeit erhob und. 

' eine Hoheit und edle Menschlichkeit der Gesinnung gewann, wel- 
eher alles Aeufsere untergeordnet wurde. Seine Gröfse bewährte 
sich im Kampfe und Märlyrerthum für rechtliche Selbstständigkeit 
des Vaterlandes [l6l8] und in unwandelbarer i oli^crichtigkeit s. 
geistigen Thätigkeit, welche reines, kräftij^es und cigenlhiimliches 
Streben nach Verallgemeinerung und Sichersleüung des Wahren, 
Rechten und Schönen abspiegelt ; überall beherrschet der Meister 
den Stolfund gestaltet ihn zu künstlerischer Anschaulichkeit. Dafs 
ein solcher Mann den Alltagsmenschen ein Ralhsel , den Weltklu- 
gen ein Anstofs war, in der Geschäftswelt wenig Gellung fand 
und theologisch verketzert wuide, liann nicht befremden. S. hu- 
manistische Arbeilen behaupten fortwährend ihren Werth; der 
eigenthünitiche Geist der Schriftsteller wird tief und nchtig aufge- 

.gefafst, die Erläuterung ist treffend und gedrängt , die Kritik-an- 
gemessen und meist gelungen; die pictr. liebersetzungen griech. 
Dichter haben poet. Verdimist bey nicht geringer Treue: 1, 104. 
144. 147. 226; 2, 27 etc. etc. etc.; Poemata. Leid. l/;o8; l6l7. 8; 
Epistolae. Amsterd. 1687. Clavis epist. 1763. F.; Ep. ined. ex 
Musco Meermanniano. Leiden 1807. 8. S. Geschichtarbeiten haben 
das Gepräge alterthümlicher Vollendung : Annales et Historiae de 
ribos belgicis ab obitu Phil. II usque ad inducias 1609. Amsterd. 
1657- Parallelon rer. pubK L. III de moribus ingenioque popa^ 
br. Athen. Rom. Batav. etc. etc. door Meermann. Haarlem 1801 
n. 4. 8 ; Sammle In der Theologie hal>en s. apologetische (de reritate . 
rel. Christ. Leid. 162 7. 1 2 sehr oft ; cura C/i. lioecheri. Jena 1727; 
Halle 1734. 8; viel überä. ; Dcl'ensio fidei cath. de salisfactione 
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Christ eidt, F. Socinum. Leid. 1617. 8 etc. etc.) und exegetische 
Schriften (Annotata ad vet. T. Paris 16^4. 3 F. ; c. auctuano. Halle 
1775 fll. 4. 4; Annotatt. in N.T. Amsleid. 1641. 2 F.; Halle 1769. 2. 
4 ; Opera theologica. Amsterd. 1679; Basel 1732. 4 F. ; vergl. C\ 66- 
gaar Or. de H. G. illustri humanor. et divinor. N. T. scriptt. inter- 
. prete. Utrecht 1 785. 4) Epoche gemacht. Praktische Philosophie 
und Rechtswissenschaft verdanken s. gehaltvollen Bearbeitung des 
Natur- Staats - u. Völkerrechtes (Mare liberum. Leid. 1009. 8 ; De . 
jure belli et pacis. Paris 1625. 4; Amslerd. 1031. F. sehr oft; c. not. 
var. Amslerd. 1712; Utrecht 1773. 8; c. comm. If^. van der Mue- 
len etc. etc. Utr. 1696 fl. 3 F.; c. n. Auct. et J. F. Gronovii. Lau- 
sanne 1751. 5. 4j oft übers.; franz. v. Barbey^rac, Amsterd. 
1724. 2. 4 etc. etc.; vergl. H. C. Cras Or. qqa perfeoti JCti forma 
' in H. G. spectatur. Amst. 1776. 4) eine neue Gestalt. VergU Vita. 
Leid. 1704. 4; (P. Lehmann*^ Gn manes ab iniquis obtrectaiio- 
nibus vindicati. Delft 1727 ; Lpz. 1732. 8; Levensbesehrjrving door 
G. Brand jf^v. Caitenburgh^DorÖT. 1727 6« 2 F.; Vie par Bu* 
rigny. Vi 1752« 2« 12; t Lpz, 175.5. 8$ H. G. nach 8. Schicksalen 
IL Sdin dargest v. H. Luden. BerL 1806b ^\ H.C* Cras Laudatio 
VL & Amsterd« 1796. 8 \ Sayle. 

(rerhard Joannis aus%Ieidelberg [gek 1577; st. d. t7 
MArs 1649], Rector in Dordrecht [1600], Prof. in Leiden [l6l 4] 
und Amsterdam [1633], wissenschaftlich gründlicher Polyhistor, 
als voruilheilloser Theolog (Hist. de controversiis quac Telagius 
ejusque reliquiae moverunt L. VII. Leid. 1618; Amst. 1655. 4"), 
tüchtiger Historiker (Ars. historica. Leid. 1623. 4 etc. etc. u. m. a.), 
gründlicher u. scharfsinniger Grammatiker und umsichtiger, gesund 
urlheilen,der LiUerator gleich achlungswerlh : 1, III. 180. 202 elc. 
etc.; Arislarchus s. de aile giamm. L. VII. Amst. l635 ; 1062. 2. 
4 ; 1695. F.; " Grammatica lat. Leid. I6ü7. 8 sehr oft; De viliis ser- 
inoiiis etglossem. lat. barbaris L. IV. Amst. 1640. 4; '^Etymologicon 
1, I. A. 1662; 1695. F.; ed. ^. i^. Mazochius. Neap. 1762 f. 2 F. ; 
*de theologia genlili L. IV. Amst. 1641* 4; L. IX. A. 1668. 2 F. u. 
V» a.; Epistolae. Lond. i690. F. ; Opera omnia. Amst. 1695 iU. 6 F.; 
vergl. Bayle\ Chaujepie\ //. Toll Or. de G. J. V. Grammatico per- 
fecto. Amst 1 778. 4. Von 8. dr»y Söhnen Gerhard, Matt/iaeus^ 
ist besonders Jsaak [geb. 1618 ; st 1689], virelcher in England lebte, 
zu beachten : l , 194 ; Anm. zu Pomp. Mela ; de poematum eanta.et 
viribus rfaylbmi. Oxf« 1673. 4 ; rergL Chaufepicn — Marc. Zuerius 
^arAi?rn aus Bergenopzoom [geb. I6l2; st. l653], Prof. in Lei- 
den, politisirender Humanist u. Historiker: Ausg. r6m. Claas.; 
Samml.; Gesch. Bucher; Ged. ; vergl. Bayle. — Daniel Heinse 
aus/Oent [geb. i582; sl. 1655], Pro£ in Leiden , ungemein vieisei* 



PhUol(^ in d Niederlanden. , 55 

* 

tig and för Bereichentng der gr. LUt sehr tli&tig , in a. Leislun« 

gen ungleich, aber immer Talent und Gelehrsamkeil beurkundend: 

1, 9.5. 159. lüU, 101. 1(»3. 183. 180. 193. 227. 236. 266. 267. 2 70; 

2, 66. 124 elc. etc.; Ci epundia Siliana. Leid. 1600. 12; Arislaichus 
sacer s. Exercitall. sacrae ad N. T. L. * f62 7. 8; 1639. F.; Oratt. 
Amgl. 1642. 12; Poem. ed. nova. Leid. 1621. 8; Amst. 1649. 12 
hisr. Sehr, in aniikem Kunstslyle. S. Sohn Nicolaus [geb. 1620; 
sl. 1681] erwarb sich um kriu Berichtigung röm. Dichter glänzen- 
des Verdienst : 1 , 188. 22 7. 228. 298 etc. elc. ; Adversariorum L. IV 
ed. P, Uurmann, Harhngen 1742. 4 J Eleg. L. Paris 1646. 4; Poe- 
mata, Leid. 1653; Amst. 1666. 8. — Johann Friedrich Gronov 
aus Hamburg [geb. 1611 ; st. d. 28 Dep. 1671]) Lehrer in JPeventei: 
[1640] und in Leiden [1653], einer der gefeyeriesien Hunuinieten 
welcher röm. Schriflstelier in ihrer geistigen Gesammtbeit tief und 
scharf aufiEafste und als Kritiker und Ausleger eine der ersten Ste)* 
len behauptet^ dpp^S ^^^^^^ an glücklichen Aneiehten: 1 , 182« 1B3^ 
206» 327. 329. 242. 255. 261« 265; ObeervalL L. Ilt. Leid. 1639; 
1662; l lY. Devent 1652. 12; "^Ii. JIV cur. F. Platnero. Lpz. 1755. 
8; Monobiblos.obeenratt in eeriptt. eeeL Dev. 1651. 12;. ^ de ee- 
steniis. Dey. i643. 8 ; Amal. 1656 ; 1691. 4 K. ; (Leett. Plauflnae. 
Araet. 1740. 8; Notae in Terentiam. Oxf* i750.*8); Anm.; Abh.; 
Tergl. Leben. HajDdb. 1723.8; Chaufepie* — N. Tenndliua (Ten 
Nnyl) aas SteinAut [st n. 1675] , 1. in Amheim : i ; 271. 275 ; 2 , 
70 etc. etc. — G, Goes in Leiden [geb. 1611 ; sl. 1686]: 1 , 210; 
Anm., Abb.; vergl. y^^'^/^r Beylr. zur jur. Biogr. B. 'i Sl, 2 S. 326 
fli. — Theod, Bychiua in Leiden [geb. 1640; sl. 1690]: 1 , 253; 
2, 71 ni. a. ; Abh. — Unter den minder bedeutenden gleichzeiti-, 
gen philologischen Arbeitern kann hier nur im Allgemeinen auf- 
merksam gemacht werden auf Corneh Schrevel dius Leiden [st. 
1664], der viele Edd. c. nol, var. besorgte: 1, 231. 233 elc. etc. 
etc.; Lex. man. gr, lal. Leid. 1070. 8 sehr oft; Ed. XVII aucta. 
Glasgow 1799. 8; cur. /. P, Jannet, Paris 1806. 8; expurg. Flo- 
rid, JLeciuse, P. 1820. 8; den gründlicheren und um Irisl, For- 
schung verdienten Pet, Scrivcrius (Schryver) aus Harlem [gebi 
1576; St. 1660]: i, 185. 229. 233. 276 elc. elc.;Opp. philol. et poet. 
Ulr*l737; Arnheim 1752. 4; JoJi. Hund^ den Engländer Th, Far* 
nahe [st. 1647], und Joh, Minelli, Hect au Rotterdam [st. 1683]^ - 
.weiolie durch zahlreiche Ausgaben röm. Clasaiker nnit kurzen^ 
meist fl^ichen Anmerkungen , das Bedürfnifs bequemer Leser be- • 

. ftiedigten und im Auslande grofsen Beyfall fanden.^ Die Reihe der 
. irerdienten Philolögen des XVII Jahrb. sehlieTsen mehre hoch acht- 
bare und mit Erfolg thäiige M&nner: Joh. Georg (rroeew (Gr&fe) 
aus Naumburg [geb. 1632 ; St. 1703], Pro£ in Duisburg, Deventer 
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und Utrecht , durch vielseitige Einsicht und gelehrten Fleifs, ausge- 
zeichnet : 1, 95. 1^3. 196. 197. 198. 199. 253. 254 etc. etc. etc. ; The- 
saurus anliquilalum liom. Utr. 1694 fli.; Vened, 1732 fll 12 F. ra. 
K.; ^. H, de Sallengre [geb. 1694 ; st. 1723] nov. Thes. ant, rom, 
Haag 1716 fll.; Vened. 1735, 3 F.; 7. /We/ii utriusque Thes. nova 
suppl. Vened. 1 73 7. 5 F. ; auch entwarf er die Unternehmung des von 
P, Burmann herausgegebenen Thes. antiq. et hisL Italiae et Sici- 
liae 1704 fll. 45 F.; vergl. Chaufepie\ G, Burmanni Traj. erud. p. 
112 sqq. — Peter Fransz aus Amsterdam [geb. 1645; st. 1704]: 
Eloquenliae exterioris spec. I. II l697 A'-; denuo ed. C. Levezoto. 
BerK 1823. 8; Posthuma. 17O6. 8; Ged., Beden. — Gisbert Caper 
aus Hemmen [geb. 1644; st. 1716], in Devenler, geschmackvoller 
Bearbeiter der Numismatik und alten Kunstgeschichte : Observalt. 
L. III. Utr. 1670; 1. IV Devent, 1678 ; Libri IV. Lpz. 1772. 8; Apo- 
theosis Homeri. Amsterd. 1683. i^s Harpocrates. Utr. 1687.4; beyde 
in Fpleni enppl. T. 2 ; Lettres de critique, de littoratore et d'hiet 
Amst. 1742. 4; viele Abb«; vergl. Saxe Onomast T« 5 p. 175 era. 
— ßzeckiei SfHtnheim ans Genf [geb. i629; st. 1710], gebOdei 
in. Leiden, trefflicher Nnmismatilter und Archäolog : 1,240; Anm« 
xtt Kailimaehos; De um et praeetantia numiem. ant Rom i664$ 
Ameterd. 1671. 4; Lond«ii.AnMt 1706 fl. 2 F.; Orbis rom* Londtt 
1703. 4 ; vergl. Chau/epie.-^M, Meibom in AxnBieräBm [st 1711]: 
1 , 264 etc. etc. 

Im XVIII Jahrb. blGhe(e das humanisl. Studium , auch gepflegt 
von Theologen, Juristen und Medicinern, herrlich fort und erreichte 
bald seine vollendete Reife viele Reich thümer gelehrter Forschung 
und Aemsigkeit wurden ausgespendet; mehre anerkannte Meister 
stellten Muster der Kritik und Interpretation auf: Janas v. Brauk- 
huyzen aus Amsterdam [geb. 1649; st. 1707]: 1, 194; Poematuni 
(Utr. 1648. 8) L. XVI cura D. Hoogstratani. Amst. 1711. 4 ; vergl. 
Chaufepie, — Thcod. Janssen v, j4lmeloi:een aus Mydregt [geb. 
1657; St. 1712], Arzt u. Prof. in Harderwyk: 1, 259. 278. 279; 
Opuscula. Amst. 1686. 8; Fastor. Rom. consul. L. II. Amst 1705; 
1740. 8 (womit Pet, Reland Fasti consul. Utr. 1715. 8 zu verglei- 
chen sind); m. a. — Ludolf Kiister (Neocorus) aus Blomberg im 
Lipp. [geb. 1670 ; st. 1716] , lebte in Amsterdam, Berlin und Paris, 
ein vieiomfassender^belldenkendcr Kopf: l, 94. 105. 219* 271. 289 
etc. etc.; de verbis gr. mediia* Paris 1714; Leid. 1717. 8 u. in CA» 
Walle ColL lib. de v. m. LpZv 1733. 8; archftoL Abb. in Gronov 
«. Gräoe Thes.; mit H. Sike [st 1713] BiUiotheca libr. nov. Utr. 
1697 fl. 16 St 8; vergL ChaufepU\ M^m. d^ Tac. des inser« T. 3 
H. p. 48 sqci.'^Jac.Penzifnias (Voorbroek) aus Dam [geb. 1651; 
st 1715], f^rer in Deift, Firane^er u. Leiden , tüchtig im Sehen 
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und Prüfen, trefflicher Forscher der alt. Gesch., hochverdient um 
Erörterung dunkler alterlh. Gegenstände: Ausg.; Animadversio- 
nes hist. Arasterd. 1685; Allenb. 1771. 8; Origines Babylonicae et 
Aegypt. Leid. 1711; ed. C. A, Düker, Ltr. 1736. 2. 8; Disserlatio- 
nes. Leid. 1740. 8; Orationes. L. 1740. 8; v. a.; vergl. Vriemoet 
^thenae Fris. p. 625 sqq. ; Chaufepie. — Jacob Gronov aus De- 
menter [geb. 1645; st. 1716], J. Fr. Sohn, Prof. in Pisa und Leiden, 
rostig im Forschen, Sammlen und Streiten : l, 108. 112. 144. I5i* 
300. 206, 219. 247. 253. 257. 260. 2925 2, 27. 70 etc. etc. ; Thesau- 
ras antiq. gn.Leid. 1697 AL; Vened. ^732. 12 F.; /• PoZeiti SuppL 
8. oben ; vergL Chaufepie. — Lambert Bos Worenm [geb. 
1670; 8t 17171 Pro£inFiran6ck«r:Blllp8e8 gr8eeae.JFVa]Mitii^702; 
1713 oft; * ed. O. N. Schäfer. Lpz. 1808; Ox£ 1813. 8} Sü^« 
latt. pbilol. Fr. 1713. 8*; Ammadvers. ad seriptt. gr. Fr. I7l5. r; 
Antiqiiit^liinl gr. praec. Attie. descriptio brevie. Fr. 1714. 12 oft; 
ed. /• C. Zmine. Lpz. 1787. 8 ; De emditioiie Oraecor. pw colonias 
eor. propagata. Fr. 1704. F. m. a.; vergl. yHemoei AÄ. Fri8.p. 
723 sqq. — TVüh. Heinr, Nypoort in Utrecht: Rituum qui olim 
ap. Rom. obtinuerunt explicatio. Utrecht 1712; 1723. 8 sehr oft; 
1774; Berl. 1783.8; Hist. reip. et imp. Rom. Llr. 1723. 2. 8; J. IL 
Westerhof -, i, 183; Abr. Torrenius: f , 25l; m. a. — Jean le 
Clerc (Clericus) aus Genf [geb. 1657; st. 1736], in Amsterdam, 
nicht ohne Verdienst um Theologie und um Bearbeitung der Nie- 
deil. Gesch., als Journalist (Th. 3 S. 58) fruchtbar wirksam, auch 
in der Philosophie freyere Denkart fordernd, und überhaupt durch 
rastlose Thätigkeit achtbar, gab in s. philologischen Arbeiten arge 
Blöfsen, deren strenge Rüge durch ^«r/wa/i/i und besonders Bent- 
ley für wissenschaftliche Gründlichkeit und selbstständige For- 
schung reichhaltigen Erfolg gehabt hat: 1, 141. 190. 191. 194.289. 
296 eto. etc.; de arte critica. Amst. 1696; 1712$ 1731; Leiden 1778. . 
3* 8 ; VergL Chaufepie. — Peter Burmann I aus Utrecht [geb, 
1668; St. 1741], Prof in -Utrecht und Leiden, überströmend von 

. reicher Belesenheit, mit dem röm. Alterthun^ vertraut, als Hritüier 
schwach, übermAtbig und in Streitigkeiten zügellos heftig: i, 188. 
189. 226* 227. 229. 231. 242. 250* 253 etc. etc.; * .Vectigalia pop. 

||L Utr. l§94. 12; Leid. 1734. 4 u. in Polem suppl. T. l; Antiqui* 

^Mui Rom. bn descriptio. XJtr. 1711. 8 sehr oft; ed. F. Reiz, 
Lpz. 1 792. 8 ; Oratidnes. Haag 1759. 4 ; Poemata ed. P. B. II. Am^ 
sterd. 1746. 4; v. a. — Sigebert Haoercamp [st. 1742], Prof. in 

^f^iden , überaus fleifsiger und bes. für alte Numismatik nützlicher 
oammler: 1 , 186. 190. 204. 221. 245. 202; 2, 38 v. a. — Arnold 
Drackenborch ,Vioi, in s. Vaterst. Utrecht j^geb. l684; st. 1748], 
ausgezeichnet durch unermüdliche , meist besonnene und Ley aX- 
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lem Ueberflusse nicht unangemessene Aemsigkeil: l, 1^06. 327; 4« 
piacrecto urbi. Uli . l7oa. /| ; Frkf. a. d. 0. 17.^2. 8; de officio praef. 
prael. Ulr. 1707. 4 m. a. ; vcrgl. Oi alio iuiiebr. p. J. Oosterdyh 

Schacht. Utr. 1748. 4. f. Com. de Faw slus Utrecht [sl. 1749] 

durch zudringliche krit. Külinheit übelberuchtigt: 1, 141. 218. 219. 
2, 125 etc. elc. — Jac, Philipp d'OrvüJe^ Prof^ in s. Vaterst. Am- 
sterdam [geb. 1696; st. 175l], überaus belesen und umsichtig, in 
sprachliche EigenlhumUchkeiten tief eindringend, wackerer Nu- 
mismaliker: 1,223 ; Crilica vannus in inanes J. C. Pavonis paleas. 
Amsterd. 1737. 8; Sicula. Amst. 1764. 2 F.; redig. Miscell. obser- 
▼att. 1732 ill. u. Mise. obs. crit. nov. 1741 fll. — Franz van Ou- 
dendorp aus Leiden [geb. 1696; st. I76l] , Reet in ^imwegen und 
Haarlem, Prof. in Leiden, liritisch. scharfsinnig und vorudiUg: i, 
203. 226. 234. 253. 256 elc. etc. — Carl Andreas Düker aus Unna 
[geb. 1670; sl. 1752], Lehrer in Herborn, Haag und Prof. in Ut- 
recht [1716], Spraehgielehreanikeit und gesohichüiohe Henntnifs 
der alten Wdt in ihrem ganzen Umfange vereinend, ein beacbei* 
dener^lieli sehender Kritiker und Vieles gründlich erörternder Aus- 
leger, Quellen und Hfilfsibiitel gewissenhafkbenutzejid: 1,105. 108. 
254 eto. etCr etc.; Opusa yaria de latinitate JCt vet. Leid. 1711 ; 
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vet scriptt. gr. et lat. Utr. 17 16. 4 ; in Kapp Oratt. sei. p. 253 sc^q. j 
vei^l. CA. Saj:j laudatio C. A. D. hinter P. VI Onomast. litt. — Pe- 
ter fVesseling aus Sleinluri [geb. 1692 ; st. 1764] , Lehrer in Mid- 
delburg, rrof. in Franecker und Uuecht, vielsei lig ge])ildet und reich 
an gründhcher Gelehrsamkeit, trelllicher krit. Forscher, der alt- 
class. Sprüchen mächtig und die geschichlhchen Verhältnisse ein- 
sichtsvoll beachtend, daher vieles anregend und aus eigenlhümli- 
chem Gesichtspuncte aulTassend: 1, 108. 112. l53. 262 etc. etc.; 
Observatt. var. L. II. Amsterd. 1727. 8; Probabilium I. Franeclter 
1731. 8; Simsonis Cbronicon ill. et corr. Leid. 1729» 1752. F. 
a.» vergl. yricmocL Ath. Fris. p. 791 sqq. 

Tiherim Hematerhuis aus Groningen [geb. 1685; st. d. 7 Apr. 
1 766] , Lehrer in Amsterdam [17O6] , Prof. in Franecker 1 1 7 1 7] und 
Leiden [1740], Stiller und Haupt einer noch fortdauernden Huma- 
nistenschule, mathematisch, philosophisch und geschichtlich tüch- 
tig vorbereitet, mit lebendigem Schönheitsg^hl , natürlichem 
Scharfblick und sidierem Wabrheitssinne ausgestattet, hatte die 
Alten nach der Zeilfolge gelesen und ihren eigenthümlichen Geist 
«ufgefafst, bearbeitete die Sprache als selbstst&n.diger Denker, der 
Erfahrungen zu würdigen und ordnen weifs» und erkannte in der 
Philologie die fruchtbarste BescblU*ii^ung zur Bildung, Uebung 
imd yere4elung der geistigen Kr&Ae des Menschen; Gesinnung 
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uttd Wandel standen mil s. wissenschaftlichen Vorzügen im voll- 
kommensten Einklang. Als lief blickender Kritiker und erschö- * 
pfender Ausleger schwieriger u. dunkler Stellen ist er gleich ach- 
tungswerth: 1, 105, 219. 238 etc. etc. etc.; OrationesH. et Valcke- 
naerii. Leid. 1787. 8; Oralt. Wittenb. 1822. 8; s. Erforschung der 
Stammwörter und Scheidung der ursprünglichen Bedeutung von 
dem jüngeren bildlichen Gebrauche, seine einfache Anordnung 
der Qpiiidg€8eUe der Grammatik und Syntaxis gaben dem Sprach* 
Studium eine neue Gestalt und wurden tod Joh. Doiu-v, Lennep 
[geb. 1725; st. 1771], Lehrer in Groningen und, Franeeker (s. 
130; 2, 66) und L. C. y dckenmier weiter verfolgt und aue einaiif 
der gesetzt: J. Ch, Struckimeyer Mwd^menidi 1. gr. ad syeleiilit 
analogiaea T. H. pr. inventae ftir ftttr timrnd 'ffr \9rhn(t Tjiifßm 
1784; l797*.Bj C. ß^alckenaeru obeervatt. acad., quibwü^^ 
muoilfir ad origines gr. inveetigandae ei Z>. a Lennep praele^^ 
acad« de aualogia 1. gr. rec Eix Scheid, Utrecht 1790; 1805. 8; 
D* m Lennep Ktymologioon 1. gr. im^^Eo. Scheid. Utr. 1790. 3. 8 ;* ^ 
vergl. Z>. TiuAn/rm £logium T. H. Leid. 1768; 1789. 8 oft; Vitae ' 
Duumvirorum T. H. et D. Ruhnkenii altera a R. alt. a Wyttenba- 
chio scripta etc. etc. etc. * cur. Fr. Lindemann, Lpz. 1822. 8. — • 
Ludwig Caspar f^alchenaer aus Leuwarden [geb. 1715; st. d. 14 
März 1 785] , //'s grofser Schüler , Prof. in Franecker und Leiden, 
alterthümlicher Polyhistor im edelsten und volleslen Sinne , die rei- \ 
eben Früchte der ausgebreitetsten und besonnensten Belesenheit 
mit Geist verarbeitend, das Wesen der griech. Sprache und ihrer 
Bestandlheile tief erforschend, viele neue Ansichten erölTnend, 
manches begründend und berichtigend, in Kritik und Auslegung, , 
wie sie eng verschwistert sind , durch Fülle und angemessene Be- 
nutzung sinnvoller Erfahrung musterhafter Lehrer: 1, 92. 103.104« 
143. 145. 163. 219 9 Virgilius collatione scriptorum gr. iUuetr. Leu- 
ward. 1747« 8; Anm. in fVeeeeling'% Ed. Herodot's etc. etc., mehres 
in observatt. mi8eeU,$.oratt. 8. oben b. Hcmsterhuis; Opusculaphi- 
lol. critica. Lpz. 1808 f. 2. 8. — Daoid Ruhnken (Ruhneken) aus 
Stolpe [geb. 1723; st d. 14 May 1398], gebildet in Leipzig, Wit- 
tenberg und dtirdh Hemsterhnis, Prof* in Leiden [i 76i] , gr&ndlidi 
vtÄw^tei durob allgemeinere wissenschafUiche und geschichdi- 
elwiABiintnisse, ging auf di^ Quellen des Schönen und Wahren / 
liMeii Werken der ^Griechen zurück , wucherte Iriipfatbar mit den - 
Ergebnissen einer wolilgeordneten und reif überdacltten Belesen- 
heit, fafste den Gesammteindruck ganzer Werke und einzelner 
Stellen lief auf, war eben so scharfsinniger und besonnener Kriti- 
ker als, bey aller Reichhaltigkeit angemessener Auslet^cr, immer 
W^irheit erstrebend und das bedachtsame VVeileribrschen anre- 
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gend , ein grofses Vorbild geistvoller Beharrlichkeit in humaniet. 
Arbeiten: 1, iKi. 119.^ 129. 210. 236. 250 etc. etc. etc. ; Opus- 
cula. Leid. 1807. 8; ed. Th. Hidd. Lond. 1807- 8; vergl. Vita R. 
scrips. D. TT^yllenbach. Leid. 1799. 8. — iJanicl fFyllenbach 
ausBem [geb. 1747; st. d. 17 Jan. 1819], /2'8 Sch., Prof. am Athe- 
nfium in Amsterdam und [1799] in Leiden, sagt von sich seUwt 
ans; me natura in mediocribus esse hominibüs voluit, ot mea me* 
diocritas quantum a Ruhnkenii magnitudine tantumab ejusmagni- 
tttdinis laudandae facultate absit, hookverdient um Verbreitung 
dlnr Grundsätze der Leidner Homanistensdiole: Iii. 340. "^369 
etc. ete.^ Bibliotheca erit. Amsterd. 1777 AI. 3 od. 10 St 8; 
Opuscnla varü arg. Leid. 1821. 2. 8; m. pbilos. Sdir. vergl. 6. Lt, 
Mahne vita D. W. Lrid. 1833. 8. — Johann Luzac^ Prof. in s. 
Vaterstadt Leiden [st d. 13 Jan« 1807] 9 Vdekenaer's vertrauter 
Schfiler, geistreich, fdnsinnig, heDdenkend: 1, 143; Exerdtalt 
acad. Leid. 1793 f. 3 8t 8 ; Lectt atticae, L« 1809. 4 m. a» 

Ä Cannegieter in Arnheim [geb. l691; st. 1770]: 1, 232; 
archäol. Abh. etc. etc. — Joh. Alberti in Leiden [j^eb. 1098; st. 
1762] : 1 , 219 etc. etc. — yldr. Ilerüiga geislreicher u. umlasseud 
gelehrter Arzt [st. 1779]: Observalt. crit. Leuwarden 4 749. 8. — 
Fr. Luduo, Ahresch in Zwoll [geb. 1699 ; st. i 782] : 1 , 241 ; Anira- 
adv. ad Aeschylum L. II. Middelburg 1743 .8; L. III. Zwoll 1763. 
' 8 ; Dilucidalionum Thucydidearum P. 2 ülr. 1753 fl. 2. 8; mehrcs 
in miscell. observatt. elc. etc. — Arntzen in Amsterdam [geb. 
1703; st. 1763]: J , 93/1. 'J/|3. 256 etc. etc. — Clirisloph Saxe aus 
Eppendorf b. Chemnitz (geb. 1714; st. 1806], Prof. in Llreclit 

11752], waclicrer Archäolog u. Litterator; vergl. s. Onomasticon 
itt. P. 8 p. 21 sqq. — Joh. Pierson Recior in Leuwarden [geh. 
1731 ; 8t. 1759] erregte als geistvoller Rriliker grofse Hoffnungen: 
1, 319 f Verisimilium L. IL Leid. 1753. 8. — Gisbert Hoen in 
FVanecker [st 1767 ?] : 2, 133 etc. etc. — Augustin v, Staveren 
Rector in s. Vaterst Leiden [geb. 1704; st 1773]: 1, 179* 305. — 
Mraham Gronoü in Leiden [st. 1775], <Jac S. : 1 , 348. 354. 260; 
Varia Geographica. Leid. 1739« 8 m. a. — Peter Burmann Ii aus 
Amsterdam [geb. 1 714 ; st 1 778] 9 Prof. in Franecker u. Amsterdam, 
streitlustig: l , * 180. 196. 338 etc. etc. etc.; vieles v. ihm herausg. ; 
Poematum L. IV. Leiden 1774; App. 1779. 4. — Joh, Schräder in 
Fkanedier [geb.>i 721 ; st. 1783] : 1, 90 ; Ohservationes. Piran. 1 761. 
4; Emendationes. Leuw. 1776. 4 etc. etc. etc. — Jac, v, Rhoer in 
Groningen: l, 2 71 ; Fniae Davenlrienses. Utr. 1758. 8; Obser\atl. 
philol. Grüning. 1 7(i8 i. ^1 etc. etc. — Ii. ßf. Goens: i , 271 elc. 
elc. — Ueinr. Jloogevccn aus Leiden fgeb. 1712; st. l/l^ij, Rec- 
tor in Deiftj s. Vigier oben 3. 33 i Doclrina parlicul. 1. gr. Deiit 
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1769. 2. 4 ; brcviavil et aux. C. G, Schulz. Lpz. 1788 (1806). 8; 
laL Ged, — Laurenlhis r. Sauten aus Amsterdam [^^eb. 1746; 
St. 1798] vielamfassend j^clchrt und geistreich: i, 191. 194. 222 J 
foem. vita auoU ed. J> IL Hoeuft. Leid. 1801. 8/ — Hierony* 
nms van Bosch aus Amsterdam [geb. 1740; st. I8ll]: l, 147; 
Poemata. Utr. 1803. 4. — Mehre trefiUche Schüler Muhnken'B 
/fytteitäach's, Dan, v. Lenneps Jan Dahe^ Casjh Jac. Chpk. 
Reuvensy J. Otto SluUer n. m. a* VergL .P. H. P^rlkwnf^ 
viftae ali^ exoeli. Balav4>jram. Harlem 1806. 8. . . i 

O In Grofsbritannien ftnd Piulologie mi nachdenddr Piüh 
testanCiemiifl rorbierrselieDd geworden war, allgomiiineren Eingang. 
Des. Erasmus Aufenthalt [i509 — I5i6] imOxfordund Cambridge 
hatte eben eo geringen Enolg, ala die Anatrengungen dea Arztes 
Thom. Unacre [geb. 1460; at t534] und R..€ro€US (S. 28} in 
Cambridge oder fViü. iAUy ^ Lehrer» an der Panlseehule in Lon« 
don [geb. 1466; sL 1523]. Ein Thomas Morus [geb. 1480; enlh. 
1535], Erasmus Freund, Lebers. einiger Lukianschen Dialogen 
[l5l4J, Vr. der ütopia (Löwen l5l6; üas. I5l8. 4 oft; viel übcr3.) 
und geistreicher lat. Ged. , konnte von den Zeitgenossen nicht ver- 
standen und gewürdigt werden: Opera. Frkf. u. Lpz. 1689. F.; 
vergl. Chaujcpie % A. Caylay Mem. of Th. M. Lond. 1808. 2. 4. 
— Im Zeitalter der K. Ehsabelh wurden die Alten gelesen, über- 
setzt und nachgeahmt; ihre Wirksamkeit beschränkte sicli aber 
auf ästhetische und stylislisclie Benutzung-, doch gewannen sie 
bald tiberwiegendes Ansehen in Unterrichtsanstaiten. Der phi- 
lologischen Arbeiter waren sehr wenige: der scholt. Hist. Tho^ 
mas Dempster [geb. 1579; st. 1625], Vf. dies Werkes de £tniria 
regali (Florenz 1723. 3 F.) und einer Ueberarbeitung der röm. AU 
terthümer dea Rosinas (Paris i6lX F.), unda« Landsmann fVüL 
Bellenden [st. 1630] , ein fleiTsiger und in der röm. litteratar wohl 
erfahrner äanmler (De statu jpriser orbis» Paris I6l5. 8; de tribus 
lominibus Rom. P. 1694. R } Opera praef. est Parr. Lond. 1787* 
F.) lebten im Auslände. Das febhaftere Veibehr mit den Nieder- 
landen und die durch politische Reibungeh. angeregte geistige 
Selbatth&tigkeit forderten den Anbau humattiatischer Studien, xu* * 
nialbt auf den Umrersitätett; in Oxford wirkten unter anderen 
der wackere Joh, Pelden aus Salvington [geb. l584; st. i()54]: 
Marmora Arundel. Lond. 1620. 4; und Franz Bous [sL 1659J: " 
Archaeologiae atL L. VII or of ihe Allik anliquilies. Oxf. 163 7. 4 
oft; in Cambridge der tüchtige Thomas Gata/ier slms London [st. , 
1654]: 1, 266; Cinnus s. animadv. v^ar. lib. l65l. 4; Adversaria 
miscelL ed. Car, G. Lond. 1659. F.; Opera crit. ed. //. fFilsius. 
Utrecht 1698« F. ; vergl. Chaufepie ; Radulph fVinicrton [1. i660j ; 
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1, 97 etc. etc.; und Christoph Wase: Gralii Cyncgelicon. Lon^. 
1654. l'i ; Lex. lal. 1675 ; Senarius l687. 8 ; vergl. F, A. fVolJ kwdX. 
1 S. fli« — Franz Junius aus Heidelberg [geb. 1589; st. 1677], 
Bibliothekar des Gr. Arandel, verdient um aitgerman. Litt, bear^ 
beitetemeistertiaft einen schwierigen Theii der alten Kunstgeschich» 
tibi de pictara vetetum L. ilL Amsterd» l637. 4; '* ed. G. Grae* 
mufi, Rotterd. 1694> R; vergK Bayle, Joh, Fell ßischof v. Ox* 
kfid [geb. 1625 ; st. 1686] : i-, 444. 292 etc. elc. — T/iom, Stofi'^ 
ley* In London {g^h.i6Mi st 1687], als Oosckiehteclireiber d. Pfttf 

bekannt: 1 , ft02$ vergL Chaufepie. ^ 

Seit dem Bnde dies XVII Jahrfa. wAehst der Eifer tOae hnmamst. 
Studien sehr «letiklioli und ist fihiebtbar an reifenin Ereeugnissen}^ 
die philoiogiejcbeundtfraktieehpolitbdM Bildimg treten in Weeli»' 
selwii'kung und nnteratütKen sieh gegenseitig; die allgemeinere 
Theilnahme an den öfFentHchen Angelegenheiten macht empfäng- 
lich fiir die geistigen Erfahrungen , Bestrebungen und Ansichten 
der in gesellschaftlicher Entwickelung hoch stehenden Griechen 
und Römer, fördert das Verstehen ihrer Aeusserungen und findet 
rn denselben tiefe Bedeutung tfnd fruchtbare Anwendbarkeit auf 
die Gegenwart. Die Beschäftigung mit den alten Classikern gilt 
als bewährtes, unerschöpflich reiches Bildungsmittel für alle, wel- 
che sich eignen und ertüchtigen sollen zum' Wirken im Staate; 
vom zarten Alter an wird der Knabe an sie gewiesen und gewöhnt; 
der ihnen befreundete Jüngling schwelget in ihrem Genüsse und 
ringet mit begeisterter Anstrengung nach dem Vorzuge , sich den 
aHeingültigen Mustern im Aufstreben des Geistes und in dem freyen 
OeJk%iuche des Wortes zn nfth^s dem Geschäftsmanne bleibt der 
unvertUgbare Eindruck , welchen das in beglüokendem Zauber sieli 
bewegende Jugendieben binteri&fst, und er bewahret mit fester 
Treue die Achtung ftkr das , dem er die Erxiehung seines geistigen 
XKi^eyns verdanket. So gestaltet sich ein grofser Wirkungskreis 
IIb: pliik>logische Arbeiter; die Strenge der Fodemngen, welche 
en sie ercehen, wird mit dem Portsefareiten der geistigen und ge- 
sellsckaraichen Bildung gesteigert; die Richtung ihrer Anstrengun- 
gen wird ernster urid umfassender, das Brgebnifs gehaltvoller, der 
Wetteifer in befriedigenderen 'Leistungen durch mannigfache Er- 
folge verherrlicht. 

Auf der Univers. Oxford zeichneten sich jetzt mehre Gelehrte 
durch ruhmliche philologische Thätigl'»eit aus: Bd. f^rells: 1, III ; 
Thom. Cochman : i, 198. 199; ^. // estu. Hob, JFeisled'. l, lOO; 
der wackere Mathematiker y. fralUs [geb. i6l6; st. 1704]: 1, l^o. 
171. 273. 274; vergl. Chaufepie\ der lieJVorscIiende und u;nsich- 
tig Gombinirende etwas, verwirrte Heinr^ Dodvoell [geb. 1641 j sU 
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1711]: 1 , '243. 25o. '257. 292; Praelec». Camdenianie. 

Oxf. 16Q2. 8; de veL Gr. et Rom. cyclis. O. I7ül. 4 u. m. a. ; Works 
abridg 'd wilh an acc, of Iiis life by Franc. Brokesby\ Loiid. I7'i:i. 
8; vergl. Chaufepie\ Joh. Hudson [geb. i660j 8t. 1719]: 1, 152. 
ai9. 2 1 5 elc. etc.; Geogr. vet. scriptores gr. minores c. Dissert. et 
annot. //. DodweUU Oxf. 1698 — 1712. 4. 8 m. a. ; vergl. Chaafe* 
pie, Thomas G^ale [sr. 1703]| Lehrer in Cambcid|pe^ London o« 
York: 133. 141. 146. 279 ete. etc. — /iMm^ivivlai^inis London 
[geb. 1654; et. 1712], Prof. in Cambridge» mecWniiBcii^it der gr. 
Spr. bdiannt und in s. Ausg. gute Apparate iach bennlaiHyi: i»92. 
99. 103 ; vergl. Jaeabs i|i Ersch u. Grüber Encyklop. ^ Th. 
Creech anr Blabdford [geb. i65i; et 1700]: l, 186; vergli OiiifiL 
fepie. — • «Äic. Upton^ Ldinr in Eton [geb. 1671 ; st. 1 7i9] : 1, l52. 
160 etc. etc. — Johann Potter ans Wakefield [geb. 16 72 ; st. 1 74 7], 
Erzb. V. Canterbury: 1, 143. 190. 291 elc, elc; Arcliaeologia gr. 
Oxf. i« 99. 8; Lond. 1706; 1740. 2. 8; t. v. J. J. RambacK Halle 
1775 f. 3. 8. — Thoiti, Johnson Lehrer in Elon : i , 102. 126 etc. 
etc. — Anton Black wall 1672; 8t. 1730], Lehrerin Market« 
Bosworlh: Inlroduclion to the Classics. Lond. 1718 elc. elc; de 
praeslantia classic, auct lal. verlit G. j4. Ayrer. Lpz. 1735. 8. — 
Der Londner Arzl SanuJebb -, l, 237; yhigustin Bry an [st. 1726]: 
1, 246; der Theolog Sam, Clarhe in Weslminster [geb. 1675; sl. 
1729]: 1, 92.203; vergl. Ckaufepie\ inU. Baj tcr [geb. 1650; st. 
1723], Lehrer in Tollenham und London, gelehrt ohne dichleri- 
sohes Sohonheitsgefuhl, in geltsamen Hunsleieyen sich gefallend: 
1, 99* 193 elc. etc. \ de analogia s. arte lat. linguae 1679. 8 ; Glos-* 
?ar. antiquit. brit. tempi. Rom. Lond. 1719; 173.1. 8; Gloss. ann 
Rom. i726. 8 imb. m. a. ; vergL Jacobs in Ersch EncykL; der 
treffliche Schotte Thaau Auddinumn, dessim reichhaltige lat. 
Sprachlehre in fortdanerndeni Ansahen steht: Gramm, lat; institu- 
tiones.' Edinb. 1725 IL 2. 8; cur. G. SiaBbaum. Lpz. 1S23. 2. 8.; 
Auszug darauli sehr oft u. m. a. — ^' In Oxford Thom. Heame [geb* 
HI678; 8t. 1735], hochverdientes. Tb. 2 $• 3$) um das Quellenstu- 
dium der britr. Oesdi., ein yorsftglidier Kritiher: i, 243. 254. 256 
etc. etc.; vergl. ChaufepiS. — In Cambridge, welches fortan sei- 
nen Ruhm überlegener philologischer Thäligkeit behauptet : JoJi. 
DavAes [geb. 1679; 8t. 1731], musterhaft sorgfältig und scharf 
blickend in der Kritik: 1, 198. 199. 238 elc. etc.; P, Needhani [st. 
1 732] : 1, 97 ; 2, 75 etc. etc. ; Jos. TFasse [st. n. 1731]: 1, 109. 204 
etc. etc.; fVilU Battie. 1, ll 7. löü u. m. 

Allen überlegen an Ruhm und fruchtbarem wissenschaftlichen 
Einflufs erscheint Richard Bentley aus Oulton in Yorkshire [geb. 
1662 9 8t. d. 14 Jul. 1742], gebildet in Cambridge [s. 1675], Ober- 
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lehrer zu Spalding [1683], bald darauf in Oxford an s. litter. Ver* 
voilkommnung arbeitend und [l69l] phiiolog. Tüchtigkeit beurkun- 
dend, Bibliothekar in St. James [l694], Lehrer am Trinitätscollege 
[1700] und [1710] i*rof. der Theologie in Cambridge. Er ist der 
grofsarlige Pfleger der höheren Kritik , dazu berufen durch gewal- 
lige GeislesUraft, tief eindringenden natürlichen Scharfsinn, immer 
regsames ahrheilsgefühl, ausgebreiteten Kenntnifsreichlhum und 
helle u. glückliche Ideenverbindung; ein rüstiger Kämpfer, unüber- 
tfiadlkh durch leichte Gewandtheit und feste BehiurrUchkeit ; wt- 
heimisch im classischen Alterthame,,4cr Sprachen in ihren feioaten 
Bestimmungen, der Vorstellungen und Ansichten, wie der ge- 
schichtl. Verhällnisse mächtig; in Behandlung dichter. Werke nicht 
pfane.hiihne Willkühr, weil reiches SdhstgeliÜil ihn jäher dieOe« 
rtchtsame fremder Eigenthiimiichkeit erhöh und die. Pflicht der 
•ruhig un])e&ngencii Entsa^ng nicht Yonst&ndig erkennen Uefa; 
oft rasch u. leicht aAeitend ; aber sdbst in^Yorirrungen lehrreich 
Vnd durch folgerichtiges dialektisches Verfahren musterhaft ; dafs 
er die, bisher nur yon Binz^en heti^tete Metrik in ihre gram* 
matisch u. kritisch viel entscheidende Aechte einsetzte , winl als 
eins seiner bedeutendsten Verdienste anerkannt: 1, iu6. 12ü. 141. 
183 (vergl. G, Hermann de R. ß. ejusque ed. Terentii. Lpz. 1819. 
4; Franc. Ilare 1, 183). 190. 193 (vergl. Mus. crit. Cantabr. 
1813 No. 11 p. 194 sqq.; Alex. Caningham 1, 193 ; Rieh, John- 
son Aristarchus Anti - Benllcjanus 1717) 226. 231 etc. etc. 5 Eini- 
ges aus s. Nachlafs in Class. Journ. 1811 No. 6. 35. 37; Mus. crit. 
No. 3. 4; B. B. et viror. doct. Epist. ed. C Burney, Lond. 1807. 4 
vergl. Königsb. Archiv St. 3 S. 348 AI.; Opuscula pliilol. Lpz. 1781. 
8. S. philos. theol. Sehr. (Confutation of Alheism. Lond. I69't. 4 
elc. etc.; Remarks upon Collins diso, of freethioking 1713. 8 etc. 
etc. u. a.) zeugen von selbstsländigem Denken. Vergl. * A, 
Anaiekten 1 S. 1 fli. 2 S. 493; Hand in Ersch EncykL; das 
ßchfiflenverzeichaifs in Class. Journ. 1812 No. 10 p. 432 sqq, 

Th. Mangeyi 1, 269; Th, Hutchinson : 1, 11O5 Conjrers 
Middleton [st. 1750]: i, 200 ; Anliquitates Midietonianae. L. 1745. 
4; Miscell. works. L. 1752. 5; 8» Jac. Tunstidi l, 198« Edw. 
Holdsworth [geh. 1688; st. 1746]: Remarks and dissertations om 
Virgil. Lond. 1768. 4 \ Rob. Aümoorth [geh» 166O; st 1741] : The- 
sanr. 1. lat compendiarius. L. 1736. 2. 4; selir oft; venu* v«. 77L 
Mordl 1752 etc. etc.; y. J. Cairey. L. 1316. 4 u. mehre Ausibüge 
daraus; archäd. Abh. — Mich. Maiitaire protest. Flüchtling aus 
Frankreich fgeb. 1667; st. 1 747], Lehrer an der Westminsterschule, 
berühmter Liiierator und rastlos fleissiger Schriflsteller: 1, i53. 
. 180. 246 elc. etc. etc.; gr. ling. dialccli. Load. 1706. 83 Haag 1738. 
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Sj rec. jP. G. Sturz, Lpz. 1807. 8 ; Marmora Arundel. Oxf. 1732 f. 
, F. u. V. a. — John Spence suchte die üebereinslimmung der röm. 
Dichter mit alten Künstlern nachzuweisen, befangen von Alles 
künstlich erklärender und die JVaturrechte der Thantasie beein- 
trächtigender Gelehrsamkeit, doch einen Weg zeigend, auf wel- 
chem richtigeres zu finden war: Polymeiis or an enquiry concern. 
the agreement between the works of the Rom. poets and tlie re- 
mains of the anc. artists. Lond. 1745; 1755. F.; im Ausz. v. N. 
Tindal 1 765. 8. — Thomas Blachioall Vrot in Aberdeen [geb. 1 701 ; 
8t. 1757] geistreicher humanist. Geschichtsforschnr : Mcm. of the 
court of Augustus. L. 1753 fl. 2. 4; 1764. 3. 4 ; Enquiry into the 
life and writ. of Homer. Lond. 1735. 8 ; t. Lpz. 1776» 8» LeUers 
liOiic. mythology. Lond. 1748. 8. 

Der vielseitig gebildete Rechtsgelehrte in Exeter Bei^* Heath 
(st n. 1765] wolilverdient um Kritik u. Metrik der gr« Tragiker; 
1, 104. — In Cambridge: ißicA. Z^oioef [geb. 1708 ; 8t 1766]:i 
Aliecellanea crit Cambr. 1745; Oxf. 1781; Lpz, 1800; tx rec. et 
f!. n. 7%, Kidd. Lond. 1817. 8; John Titrier [st 1766 J: 1, 116. 
Ii7> 118; areh&oL Ablu vergl. /Foff And. 2 S. 500 J»; Jeremias 
'Markland [geb. 1692; st 1776], geistreich schMsimiig, besoB- 
neii-kahn: l, 103. 19.8' 227. 238; vergl. rrolf Anal. {IV S. 370 flL 
^Zach. Pearce^ Bischof v. Rochester [geb. 1690 st 1774] , in 
Bavies Fäfsstapfen tretend, ohne- ihn ata emichen: i, 19 7. 199. 
236 etc. etc. — Die Londner Archäologen /2fc^. Chandler fgeb. 
1738; sl. 1810]: 1, i53; Jonian antiquilies 1769 — 180U. 12 F. , In- 
scriptiones antiquae praes. Alhenis coli. 1774. F.; Travels in Asia 
1775 in Greece 1776; the hist. of Ilium 1802. 4 etc. etc.; und Rob, 
JVood [st 1772]: 1, 94; Beschr. asiat. Altertli. — Sam. Mus- 
grtwe Arzt in Exeter [st. 1780]: 1, 102. 103. — John Toup in 
Exeter [geb. I7l3j st 1 785] , grundgelehrt und teich an trelüichen 
krit Ansichten: 1, 145. 219. 236; 2, 65 etc. etc. — Thomas Mo- 
reit in London [geb. 1701; st. 1784]: 1, 103; Thes. gr. poeseos 
s. Lex. gr. prosodiacum. Eton 1762. 4; corr. d^wx. Ed. Maltby. 
Cambridge 18l5. 4. — Thom. Tyrwhitt in London [geb. 1730; 
St. 1786], gewandter Forscher, zu kühnen Combinationen geneigt: 
1, 89. 114. 160$ Conjecturae in Aesch. Eurip. et Aristophanemi. 
Oxf. 1822. 8; vergl. fVolf Aud\. IV S. 549 AI. — Thom. PFarton 
[geb. 1 728} St 1790]; i» i45 ; vergl. Th. 3 S. 227. — Alex. Adam 
m fidinburg : lat.' Gramm.; the roman antiquiUes. Lond. 1791; 
1793. 8; t. Erlang. 1794; 1805; 1817. 3. 8 m. a. — Gilbert fVa- 
kefield aas Nottingham [geb. 1756;- st. ll50ij|, fruchtbar an ra- 
schen, gewagten yeApa^hungen, ungemein fleissig und«vklsettig: 
1, i^'a. 186. 188, 237 etc. etCi eto.^ Sylra criüca. l79i'fllv jS. 8j 

Wacklet HB. d. Litt. Ccjch. iV. . 4 5 
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T ragoediarum deleclus, Hercules furens, Aiceslis er Tracliiniae. 
1794. 2. 8; Nocles caicerariae 8. de gr. poel. nietris, qui lieroioo 
carni. 8cri[)8. , di?p. 1801. 8; viele Uebers., Abliandl. u. m. ; vergl. 
Mem. of ihe lirsL io years of bis own life, wr. by biniself. Lond. 
179Q. 8; w. bis lalesl correclions. L. 1804. 2. 8. — Henry Homer 
[geb. 1752; st. 179l] vergl. fVolf Anal. IV S. 5.5.3 fll. — Sam, 
Parr\ Tiwm. Taylor fleilsiger üeberseUer gr. Pbilos.; Thom, 
ßurgess u. m. a. 

In hritiscb^r Genialität und sprachlicber Gelehrsamkeit, wie 
durch fruchtbare Wirksamkeit ist Bentley's Geistesbruder Richard 
Porson [gcj>. 1759; st. d. 25 Sept. 1808], Prof. der gr. Spr. irt 
Cambridge, aosgezeiebnet durch Henntnifsfulie , scharfe Unheils* 
kraft und, bey oft schneidendem humoristischen Witz, milde 
Menaohlichkett; in ihm wair die glftcklichate Divinationsgabe mit 
strisnger Besonnenheit und kritiseh gewisamhafter Genauigkeit» 
feste Rückfiieht auf grantfinat u. metrische Gnmds&Cze und plaiH 
m&ssiger jPorsehungsgeist mit freyem Setbstgefilihl and itfihner Er^ 
hebung üb^ alte Heiicömmiichkeiten vereinigt : i , 102; i03 ; viel 
zerstreatesr; Leiters to Mr. Travis. Lond. 1790.. 8; Adversarla. 
€ambr. 1812; "^'Lpz. 1814. 8; Tracts and miscell. criticismes. Lond. 
I8l5. 8 herausg. mit P s Leben von 77/. Hidd; Nolae in Arislopha- 
nem. Cambr. 1820. 8; ni. a. ; griech. Ged.; vergl. Class. Journal 
1814 Jun.; Mus. crit. Canlabr. 181.3 vol. 1 p. III sqq.; Königs- 
berg. Archiv St. 2 S. 213 fll. — * A'. //. Barheri l, 218 etc. etc.; 
Afl/. Blomfield [geb. 1788; st. I8l6], Gründer des Mus. crit.; 
* C, J, Blomfield: l , 102. 143 etc. etc.; C, Burncy : i, 103. 2, 
122 etc. etc.; <S\ Putler: i, 102 etc. etc.; * P. Dobr^e\ P. 
Khnslry; ' Tli. Gaisford: 1 , 97. 129. 218 ; Leon, ffotschkis ^ 
bewährt durch s. Autheil an Gaisford's Ed. des Hephaistion: 1, 
218 ; Th, Hidd; '^*J, N. Monk : 1, 103 ; der paradoxe Rieh. Paync 
Hnigthi 1, 92 etc. etc.; m. a. — Treffliches ist für Griech. Orts- 
kunde von ff^, Gell^ * Dan, ClarUe^ Edii\ Dodwell^ für Archäo- 
logie und Epigraphik durch viele Pracfatwerke, für alte Gesch. o. 
Erdkunde etc. etc. geleistet worden vnd diese Th&tigkeit bleibt 
sich immer gleich. 

» 

[L. W. Bfüggemenh view of the engUsh Editions of tke anciest ' 
{fr; and lat. anthors, Stettin 1797 > SnppL 1801. 8.] 

f) Die Pyren&isehe Halbinsel hat «n den Wirkungen' hamani> 
stischer Studien geringen Anrtheil genommen; diese beschränkten 
sich auf einzelne Ordensgeistliche , unter denen mehre , im Aus- 
lande nach Verdienst geachtet, durch Gelehrsamkeit und Scharf- 
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Mick hervortreten, ohne bedeutenden und allgemeiaeran Eiitflufü 
•nf die, eigenthümlich bedingte Noüonalbildung zu eriangeiu 
fdelius jiifUomua IVebrisaenais eig. Ant. de Cola aus Lebrixa in 
jUidalusien [geb. 1444; st l522], gebfldetin Rom u. Bologna, 
nit rastlosem Eifer die EinßUhrung des reineren humanist .Ger 
scbmaekes in Spanien befördernd, Lehrer in Salamanca und Alean 
la: ktroductiones latinae. Salam. 1481; 1482. F.; Lex. lat hisp. et 
lusp. lat Sal. 1492 sehr oft; Sevilla 1735; Madrit 1771; 1778. 1 
F.; Repetitiones 8. lectt. X. Sal. l507- F.; mehre gramm. Lehrb. , 
Erklär, röm. Dichter, bist, llieol. u. junst. Sehr.; vergl. Elogio por 
y. B, Muhoz. Madr. 1796. 4; Spec. bibl. liisp. iMajaiisianae. Han- 
nov. 1752. 4 p. 1 s^fj. — y. Fix:cs s. oben S. 3. — ISonnius 
Pincianus eig. Fern. Nunez aus V aladoHd [geb. 1471; st» 1552] 
lehrte die griech, Spr. in Alcala und Salamanca u. berichligle u. 
erklärte mehre röm. Classiher mit Einsicht: Castigationcs in Sene- 
cam. Vened. 1536. F.; in P. Melara. Salamanca 1544; in loca ob^ 
scuribra Plinii bist. nat. Anlvv. l547. 8 m. a.; vergl. Spec. bibl. hisp. 
Maj. p. 55 8qc[. ,• Chaufepie, — Der Portugiese Jchüles Stalia 
aus Vidigueira [geb. 1524; a|. l5dl] in Rom, achtungswerth wei- 
gen s. sieheren krit. exeget. fiückes: 1 , 191. 194. ^97; Icones sar 
pientum gr. Rom 1569. F. m. o. — Peter Ciacconius eig. ChacM 
abs Toledo [geb. l525; st. l581j in Rom ,* treulicher Arcbäoiog, 
in Chronologie, Numismatik u. röm« Gebr&uolieii vieles richtig' er<4 
önemd: de tridinio Rom. Rom 1588. 8 ; Opuseuia. Ronfl Ii608« 8; 
in Graev Thes« T. 4. B; Anm. ete. etc. ßmanuel jiltsarez aus 
Afadnira [geb. 1526; st. 1582], Jesuit in Cpimbra, methodisoher 
II. atir Belege aus den Glassikem rarückwdsender Grammatiker : 
>do instttutione .gramm» L. HL DiBmgen 1574. 8 sehr oft; c. comm. 
AiU. VeUßisiu Evora l599. 4 ; ace. interpretatio japoiiica. Rom. i593. 

^ Ani. j4gostvw aus Zaragosa [geb. l5l6; st 1586], Bisch. 
T. Taragona, Tange in Rom , claesischer Givil^t und Kanonist, Ar- 
chäolog, Numismatiker, der geistreichste und gelehrteste unter 
den Span. Humanisten: 1 , 1 78. 202 clc. elc; EinenJd. et opinio- 
num L. Vened. l543. 4; Fauiiliae Rom. XXX. Rom 1577. F. etc. 
etc.; Dialogos de las medallas, inscripciones y otras antiguedades^ 
Taragona 1587- 4 m. K. ; lat. Antw. 161 7^ F.; de nominibuspropriis 
Toü navdEXTov FXoreni. Tarag. 1579. (Barcell. 1592) F. u. in Ev. 
OttoTheB, T. 1 ; de legg. et SClis Rom. Rom. 1583. F. u. in Graeo 
Thes. T. 2; Opera ed. Gr. Majansiiis. Lucca 1765 fll. 8 F.; Episto- 
lae lat. et ilal. nunc pr. etl. a J. Andres, Parma 1804. 4. — - Fz 
Sanchez oder Sanctius aus las Brocas [geb. 1523 ; st. 16()U] , Eeh- 
rer in Salamanca, lief eindringend in den eigenthümlichen (jeist 
und siohergeslellteiK Gebrauch der lat. Spr. : Minerva s. .de causis 
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linguae lau Salamanca 1587. 8; c comm. C, Scioppu ii66^) et 
y. /'«rü^niV (1687). Amaterd. 1714; 1733 75^. 8;*rec.C./-^ 
Smer. Lpx. 1793 fll. 2. 8 ; ^ illastr. ab j&t?. Scheid. Utr. 1795. B; 
m. a»; Opera omnia ed. Gr, Mafansius. Amat. 1766. 4. 8. — Der 
Jaa« Joh, Ludov, de la Gerda in Ttlado [at 1643] : i, 188 m. a. — 
Jos. jittt. Gonzalez de Solas [at n. 1644], Herauag. dea Petion etc. 
etc. — Lor, Bämirez del Prado [st 1658] » Herauag. dea Mardal 
etc. etc. Gegen Ende dea'XVin Jahrh. erwacbte die liebe znr 
alten litt. ; J>*. Perez Bayer , die Staatsm&nner CampamaneSy 
jizara u. a. ermunterten durch ihr Beyspiel vom Anbau dersel- 
ben; aber der Ertrag dieser neu angeregten Thätigkeit bestand 
hauptsächlich in Vermehrung der Uebersetzungen und in einigen 
Abhandlungen, welche sich meist auf OerUichkeiten beziehen. Für 
ein gedeihliches Aufblühen des philolog. Stadiums scheint wenig 
gehofft werden zu können. 

g) Dänemark und Schweden schHcfsen sich in Anerkennung 
des Werthes der humanist. Studien, in der Unterrichtsmethode 
und in freudiger Beachtung und Förderung der neueren Fort- 
schritte an Teutschland an; in beydea Staaten ist die philologische 
Thätigkeit im Steigen und bringet gute Früchte, wenn diese auch, 
besonders in Schweden, meist nur vaterländisches Bedürfiiifs be* 
friedigen. Unter den älteren Dänischen Schriftstellern ist , ausser 
anderen, nicht unberühmt Thom. Bang [geb. 1600; st i66l], 
Prof. in Kopenhagen , manche eigenthumliche , auch grillei^hafle 
Ansichten anaapcechend : Qbsenrait pbüoL Im IL Kopenh. 1637 fl* 
% 8 ; Bpitome degantianim aynt lat Kopu 1664. jS ; Exercitatt. da 
<yrtii et progr. Itttoranun. Cnoau (Kop.) 1657; 1691. 4; nu a.; 
vergl. Bayle* — Unter dea nea^n sind einige d^r geacbtetstea r- 
Ahr. Kall [st. 1821] ; Nie, Schow: 1, l40. 319; 3, 64. 69 etc. ete.; 
der wackere Arehftolog (7. Zoega [geb. 1751 ; at 1809] vergi. F. 
G. FFelker Z.'LA^ TObing. 1819«'3. 8; Birg Thor&eius\ Fr. 
MBaUeri TorM Badens G.AG Hees [at 181 1]; Brönsted 
u. m. 

Was in Böhmen, Ungern, Polen, welche nicht arm an 
guten lat Dichtern und Stylisten sind, und in neuerer Zeit in 
Rufsland für alte Litt. u. Kunst geschehen ist, beruhet auf ita- 
liänischen und teutschen Vorbildern und Arbeitern ; durch Ver- 
hältnisse des öffentlichen Lebens werden selbstständige Bestrebon- 
gen nicht begünstigt. • 
// Wissenschaftliche Uebersicht, zunächst den bleibenden 
Gewinn, bisweilen die geschichtliche Gültigkeit der Leistungea 
bezeichnend. 

a) £ncyi(lopädie it Methodologie: richüge Würdigung imd 
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dringende Emplehlang der hnmaniet Studien findet sich in vielen 
Schleen der Philologen des XVI vnd XVII Jahrh.; Bude s (S. 

19) Ansichten haben manches Eigenthümliche und verdienen auch 
jeUl noch beacbUL zu werden. Den Umfang und die Erludernisse 
zeichneten J. v, fVoiceren (S. 35), weit vollständiger und in Hin- 
sicht auf grammalische Auslegung liefer G. J. Foss (S. 54) und 
fafslich für Anftinger T. le Fevre (S. 23) vor. Auf den frucht- 
baren Erfolg, welcher aus dem Umgange mit altclassischer Liltera- 
lur erwachst, machte j4. BlacJiioaif (S.63) aufmerksam. Bie/fey- 
/imhen Grundsätze und methodischen Maafsregeln erörterte G, 
E, Groddech (S. 46) einsichtsvoll. Am umfassendsten und geist- 
reichsten beschrieb F. fFolf (S. 42) in Sf. 1 des Museums d. 
Aiterthumswis&enschaft das Wesen, den Umfang und die eng in 
einander verschhingenen Bestandtheile derselben , nachdem G^ 
Fidlcborn (1798; 1803) einen Abrifs und J. Ch, L, Schaaf (En- 
cyki* d« classischen'Alterthumskunde. Magdeb. 1804 f. ; Ed. II 18194 
2«. 8) ansiuhrlicheren Bericht von dem Inhalte der fVoUwitk^n Vofr 
lesungen gegeben hallen. Ihm schlofs wYk Creuxer (S. 43) an. — 
Sipe Geschichte der Philologie wird noch vermifst ; es ist Aoffhung 

t lacht worden, dafs K Jacobe^ ein mit aUen Reichthfimem und . 
eutungsvollen Eigenthümlichkeiten des 'humiinistischen Stiir 
BIS vertrauter and zur wissenschaftlichen Wl^igung des kaum 
.übersehbaren Stoffes und seiner mannigfaltigen Hnnstgestaltung 
stimmberechtigter Gelehrter, sich dieser wichtigen Arheil unter- 
ziehen wird; sie wird eiii unvergängliches Denkmal 'saines gel« 
sligen Lebens , die Veranschaulichung hoch folgenreicher Bestre- 
bungen ausgezeichneter Köpfe und das iiuchtbarsle Lehrbuch für ^ 
Männer und Jünglinge werden. 

h) Die Geschichte der Griechen und Römer, in Verbindung mit 
den übrigen Völkern der alten Welt, ist Grundlage. 1) Chrono- 
logie wissenschaftlich geordnet von J. J. Scaliger (S. '22), viel- 
fach berichtigt und ergänzt durch S, Petit, CL Saiimaise (S. 23), 
D, Petav (S. 25) und /. Perizonius (S. 56), durch Forschung und 
Zweifel bereichert von //. DodivcU (S. 62), /. Jlardonin (S. 24) 
Und N, Frerct (S. 25) , anschaulich und gründlich in den Ergeh- ^ • 
nissen bisheriger Untersuchungen dargestellt von /y. Jdeler (S. 
49}« 2) Die geographischen Vorstellungen und Erfahrun** 
gen zusammengefafst, untersucht, erläutert von Cfu Ceüarius (S. 
38) , dAnville (S, 26), Gosselin (S. 2 7), C. Mannert und F. A.' 
Vkert (ß, 49). - — 3) Münzkunde bearbeitet von ji. Agostino 
(S. 67),/, y. Scaliger (8.-22) , /. F. yaillant (S. 25) vnd J. Har- 
douin (S, 24)^ Ez. Spanheim {S. 56) 9 Er. Frölich ««-a. CS. 59), 
SMtöerbamp md J. Ph. tTOrvUle (S. 58), Pellerin (S.'26), 
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Jos. Eckhel (S. 4!^), D. Sestini 17)11. n «. -^ 4) Erläuterung 
der (jebensverhfiltnissei Einrichtungen, Gebrftuche von Haär. Jtf^ 
nÜJLs (S. 50) , Hier. MereuriaUs (S, 16) , /. ^ Stuck (S. 36) , /. 
Lipsius (S. 52) , Cl Smmmae (S. 23), J. Scheffer (S. 38), in den 
Abhandlungen der franz. Akademie der Inschriften (S. 25), von y. 
ff^. Berger und Ch. G. Schwarz (S. 40) u. m. a. — 5) Kunst- 
geschichte von * Fz Jiinäis (S. 62), J. v. Sandrar t (S. 38), 
Lor. Heger (S. 39), * G. Cuper (S. 56), ß. de Montjaucon (S. 
26), y. Spence (S. 65), F, Christ (S. 41), Gr. de Caylus (S. 
26), * J. fVinckelmann^ G, Leasings Ch, G. Hey ne (S. 42), 
E, Visconti (S. 16) u. a., * G. Zoega (S. 68) , C, yJ. BoUi- 
ger (S. 46), u4, L, MüUn (S. 27), Ch, JJ. Beck (S. 4">) u. m. — 
()) Mythologie von G, J. Voss (S. 54), A, Banicr (S. 25), 
eh. G. Heyne (S. 42), 7. H, Foss (S. 45), G. F, Creuzer (S. 43). 
— 7) Methodische Anordnung und Prüfung des Geschicht- 
stoffes von Ch, Cellarim (S. 38), J. Perizoniua (S. 56), iV. 
ret (S. 25) , Ch. G. Heyne (S. 42) u. A. 

c) Die richtige Ansicht von den Sehriflweiken des class. Alter- 
thumS) die angemessene Würdigung des Geistes und GehaJteSy 
der Kunstgeslalt und der buchstäbhchen Beschaffenheit derselhon, 
der tieferen Aoffiissung und hellen Erklärung ihres Sinnes hänget 
von Anerkennung der engen Verbindung der griech. u. römischen 
'Litteratar, der Gesammtheit ihres Grund wesens, der Folge der 
Entmekelung herrsehender Vorstellungen und des nadi diesen 
sich bettimmenden Ausdruckes ab. Daher sind die Philologen , 
vrelche in ihren Bestrebungen die Ueberseagung von dieser Ein» 
heit und geschichtlichen Fortbildung der classisohen Litteratur 
und von der überwiegenden Wichligkeit der als Urquelle vollgül- 
tigen griechischen bcui l.undtin , als die einflufsreichslen Musler 
zu belraclueii. Im XVI Jahrb. D, Erasmus (S. 30), Ph, Me- 
Umchtfion (S. 32), J. Camerarius (S. 33), P. Vettori {S. 15), 
yy. Elienne (S. 21), F, ürsini (S. 16), /. /. ScaUger (S. 22); im 
XVII * Is, Casaubon (S. 22), J: G ruter (S, 30), U, Grotius (S. 
53), G. /. l oss^ D. Heinsc (S. 54), /. G. Gn^evtus (S. 55), J. 
Perizonius (S. 56); im XVIH 7?. BenUeyiS. 63), C. A. Duher, 
P. JVesseling (S, 58) , J, Markland (S. 65) ; J. M, Gesner u. /. 
A, Er/iest'i iS, T, H ernst erhuis (S. 58), L, C, f^alckenaer * 
und IX Buhnken (S.59); Ch. GJIeyne, F. fV. Beiz, F, A. fVolf 
CS. 42), G, Hermann (S. 43); J. H. f^oss^ J. G. Schneider, dk^ 
G. Schütz (5» 45) und die neueren Humanisten Teutschlands. — 
Fdrderlich/waren die Observalioncn« Sammlungen: C. B. tlhadi' 
gimia (S. 14), Fz Jiobortellus (S. l5), A Tournebeaf (S. 20) , 
./». Fettari iß. i5), iV. Canter (S..51), J. Passerai (S. 21), J.J. 
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Scaligcr (S. 22), J. RiUgers (S. 52), Grulcr (S. 36), C. v. 
Barth, Th. Reinesiiis (S. 37), I'- (r/ortoo (S. 5.5) u. v. a., be 
sonders auch im XVIII Jahrh. — Die Kunde der Scliriftsleller und 
ihrer Werke g&wann ^iurch G, J. Foss (S, 54), ./. A, Fabiicii^ 
(S. 39) und Ch, Saxe (S. 60). — * . • 

<0^riechischeLitteratur. 

Jl. Geschieh ll^c he Kenntnisse : l) Chronologin, aus&er 
mehren der oben genannten, Ed, Corsini (S. 17), f^olney (S. 27) 
etc. etc. 2) Geographie: Emmius (S. 52) , J. Paumier (S.* 
23), viele Keisebeschreibungen, bes. Jiiriliifiche. 3) Inschrif- 
ten: AI. Fourmont (S. 25) , Bd. Corsini (3. 1 7) etc. etc. , /J.. 
Chandler (S. 65) , A. Böckh (S. 43) , Fr. Osann (S. 48). 4) S t a- 
tistik u. Geschichte: Ev. Feith, J. Aleursius (S. 53), Fz 
Jtou9(S. 61), /. P.aiter (S. 63); J. Gronov (S. 57); Bd. Corsini 
(S. 17) j Ch. G. Heyne (S. 42); /. Barthilemx^ de Sie CroMP^ 
JSt. aavier, Raoal Aochette (S. 27); Ji. Böckh (S. 43); F. ff^ 
Tiiinumnj C. O. JUMer (S; 49). Ueber Geriehtdwesen^. Petit 
(S. 33) > G. Schonumiiy M. H. E. Meier 9 ff. Hudtwalker^ 
Ed. Platner, * /T. ffeßer (S. 49). 

B. Griecbisohe Spraciilehre: /. RenckUn (S. io)\ jildüa P. 
Mmuiius (S. 13); Ph. Melanchihon (S. 33); N. Clenardus (S. 
50), j4. Canini(S. l5); //. Etienne (S. 21), M. Neander (S. 34), 
F. Sylburg (S. 35); J. /Feller (S. 3 7) u. J. F. Fischer (S. 43); 
T. flemsterhuis (S. 5S). J. D. a Lennep^ L, C. l^dchcnaer (S. 
59); F. fV. Reiz (S. 42), G. Hermann (S. 43); Ph. Battmann, 
J. Matthiae (S. 47); F, Thiersch, F. C, F. Host (S. 48). — Ein- 
zelne Theile: von den ParlikeUi iMulth. Devarius. Rom l588. 4; 
ed. J. G. Reussinann, Lpz. 1775; 1793. 8; Fz Figicr (S. 23) j L. 
Bos, Z/. Muster (S. 56); M. Maittnire (ß. 64); G. Koen (S. 60); 
J. C, Zeuneiß. 44). Noogcveen{ß. 00); F. TF, Sturz, C. F. 
Ch. fr agner und in fruchtbarster Mannigfaltigkeit G. H. Schä- 
fer (S. 46). — Metrik Th. Morell (S. 65); G. Hermann (S. 43); 
A. Apel Metrik. Lpz. 1814 f. 2. 8; 6'. Dunbar prosodia gr. Eil in b. 
1814. 2. 8; ^. Seidler de vers. dochmiacid trag, gr. Lj>7. 18H f. 
3* 8; /l Spitzner de versu Gr. I^erolco. Lps. 181<^* 8$. C.JLach- 
mann ; F. ÜQitJkfild (S, 4.8) u. m. < 
C; Gr. Wörterbiicher: Mdus F. Manulis/is (ß. 13)-^^ Phavor 
Hnm (S. 14); G, Buäe (S. 18); /So^. Cpnstjantin 9xi» Caen [st. 
1605] Lexr gr. lat. Genf l562 ; auct. 1592.. 2 F. ; die Ueb^rarhei- 
iung de8 Craston's^Aitn WB* (Th. .2 S. 211) mit Beyhagen vpn 
Budcy y. Tusa/iy C. Gesn^r^ Juniu^^ R, Consfantiny «A. ///ir. 
^^/u. ^, Hopp^r: Biet gr. lat^ VII yirorum I^a^ijense. B.|568; 
verm. her. v. J. Celißriu^ und M Hpeninger i^^^, fV— Cirm^- 
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rarius (S. 33); * //. Etienne (S. 20); s. litt. Gehülfe Joh, Scapula 
brachte den Thes. irv einen viel gebrauchten u. oft vermehrten 
Auszug: Lex. gr. lat. 1579. 4 mehrmal gedr.; * Leid. 1652 ; * Ba- 
sel 1665. F.; Ed. nova op. et stud. /. 7?. Major. Lond. I8'i0. 4 ; eine 
neue Ausgabe, mit G. F. KronbiegeVs [st. I78l] und G, Reuss- 
mann's [st. 1796] nachgelassenen Anm. giebt jclzt G. II. Schäfer 
heraus. — ^cm, Portas (S. 35) ; C. Schrevel (S. ^) ; Ch. du Frcsne 
(S. 21) ; B. Hederich (S. 3P) ; « Ch. T.Damm (S. 41) \ J. G. Schnei- 
der (S. 45) ; Passoto (S. 48> 

D» Kritiker u. Ausleger, welche sich nin griech. Litteratar 
Verdient gemacht haben: D. Erasmus (S, 3l), Ph. Melanchthon 
(8. 33)5 ^- Scaliger (S. 15), J. Brodeau (S. 19), Ä Trinca- 
vnllaXS. • ^F. Ganter (S. öl); CamerariuB (S. 33), • W. 
Xyiander, • Ä frolf(S. 34); ♦ Ä Etienne(ß. 21), <^P. f^ettori 
(S, i5); Ä Neand&r (S. 34); ♦ jR »fUmrg ?S. 35); 
^^r , • ä: Casaabon (& 22); • /?. Hoeachd (S. 35) ; • Ä ör<>- 
^/lu» 53); 2^ Holsten (5. 37); Spanheim ^ ^ L. K&ster (ß. 
56), «A örontw (S. 5?); Oo/^, /. Hudson (S. 63); /• Cfc 
^o//', St. Bergler (S. 40); /. /. Reiske (S. 43); 7. Ph. ll^Or- 
xMe (S. 58). — /. M Gesner , 7. y^. Ernesli (S. 41); 71 i7<?iw- 
sterhuis (S. 5S), Z/. C. f^alckenaer ^ D. Ruhnken (S. 59), 
«fl^, D. hTyttenhach (S. 60); Cä. G. Heyne (S. 42); TÄ. Tyr^ 
whitt (S. 65); Brunch ^ yHloison (S. 26); 7. Schneider ^ Ch. 
F. Maithaci (S. 45), J. Morelliiß. 17), 67/. D. Beck (S. /|5), C 
£>. Bgen, F. fV. Sturz (S. 46); 7. Schwei ghäuser ^ Et. Ciavier ^ 
Chardon de la Pochette (S. 27); I\ ^. /rolf(ß. 42% G. Her^ • 
mann (S. 43) ; /?. Porson (S, 66); F. Jacobs (S. 47) , 6^. //. , 
fer (S. 46); G. C. A. Erfurdt, C. F. Heinrich (S. 47), A. Seid- 
ler, Ch, A, Lobech (S. 48), A. Böchh (S. 43), Fz Possow (S. 
48) ; J. F. ßoissonade, P. L. Courier (S. 27) ; Majo (S. 17) 
m. besonders Teulsche und Britten. 

jS. Griechische Dich t er (vergl. G. Lizelii Hisl. poet. gr. Genna* 
niae. Frkf. u. Lpz. 1730. 8)« H Etienne (S. 20) ; M. ISeander (S. 
34) , Lor. Rhodomann , M. Crusius (S. 35) ; * /. /. Scaliger (S. 
22); D. Ileinse (S. 54); »i^l Reiz (S. 42), ' G. Hermann (S. 
43^ ; R. Porson (S. 66) u. e* a. — Die slyiistische Praxis im Grie* 
chiseben hat seit fast einem Menschenalter, besQnders in Tedtsoh« 
. land sehr zugenommen und bewähret sieh ak wirlikames BiMungs- 
mittel zu sprachlicher T&chti^eit; der für diesen Zweck berech- 
neten HQlfsbücher glebt es viele. 

Hdmische Litteratur; • . . 

OeschiöhUiche Kenntnisse: l) Numismatili: F. Orsini 
(S. 16); * Adl Occo (S. 36); Fr. Meziobarba (S. 16} s A. Morel 
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<S. 25) etc. etc. — 2) Inschriften: P. Apian (S. 31); J. Gruter 
(S. 36)i * Th. Reinesius (S. 3 7); i^/. Gude (S. 38); FabrcUi (S. 
16); /. Grfleu (S. 55); Muralori , Maßei, FoL^^^irü, G. Ma- 
rini {S. l6 u. 17) etc. etc. — 3) Alterthümer, \ eiTassung, Le- 
ben, Sitten, Einrichtungen: O. Panvini (S, l5); ' Ciacconius^ 
^ A. Agostino (S. 67) ; Lipsius (S. 52) ; J, Kirchmann (S. 36) ; 
O. Ferra4fi(S, 16); J.F. Gronov(S. 55); P. Biirmann (S. 57) j 
J. H. L, Meier Otto (S. 44). Systematisch: /. Bosinus (S. 36), 
Th. Dempgter (S. 61) ; /iT. Ä Nypoort (S. 57); AL Adam (S. 65). 
Sammlung: y. O. Graev iS. 55). Geschichte: chronologisch «S/. 
Pighius (S. 51); 7%. ab Almelaveen ^ P. Reland (S, 56). Er- 
sfthlende Darstellung: C. Sigatdm (S. 15); CS^ ife 'A»osi^ (S. 

Ö. Niebuhr (S. 49) r. a. lleditswe8eif%|^ 
▼iden humaxiist. JaristeoiD Phi^dcr^h, Niederiandeh iulmtscSi- 



B. Lateinische Sprachlehre: ^/le/tttf/'.iKfiiiiiii^^^ 13|fMk 
Mdanehthön (S. 32). J. C. ScäUger (S. l5) ; Ft Sanchez (S. 67) ; 

ioppius (S. 37); /. (S. 54); Ch. Becmann (8. 37)» ' 
C%. Cellarius (S. 38). * T^A. Ruddimann (S. 63). /. Ä //. 
otto; H, B. JVenck (S. 44); E, J. A. Seyjert (S. 45); * Z/6ö/y. 
CöTir. Schneider (S. 48). — Einzelnes: Ilor, Tursellinus (S. l6); 
Ä Gifanius (S. 5l); Popma (S. 52); * Fechner (S. 36); 
tVi. ZVöM/Ti (S. 38). — Metrik: Ch. IVase (S. 62); Z^. -^055 (S. 54). 
— Geschichte d. Spr. 7. JS. Funck (S. 40); G A. Düker (S. .58); 
M Aimericho (S. 17). * >^ , 

C La t. Wörterbücher: J, FLeuchlin (S. 30). Des Augustiners 
Ambrosius Calepinus [st. I5l0] Septem ling. Lexicon lat. Reggio 
1502. F. sehr oft ; vermehrt Lyon 168 1. 2 F.; * v. Jac, Facciolati. 
Padua 1718; 1752; 1758; 1772; 1778. 2F. — R, Etienne\ Et. 
Dolet (S. 19); * B. Faber (S. 33); L. Lucius [geb. l576; st 1642] 
Aerarium s. Thes. 1 1. Frkf. 161 3. F. — * G. J. F^oss (S. 54). Ch. 
da Fyesne (S. 24). /. F. Nolle (S. 40). B. Hederich {S. 39); */• 
M Gesner (S. 41); * /«?. Facciolati u. Aeg. Forcellini (S. 17). 
/. J. G, ScheUer (S. 44). Vergl. * & Ä Äö/er in Ä ^. ^^olf 
Analekten 2 , 2 S. 307 

/>• Kritikern. Ausleger röiii*GIassiker;i7. ^rasoiiiv(S. 30); 
F. Flor. Sabinm (S. 14); G. Fabricina (S. 33); D. LaaAin (ß. 
20) ; PaulMmuiius (S. 13); /. (kunerariua (S, 33) ; y/db. Sta^ 
tio (S. 67); M A.JIIuret{S.1kO)i • P. Fettori, C. Sigonüu (S. 
15) ; y. ^^urm (S. 34) ; Ä Hotamany P. Pithou , //. Etienne (S. 
20); ^/?/. Acidalius (S. 34); K Orsini (S. 16). 7. Z>öiwfl (S.5l); 
/. Lipsius j EL Piitschius (S. 52); /z Pithou (S. 20); J.J. Sca- 
liger (S, 22); /l Taubmann (ß. 35). 7^». Casaubofi (S 22); wi^z*. 
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Popma (S. 52); ' J. Gruter (S. 36); H. Orotius (S. 53); //. 
und /*>. I^indenbru^, C, v, Barth (S. 37). " /. Gronov^ 
A'. Ileinse (S. 55); Ch. Daum (S. 38); II. und v^i/. /^ö/öw (S. 24). 
y. r. Brouchhuyzen (S. 56); Andr. Dacier (S. 2^). — * Corte ' 
(S. 40) ; y. Davies ; Th. Hearne (3. 63); P. Burmann ; ^. 
ckenborch (S. 57). ^ olpi (S. 17). /z. i^. Oudendorp (S. 58). 

y. Gesner\ J, A, Ernesti (S. 41). r. Staveren (S. 60); //. 
I^agomarsini (S. 17); y Heusinger (S. 43); P. Burmann 11 
(S. 60). C/i. G. Heyne (S. 42) ; ./. Ch, fVemsdorfiS. 43); y. //. 
L. Meier Otto (S. 44); //^rwr. r. Santen (S. 6l); y v^/. Martyni» 
Liaguna\ J. J. Hot tinger (S. 45); G. Gamtoni {ß. 17) i G» /#. 
Spalding (S. 46). ^. Maja (S. 1 7) ; A". iHiVze (S, 48} u. m. 
isl JNeuere lateiiiiache Dichter und Redner. 

Die aus dem yertrattteren Umgänge mit Schriftwerken des das- 
, sischen AUerthums ^^achsende Veredelung des litt. Geschmackes 
wurde zuerst in der slyüstischen Praxis der für das öffentliche 
Veriiebr der Gelehrten allein gebr&uchücben lateiniaclieo Sprache 
flieiitlHir. Die italitoisdien Humanisten bek&mpfteR die sprachliche 
Batbarey der Scholastiker, sfigten sich von den im Mittelalter ge- 
sohafTeneri Wortungebeuern und schulgerecbt gewordenen Redeos- 
arten los, und hatten Jange voHe Arbeit mit diesem Reiniguiigs* 
processe. Einige wählten sieb, zum Theile seltsiun genug, Vor- 
bilder, deren Styl sie mit Meinlicber Oenauigkeit nachahmten und 
solche Stylschuien dauerten auch in anderen Ländern bis zum Aus- 
gange des XVI Jahrh. fori; spiiterliin fanden nur vorübergehende 
einzelne Erscheinungen derArtslr.lt. Die Apuiejaner im XV J Jiilu h. 
gefielen sich in gesuchten Archaismen; andere, und ihrer war die 
Mehrheit, wählten mit grüfserem Rechte und glücklicherem Er- j 
folge den Cicero zum alleingülligen Musler; so Christoph Jjongo- ^ 
lius, Et. Dolet (S, iQ), M. Nizolius (S. 14), J. C. Scaliger elc. 
etc.; ihr zu weit getriebener pedantischer Purismus wurde von 
minder befangenen, geistvollen Mannern, Des. Erasmus (S. 30), 
jW, A, ßlajoragio iS. l5), H. Etiennc S. 20) u. A. gerügt und 
die rechtmäisige Freyheit des nach allgemeineren Grundsätzen 
richtigen Ausdruckes in Schutz genommen (vergl. Jlurigny in 
Mäm. de Tac. des inscr. T. 27 Hist. p« 195 sqq.). Ueber diese Grund- 
sätze sprachen viele Kundige aueb späterhin sieh bestimmt und 
lehrreich aus; von ihnen mögen | als Stellvertreter der übrigen, 

Sanchez (S. 67), J* Forst (S: 38) und J, J. G. Schelle r (S. 
44) hier genannt werden. Unter denTeuischen und Niederl&ndeni 
sind nele lat Stylisten der neueren Zeit^V. A. ErnesU\J, A. ff^aif^ 
Jl A, Martym* Lagana //. 6\ A. Eichstädt^ D^Rulmken^ JJ» 
/^/ir^f/iiacA etc. etc. al# Muster auerkaiuit. \ 
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Seit der Mitte des XV Jahrb. hielten sich die laL Gedidile der 
Italiener in wörtlicher Abhängigkeit von röni. Classikern , waren 
ungleich und fast ohne alle geistige Eigenthümlichkeit; nur Giovio 
Pontano und ^ng, PoUziano können als erfreuliche Ausnahmen 
gelten; die übrigen trieben ein müfsiges grammatisches Spiel, 
welches für Nachwelt keine Bedeutung hat. In den ersten Jahr- 
zehnten des XVI Jahrh. gelangte dielat. Poesie zur Selbstständigkeit 
und schlofs sich mit freyem, oft kräftigen Geiste an bestimmt ins 
^uge gefafsle grofse Musterwerke an, eigene Gebilde der Phanta- 
sie und Stolie aus der neueren Ltbenserfahrung in schöner Spra- 
che verarbeitend, besonder» im Lehrgedichte glänzend. Diese 
Dichter wirkten auf die meisten europäischen Lftnder und was 
sich ihnen n&hert oder durch ähnliche Bedingungen sein Daieyn 
gewonnen hat, behauptet seinen \y«rth; namenUich haben vieln 
Teotsche und Niederländer, auch mehre Franzosen begründete Aa^ 
spr&che auf Beachtung. Der guten iat. Hedner ist eine betrftdf^ 
hebe Anzahl $ fast alle gehildete Nationen, selbst solche , die ia 
eigentlich hnn^nist Th&ngkeit Burfidt geblieben sind, haben mehre, 
die sich ausseidinen. 

[ 8. llltors« über den Gang der neaeren Iat. P. m Italira , in ^ J. C. 
r. Orelli Beytr. z. Gesch. d. ita). P. H. 2 S. 91 fll 

. • Sammlungen : L. v. Santen Dcliciae poet. Leid. 1783 fll. 7 St. 8; 
G. IN. r locher [st. ISOOj vergl. ALAnz. 1800 S. l63l] Culcndarium 
niusar. Iat. Lpz. 1786. 8; Ch. G. Milscherlich Eclogae recent. oarm. 
Iat. Haiiuuv. 1793. 8*; A. Pauly Antliolugia poem. 1. rec. aevi. Tiibing. 
1818. 8. — C. Michaeler [st. 1804] Coli, poetar. elegiaco stylo et 
sa'pore Catulliano sorjbentium. Wien 1784 f. 2. 8; Ej, coli. poet. sa- 
porc Ovidiauo sciih. W. 1789. 2. 8 ; J. C. Orelli Anthol. lyricapoet* 

1. rec. aevi. 1 (Balde). Zitricli 18()5 ; 1808. 8 \ Satyrae elegnüliores» 
Leiden 1653. 12,* A. Stein Anthol. ejjigramm. Iat. Wienl8l5. 8. — 
Ranutii Gheri (J. Gniicri) Deliciae CG poeU Italonim. Frkf. 1608. 

2. 12; (Th. Bonaventuri) Caiinina illustr. poet. Ital. Florenz 1719 r 
fll. 12. 8; Selecti pect. Ju rec. AI. Pope. Lond. 1740.2. 8. B. 
Gheri Del C poet. Gallorum, Fkf. l609. 3. 12; Peetarum ex acad. 

( .all. carmina« üaag 1740. 8. ~ R Giieri Dei. poet. Belgiconun. 
Frkf. i6t4. 4. \% Deliciat poet Genaanomm ooU. A. (ntweip.) 
F (ilio)G,uüOO(rater).Fskf.l6l3«6«13;I^>et.rep.Gem.caii&^ > 
sei. Hebistädt 1 749 ü- 3. 8. Analeota mnsar. AngUcamm. OxC 1699» 
8; Cd. IV. LoDd. 174i. 3. 12; Ddidae poet. Scotoram coli. Artli. 
Jobneton. Amstetd. 1637* 3. 12* Fr. Rosigaard fst. 1725] De- 
liciae quor. pv)et. BftDonutt. Leid* 169.3« 3« 13 ; P* Schylberg prodro- 
■ '\ mos deKc. äoecoruarpoct U^iala it732. 8* J. Pb. Parei DelicUe 
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pueU IIuDgaricorum, Frkf. 1 61 9. 12. — P. d0S%Rcy8 Corpus ill. 
poet. LusiUnorum. Lissab. 1745 fll. 8. 4. 

Orationes seleclae dahäs. viror. ed. J. E. Kapp. Lpz. 1722. 3* 8.] 

Chronologe ferzeichnifs einiger merkwürdigeren laL Dichter 

und Redner i 

Bohiislaiiiv V. Lobkowitz zu Hassenstein [geb. 1462 ; st. 1 5l0], 
. ungemein wohllhätig wirkend für Böhmen's Culturx Farragopoem. 
Prag 1570. 89 Lacnbraliones orat P. 1563. 8; vergl.y. Ch, Coler 
de fit^ sammUqaa in rdm litt meritb B. L. Wittenb. 1719; 1721* 
4 ; Jgn, Cornova der grofte Böhme B. y. L. nach s. Schnften. ge- 
schildert. Prag 1808. 8. foh. Cotta aus LegDano [geb. 1482 ,* sti 

l5loJ, wissenschaftlich hochgebildet, diditete mit Catolhscher 
Weichlichkeit und heiter apielendem Witze : Carmioa e. al. Vened. 
iS29. 8; £d*XIX(oor.y.^<9rei/i>Ba88aiio 1803.4. — Chf^Lon- 
^o/iivaneMechelii [geb. 1489; st l523]» 1. in Padua: Onitt Bpi* 
atot L> IV, Florenx l524. 4 > Lyon i542« 8 Y v^rgL Battesii vitae p. 
340 aqq; — Bebel; Herrn, o, d» Bussche S. 38; C^. n. Huiieni 
/• Groins Riibeaniis S. 39« — Der Neapol. EpigrammatiBt Pet. GrO' 
einai Garm. N. 1532. 4; Biaggio Paüaiz Coryciana. Rom 152^? 
4 ; und viele schöne Geister am Hofe Leo X. Andi\ Navagero 
(Naugerius) aus Venedig [geb. 1483; sl. l529], Hisloriograph, ver- 
dient um mehre berichtigte Aldinische Abdrücke röm. Class. , geist- 
reicher Redner und trein icher lyris^cher und epigrammatischer Dich- 
ter: Oratt. Carmina, vila. Vened. 1534. 4; Opp. cur. JA. et Caj, 
f^ulpiis. Padua 1718. 4. — Der heblich zarteu. sinnvolle*/. 
zaro 8. Th. 3. S. 90. — Jlieronym, Balbiiknh Venedig [geb. 146.5? 
8t. 1535?] , EB. V. Gurk [1522], nachdem er als Humanist in Wien 
u. Prag gelehrt und am Ungersclien Hofe sich aufj^'ehalten hatte, 
Vf. heiterer, oft muthwiiiiger Ged. und guter Reden, vielleicht auch 
des beissenden Dialogs Libeilus^de obitu Julii l5l3. 8 etc. etc.; 

Opp. poet.^orat. et poUt. moralia, coli. J. de Hetzer, Wien 1791 
f. 2. 8; vergl. * Mohnikc vskErsch EocykJ. B. 7 S. 2l5. — DesidL 
JSrasmas S. 30; 7%. Morus S. 61. — Euricius Cordus (Heinr. 
Urban) aus Simnitshausen in OHessen [geb. 1486; 8t. 1535]^ ein in 
ItaHen gebildeter humanist, Arst', Prof. in Marburg , Uebers. des 
Nikandros, glücklich in .Hirtengedichten (Lpz. i5l8. 4) und witzi- 
gen Epigrammen: Öpp. poet o. O. u. J. (i550?) 8; Heimst 1614. 
8 ; vergt Strieder gd. Hess. 2 S. 282 fll. — OpaopoeuSy Bob. Hees 
S. 32. — Jdhannes (J^ Nie) Secundüs ausMecheln [geb« i5li; 
8t. d* 24 Sept. 15361 > dassiacb in geflühlvollen Liebesgedichten (ba- 
aia Bas. 1539. 4 8e1ir oft) und filegien, Epistehi und Epigrammen, 
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minder bedeutend in Liedern u. Wäldern: Opp. Paris 1/541. 8 seh* 
oft;' *cura P. Bossc/ia. Leiden 1821. 2. 8, — Bt. Dolet S. 19. 
Coelius Calcagni'ni 9LUS Ferrara [geb. 1479, st. l54l], wisae^ 
schaftlich vielunifasseoder Gelehrter, der bestimmt das Gopemica» 
nische Weltsystem voraus ahne te , gedankenreieher Dichter: Opp. 
alu{iiot Basel i544. F* — Girolamo Fracasiörö fnsVfrandi. [geb; 
1483? st» 1553], wissenscli. hochgebildeter Atat und gründlicher 
Po^hiator, auch als Astronom bemerkenawenb^unsltebJioh diiiiÄ 
aJ) neben* den LueresEi-Virgilsohen eine m»hlyerdiiN y Bi^ ^ 
hehauptendaa Lehrgedicht Syphilis in 3 B. (Vefoiiä 1530. 4 oft; 
Lond. 1 720« i^mehrmalen in daaltal. ühera. , zuletzt ä^^if'i^ettkki. 
Bologna \7^i t} Kranz. Paris 1753. 8) ; herrlieh sind^&isteln, 
eigenthfimlich viele kleine EinföUe; diehexametr»Bear]x. #iFG.esbh. 
Josephs bli^l «idieehdeti s. wissensch. Werke standen^ grofser 
Achtung u. beurkunden vertrauten Umgang mit der Natur : Opera. 
Vened. l5f).5; 1574; 1584. 4; Lyon l5'Ji. 8; Poemata. Padua 1718. 
8; 1740; 1747. 12; * Carminum Ed. II c. al. Padua 1739- 2. 4; 
vergl. F, O, Meuchen vitaF, Lpx.niySl. 4; v, Orelli Beytr, St. 2 
S. 91 ; 114 fll. — Marc Ant. FLaminiiis aus Seravalle [geb. 1498; 
st 1550], Sohn des als Dichter u. Gelehrter berühmten Giovanni 
Ant, Fl. eigentlich Zarrabini aus Imola [st. l536], dessen Briefe 
(Bologna 1744. 8) für die Zeitgeschichte nicht unerheblich sind, 
relip^iös hellsinnig und dem Protestantismus geneigt, gefühlvoll, 
kraftig und gedankenreich, Vf. einer hochgelungenen Umschrei-/ 
bung der Psalme (Vened. l545 ; Halle 1785. 8), anziehender Horazi- 
scher Oden und Tibullischer Elegien, herrlicher Hendekasyllaben : 
Opp. Fani l5l5. 8; Carm. L. Viii ed. M. Mancurtias» Padua . 
1727. 8.;M. A., J. A. et Gabr. Fl. carmina. Päd. 1743. 8. — Molza; 
Bembo s. Th. 3 S. 90 f. ; F. Flor. Sabinas oben S. 14. — Jac. Sah 
doleto aus Modena [geb. 1477; at. 1547], pfipstl. Geh. Schreiber 
u. Cardinal [i536]y duldsam , freymülhig , gesunder Denker, das« 
sischer Prosaist, auch glücklicher Dichter: Opp. Verona 1738. 4«' 
4; In Pauli ep. ad Ron; Gomm. praemissa vita J. S. Manloa 1771« 
4. — Die CapüufHyh^» Hieronymua (carm. Antvr; 1574. 4} : Ca^ 
piluponun cänn. et Cc^ntones es^e^J. Castalianis. Rook 1590.' 4» 
' Bonändci B3t^^ [geb. 1479; et. 1552], Oed. Briefe $ 

vergl. J. G. Eektji B. Lpz. 1768. 4; /. B. Verd vita L. B. Vened. 
1770. 8. — Ltüiü» Greg, Gynddi'mn FeiTara [geb. 1489; sL 
1552], aufgeklärter Litterator, guter Dichter u. Stylist: Opp. Lei- 
€ßn 1699. 2 F. — Marcellus Palingenius (Pietro Ang. Manzolli 
oder Mazolfi?) entwarf in trübem Mifsmuthe ein Gemälde von 
dem Leben s. Zeit , welches den sittlichen Verfall in Kirche und 
SUuLt anschaulich schildert und mehr geschichtliche, als dichterl- 
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sehe Bedeulung hat: Zodiacus vitae, de vila studio et moribus ho- 
minum bene instituendis L. XII. Vened. (1531?) 8; ßas. 1537 oft; 
Holterd. 1722; 1789. 8; t. v. F. Schislmg. Lpz. u. Wien 1785. 4; 
V. Jos* Pracht» München 1806. 2. 8 ; vergl. Bayle, — Marc. Hie- 
ronymm f^ida aus Cremona [gab. 1480 ? st. d. 27 Sept. 1666], 
Bisch. V. Alba [i532], Meister im Virgilsclien Ton> kühn in der 
Waiil der StofTe, vvürdigu« Toll innenn Lebens ki der Ausführung; 
«is didaktiadier Diehter wetteifert er nie Fracastoro^ ist aber weit 
fnieblbafer, füg dieser: de arte poetica. L. III 1527; ed. Ch. 
iiloiz. Altenb. 1766. 8; das kunetvoUe Werk die bemhyeo L. II 
tS!i7\ de lndo-80ftechQnini'i527; cun. cornm. L, ßFielü. Straab. 
i604u a; kal. T. C Grazmo 1604. 4 etc. etc. ; das Epos ChristiadoB 
Ifc VL Gremnna 1535.4 athmet im vollendeten Kunststyle dea daaa« 
Akdtiktums rem ekriatiichen Geist; nnter den Oden^ Otogen, klei* 
nen'Ged. lt. Reden sind mehffe w t ce fli i e h; Poemata. Rom i527. 4 ; 
Cremona l550. 8; Lyon 1554. l6 eta etc.; Oxford 1722 fli. 3. 8; 
cur. et C, yulpüs, Padua 1731. 2. 4; cur. R. Rmseh Lond« 
1732. 2. l'i; franz. y. /. B. Ltm:>€e, Par. 1809. 8. — Aonius Pa- 
Isdrins (Ant. degli Pagliaricci) aus Veroli b. Horn [verbr.* 1569], 
Lelirer in meliren Städten, zuletzt in Mailand, edler Denker, Opfer 
tückischer Rachsucht eines neidischen Collegen und blutgieriger 
Orlliodoxie der Dominikaner : de immortalitate animae. Lyon l536. 
32; Opp. Anisterd. i696; Jena 1728. 8: vergl. Baylc\ Chaiife- 
pic. — Aufsehen hat in neuerer Zeil erregt das Trauerspiel des 
Gregor Corrario (geb. i54()] , Aposlol. Protonotars in Venedig, 
welches J. Riccio ohne Namen des Vfs drucken liefs : Progne« 
Vened. i558; Rom 1638. 4; weil G. I\lc, Jlverkens in Groningen 
in d. Vorrede zu s. Jcones (Utrecht 17^7; Paria 1788. 8) einige 
Stücke daraus als Ueberbleibsol des Teraui, der gepriesenen Tra- 
gödie dse L. Varius bekannt machte , um die Gelehrten zu täu- 
schen; vergl. y. Morelli Operette T. 2 p. 214 sqq.; Chaardan de 
Im J^acheUe M^laogea de crit. et phil. T. 3 p. 318 sqq. 

Nannius oben S..50| Ph. Miianchihon S. 32 ; CamerariuSf 
XSu Fabricma, Na9georgu$ S.'33. — Georg Sabinue (SahoW) 
aus Brandenburg [geb. i508 ; ftu 1560], Md. Soiv iol Sehvr. S^,Prof. 
in Frankfitrt a* d« 0* .ti. M6n%aberg, vorz&glicfa ^Iftcklieh in^der 
Ovidischen Elegie ; ^d%n, «hieb Scbr. :. Opera. Slrabb« 1554 etc. ete. ; 
«Lfis. 1606.^; vep^. P. ^i^' viU 6..S. Wittenb. 1588; ed. Th. 
Criiam; Liegaitz 1724. 8; M F. .AfVM Bilders. Biandenb. Gel. 
S. 48 fli. Derselbe Ovidische Geist beseelte Petrus Lotichius 
Secundus aus .Salmünster im Hanauischeo [geb. 1528; st. l56o], 
Prof. d. Med. in Heidelberg: Poemata. Lpz. (1 561) 12 etc. etc.; ^ed. 
P. Rurmarm Ii. Amslerd. 1754. 2. 4; ed. C\ liretzschmar. 
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Dresden 1773. 8; verj^l. Vila p. 7. Ilagium, Lpz. l586. 8 elc. elc; 
/y. 6^, Mo^en de P. L. II. Giefs. 175l. 4; Chaufepie, — Simon 
Lemnias (l emchen) aus Graiiböndlen [geb. l5l4? 8t. l550], wiz- 
ziger Epigrammatist und giUiger Satyriker: Epij^T. L. II. WiUenb. 
f '>38. 8; L. HI. IL-^Ile 1 538. 8; Apoiogia (l53b) 8 ; Luc. Pisaei Ja- 
venalis Monachoponiooiacliia. (l5;18)8; in Murr N. Journ. B. 2 
S. 85 fll. v€rgl. Strobel N. Beytr. B. 3 S. 13 7 iil.; Amomm L. 1V> 
1542; Bucolica.' 8; Homerus lat. carm. factas. Basel i549. 2. 8; 
vergl. r;^. E. Lessing Sehr. Th. 3 8. 4 fll.; Strobel l^fthen u, Scjin 
des S. L. rs'bg. 1792. 8. — Georg Buchänan au»J|iloame ia 
SthotrK [geb. l506; st. 1582], gebildet' in Paris, Lehter das;'} «ü 
Bourdeaux u. Coimbra, Staatsbeamter in 6. Vaterland, eifriger 
ProteMant , groTser Diehter, wie echoR allein s. Uebers. der Paalme 
beiyeiaet) tind wackerer» wenn schon einseiliger Historücer: Opera 
ed. 7!^ Hudimann. Edinburgh I7l5. 2 F»; cur. c. n. F. Suntißaliiii^ 
* Leid. i795. 2* 4$ v^rgl« s.^Ai4^a^iog^. vor den Edd.; ^ D. Irwing 
Mem. of 'th« Kfe of G« B. Ed. Tl. Edinb. 1817^ 8. — * Joh. Samkuo 
aus Tyrnati [geb. 1531 \ st 1584] , kenntnifsrineher v. för human.' 
Litt. riNhmlkdi th&tigerAnt; Oed., Reden, hiat Sehr. — P. F'etiori 
eben S. 15 ; Muret S. 20; FrisehUn S. 34; Rhödomarm S. 35. — t 
Mich. Abel aus Frankfurt a. d. O., 0. Sabinus Schüler : Heroic. carm. 
1. 1. Trag i587i Carm. j ^leg. L. II. P. l^oo; Mu- ac uii lccimae. P. 
1591. 8. — Der Jesuit Franc, Bencius aus Aquapendente [geb. 
l542;8t. 1Ö94], einerder besseren SchiiK r Muiei's:Oratt. l590; Car- 
min. L.IV. 1590; ^- Ingoist. l590 ; Cuin i(il7. 12. — I fousa S. 5l; 
^ El, PutschiuR S. 52; ^J,J. Scaliger S. 22.—- homliücns Baude 
aus Byssel [preb. !56l; st. I6l3], Proi". in Leiden, liünslierisch 
spielend : Ainores ed. P, Scriver, Amsterd. 1658. 12 ; Kpist. oratt. 
elc. elc. Amslerd. l650; 165^1; 1662. 12; vergl. Bayle, — Joli, 
Owen (Oudoenus) aus Annon in Wallis [st. i623], fruchtbarer 
witziger Epigramnialist: Epigramm. L. X. Loodk 1606 sehr oft; 
Bas. 1766; 17B0. ^f'^car. A, A, Benouard, PartPl794. 8. — Se- 
ba$U Fabian Acermis (Klonowioz] in Lublin [geb. l55l ; st. 1608] 
fef erle Steph. B«thori*s Heldenruhm in Virgilischem Tone : Victo- 
ria de^rum , in qua continetur veri herois eduoatio o. J. u. 0. (Lüh* 
tin 1600?) 8. — 0er Jesuit Matthias Casimir SarbimDski iSwoAA^ 
vitts) aosSarbie#<» ilk d. W. Piooz {geK 15<^5; st 1640], glueklicher 
Nachahmer der Horanschen Lyxik und guter Epigrammatist : Poik 
toiala. G6)n 1625. 8 oft; ed. Ch. F. Leisner. Breslau 1753. 8; hit 
u. t. 7. G. F, Rathsmann, i. BresL 1800. 8; vergl. V.* Lang- 
heinde S. vita, stud. et scriptis« Dresden 1754. 4. — Der poln. 
Jes. jilbert Ine» [geb. 1660; st. 1658] Epigrammatist — /. 
Fon(anusi * //. Grotiiis S. 53 ; D. und Pfic. Heinse S. 55. — C 

> 
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Barlaeus (v. Barle) aus Antwerpen [geb. 1584; sU l6a8], Prof. in 
Amsterdam , tändelnd in gefälliger Sprache , ohne alterthümlichen 
Geist: Poemala , Ed. IV. Amsterd. 1645 f. 2. 12; Virgo androplioros« 
Badoist. 1821. 12. — Der Jes. Sidronius Hoschüis oder v, Ossche 
[geb. 1593; st. 1653] als Elegiker ausgezeichnet: El. L. VI. Leid. 
1688. 12. f^alent. Andreas 8. Th. 3 S. 280} C. v. Barth 37; 
ji. Buchner ebendas. 

Claude QuUlet aus Chinon [geb. 160-|? st. 1661], hellsinnig 
und politisch freymüthig, bildete sich als Lehrdichter nach Lucrez 
und erregte durch Eigenthümlichkeit der Ansichten nicht geringes 
Aufsehen: Calvidii Leti Callipaedia s. de pulchrae prolis habendae 
Tatione.'Leid. i655» 4 (verand. S. 50 : Paris 1656. 8J ; London 1708. 
8; ans Fnnz. übers, v. M. dEgly, P. 1749. 8; \. J. M. CaiüaiM. 
Bourdeaux 1799. 12; vergl. Bayle\ (F. D, R?) in Meuael hiaU 
litt, stat Mag. Th. 1 S. i6i GL — Carl Alphons du Freanay aus 
Paria [geb. l6ll$ at 1665]. acfarieb, mileifoderlicher Kunsterfah- 
nteg vmd wamm Gefilhl ausgeatattat» ain gehalt?oUaa l^iSixcgb* 
^KditQbardieMalareyz.da arte graphica« P. 16$7« 13 ato. et«.; 
ftanz. T. Royer de Pües. Ed. ILP. 1673. 13 '^m. K. $ Ren0u. K 
ir7d9m 8. Er fand im fidgandan Jahrh. einau wftrdigen. Nebanbahlar 
in F)rme* Marie de marsy ans P. [bI. 1763]: de pietnra. P. 1736. 
8 ; !>. et ü£ ide pietnra carmina iL ed. C%. A. Klotz» Lpz. 1 770. 8 ; 
vergl. Watelet Th. 3 S. 168. — Jacob Balde aus Ensisheim im 
Elsafs [geb. l603; st. d. 8 Aug. 1668], Jesuit [l624] in München, 
befangen durch die Vorurtheile des Ordens, ungerecht gegen Alles, 
was mit diesen unvertraglich ist , empfänglich für Edles und Schö- 
nes , vertraut mit spi aclüichen und rhythmischen Eigentliümlich- 
lieiten der röm. Classiker, besonders des Horatius, ein wackerer 
Lyriker, der sich auch in allen übrigen Dichtarten versuchte, reich 
' an glücklichen Zügen, nicht frey von Spielereyen, überhaupt un- 
gleich und selt^ vollendet: Carmina. Cöln 1660. 4. 8; iMünchen 
1729. 8. 8; OrMi ohen S. 75 Note; Terpsichore v. G. Herder. 
Lübeck 1795 IL 3. 8; raehres übers, in /. B, Silbert Dom heil, 
Sänger. Wien 1820. 8; vergl. Bayie-, 6V?Ä/6'^tfZ Charakterist Th. 2 

S. 342 fll.( Möhnike in Ersch Encykl. B. 7 S. 219 fll Joh. Pet. 

Lptichuis SiUs Nauheim [geb. 1598^ at. 1669] : bist. Ged. u. Sohr;^ 
Satyren, Epigr.; Bibliolheca poetica. Frkf. 1625 fll. 4. 8; vergl. 
Strieder GtLHess, B. 8 S.99flL Pet^ Johannides Beroniciae 
ein Franzose' oder Brabanter [st. n. 1677?] lebte in Seeland Ton 
Sd^aroBaoUaifea, Sehomateinfagen, Holzapalten, in achmtit^ig- 
fohtf Freybaity dn übara^a mencwfirdiger lat Dichter ana den 
Stagreife, krfifUgen Gaiataa: Geogarcbontomachia. Amaterd. 
1673. 12 > Caraina ed, P^Rabue. Amsterd. 1692$ I7i6. 8; Mid- 

m 

9 _ 
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delb. 1766. 8; vergl. A. Bon emansii var. leclt. p. 59 sqq. Je- 
suil llcnc Rapin aus Tours [geb. 1621; 81.1087], belesen in den 
Alten, coirecl und sicher im Geschmacke : Eclogae sacrae. 1\ 1659. 
4;* Hortorum L. IV. P. i665. 4; Leid. 1668. 12; Par. 1780. 12; 
Christus patiens. Lond. 1713. 12; Carmina. i'. 1723. 12; ästhet. 
krit. Sehr.; vergl. Bay-le, — Joh, Bapt, Santeuü (Santolius) aus 
Paris [geb. 1630; sl. 1697]: Oeuvres. P. 1698. 12. — P. Iransz; 
y. Brouckhiiyzen S. 56f — Adr, Beverland aus Middelburg [sl. 
n. 1712], berüchtigt durch Freygeislerey und unzüchtige Darsiel - 
iungen , welche von Gelehrsamkeit und sprachlicher Meisterschalt 
Zeugnifs geben, lebte in England [s. 1672 etc. etc.], ein Schützling 
des am Schmutzigen Behagen findenden Is, P^oss: Pecoalam ori- 
ginale 1678. 8.; de slolatae virginitatis jure 1680. 8; de fornicatione 
eavenda. Lond. 1697. 8 ; Epist. XIL Amsteri 1 747. 8 ; vergL * >/oä- 
nike in Ersch Encykl. B. 9 S. 36ü,flL — Ä AveraniS. 16, — Der 
Jeauit Nic4 Partkeniua Gianetasio ans Neapel [gek 1648 ; sit 
<i7t&]» umsichtiger Naturbeobaehter, trtfflioher Dichter und gaaoh; 
; Stylist» fiacatoria et Nautica. R i686; Halieutica 1689; Bellica 
. M9i Aeatatea Sarreiitiiiaei696; Automni Su 1698; Ver Herc«liii> 
»Bm i704;.8; Opp. poeticak N. 1714. 3.4; Aimils eruditns. N. 1732. 
^ 4 ; I&t Neapplitaniu N<! 1713.-3. 4. — P« />. ffaet S. ^4. . Je- - 
ndt Tonmiaso Ceva axL9 Mailand [geb. 1648; st. 173 7], grofser 
^ Mathematiker, einsichtsvoller HunsUichter und hochbegabter Dich- 
ter, welcher des Erlösers Kindheitsgcschiclite im romantisch -epi- 
schen Style besang: Fucr Jesus L. IX. Mail. 1699; Berl. 1797-8; 
teutsch V. J. />. Müller. Magdeb. 1822. 8; Memorie d'alcune virlü 
del S. Fr. di Lemene. Mail. 1706. 4; m. mathem. u. a. Sehr.; vergl. 
Guido Ferrari in Bacc. d'opusc. scient. vol. 44 p. 259 sqq. — Jes. 
Jacques flaniere aus Gausses [geb. 1664; st. 1739] zeichnet sich 
in malerischen Beschreibungen vortheilhaft aus .* Coiumbae et vites. « 
Paris 1696. 8; " Praedium rusticum. Toulouse 1730; 1746; 1774; 
1786. 12 ; Opusc. P. 1 730. 8. — Cardinal Meloti, de Polignac aus 
Püy en Velay [geb. 1661 ; st. 1 741] \ f. des berühmten Lehrgedich- 
tes Anti-Lucretius ed. C, d'ürl. de Rothelin. Paris 1747.2.8; Lp& • 
^M4d. 8; in dasFranzös. u. Ital. übersetzt; AbhandL; vergl. Eloge. 
P. 1 742, 12. — P. Burmann S. 57 i Cbi O. Schwarz S. 40 ; 7. F. 
C^i^ (S. 41) Fabulae aesop« Lpz. 1749. g. «^ J. Facciolati^ H^^ , 
i00giMiarsini S. 17; Gerard Hofjfi auaAmaterdam [gdb. 175.0 
iiä^^f^: Poem. ed. JHL de Bosch, AMteM. 1 770. 8. Der Leipc. . 
JMiKfci«fS?^/'^^'t^/'rgebr(|730; st. 1770]: Lanxsatora. Alt^nb. 
^(S^JSrv^ CA. 4. motz S. 44; y. D. Lennep S. $9$ P. Bar- 
mißim-Üi^ Iloogeveen-S. 60^L.h, Sahtea , tl^ v. Bosch S. 61. 
IteÄn. Bossaha [sl. I8i9]< Poemata cur. P« A Deventer 1820. 8. 

Wa^klcr HB. a..iitk Gesch. IV. 6 
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' — ft J^DesbSSoms (S. 9<y): Edbiriamun Aesopiar. L. V. GlasgeW 
i754.8; L. X. Paria 1759. 6.; L. XV. Mannlieim 1768. 3. 8 ; WfIrB- 
burgi79l. 2. 8. J^. Hf. Dems^. T-k 3.S. 290. 

— Heini\ Gottfr, Reichard aus Schleid [geb. 1742; st. I80i]; 
Guslaviados L. XII. Lpz,. 1790. 8; m. Uebers. — B, C/t. uii^na- 
ritis'm Hameln [geb. 1739; 8t. 1812 ?J Hebers. — G, L. Spalding 
S. 46. — Fried. Ferd. Drück io StuUgard [geb. 1754; st. 1807]: 
kleinere Sehr, herausg. v. C, Ph, Conz, Tiibing. 1810. 2. 8. — Joh, 
Melch. r. Birkcnstock in Wien (geb. 1738; st. 1809] glucklich im 
Lapidarslyl. — G. JUermannS^^yi Don'n^, Mitäckeriicli S. 46; 
/. D» Fuss Ii« ;ni. I. 

Da 8 Studium der morgen ländischen Sprachen war Folge 
Ibeils dea Bestrebens, religiöse ßegriflfe in-den ersten Quellen SMif- 
auisuchen, ihcils des Eifers für Ausbreitung des •ChrislentUums 
und förSidiersietiung der Wahrhcil desselben; es ging von italiea 
«US 9 jand wurde bald in Spanien , Teutschland »ad WvmAaeuik whr 
.gefaaai. PkUcdogisdie GründliclikMt fäkste zar Anerkeaaung der 
Notfaweadigkeit der übrigen orieataUsclien Idioiae ki Besiehaog 
auf das Härfiisohe; Missionaanslalten 4ind IIan.delseal* 
würfe im XVII Jahrb. und daplcaaaliseheVeiiiaadliingen den ea- 
. ropftischea Höfe mit orieatalisehea fördartea die ThMigkell-in Be- 
arbeitung der snorgenlindisehaa liUelratiar und sie gewann •dem- 
nächst, minder beschränkt durch Rücksicht auf äuf^ediohc Ab- 
sichtlichkeit, wiasenschafiliche Av^lUuog und treue huniiUiiaü^che 
Pflege. 

In 1 1 a 1 i e n waren y^/e^i<//WÄ V. Viterbo feig. Aeg. Antcm. Cani- 
. dius) aus Villa Canapina [geb. 1470; st. 1533], General der Augu- 
sliner in Rom, ein wackerer Redner, s. Marterte Coli, nova T. 3; 
' und Theseus Ainbrogius \onVA\\Siy Lehrer in Bologna, Vf. der 
4 rsten systemat. Darstellung morgenl. Spr. (Introd. in chaid. I., 
syr. alq. armen, et decem alias I. Pavia 1539- ^0 eifrige Beförderer 
^er Orient. Litteratur. — Die Verbindung mit Syrien [l5l7] gab 
.zur Stiftung des Maroniten-Gollegium's [l584] duroh Gregor XIH 
Veranlassung. Von Gregor XV wurde [1622] die, später [i665] 
' beträchtlich erweiterte Gongregatio de propaganda üde catholioa 
gestiftet und mit derselben ein Seminarium [i627] verbandeflt; 
vei^l. (F. CanceiUeri) Elenchus lib^^or. qui ex off. libr.^. .oo/ioilii 
Christ, nomini propagando formis onintgenis impjressi prodierunit. 
Rom 1817. 12 ; Bj&msial Briefe B. 2 S. 33 ^1. Nicht nur kirch- 
.liche Schnftea, sonderfiauch mehre Bereicherungen der sjmehen 
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und arabischen Uli. si#d Ilalianern zu verdanken ; wenn gleich 
ihr Verdienst, besonders in neuerer Zeil, dem der Franzosen, Brit- 
ten, Niederländer und Teutschen weit nachstehet. — In Frank- 
reich hatte das College R. zu Paris einen Lehrer der hebräischen 
{l530] und durch Heinrich IV [l587] der arabie^^hen Sprache. • 
Eine morgenlaqdische Druckerey [l6l5] wurde unter liichelieu 
{1635] eingeriehtet; GoUiest leitete «iB-lebhafteiteeitodebvenkehr 
mit der Levante ein a. ermünterte gur JBteflohäftigwiigjnit inorgenl. 
Spracheii; Reisende , Chardm y TQumefort ^ j^atiSmißfff^keoe' 
MOt «to. elc. ele.9 manaefaaiüichlen die £igenlhli(nläAilii0l«n des 
asiat. Völkerlcliens ytd^ri eiu in y 'jgp die ikbügereWM&fvfig dar 
morgenl. Litt Mehre Mitglieder der Akad. d. Insehr. erwiilbeii.sich 

Js. 1750] als Forsdier und Ausleger bedsittende Verdienste; die 
^aris^r Spedalsbhale snr Erlernung der Orient Spr. [^801] zetcli- 
jiet sich durch ihre Leittungen aus. Von franz. Oelehrten ist s. 
der zweyten Hälfte des XVII Jahrh. vielseitig trefilich gewirkl wor- 
den; ihre rühmliche Thäligkeit erh&lt sich,* Gr. ^nt, Joh, Silve- 
jStre de Sacy wird als Lehrer und Worlführer in ganz Europa 
verehrt. — Unter den Niederländischen Universitäten ist Lei- 
hen der Sitz der morgenländisohen Lirteratur, weiche auch auf 
den übrigen im XVII Jahrh. nicht vernachlässigl wurde; schon Fz 
Mapheleng [st. l597] und J. J. Scaliger (ob^n S. 22) machten 
sich um dieselbe verdient; noch mehr leisteten Thnm. v. Erpen 
.[st. 1624], der eine eigene morgenländische Druckerey liatie , und 
Jac, GoUus [st. 1667], dessen Handschriften- Vorralh, nebst dem 
von Laevin fV€arner [l644j der Univers. Bibliothek einverleibten , 
den Reichtlium, welcher zu bearbeiten war , erkennen liefs. Die 
Schuliens, Albert [st. 1 750] , Jac. [st. 1 778] und Meinr, Jlh. ' 
[st. 1793], belebten das Studiusn mit krälligeni iGeiste , nach acht 
ÄumanistiseheUGrundsätzeily und ihnen schlössen siohJV^. N^.ük* 
'^SehrMer in GrGningivi [st. 1796], E^. Scheid [st. 1794] u» m. ai 
^t d«Bi eefrenliehsten JBifolgtf an. — In £ng]and*s Haftdebrer- 
'dteiur mit der Levante kg eine 4inrsere Veranlassung zi^rTheflaabme 
•an der orientalisdien Litlentur.; sie «mrde^duroh Pocacke ' 
^600] und «/. GreaoeaHdZl'l in Östford ein|(eföfart und behauptete , 
mf dieser Hoehsoiinle inre ifeymath bis liMte. Was 3. ffkilian 
[1657] und Bdm. Castell [st. l685] u. A., sp&ter R, Loioth [st. 
1787] , fV, Jones [st. 1794] u. v. A. fiir sie geleistet haben , ist in 
ganz Europa danlvbar anerkannt worden und hat entscheidend 
gewirkt. Die fruchtbare Thätigkeit dauert fort, -r- In Teutsch- 
land erhielt sich das fleifsige Studium lange in Abhängigkeit von 
der Theologie und hatte fast ausschliefsliche Beziehung aufdiese , 
diese Beschränkung gilt aueh von der regsamen Hallischeu Schule 
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[s. 1 720] , an deren Spitze Joh. //. und ßh, Ben. MichaeJis stan- 
den. Wissenschaftliche Erweiterung und geislig freyere Behand- 
lung gewann es durch /. D, Michaelis in Götlingen [si 1750] und 
J,J. Ileiske (S. 43) in f^eipzig. Mit sorgsamer Beachtung deflieff- 

• liehen Vorarbeiten der INiederlandor und Britten weckten J, G» 
Herder , /• G. Eichhorn u. m. a. den höheren wekbürgerlich-wia- 

^'sensciiftfUichen Geist , weicher geil zwey Menschenaltern vorwal- 
tet und steigend ergiebig ist an reifen Früchten. ' Die von Maria 

• Theresia gestiflete Orientalische Ai(ademie in Wien [1753], 
«ur Bildung der in Konstantinopel ansosldttooden Diplomatiker, hiil 
dem StQdiam nicht geringe Unterstütarang gewfihrt. 

[VergL B; de Jedsdi und Wahl Hr. 1 S. 5; Botin Th. 3 S. 213. 
— Paofi €olomesii [st. 1692] GaUia orieatalis s. 'GaHorum, qui 
ling. hebt* vel alias orieatalts «zcohienrnt, vitat. Haag 1665. 4; Ej. 
Italift et HispaDia orieot. ed. c. b. J. Clu Wolf. Hand». 1730. 4 ; E). 
opera ed. J.- A. Pahriciiig. Hamb. 1 709. 4. H; A« Sehultenft Or« 
"St studio 6«lganim in litleris arah. cxcolendis; Leid. 1779* 4; J. 
Willmet Or. .de retinentla aiitic|ua Batavorum in lilt. ofient. gloria. 
Amstpfd. 1804. 4. — Gg Wenrich Comm. hist. qua (j«ianlnui lin{;ua 
mm Qtient. studia Austriac debeant exponitur. W 'wn IB'iÜ. 4; CI). F. 
' • Schnurrer biuj^r. u. litt. Nachrichten von den cliemai, Lehrern der 
' . hebr. UU. in Tüi>ingen (bis l6l8).U]m 1792. • 

"Gr. f^xewusky u. Jos. v. Hammer Finirli^ri\l)en des Orients. 
' : v Wim 1809 ül. F. — Asiatische Geselischalteu ia CalcuUa 1734$ 
. ^ in Paris 1822. J , • 

./. Das Studium der hebräischen Sprach^ und litteratur, bis- 
her i^ Alleinbesitze der Juden md von diesen auch in Italien [s. 

.'1475] durch Druckschriften einiger maafeen veröffentlicht , wurde 
tm Anf. des XVI Jahrh. in Teutschland von 7. Henchliny in SpÄ- 
nien V0n yfniorK/Yebriesensis , bald darauf in Italien, Frankreich, 
Niederlanden etc. etc. etc. unter den Christen erweoto, blieb aber 
' länger als ehi Jahrfaondc^rt aitf Mediode und Vorarbeiten />• Ann- 
cAfs (Th. 2 &418) und Elias Lemia (Th. 3 S. 376) bescbrftnkt, 
vriewohl Joh* Forster [i557] schon eine Refom^Tersuehtey ^ 
Postel [ist. i58l] die synsohe und arabische 9praclie mit der hebr. 
in Verbindung brachte und es nicht gänzlich an Geldirten fehlte» 
welche mehre «lorgenlftnd. Spraaben bearbeiteten und lehrten. Un- 
ter den um hebr. Litt, verdienten Buchdruckern sind />. Bömberg 
in Venedig, Hob, Etienne in Paris, Chpfi Plantin in Antwerpen, 
Froben und Oporin in Baseli, die fFechel in Paris und Frankfurt 
a, M. die berüiimtesten. — Gegen Mitte des XVii Jahrh. wurde 
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die Bekanntschaft mit dem orienlal. Sprachschatz umfassender und 
die Benutzung desselben für das Hebräische allgemeiner ; die Be- 

, handlung der hebr. Spr. nahm einen wissenschaftlich - philologi- 
schen CharalUer an ; nur verhinderten die unter der Mehrheit fort- 
geerbten theolog. Vorurtheile jüdischer Abkunfl: die Auflassung 
unbefangener Ansichten und diesen war auch im Anfange des XVlil 
Jahrb. die philosophische DemonstrationsmethqdA . ungünstig« 
Durch Albert Schaltens wurde die Verbindung des sich weehsd- 
seitig unterstützenden Studiums der hebr. und üMgen oriental. 

^ Sprachen , namentlich der arabischen , geltend gemacht geist» 
voll und philologisch tief eingreifend Teranschaulicbt; lefr^nAchte 
auf Analogie aufmerksam , sagte neb von der jiidaisiren(i^^ipram 
matikalischen HerhömmlicUteit los und bahnte einen Weg, mmen 
¥orzttglichteatsehe Orientalisten verfolgt und Geist und Eigenthümr 
Uchkeiten hebr. Sdirihwerke schSrfer und treuer erforscht und 
durch grammatikalische^ lezikographische und kritisch-exegetische 

' Arbeiten erläutert haben. 

«) Die hebräische Grammatik bearbeiteten ausser J. Reurh- 
lin (oben S. 30), ihrem Instaurator, der bekehrte portugies. Jude 
Matth, ^damiy jfnton. Nebrissensis (S. 67), Johann Campensis 
aus Obenyssel {st. 1538] .-'Gr. hebr. Löwen l528. 8 oft 3 und in 
Teutschland: Joh, Böschenstein ausEfshngen [st. n. l53ü?]: Ele- 
mentale inlrod. Augsb. I5i4. 4; hebr. gr. instit. VViUenb. l5l8. 4 
etc. etc. j vergl. J. F. Hohler Beylr. z. Ergänz, d. t. Litt. Th. 2 S. 1 
fli. ; MeuselMii, Mag. St. i S. lü8 fll.; Tf^oJfgang Fabricius Ca- 
pilo aus Hagenau [et. l.')42]: Psalt. hebr. cum instilutiuncula in h. 
1. Bas. I5l6. 12; institut. 1. h. Bas. I5l8. 4 m. a«; und Conrad PeU 
Ucanus (Kürschner) aus RufTach im Elsafs [geb. 1478; st. l556]» 
Conr. Summerharfs und Paul Scriptons in Tübingen Schüler, Lehr 
rer in Basel; vergl. Chaufepic. — S« Schüler war der berühmte 
Mathem. u. Geograpli Sebast. Münsicr aus Ingelheim [geb. 1489; 
St. i552]:DictioB. h.Bas. l533; 1525; 1564. 8; Opus gramin« B. 
1556« 8; m. a. — Der Dominic. Santea /'a^niVtii«aasLucca[gcb. 
1471; St. 1541] > Lehrer in Rom u.' Lyon: hebn institutt L lY. 

\I^on 1^26; Par. 1549. 4; Thes..l. sanctae. Lyon 1529 etc. elc; 
'^Qct ed. J.Mereenus, Lyon 1575 s Genf I6l4. F.; lat Bibdübers. 
I^on 1527. 4;. (e. annot. Serveti) i5t$%F. — Againias Gat^ace-. 
rius in Horn: Off. hebr. Paria 15S9. 8; Ifud. /?m>te Bisehof v. Co- 

'^enlry [st ±560]; Cftpk. Hammer [geb. l550; st 1597], Prof. in 
Jena, Lchrb. der hebr. chald. syr. arab. athiop. u. armen. Spr. i595. 

< -Johannes DriL%ius (v. d. Driessche) aus Oudenarde [geb.i550; 

sl> 1616], Prof. in Leiden u. Franecker, trcßlich ^nwirkend auf 

* 
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Veredelung des Bibelstudiums : Opuscula. Franecl<er 1609. 4 ; vet 
gr. Inlerpr. V. T. fragm. ed. Suvt. Amanta, Arnheim 1622. 3. 4; 
V. a. ; yergl, Bayle'y f^riemoet Aüi. Friß. pJi9 sqq. — Jesuit Roh, 
Beüarmini[%U 162 1]; vergl. Bayle. — Th^ r. Erpen 8. unten III. 

— Otto Gualtper aus Rotenburg [geb. 1546; st 1624], zu). Rector 
in Lübeck , vervollkommnete dieBearbeit. d. Syntax: Gr. hebr, Wit- 
lenb. 1590; Lübeck i6ll. 8; aoeh s. Griech. Gr. (l590. 8 sehr o£t> 
wurde viel gebraucht ; vergl. Strieder Hess. B. 5 S. I4i fll. — 
Joh, Buxtorf (Bockslrop) aus GaMn in W«stph. [geb. 4664 ; st 
i629]9 Prof« in Basel , der hebr. Spr. u. Allerüi» tiefer Kenner und 
um B«arb« dM" tilmiid, raiib;- Litt, hoch verdSmil: Manuale hebn 
Bas. 1603. a etcb eto.; S3nMigogft jud« B. 1603. 8; Tiberias s. Conan» 
masoretii. B. .1630; «665. F. ; CoMordaatiAeBifal. hebr. B(.1633JP.; 
T. a* Sein S. J. B. II [geb. l599i st 1664^] , Lebrev tesi Vm^: 
Lex.ich«ld. talmild, et nbb. Bk «6^. F. ete* ete. etai über die- enf 
Verankmnng der TOieriee in eoiffMiigere Unterenehung geno» 
menenPnnoteatritt er eifrig mkiJidwiffCBq9eUin$9i$A(gth» 1586} 
St. 1658]: Areenam punetationie riireMam* Leid. i634«4; Critisa 
Sacra. Paris 1650. F.; cd. J. G, L, Vogel et 7. G, Scharf enbtrg» 
Halle 1775 f. 2. 8. fVüh, (S<7/?icAarc?aus Herrenberg [geb. l59i; 
St. 1635], Prof. in Tübingen, vielseitiger Orientalist j hebr. u. chald. 
Gramm.; Abhandl.; bist. Sehr.; vergl. vVc/i^/A^r/i amoen. litt. T. 13 
p. 245 sqq. — Marl, Trost aus Höxter [geb. l588 ; st 1636], Prof. 
in Wittenberg: hebr. Gr. ; chald.>Concordanz; Ausg. des Syr. N. T. 
m. Lex. Kothen i621 fl. 4 ; vergl. Hirt Orient Bibl. B. 2 S. 3U5 lH. 

— Samuel Bohle aus Greifenberg in Pommern [geb. l6ll; st. 
16:^0], Prof. in Rostock: Gr. hebr. H. 1638; seine Meinung von 
der Besümmung schwerer Wortbedeutungen aus der Verbindung 
(de formali significatione scripturae eruendia) nahm Jacob Goussei 
(Gussetius) aus Blois [st 1704], Prof. in Gröningen, auf in s. WB.: 
Commentarii l hebr. Aiüsterd. 1 702. F. ; ed. C/i, Clodias. Lp«- 
1743. 4; m. a. ^ Sixtin AnuMa^ ProlL in 8. Vaterst Fraoecker 
[geb. 1593; st 1639] : -gramA. W. exeget Sehr.; vergl. Baylc\ 
VriemaHAikk. Pris.jp. 166 sqq; — Ludw. de Dieu aus VUssingen 
[geb. 1585; st, 164!^, Prof. in Leiden » vielam&seend u. hellblik- 
kend: Comp, graann. hebr« Leid. 1636; Gr. ling; Orient hebr. chald* 
et syr. inter se coUatamm. L. 1638. 4 ; ex reo. dodä- i^^* 
4 ; Ctitiea sacnu Amst 1693. F. ; iJoh. SUchmmn ?) Rudim. L 
sicae. Leid« l639. 4 ,- vergl. Bayle. — Jok. Neinr. Hottinger 9^ 
Zarich [gdb. 1630; st 1667], Prof. in Heidelberg undl^^» 
gründlicher und scharfsinniger Gelehrter, drang auf innere V*'* 
bindung des Sludiunis in orgenländischer Sprachen und bearbeilcle 
die dasselbe unter8lülz.enden allerlh. Geschichlskcnnlnisse: Or«!^ 
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ling. iiebr. chalil.-syr. el arab. liai monica« Z. 1649. 44 Etyi^logi« 
cum Orient. Frkf. 1661- 4 ; Thes. philo), s; clavis scripturae. Z. i649 ; 
1696* 4} HisU Orient Z. I65l ; 1660. 4; Archaeologia Orient. Z. 1662« 
8>m.a; vnr^ yilap. •/» Ä Heidegger. Z. 1667. 12 ; Bayle] Chau- 
fiepie. Jac, AliiHg M&}A%lät\h. [g^eb. 164&; st. 1679], Prof. in 
CSrövingen^ Gramm. ; theol. Sehr.: Opp.. Anidli^ f687. 5 F. — Chri" 
sHm'Noldy Prof. in Kopenliagen [g^. 1626 ; st 1683] Gonoordans 
tiae particttl. hebr. chald. K. 16799 ed. V. G. l^ibiyi^ Jöiiai734. 4. 
-^ MMithtaa ff^asmuth^ Prof..m Kiel [geb. |!6&5;>i^Nm]: Gr.; 
JftH. — Heinr. Opitz Prof. i» Kiel [geb. 1642^ slk :t7ä2| sodite 
die Vervr/indlsehaft der grieeh« mit den morgenl. Spr. m bebim^ten : 
Gr.; WB.i vergl. Hu 1 S» 78. — /«c. /^Aen/'^rdT aus Mlimaii a. 
' & Bnhr [geb; 1654; st 1712], Prof. in Praneeker, philobgisDh 
reich u. von bleibendem Verdienste: Rudim. gr. harm. ling. Orient. 
Fraiicc];er 1700. 4; Opp. LUr. 1712 1722. 4; vergl. f^riemöet M\\, 
Fris. p. 641 scjq. ; Chaiijcpw. Casp, I\eunia7in Obcrpiart er in 
Breslau [geb. i648; st. 17l5J wollle mil grofsem Aul wände von 
GelehrsamUcil iiieroglyphisolie Geheimnisse in derliebr. Spr,. gel' 
lend machen? Clovis domus Heber. Br. 1714 fl. 3. 4 u. v. a. — Eve- 
rnrd V. d. Hooght aus Nieuwendam [st, I7l6]t Medulla gramml 
bebraicar. Amsl. l606. 8; s. Tb. 1 S. 78. — Adrian lieland aus 
Ryp in ISHolland [geb. 1676: sl, i?l8], Prof. in Harderwyk und L-l- 
recht, hervorslcclicnil durch Belesenljoil und ('rllieilskraft , für 
gründliche Eriorschung des hebr. Alterlhums rühmlich tliätig: 
gramm. phiIoL Abbandl.; Anliquitales sacrae vet. üebr. Utr. 1708 
oft; cd. Ck J. Tj. Aö^ö/..Uaile 1769. 8; *Palaestina ex vet'monum. 
ill» litr. 1714. 2. 4; m. a.; vergl. Chaufepie. — Hcinr, Bened. 
Starhn aus Engelen-Stedde b. WolfenbüUel [gel). 1^72; 8t 1727], 
Prof. in Leipzig: Gr., Anm., Abb« -^ JoK Andr. Dmz aus Sund- 
KauiBen b. Gotha fgeb. 1654; at. 17217], Prof. in Jena, Urheber 
einer lange Zeit allein gölligen-Byatemat Methode d. Jiebrftischen 
$pr.1ehre, mit neuen KunatiTönernr Naeifrangibulam s. comp, 
gramm. hebr. Jena 1686. 8'; oft; ed. 7. H. Zopf, 3. 1773^ 8; 
Inieipres ebr. ohaldb ed. J, ö. Tympe, Jena« 1755. 4. jn. a. — 
Fz Masclef auB Amiens [geb. 1663 ; 8t 1 728] : Gir. hebr. a panclis 
^DÜieque invenli^aAatfoTethiciB libera. Paris 1 71 6 ; auot 1 731 . 8. Ihn 
bestritt der Bctied. Pct Gnarin fgeb. 1678; st 1729]: Gr. hehr, et 
ehald. Paris \ \\\. J , , Lex. hebr. chald. P. 1746. 2. 4. — Her- 
ntann v. d. Jlunh aus Melle [geb. l66ü; sl. 1740], l'roi'. in Hehu- 
Blädt , edel -frun um I i nlvhislor , unermüdetcr Forscher, reich an 
ciprenlbümli« ii( n . nii sclifamen Ansichten und clymol. Einfallen, 
auch ül)erlii I r. Sju . u. I . u., wacherer Sammler zur Kirchen u. Re- 
foFm, Gesch. \ vergl. Bruns Verdienste d. Heliusl. JVof. r— Joh, 
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Heinrich i^rÄ/r<?/w aus Klellenberg im HoliciisL fgeb. 1668; st 
* 1738] u. 8. Neffe Clirislian Uened. M, aus EIrkli [geb. 1680; st. 
1 764], Professoren in Halle : viele granimaL krit. u. exegeU Eri&u* 
terungeo, mit Aiicksicht auf syrische u. arab«*Spr.^ BeriGhügungen 
«•Bestreitungen in Dissertalt.;«« Th. 1 S. 78. — ChristianSchöit» 
gen aus Würzen | ^^eb. 1 68 7 ; 4t. 1 75 1] , Reot in^ Dresden , übeniis 
fleifsiger Philolog , Historiker b. Lilterator: hebr. Gr. 1735. 8; lie- 
r^e hebt, talmad. Dre8d.l733 fll. 2; 4; gab berans Ckpk. Th^fVA 
lA^rEllipses hebr. Dresd. 1740; Lpz. o. HaUe 1783. 8-; viele Dis- 
aertatt, etc. ate»; vergl Meusel Lexikon 9. verst Sdir. B. 13 S. 
381 fli. 

Mbert Schaltens aus Groningen [geb. 1686; st. 17^0], Prof. in 
Franecker u. Leiden, gab durch liefere Auftassunp^ des nioi^'enlan- 
dischen Geistes, helle kritisch -etymologische MeXhode, richüge 
Anwendung der Analogie und besonders fruchtbare Benutzung 
des Arabischen, dem hebr, Sprachstudium eine neue Gestalt und 
bildete eine ausgebreitete Schule : Oric^ines liebraeac s. hebr. lin- 
guae antiquissima indoles ex Arabiae penetralibus revocata. Fran- 
secker u. Leid. ilTv (II ; 1760. 2. 4; Inslitutt. ad fundam; 1. hebr. 
Leid. 1737» 1756. 4; Op. minora. L. 1769. 4; Sylloge dissertatt. L. 
1772. 2. 'I ; V. a. vcrgl. yricmoet Ath. Fris. p. 762 eqq. — Jd^ 
Damd Michaelis , Ch. Beaed. S» , ans Halle [geb. 1 71 7 ; st 1 79l]> 
Lehrer in Göttifigen [s. i 745] , vielwirkend für die Litteratar Ob^ 
haupt und mamugfadi verdient nrn die morgenL u. bes. bebr.t 
Hebr. Gr. Halle 1 745 ; 1 778 ; ChaU. I77i , Arab. 1771 i 1781 , Syr. 
Gr. 1 784 ; Sopplem. ad Lexioa hebr. Gött. 1784 fi. 6. 4 ; vergl. Tb. 
l'S. 78. 79; Oriental. u. ex. Bibl. Frltf. 1771 AI. 24. 8,- Neue er. 
B. Göll. 1786 fli. 8. 8; Syntagma commenlaU. G. 1759 fl. 2.4; 
Commentalt. in societ. B. praelectae. Bremen 1763 f.; 1774. 2. 4; 
Zerslr. kl Sehr. Jena 1793 fl. 3. 8 u. v. a. ; vergl. Eigene Lebensb«- 
sdir. m. Zus. v. /. A/. /fassenramp, Rinteln 1793. 8. — ^y^- 
/nih. Schröder aus Marburg [geb. 1723 ; st. 1 796] , Froi. i» 0^'^' 
ningen [s. i7'J8j, gründlich u. lichtvoll: Inslitull. ad fundani. 
hebr. Groningen 1766, oft; Lim 1792. 8; m. a. — Fr, irUh, l^f' 

in Dorpal [geb. 1754] 1777 AI-; Coitl. Christi, Slorr, p'^'»^' 
>vürdigerTheolpg.in Tübingen [geb. 1746; st. 1805], Bearb. der 
hebr. Syotaxb 1779 > -^«g*« ^f^\ffcr in Erlangen [geb. l/^® 5 
St. 1807]: Gr. 1780; 1789; Joh. Göttfr. IJassein Jena u< Königs 
bcrc [geb. 1754; st. 1806]: Gr; 1786 4*; Joh, Seuerin ^^^^ 
Königab. U.Halle [geb. 1771]: Gr. 1797$ "^Joh. Mehh^IIartnuinn 
in Marborg [geb. 1765]: Gr. 1798; 1821; ff^ilh. Gesenius 
Halle [geb. 1786]: Gr. Halle 1813; 1817 elc. etc.; Lchrgebiade. 
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bpt, 1^17. 2. d; Oesoll. d. hebr. Spi;iuSohrift.Iipz.i8i5;8; Hand« 
wörUrbueh« 1810 fll. % 8 u« v. a. 

Wörterbücher vonjßeucAii)», Pagnimia^ Joh. Farster * 
AUS Augsburg [geb. 1496; st. 1557], Pr^. in Witteiiberg, treuer 
Beförderer der Reformation} einfacher und umsichtiger- Ordner 
dM hebn Sprachschatzes» zu dessen yoUstfindigerer Würdigung 
ihm jedoch die Henntnifs des Arabisbhen fehlte: Diction. hebr. no- 
vum. Bösel l564. F.; vergl. Hirt orienial. Bibl. Tb. l S. i i f. — 
JoK Avenarius (FlaLermann) aus Egcr [geb. l520 ; st. l59oj , Pf. 
an vielen Orlen, Prof. in Jena, Superint in Zeiz, Vf. eines zum 
Spruchworle gewordenen C^betbuches u. ni. a. Sehr., zfichncle 
sich als Lexil'iO^rnph durch Vollständigkeit und fclj^erichlige Ab- 
leitung aus: Über radicum s. Lex. hebr, Willenb. 1568» 1.589. F. ; 
vergl. Leben von J, G. Fischer, Naumb. 1708. 8« — Valentin 
Üchindler^ Prof. in Wittenberg u. Heln^städt [st. 1604], baautstei 
vorzüglich das Syrische zur Erläuterung des tiebr. : Lex. pentai 
glotton (ed, Engelb. Engels) Hanau l6l2; 1649; Frkf. l695.F.i^ 
J, Druem & 85. — Marie» a Cale$io aus* d. Neapel, [st 1620] i' 
Biet. hebr. Rom 1617. 4; Conoordantiae hebr. R. 1621. 4 F. — 
Pkt7. itjifOin (Aquinas) getaufter Jude aus Avignon: Dict hebr. 
^fhald. tabn. vaMln P«iriä i629. F. ^ BuxtorfS. 86; J. H: Hottin^ 
ger ebendaSi — Joh, Cocceji (Koch) ans Bremen [geb. 1603 ; st. 
1(>UU] , Prof. in FranecJier und Leiden , Haupt einer theolog. Schule/ 
erstreble in s. WB. Vollständigkeit und Bequemlichkeit, welche 
demselben auch iangdauerndes Ansehn verschafften: Lex.etcomm. 
sermonis hebr. Leid. 1669; c. supplem. 7. //. Maji (Prof. in Gies- 
sen,8t. 1719). Frkf 1714. F.; ed. J. C. J\ Schulz (Prof. in Gies- . 
sen, 8t. 1806). Lpz. 1777; 1793 Ül. 2. 8; Opp. Amslerd. 1701 fll. 12 
F.; vergl. Vriemoet Alb, Fris. p. 300 sqq. — Edmund Caslell^ 
Prof. in Cambridge [geb. 1606; st. 1685] , arbeitete , Gesundheit u. 
Vermögen aufopfernd, mit dem angestrengtesten Fleifse ein in 
gelehrter Sorgfalt und in Vollständigkeit unübertroffenes morgenl^ 
WB. aus : Lax; h^taglotldn. Lond. 1663 ? f. (1686) 2 F. ; Lex. he^r. 
Iseorsim'deScTt F. L. TrieryGhit 1790 Q. 3. 4; Lex. syr. . 

^^rsim ed. a J. B.^Micbaelis. Oött. 1788. 2. 4; *^ Ludu». Thoma- 
\piiiaus Aix [gäb^vi6l9; st. 1695], achtungs werther Kirchenhist, 
füberKefs sich in ider hebr. Philol. etymologischen OriHen: Glosse 
Hflwbr. quo ad hebr. 1. fontes linguae et dialecti paene omnes revo- 
^K|ntur. Paris 1697. F. — Joh. Lensdcn, Prof. in Utrecht [geb. lo'ia i • 
*ifh^'l699]: Lex. hebr. lat. Ulr. 1087. 8; Piiilol. hebraeus. t ir. 1652. 
8 m. a. ; \ev^\, C/iaii/rj)ir, — Goussrl S. 86; Opitz ^ ISeuitumn ^ 
f^fiarin S. h"7. — Paul ßfarl, y//hr/li\b[. I7*i9) Pnrtr, I. sanclae. 
BauiLen 17U4. 4, Christian Üiock Prof. in Jena [geb. 1672} st. • 
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1733] Clavisl. sanclae. Jena 1716. 8 oft; Joh. Ckn Clödius^ Prof* 
in Leipzig [8t. 17^1 5]: Lex. Iiebr. Lpz. 1744. 8; v. zur arab. LilL; 
Chn Aeineceiwf^ Prof. in Hallo u.,Aeel.inrWeisscnfe]s [geb. i668$ 
dt 1752] : Janaa hebr. L Lpz. 1704 sehr oft; ed. J, F. Rehkopf [atk 
1789]. Lpz. 1769; 1788. 8.; Bibel-Ausg. i:736 fit. — JoK Simom 
aus Sehmallcalden [gelK 1698^ st. 1768], Pra£ in Halle-: Areaum 
formarum RomMium hebr. L Halle 1 73$. 2. 4; Onomasticoh T. 

H. 1741. 4; Lex. man. hebr. chold. H. 1 756,* Bd. Illrea eiiK aux. /. 
G, Eichhorn, llalk 1793. 2.8. — Carl Fz Houbi^ant aus Pari« 
[st 1783]: Racines hebr. sans point« voyelles ou Dict. hebr. P. 
1732. 8 : Ausg. d. A. T. 1753; vergl. IVJagas. Enc. 180^ T. 3 p. 12t 
sqq. D. Michaelis ; ' IF. Geseni^is S. 88. 

c) Kr i Ii her und Ausleger: der grofse Cardinal Franc. Xime- 
nez, EB. v. Toledo, [geb. 1437; st. l5l7] veranslallete durch 
mebre Gclelirle die er^te Polyglotte: Biblia polygloUa hebr. chaid. 
gr. et lat. In Complutensi universilale. l5l4 fll. 6 F. vergl. /f^alch 
neueste Bei. Gesch. B. 4 S. A25 flk Audi liefe er die Mozarabische 
Liturgie abdrucken Toledo l500; 1503* F. vergl. Henhe Mblq. f. 

Rel. Pbilos. B. 4 S. 11481 1l^ßdLu4g09L Giusiinüni aus Genuif 

[geb. 1470; st 1586]: Fsalt hdbn gr. arab.> et chaM. trib. lat. in» 
- tefpretatt et glossis. Genua iM» F* vergl. Döderlm im Litt 
Museum B. 2 & l fll. — Fiepet Joh* Poiken in C6ln' Psah. in 
<|uat ling. hebr. gr. chald. (i. e. aethiop.) lat Göln i5l8. F. — » ^; 
FagninnsS, 85. — Franc, f^ai ablas (Ouallebled) aus Gamache [st • 

I. *) '1 7] , Prof. in Paris , dessen Anm. in /?. Eticnne Ed. V. ^T. P. 1539 
fl. !\. ^ sieben; und s^ Scli. u. Amtsnachfolger Mer'ccras (Je 
IVlercier) aus Lsex [sL 1570], ein flcifsigcr und gelehrter Erklärer 
niehrer B. des A. T. — Der Span. Hened. Arlas Montanas [geb. 
1527; st 1611], unter dessen Aufsicht die Anlwerper Polyglolle 

s (1560 fll. 8 F.) erschien fv. a.; vergl. Schröckh Lebensbeschr. l S. 
391.01. — Briisius S. 85; Buxiorf\ u. II, Schichard ^dc Dieu^ 
Amcana S. 86 ; • //. Grotius S. 5.3; Ly Capell S. 86. — Salomo 
Glösa aus Sondershausen [geb. i593; st 1656], Prof. in Jena, 
ßen* Sup. in Gotha, fiihrte dk Auslegung der Bibel auf feste Grund- 
sätze zurftek : Philolbgia saisra et Logioa s. Jena 1623. 4 oft; Am- 
sterd; 1711« 4; bis- temp. aecommodata edd. /. Dothe et &. 
Bauer, 1776 (18 18) 81. 3. 8 ,* ro. a. Joh. Morin aus Blois 
[geb. 1591 j St. 1650], Priester des Oratoriums in Paris, madite, 
bey lu itisch ü^weilclliafler InlcgriliU des hebr. J'exlcs, auf das An- 
sehen des samaritan. Pen4aleucli und der Alexandr. Uehers. auf- 
merksam: Excrcilalioncs ccclesiasl. (P. l626) el bihlirae 1633 — 63. 
2. 4) P. I6r.0. F.; Opuscula hebr. samarilica. P. 1657. 8 ni. a. — 
•Satnuel ßochart aus Houeii [geb. 1599; st 1667], reJorni. Prof. in 
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Caen, lief gelehrt und reich an eigcnthün>Hchen Combinationen o; 
Blidieii>) die geiBlige-uttd epraehiiche Verbindung der alteo Völker'* 
vfelt im- Osten und Westen ahnend, stellte* die fruchtbarsten ged- 
graph. natailrisl. Erfahningen , welche über das A. T. Licht ver- 
breiten^ mit musterhafter Sorgfalt flusananewrOeographia sacra Sw 
Fhaleg et Ganaan. Gaen i646^ P.'^etc* etc.; HiäNtetcon. Lond-. 1663. 
2 F.; emend. aux. atque illuslr. E. jP. C. Rosenmi'dler. Lpz. 17^)3 
fll. 3. 4; Opera. Leid. l692; \ 712. 3 F.; veigl. Bayle, — Guido 
Michel le Jay aus Paris [st. i675] besorgte , unterslützt von meh- 
ren, auch Maronilischen Gelehrten, die Pariser 13, Polyglolta hebr. 
samarit chald. syr. lat. arab. 1628 — 1645. 10 gr. F. ; welche an- 
sehnlich bereichert unli bequemer eingerichtet wurde von Brian 
PVallon^ Bischof von Chester [geb. 1600 i st. l66l]: London 1667« 
6 F., wpwnpeh CastelTs Heptagloiton. (S. 89) gehört; Prolego^ 
mena s. app. crit. Lpz. 1777. 8 ,- vergl. C1iaufepie\ H. J. To^4 
Mem. of Ihe Hfe and writ. of B. W. Lond. 1821.2. B.-^^ug. Pfeife- 
fyr aus Laueoburg [geb; 1640; st. f696]s Prof* in Leipzigs, Sup.iii . 
lAbeek, erwarb sich dureh: Vefbreilung gesunderkrit u. exege|. < 
Oliindsfttae nidit geringes Teirdiinsl^inii«^ Zeitalter, ob er gleich , 

strengerer Prüfimg j wenigerieisiete, aWmiAli. Vorgang 
mAtwarlen war: Öritiea s* Dresd» 1680. 8 etc. etc^^ aucta 9lJ*A^ 

Naget Allorf 1752. 8; Hermeneutica 8. Dresd. 1684. 12; Lpt. 
1698. 8; Dubia vexata s. Script. Lpz. 1692; Dresd. 1713. 4; Dis- 
sertall. Utrecht 1704. 2. 4; vergl. Chavjepic. — Leusden S. 89} 
Opitz S. 87. — Esra Edzardi in Hamburg [g6b. 1629 j st. 1 708], 
Kenner '1er rabb. lalmud. LitL, mit welcher auch s. Söhne Gg Ehe- 
zer E. [geb. l66l ; st. 17/7] und der durch Streitsucht berüchtigle 
Scbast. E. [geb. 1673; st. 1736] verli aul und für Judenbekehrung 
alle sehr thätig waren. — Richard Simon aus Dieppe [geb. 1638; 
8Ui7i239 Presbyter des Orat in Paris, ein kuhner und kennlnifs-' 
rüisher Fofscher, dem die freyeren geschichtlichen Ansichten von 
dem A« Tviu verdanken sind: Hist crit« duvieuxTest (Paris 1678. 
4! etc. «tc.) , du N. T. etc. etc^ Rotterdam 168^ fll. 6. 4; 'mehre Sehn 
thsr-JOd^ Sitten und Gdbr&uche. — Belmdi ». A Hooght S. _ 
87 V dMiAficbaeUaS* 88. — Joh, Jae. Schadz Beet inJPkuttkft a. lU^ 
[geb^ 1664 ; st 1732] r Ddkdae hebr. phfl. Frkf. 1700. 8 ; Geniüs e€ 
iiiddles 1. 8. Frkf. 1713. 8 m. a. — Dm. Ernst Jabhnski iA 'iiet- ' 
lin [geb. l{)00; sU 1741]: Th. 1 S. 78; s. Sohn Paul Ernst /., 
Prof. in Frankfurt a. d. O. [geb. 1682; st. 1757]: Opuscula cd. 7. 
G. te (Vater, Leid. 1804 fll. 4. 8. — fleinr. IJ ottinger aus 
Züricli [geb. l68l ; st. 1750], Prof. in Marburg und Heidelberg; 
vergl. Strieder Gel. Hess. Th. 6 S. 206 fll. — Reinercius S. 90. 
— Rieh. Fococke^ Bisch, v. Ailaaih [geb. 1704; st 1765]: A de- 
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scription of ihe East and some olher oountries. Lond. 1743 f. 2 F. ; 
t. Erlang. 1771 f. 3. 4. — Houbigant S. 90. — Benj, JKennieottj 
Prof. in Oxford [geb. 1718; st. 1783] s. Th. 1 S. 78. — Rob. 
Lowth Th. 3 8. 211; Th. i S. 79. 81; J. D. Michadia S. 88. — 
Joh. Aug. Dathe, Prof. in Leipzig [geb; 1731; et' i79i]: 1 » 78; 
OpilMula ad interpret. et criein V. T. pertin. Lpz. 1795. 8; y«r|^. 
Nekrolog I79l B. l S. 175 fll, — * O.Ch.StarrSM%''Chn. Fried. 
Schnurrer in Tübifigcn [geb. 1 742 ; et. 1823]; Okois Gerh. Tych» 
sen in Bülzow u. Rostock [geb. 1 734 ; st. 1815] vergl. ^. Th. HarU 
mann T. Bremen 1818 fll. 6. 8; (5g^/vO/^/7rt^it'^ in Heidelberg [geb. 
17.').') ; St. 1806]; Joh. Jahn in Wien [geb. 1750; sl. 1816]. — ^J. 
Gottjr. Eichhorn in Jena u. Götlingen [geb. 1752]: 1, 77. 78. 81 
u. V. a.; //. Eb. Goitl. Pmihis'm Heidelberg [geb. 1761]; C /F. 
Justi in Marburg [geb. 1767] : 1 , 79. 81 etc. etc.; E. F, C. Rosen- 
muiler in Leipzig [geb. 1768]: 1 , 78 etc. etc.; /. «S. Vater S. 88; 
1 , 78 ; fV' Geseniufi S.88; l^%i.\J,G. Ch. Umbreit u. m. — AU 
Bearbeiter der hebr. AUerthümer sind, aufser Joh. Seiden , lie- 
landj Bochart etc. etc. zu erwähnen Joh. Lamd [geb. 1638, st. 
1686]; Pet* Zorn [geb. i682; 8t. 1746]; Conr. Ihen in Bremen 
[geb. 1689; 8t 1753]; jindr. Gg fTähner [geb. 1693; st l76l]; 
H. B. Warnekroe [geb. 1Z52; st. 1807]| «/• J(dm\ Gg L,or. 
Bauerl FT. M. ie Wette in Base! [geb. 1782] , /. H. Pareau 
u. A. 

Das Samaritanische ist von Joh, UTorin S. 90, E. CasteU 

S. 89, /. 77. liollingcr S. Ö6 , Jiob. Huntington [l67l], Chph, 
Ccllarias S. 38 , fV, Geseniiis S. 88 bearbeitet worden. — Um das 
ßabbinische haben sich ^it Edzardi it. besonders G. Tych- 
seil verdient *2jeniacht. 

//. Das Studium der Syrischen Sprache, in unmittelbarer Be- 
ziehung auf Theologie, ging von Rom ans und gewann erst in neu- 
erer Zeit eine allgemeinere litt. u. geschiciitiiche Rtohtung. — Die 
vrste Sprachlehre verfafste Theaeus Ambrogio ans Pavia [geb. 
1469; st. 1540], Prof. der morgenl. Litt, in Bologna: Introd. in 
chald. syriacam atque armen. Pavia 1539. 4 m. 9^'^ Joh, Albert 
kVidmamtad aus Neilingen b. Ulm [st 155^], Oesterreich. Gans- 
ler, führte das Syrische in Tentschiand ein: Printa elem. syr. L 
Wien! 1555. 4 ; Antw. 1572. 4 f N. T. syir. W. l555. (l562> 2. 4 m. 
a.; yergl. J. A« v. W. dargestellt v. E. Waldau. Gotha 1796. 8; 
ALAnz. 1797 No. 23. 139. — Caninius S. 15. — Andr% Masius 
(du Mas) aus Lenniaco b. Brüssel [geb. I5l5 ; st. l573], Mitarb. an 
d. Anlw. Polygl.j guter Uebers. aus d. Syr. in das Lal., Syi . Gramm., 
Ausleg. d. A. T. u. m. — Driisius S. 85; v, Erpen; !hixtorJ \\'^ 
öchickard S, 86; Opilz'^ Dam, S. 87. — Carl SchaaJ qm^ INeufs 
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b. Cöln [geb. 16/16; st. 1709], Prof. in Leiden; Opus Aramaeum. 
Leid. 1686. 8; N. T. syr. L. 17ü8; 1717. 4; Lex. syr. UiyoS, 1717. 

— Der Syr, Patriarch Georg ylmira [st. 1 744]: Gn syr. 8. chald. 
Rom 1696. 4. — A, Schuhens (S. 88) Inslilutt. aram. unbeendet. 
^^Ch. B, n.J. D.Michaelis, JTczel, Hasse S. 88; J.Jahn\ O. 
G: Tychsen (S. 93) Element Sjrr. Rost 1793} Phyaicdogus Syrue 
1795.8. 

Wörterbücher von FaL Schindler S. 89* — Jeh. BapU 
Ferrari ans Siena [st. 1685] : Nomenolator Syriaens. Rom 1623. 

4. ^ • Castett 8. 89 ; Trost S. 86 C, SchaafS. 92. 

Herausgeber Syr. Werke : Joseph Sünonius /fssemani, Ma- 
ronit [geb. lo87i st. 1768], Custos der Vatic. Bibl. : Th. 2 S. 100; 
Opp. Piphraem. Syri. Rom 1 737 fll. 6 F. u. m. ; f?. Nach f. Jos, Aloys, 
Asseinani ^ EB. v. Apamea [sl. 1782] und Slepfi. ßvod. Assemanim 
— G, rVJiirschi Th. 2 S. 109; Chreslom. syr. Lpz. 1 789. 8. — * ö 
fVHh, Lorshach [geb. 1752; st. 1816]^ 7, A, Arnoldi in Mar- 
burg [geb. 1 750] I F. Gr. Mqyer in Wien } Bernstein in Breslau 
Q. m. • • . • , 

• Das Cbald&ische ist bearbeitet worden von S. Munster^ 
DrusüiSf Erpen y Buxtörfl u. II, Schichard, Castell^ Trost ^ 
Opkz, t>. Hardt; • J. D. Michaelis^ Hezel^ Hasse\ B. ITi^ 
ner u. A. ] 



nienund gelangte durch kirohliche Verbindung nach Italien,* Pth 
stel brachte es nach Frankreich ; gegen Ende des XVI Jahrb. fand 
es in Teutschland Eingang und im XVII treue Pflege in den Nieder- 
landen und in England. Seit der Mille des XVIIl Jahrh. sind der 
eifrigen Bearbeiter in Holland, Teutschland, England, Frankreich 
viele, obgleich die Theilnahme an ihren Bemühungen auf einen 
kleinen Kreis beschränkt bleibt. 

«1 Die älteren Sprachlehren sind aus arabischen Quellen ent- 
lehnt, bis die Erpenische Metbode die Oberhund gewann. - Peter 
de Alcala schrieb eine Granun. u. ein WB. für Spanier: Granada . 
1505. 4. — Der litt Abentheurer GuüL Postel aus Dolerie b. Ba- 
rentonfgeb. I5l0 ; st. 158 1], rastlos geschäftig in Pari», vielwis- . . 
send, idben so reich an kühnen Ansichten und übermcheoden 
Combinattoneni als an Paradoxien und Griilen^gereyen, berühnlt - 
durch das BestrAen, die Wahrheit des Christenthums aus Ter- . 
nunflgrunden zu erweisen und aUe Religionen mit der ehrisdichen 
zu vereinigen (de Orbis terrarum concordia. Paris 1543. 8; vollst 
Basel 1544. F.; Pantlienosici. Bas. 1547? 8), liefs sich mit begei-, 
stertem Eifer die Verbreitung morgenländischer Sprachstudien 
und namentlich des Arabischen angelegen seyn: Linguarum XII 




Digitized by Google 



94 Arabische Sprache. 

Aipliabeluni. P. 1/538; de originibus s. de Iiebr. I. el genlis anli- 
quilale. 1'. i538; Gramm, arab. (P. 1538?) 4.; v. a.; vergl. Th.Jttig 
de G. P. Lpz. 1704. 4; Chaujepie \ F. J. Desbiilons nouv. eclair- 
cisftemeuls sur la vie et leg ouvr. de G. P. Lüllich 1773. 8 ; Schröckh 
Lebensbesclir. 1 S. 'i67 fll. — Jctc, Chrlslmann in Heidelberg [geb. 
1554 ; 8t. 1613]: Aipiiab. aiab. Neustadl: i58:2. 4 vergLi^// / orient 
Bibl. Th. 3 S. 3 fli. 8. oben Th. 2 S. 95. — Rutgcr Spey, Paat n 
Schönau in d. Pfalz: £p* Pauli ad Galat. arab. et Com]>end. gramoL 
ambu HäiieXb. l583. 4 vttgl tiirt arient. BibL i S. i HL ^ Thomas 
Erpenma (v. Erpe) aus Goroum [geb. 1584; at 1624] , Prof. in 
Leiden , VC^griech. hebr. cbald. syriecä. Oranisi« , welehe üA weni- 
^er durch VoUet&ndigkeit, ab durch Hdligkeit und BealimndMit 
der Mediode «lUEeiohaeB und häufig ^ebimcht-wwden, isl als 
Begrönder des wissensch. Stitdiaans der arab. Spr. u. Litt, zu be- 
trachten: Gr. arab. Leid. I6l3 ; 1036 ; ed. J. Golms, L. 1656. 4; ed. 
jj. Sdmhcns. L. 1748 (1 767). 4 ; Rudim. 1. arab. L. 1620. 8 ; ed. ^, 
Schuhcns. L. 1733; 17 70. 4; s. Th. 2 S. 92. 108. 110; vergl. C/iau- 
fepie. — Peter Küsten^ Arzt in Breslau [geb. l5 77,* st. 1640], 
förderte die Verbreitung arab. Sprachkenn tnifs mit warmer Liebe, 
aus eigenen Mitteln : Gr. ar. I. I. Br. 1608; 1. II. III 1610. F.; v. a.; 
verg). B€iyle\ Hirt Orient. Bibl. Th. 3 S, 13 flI. — Der Minorit 
Franc. Mitrtelloio in Rom [geh. i56S; st. i6l8] stellte dia Sfntas 
YoUaUindiger dar «nd gab zam VerBtahen Qiid Benutzen arab* 
.Grnmin. u. SahoUaeten AniaitaiQg: InBtitutt L arak Rom i620. 4* 
^. iJlodma S. 90 ; Scktdtens (S. BS) aog viele treffiieba Sahuler. — 
Joh. Fried. Hirtm» Apolda [gab. 1719$ at. 1783], Prof. in Jena 
-iu Wiltanberg: Inetäntt ar.l. Jena 1770. :8; sAnäiologiaar. J.1773. 
«; Opuflc.Wjttanb<i782. 4; Odaat. ]i)u<eseg.3ibL J. W..ti779— 
79.12.8 m.a. — J, D, Miehmelie 38. — John Richardson 
Oramniar of the arabic language. Lond. 1776. 4; Diel, persian, 
uirabic and englisch. L. 1777 AI. 2 F.; enlaiged by Ch, JVUkins. L. 
1806. 2. 4 ; Dissertations on the lang., liller. and manners of easteon 
nations. L. 1777. 8; t. Lpz. 1779. 8. — Hezel; Hassel ^* 
Paulus ; /. Jahn ; F. 6. Mosenmidler ; /. 6'. Fater^ *— /. Bail- 
lie \ Bookß upon arab. grammar. Calcutta 1802 f. 3. 4. — Derall- 
igemeia gefeyerte Patriarcli der morgenl. Litt, in Europa ^4, SU- 
v^stre de Sacy in Pari»: Cramni. arabe. P. 1810. 2. 8 ; s. Th. 2 S. 91. 
108. 112 eliiö, etc.; Ree. Aryda aus Tnpolis, Prof. in Wien 

[st. 1821]» loatitntl. gi»«ia. arab* W. 1813. 4$ Th. Clvr. Tycl^wn 
Gr» G6tt 1823. 8. 

Zur Kenntnifa dar hant arab. Spi:ache dea gemeinen Lebens 
Lienen: des rdai. Minojritan iTc^mm. t^erotmn^aSilesia: Fediriea 
L ar. c: inlieipr. büt. et itaL Born 1639« F.'; arab. w. iStaL B« 1636. 4 ; 
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Ant, ab AquUa Idioma I. ar. vern. R. 1650. 4 \ Agapili a volle 
Flainiuarum in Synt. vollsländigere Flores gr. ar. Padua 1687. ^; 
Fz. V. /Bombay- [geb. 1758; St. 1810] Gr. 1. mauro arab. juxta vern. 
U8uni,acc. Vocabul. lal. mauroarab. Wien 1800. 4; Herbin deve- 
loppeniens des principes de la I. arabe moderne. Paris 1803. 4. — 
A. VasalU Gr. Meliteoftis« Rom 1791« 8 > LeJ(, %litoiise-laL UaL 
B. 1796.4. 

^) W ö rt e r b ü c h e r : PnmCm Raphelengius (Rafllenghen) auB La- 
nof b. Ftycssel [geb. i539; st. l597]9 Fbhtin*« Sobvr. S., Correetor 
jl«r Antjir.l'olyg;!«, Prof. in Leiden: JUx. «rab« Leid. 1599; e. n. 7X. 
^jBq|MimV'ii. i6i5« F^; vergl. Bayie. — ^nf^it Giggeji^ Prof. in 
iNIrimlL und Mi^. Anr Propaganda in Rom, [et 1632] machte «na 
FimsabmdPs (e. Th. 51 8. 108) Riesenwerk einen weder volIeÜiDdi- 
-gen noch zuverlässigen Auszug: Thes. I. arab. Mail. i632. 4 F. — 
Jacob Güliiis aus dem Haag [geb. I596; st. 1007], Krpcn's Sch. u. 
^mtsnaohfolger in Leiden, legte meist Dshauhari lm Grunde und 
Jügte manches aus eigener ßelesenheit hinzu : LeK. arab. lat. Leid. 
1653. F.; 8. Th. 2 S. 91. 92. 95. 108 etc. etc.; vergl. Bayle. 
Edm. Castell (S. 89) berücksichtigte den bibl. Sprachgebrauch, 
beaulzte Giggeji und ordnet die Wortbedeutung angemessen. — 
Fr. a Mestgnien M-sninski^ Doilmetscher in Wien [et. 16981: 
^ Xhee. Ungu^r* er* Terinr* Arab. Pers. c. interpr. lat. germ. ital. galt 

polon. c. Gramm, et supplem. Wien.lMO. 5 F.; 1760 fll. 4 F. 
d^ütfnt^ii^ i^c/u?{V/ au8 Arnheim [geb. 1742; et 1795], Prof. Har- 
dernyku; Leiden: Glossarinm ar« lal. Leid. A769; 1787. 4; Th. 2 S. 
i89« 81 ; T.'a. — • J. i^übnet 1ml 1. ar. in Goranui , Haririnm et 
Vit Tiaanri. RnClerd. 1784. 4 ; Th. 2 S. .89 «Ae. elo. Jahn b. a. 
Chrestom. 1802. : ;. • » 

£•) Herausgeber, Ausleger, Kritiker: A. Gkistiniani S. 90. 
— Der Abdruck des Koran, welchen Alex, Pa^cuiirurs Brix, zu 
Venedig(l530? 1509? l5l8?)besorglc,8olIaufßefehl P. Clemens 
VII verbrannt worden seyn; vergl. Mensel Vitt, bibl. Mag. 3 S. 179 
fll. ; Schnut^rer bibl. arab. p. 402 sqq. — Theod. Bibliander (Buch- 
mann) aus Bischofszell [geb. l50A; st. l56^i], Theolog in Zürich : 
2, 85; ^e ratione communi omn. linguar. et litt. Zürich 1548. 4 m. 
a, ; vergl. Bayle, — Erpenius S. 94. — Joh. Gravius(GreeLves) in 
Oxfordfgeb. 1602; st 1662], Mathemat.u. ATchäolog:2, 111.113 
etc. etc. ; Blementa L pars. lÄond. 1649. 4 ; Misc^ll. works (publish. 
by Tk, Biteh). U 1 73 7. 2. 8 ; vergl. Th, Smith vitae erauL vir. Lond. 
li^^AyBt^. — J. Hotiinger 5. 86 j 7. GWma« ^GgHie' 
iwC^eiscn^ ^^snX ii| Angsbnrg [geb. 1624 1 at 1677], bealwi^* 
tigie^ das MorgiBnland von den Forlaehritten der eorop. Lilfin 
arab. .Sprache z« -unleijriebten : Luc. Sohrodt mmn. W. A. 1678. 8 ; . 



« 
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Schclhorn amoen. lill. T. 13 p. 2^9 sqq. — Ed, Pocoche in Ox- 
ford [geb. 1604; sl. IhOl]: 2, 93. 109. 114 etc. etc.; vergl. Chau- 

fepie. — Barthol dJTcrhelotm Paris [geb. 1625; st. 160.5): 2, 
88; vergl. Chaiifejne und ^i///. Galland in P. [geb. 1646 ; 81. 1715] 
. vergl. Mem. do i'ac. des inscr. T. 3 Hist. p. 38 sipj. — Ahrah. Hin- 

\ckelmann in Iliimburg [geb. 1652 ; st. 1695]: 2, 85; Testam. et pac- 
lionea inter Muhammedem et cbrist. fidei cullores ar. laL Hamb. 

. 1690. 4 ; V. a.; vergl. Stn'ederfi^ HeM. B. 6 s. 27 AI. — Lud, Ma- 
racci in Rom fgeb. 1612 ; 8t* 17OO]: 3, 85» — Matthias Fried. Beck 
iliis Kauf benren [gab. 1649; st 1701], Tfaeologin Augaburga^pea 
arcJ). , bina capitala Aleorani. Augab* i688« 4^ £pfaameride8*|tivBa- 
rom arab. A. 1696. F. m. a, ; vergl. Jl» E, Baytr. zu dar Sdiwäb. 
Kireh. OeL Oescb. 1765 8t/2'S. .113 ffl.; Utt Mus. B. 3 S. 376 fl. 
— Thom, Hyde in Oxford [geb*. 1636; st. 1703]: 1 , 69 ; Hist. Ner- 
diludii. Üxf. 1694. 8; SyiU. dissertatt. ed. Sharpe. Lond. 1767. 

4; m. a. — Jleland S. 87 ; A, Schullcns S. 88; Reiske (S. 43): 
2, 88. 91. 92. 110 etc. etc. vergl. A. T. Bibl. B. 30 S. 560 11.; J. Ä 
Michaelis S. 88. — Jleinr, Alb, Schultcns in Leiden [geb. 1 748; 
31. 1703]: 2, 107. 108 etc. etc. etc.; vergl. Ev. Scheidii ov. de eo 
^uod Sc^iullensii post immorlalia erga litt. Orient, merita posteris 
agendum reliquerint. Leid.. 1794. 4. — If^ilL Jones aus Walea 
[geb. 1746; st- 1794], begeistert von dem grofaartigao Weltbürger- 
Heben Gedanken , den Orient und Oocident in «ngere litt. Verbio- 
dan^ und Wechselwirknag asu bringen,« die morgenl&ndischen 
Xitteraturach&tse in. Eiiropa emsirfii^^ und die Moi'genltedar 
durch ihre NAtionattttt au vereddn und lür europ. Mittbeibuigea 
empflingljcb »u »aobens'l, 65. ^67; 2» 89. 90' alo. ete.; VergL 
Eichhorn Bib). d^ bibl. Litt. B. 6 S. I094kffl. ; Miliin Mag. Ena Jl 
IX T. 1 p. 525 sqq. — ; Jvs. Dacre Carlyle fst. 1804]: 2, 91. III 
etc. etc. ~ ff ^' Ousely u. m. a. E. Scheid'^ J. fVilhnet S. 95. — 
J. Beruh. Höhler [st. 1802J: 2, 93. III; Schnurren 2, 88; Eich- 
horn : 2 , 92. III etc. etc. ; J. M. Hart mann : '2 ^ \ R E. C. Ro- 
senmuller'^ J. G. L. Hosegarten \ Jos. v, Hammer Cfy M. Frähn^ 
M. G, fV, Freytag\ 7. Lassen Basmussen u. m. a. 
ly. Die äthiopische Spr. wurde als chaldäisch von Potken (S. 
90) in Teutschland bekannt gemacht, und unvollkommen gram- 
mat. bearbeitet von Marian, yictoriua £1552] und Jac, fVemmer 
[1638]; J. G, IM issel und Thcod, Petraeus liefsen uthiop. Ueben. 
mehrer biblischer ß. (Leiden 1654— 1661. 4) abdrucken; wiaaen- 
aehaftlich philologische Behandlung erhielt aie durch den trefiü» 
eben Hiob Ludoff' aua Erfurt [geb. 1624; at- 1711], dessen Werke 
daae. Anaehen behaupten; Gr. I. aeth. Lond.466i. '4 ; Frk£ 1702. F. ; 
Lex. aetb.*lat Lclnd. 1661. 4; Frkf. i€99,lPr^ Paait. et Gant, cant 
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aeth. lat Frkf. 1701. F.; Gr. et Lex. 1. Amharicae. Frkf. 1698. F.; 
Historia aeth. etc. etc. Frkf. I68l flL F.; vergl. Ch. Juncker de 
vita , scriplis ac meritis J. L. Lpz. u. Frkf. 1710. 8. — /. Ph, Hart- 
mann Gr. aeth. Frkf. 1707. 4. 

y. Die Persische Sprache u. Litt, ist von Britten und Teutschen 
vorzüglich gefordert worden: Greaves S. 95; Hyde S. 96; fV. 
Jones das. ; 7. Richardson S. 94 ; B, r. Jenisch [st. 1807] ; Bombay 
(S. 95) Gramm. Wien 1804. 4; Fr. /^z7A^/i in Heidelberg u. Berlin 
[geb. 1775]: Instilutt. ad fundam. 1. pers. c. chrestomathia maxi« 
mampartem ex auctoribus ineditis coUecta et Gloss. Lpz. 1805; 
Jos, V, Hammer in Wien: 2, 101 etc. etc. — Wörterbücher 
von E, Castell S. 89 ; Meninski S. 95 ; y^ng. a s. Josephe Gazo- 
phylacium 1. Pers. Amsterd. 1684. F. ; J. Richardson ; Franc, Glad- 
win engl. pers. and pers. engl. Vocabulary. Calcutta 1788 u. 1797. 
4; Boorhani Quatiu, a Dict. of the pers. 1. explained m persian by 
Th, Roohuck, Calcutta 1818. 4. — Ueber den Kurdischen Dialekt 
für Missionäre: Maur. Garzoni Gr. e Vocabol, della 1. Kurda^ 
Rom 1787. 8. ^ 

Der Anbau der Armenischen Spr. u. Litt. (Th. 2 S. 102) ist 
bis auf die neuesten Zeiten sehr beschränkt gewesen ; Clemens Ga- 
lanus erwarb sich zuerst in Beziehung auf das Abendland um sie 
ein bedeutendes Verdienst ; gramm. inslitutt. 1. arm. add. vocabul. 
Arm. lal. Rom 1645. 4; Conciliatio ecclesiae Arm, c. Romana. Rom 
1650 fll. 3 F.; y. ^gop Gramm, arm. R. 1675. 4 etc. etc.; die voll- 
ständigste und gründlichste Bearbeitung i^t Joh, Joach. Schrö^ 
der^ Prof. in Marburg [geb. 1680; st. 1756], Nie. Wilh. Vater, 
Schüler Ludolfs und gelehrter Armenierin Amsterdam, zu verdan- 
ken: 2 , 102 ; vergl. Strieder Gel. Hess. Th. 13 S. 230 fll. — Jetzt 
findet sie eifrige Forscher, deren Bemühungen nicht geringe Aus- 
beute versprechen , in Paris und Venedig ; schätzbar ist Cirbied 
Gr. de la I. arm. Paris 1822. 8. 

FJI, Für die Koptische Spr. weckte Theilnahme der Jesuit 
j4thanasius Kircher aus Fulda [geb. 1602 ; st. 1680] , vielthätiger 
Polyhistor in Rom, bey abentheuerlichen Grillen ausgezeichnet 
durch seltene Kenntnisse u. sinnvolle Blicke u. Ahnungen : Pro- 
dromus Coptus. R. 1636. 4; Lingua aegyptiaca restituta. R. 1643. 
4; v. a. s. Eberl bibl. Lex. B. 1 S. 936 f.; vergl. Bayle. — Weit 
mehr und gründlicheres wurde geleistet von : Eusebius Renaudot 
in Paris [geb. 1646; st. 1720], dem Patristik, Kirchengesch., Ar- 
chäologie und Sines. Gesch. viel verdanken: Hist. Patriarcharum 
Alex. Jacobitarum. P. 1713. 4; Liturg. Orient. Coli. P. 1716. 2. 4; 
vergl. Mem. de Tac. des inscr. T. 5 Hist. p. 384 sqq.-, der gelehrte , 
auch des Armenischen kundige Benedictiner Fcyssiere • 

Wachler IIB. d. Liir. Ccscli. IV. 7 
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la Croze aus Nantes [geb. 1661,- st. 1739] , Bibliothekar in Berlin, 
wo viel ban(}schriA:liclies von ihm liegt : Lex. aegypt. lat. in comp, 
redegit Cä. Scholz^ ed, C, G, fVoide, Oxf. 1775. 4 ; m. bist. Sehr.; 
^Thesaurus epistol. Lpz. 1742 f1). 3. 4; yeT^ji, Jordan Hist. de la 
▼ie et des ouvr. de M. V.la C. Amslerd. 1741. 3. 8; Chaafe- 
pie\ P. E. JMßnskiS* 91 ; Bischof Avp^ Tucchi Audimenta 1. 
copt. Rom 1778. 4; Psalmi copt R. 1749; Gwistian Schatz [st 
1777] Gramm, a^g. utriuagae ^lecti ed. C. O. Woide* [st 1790]. 
Oxf. 1778. 4; /. G. C. Aaler i Et. Quatrembre Räch« erit aar la 
langue et la litt de TEgypte. P. 1808. 8 m. a; vergl. C H. Trgmler 
bibUoth. Coplo-Jacubiiicae spcc. Lp^. 1767. 8- 

$. 29- 

DieKenntnifs und Bearbeitung der lebenden aufs ereuropäi- 
schen Sprachen hat sich seit dem XVI Jahrb. fortschreitend er- 
weitert und vervollkommnet und gestaltet sich jetzt zu einem eigen- 
tümlichen Litteratur-Hreise von sehr beträchtlichem, immer wach- 
senden Umfange und, je mehr lÄQkei) ausgefüllt und Erfahrungen 
berichtigt und ergänzt werden , von steigender Bedeutung für Be- 
trachtung und Berechtigung su sinnvollen Folgetungen, obgleich 
von diesen viele als zu rasch und vorzeitig beschrfinkt oder aufge- 
geben , viele fortgesetzt einer mifstrauischen Prüfung unterwor&n 
und die^eiferen Bndergebnisse zum gröfseren Theile als noch weit 
entfernt liegend erklärt- werden müssen. Der Stoff zu dieser allum- 
fassenden Sprachkunde der Völker des Erdbodens hat sich auf das 
mannigfaltigste vermehrt und wächst allmälig zu einem Reich- 
thume an, dessen mächlig zu werden, die Kralle des Einzelnen 
übersteiget; nur von gelehrten Vereinen, die (furch Regierungen 
freygebig unterstützt und in ihren Bestrebungen nach richtigen 
Gnindsalzcn j^eleitet werr?en, ist eine, wenigstens tlieilweise ge- 
lungenere Verarbeitung und wissenschaftliche Anordnung dessel- 
ben zu erwarten. — Unter den Reisenden scheint ylnt. Pigafeita 
£l536] einer der ersten gewesen zu seyn , welche in den von ihnen 
besuchten Ländern die Sprache sorgfältiger beachteten und Wörter 
sammelten; seinem Beyspiele folgten Viele, besonders Jn neuerer 
Zeit -mit mehr Umsicht und Genauigkeit; doch blieben diese Samm- 
lungen , mit seltenen Ausnahmen, mangelhaft und unsicher. Kauf- 
roftnnische Betriebsamkeit und Herrschlust foderten zur Erleich- 
terung des Verkehrs genauere Bekanntschaft mit den fremden 
Volkssprachen; das erkannten Spanier, Portugiesen, in unseren 
Tagen Russ^ri , besonders aber lioljaiider, Britten und Franzosen, 
von welchen zahlreiciie Sprachlehren und Wörterbücher ausgegan- 
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genrind. Noch fnichtbarer wirkte der Eifer , das Gbristenthum im 
Auslände aDZÜpflanzen ; daher die unverkennbar nützliche lingui« 
stische Th&tigueit der römischen Propaganda, der in mehren 
Staaten begOnstigten Missionen, und vorzOglich auch der uner- 
mefslich folgenreichen Bibelgesellschaften (vergl. /. Owen 
1820 u. C *S'. Dudley 1821), deren Berichte, namentlich die fler 
Brittischen und auswärtigen in London seit 1804, der Russischen 
in St. Petersburg s. 1813 und der Amerikanischer^ in New- • 
York seit 1817) überaus wichtige Ausbeute gewähren. 

[veigU Tb. 1 S. 23. — Cl. Duret Tresor et l'hist. des langiics de 
IHinivers l6l3. 4. — Th. Liideken (d. h. Andr. Müller in Berlin 
geb. 1630 ; st, 1694) Orationis dominicae versiones fcre centum. BerU 
1680. 4 ; Auctarlum cur. Barn. Hagio (d. h. A. M.) 1660 (d. h. 1690). 
4; Alphabeta imiTeni ed. Godofr. Bartsch 1694; 1703; O. 
1690; Lcmd. 1700; 1713. 4.; Job. Chamberlafne [st. 1734] Ora- 
tio dorn, in (l52) diversas Uog. rersa (ed. D. Wilkins)« Amsterd. 
1715. 4. — Vieles gesammelt in Henras Idea del Univefto 177B 
flL T. 17—21. — J. G. Adelung (s. Th. 3 S. 271) Mtthridates «vier 
allgem. Sprachenkunde mit d. VU. als Spracliprobe in bcyuahc 500 
Spr. u. Mundarten, foiip(!s. v. J. S. Vater. Bcrl. 1806 fll. 4 Th. in 
6 B. 8 u. Nachtr. 1816. 8 ; J. S. Vater Vcrgleichungs tafeln iler 
Grammatik Eiirop. u. Asiat. Spr.; Rask über d. ihrak. Spra( belasse, 
Albancs. Gr. nach Lecce, Georgischen. Maggio, Ghai uuj Firalow, 
Jlochländiscbc v. Ahhvardt. Halle 1822. 8. — * J. ü. Eichhorn 
Gesch. d. neueren Sprachenkunde. 1. Göiiin-rn 1807. 8, auch als B. 
5 Ahth. 1 d. Gesch. d. Litt. — G. Peignot Kepert. hihliogr. P. 1813. 
8 p. 370 sqq.] 

Da eine, YoUstAndigkeit vergeblich erstrebende Angabe der 
bieher gehörigen Leistungen dieOrAnzen dieses Handb. überschrei- 
ten wüniei so mag die Auszeichnung des Wichtigeren genügen , 
dessen Bestimmung theils von dem Umfange der Völker, theils 
von der Güte der Aroeiten abh&ngig gemacht vrird. yi, Asien. Sina: 
O. S, Bayer Gramm, im Museum Sinicum. St. Pelersb. 1730. 8-; 
Et. FoLinnont 1. Sinar. mandar. Gr. Paris 1742. F.; Jos. Hcty;er 
explanation oflheelementary characters of the Chinese. Lond. 1801. 
F. j vergl. Ant. Montucci the characteristic merits of the Chin. lan- 
guage illustr. L. 1801. 4 u. Answer to the conductors of the criu 
revievf and monthly magaz. L. 1801. 4 ; Roh. Mon isoji of the chin. 
language. Serampore I8l5. 4,* Abel Remusat Eleniens de la gr. 
chin. P. 1822. 8. — de Guigncs Diclion. Ghinois. Strasb. 1813. F.; . 
/. Klaproth Supplement« F. 1819 flL F.| de Guignes voyage A 



Digitized by Google 



100 Lebende Sprachen auiser Europa. 



Pecking. P, 1809 fl. 3. 8. vergl. S inologusBer o\inensi9 remarques 
philologiques 8ur les voyages en Chine de M' de 0. Berlio 1809. 
8 ; Rob. Morrison Diction. of the chin. lang. Macao 1815 ÜL 3. 4 
nvird fortgesetzt (vergl. ^. Montijfcci Parallel drawn between the 
chin. dict. of Morrisoii and Montucci. Lond. 1817. 4), aiid Enf» 
Usoh-Cbineg. M. 1822. 4. (/. Ch* Jitnaduxzi) Alpbabettun Bar» 
manum s. Bomanom R. Avae finiti marmnqae regionum. Ron 
1786. 8« Th. Bawrey Diet engl, aad malayo, m. and« engl, 
with Short grammar. Lond. 1701. 8 (die letztere» Lond. 1800. 4); 
j^. L, Loder Malejische Woordenboek Zamelinge, Batavia 1707 L 
2. 4 ; * Marsden Grammar and Diclionary of theMalayan lang. 
Lond. 1812. 2. 4. — F. ^» Georgii Alph. Tibetanum, c. dis- 
quis. de litteris, origine, moribus et superslitione hujus genlis. 
Rom 1762. 2. 4 m. K.; (J, Ch. Amaduzzi) Alph. Tangutanum s. 
Tibet. Rom 1773. 8. — F. Did. CoUado Gr. Japonicae 1. et Dict. 
Rom 1632. 4. — L, Lani^les A]ph, Tartare-mantjou. P. 1787. 8; Ed. 
III augm. F. 1802. 8; y^, Hemusat Recherchea sur les langues ta- 
tares Mim, sur differens points de la grammaire et de la litt, 
des Mantohoox, dea Mongols , des Ouigoura et des Thibetains. i. 
Fans 1820f 4; Tat Gr. raaeiaoh. Kasan 1809» 8; ^lex. Trojansky 
tatar. Spradd. nies. St. Petersb. 1814. 4. — Indien: Sanacrit: P. 
P4mlmu8 a Barthotomaeo eigentl. Joh. PhiL-Weddin ans Hof 
inNOesterr. [geb. 1748; et iB06]: Sidhambanls. Gr. Samaorda- 
mica. Rom 1790. 4; Amarasinba a. Diet. samec. i.R. 1798. 4; Vya- 
carana s. locupletissima samsc 1. institutio. R. 1804. 4 u. m. a.; /fl 
Carey Gr. of the samskrit I. Serampore 1806. 4; C/i. FTühins Gr. 
of the s. 1. Lond. 1808. 4; Iloi\ llayman Wilson Dict. sanskrit 
and engl. CalcuUa 1819. 4. — B. Ziegenhalg Gr. damuHca. Halle 
1716. 4; Const. Jos, Besch Gr, lat. tamulica. Tranguebar 1738. 8 
u. C. Th. fValther observatU gramm. quib. 1. tamul. idioma vul- 
gare illustratur. das. 1739. 85 Gr. forlearning the principles of the 
Malabar 1., properly called Tamul etc. etc. Vepery b. Madras 1789. 
8; Diction. Malabar and engl. Vep. 1779* 4; Dict. of the engL and 
mal. 1. Vep. 1786. 4. — 7^. Cäreygr, of the mahazatta 1. Seramp« 
1808. 8; Diction. das. 1810. 8. — B. Schulz Gr. hindostanio«. 
Halle 1745. 4| («/. Ch, yimaduvci} Alph, Brammhanicum a. Indoeta* 
numuniversit Kasi. Rom 1771. 8; Gr. bindoatanä. Rom 1778. 8; 
G. Hadtey comp. Gr. of the enirent corrapt dialect of the Jargon 
ofHindostan» with a Yocabnlary. Lond. 1784; Ed. V 1801. 8; J. 
Borthwick Güchrist Gr. of the bind. 1. Calcatta 1798 j 1802. 4 ; 
the british indian monitor. Edinb. 1806 fli. 2 8;/. Ferguson Dic- 
li.on. of the hindosL 1. L. 1773. 4. — fV» Carey Gr. of the bengadee 
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I. Seramp. 1804 ; Ed. II. i805. 8 u. nu a.^ P. Forster vocabrbeng. 

and engl. Calc. 1799 fl. 2. 4. 

A Africa , überaus reich an Sprachen und Dialekten , voH denen 
nur unvollständige Naohrichten in^ Umlauf sind ; Hyac. Brusciotti 
a FetraUa Regulae pro difficillimi Congensium idiom. faciliori: 
eaptu. Rom i659. 8 ; Brunton Gh and vooab. of the Soosoo L £dia- 
klM)|iK!l803. 8; Th, ff^üUerboiiom Aeo« of the nathre Africans m ' 
die lieigbbourlioad of Sierra Leone« Lond. 1803. $ .,8 ; Ö^i Protten , 
gramm. Indledelse tSL tweäde hidintil ubekiendte Spr. , Fanteisk og 
Aeraiek. Kopenh. 1764. 8; m m. a. G Amerika: Paul Egede 
OrJ Grönlandico-Dam lat Kopenh. 1760. 8; Diction.K. 1750.8.—' 
Dav, Zeisherger essay of a Delaware Indiän and engl, spelling- 
hook. Philadelphia 1776. 8. — Raym, Breton Dict. Caraibe fr. et 
fr. c. Auxerre 1665 f. 2. 8. — Pelleprat inlrod. a la langue des Ga- 
libis. Paris 1655. 3; Dict. Galibi fr. et fr. g. P. 1765. 8. — Diego 
de Crdldo Guzman arte Mexicana o Gr. de la 1. M. Mexiko 1643. 8. 
— B, Havestadt Chilidugu s. res Chilenses , inserta perfecta ad 
Chil. 1. manuductione. Münster 1777. 7 Th. in 2 B. 8. — L.. Fi- 
gueira avi^ de -Gr. da L Brasilica. Lisboa 1687. 8. — Viele Mis- 
sionshülfsb. u. kürzere Anleit. für Ankömmlinge im Span. A. — • 
Sehatabare Noti^n über Amerik. Spr. im 4ten ß. von F. Güij 
9i||||io di etoria Amer. delle prov« epagnuole di terra ferma. Rom 
1^80 fl. 4. 8; u. melir hej OUwig^ron.jih v. Humboldti ' k 
' Eine allgemeinere Ziisammenstellung dee lingoieliscfaen firfali-^ 
fangeetoffes (im Kleinan irbni Megjser 16oa. 8« versucht) ver^ 
anetakete die Rnseieehe Kaieerin Caihärine II, die Wörter des er« 
eleu Bedürfnisses zur Auswahl bestimmend : Vergleichendes Olos« 
sarium aller Sprachen und Mundarten. St. Feiersburg 1787 fll. 2. 4, 
europ. u. asiat. Spr. umfassend; die zweyte, durch Hinzafügung 
der afrikan. u. amerikan. Spr. vermehrte, von Theod, Jankie- 
witsch V. iMiricLV besorgte Ausg. St. P. 1790 f. 4. 4 ist unter- 
drückt worden ; vergl, Ch. J. Kraus verm. Sehr. B. 8 S. 464 fll.; 
F, Adelung Kalkar, d. Gr. Verdienste um die vergleich. Sprachen- 
kunde. St. P. I8l5. 4. Einen Auszug mit Zugabe beurtheilender 
Betraebtang verMste Om Gottlieb. v. Arndt -. Ueber den Ur- 
spmng und die verschiedenartige Verwandtschaft d. eiirop. Spr. 
Frkfi a. M. 1818. 8. — FFcdter -Wkitei^^ &hnliohes, nach verän-i , 
dertem Plane aasgefiälirtes Untemebmen ist unbeendet geblieben : 
Btymologienm ijniversUe. Cambridge 1800; Ed« IL 1811. 9. 4.* — 
jiSUr. Andr. NenaUch arbeitete znn&chst für den Oesch&ftsge- 
InsHMh ein Catb^con oder ein Polyglotten-Lexikon in 9—^12 Spr. 
* ftr flaturgesohichte , Waarenlf nnde , Nosologie und /• H. Röding^ 
ftr die Marine Hamb. 1793 ili. 12. 4 u. i B. F. — Aber solche 
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Sammlunpjcn fülirenzu keinen kri lisch sicheren und wissenschaft- 
licli vollgülligen Ergebnissen; reinerer Gewinn ist zu hoil'en, wena 
mehre Forscher mit gleicher Beharrlichkeit arbeiten , wie -r^/^o;, 
Murray- [g^^- ^775; sU 1813]: History of ihe european langua- 
geg. £dinb. 1823. 2. 8 u. die in fFäh.v. Humboldi'^ Untersuchunk* 
gen über die Vaskische Spr. befolgten Grondflätee yerdiente Beaob» 
tung und ernste Nacheiferung erweckeot Dann werden die vo» 
G. fF, Leibnitz (Designatio nieditaüonum de onginibns genüiua 
ducüe poiiesimum ex indick^. iingoamni iaMisoelL BeroHn. T. 1 p. 
1 sqq. und CollecUnea elymologieBu JlaonQv. I7i7. 8) und. seil jf. 

herder\ Vorgang von mehren ^euch ia'*C G.\ ^iftom.iabw 
Spraehe in Rüdtsicht auf Geseh. d. Menechbeit Gorlit« 1 799. 8| 
angedeuteten Hoffhungen ihrer Erfüllung näher gebracht werden.' 

Der Versuclie, alle oder viele Sprachen, oft aus theologisiren- 
dem V^orurtheile und etymologisirender liünsteley {G, Posiel , S, 
Bochart , Thomassin ^ //. Opitz , //. v, d. Hardt \ Gabr, Ifen" 
sei Synopsis universalis philologiae. Nürnberg 1741. 8 etc. etc. 
etc.), auf Eine, namentlich die Hebräische zurückzuführen , sind 
viele gemacht worden, ohne haltbaren Erfolg für geschichtliche 
Forschung im Allgemeinen, wenn gleich manche einzelne nicht 
ganz fruchtlose Ansichten hervorgerufen wurden. Nicht minder 
beeobränkt in wissenschaftUcher Hineiehl waren die Bemühan^eD, 
Grundwahrheiten und Naturbestimniungen der $piadilehre, mit 
sichtbarer Vorliebe för die herrsobende Kanetgestalt -der iateinip 
scben oder mit befangener Berdekeicbtigung einer lebenden Spra- 
che y aus allgemeinen logischen Begriffen absoleiten; wie Biob die» • 
aes Bestreben offenbaret in G. Dalgam m signorum vulgo cha- 
racter univ.'et lingua philos. London I66i. 8 und in des wackeren 
Jansenisten ^r/iflr«/c^ zu Paria [st, 1694] Grammaire generale 
et raisonnee. P. l660. 8 etc. etc.; dem letzteren schlössen sich mit 
überlegener L msicht u. mit tieferem Blicke an Ch, P. Dnclos (P. 
1756. 12 vergl. Th. 3 S. 188) und noch selbstständiger und geist- 
reicher N. lieauzee (Th. 3 S. l54): Gr. gen. et rais. P. 1767. 2. 8; 
1819. 8. — ünsereni ZeilaUor ist es vorbehalten , die allgemeinen 
Gesetze der Sprache geschichtlich und philosophisch zu erörtern« 
Das Unzureichende der Untersuchung auf geschichtlichem Wege, 
welcher nur mit zweydeutiger Hülfe von Vermuthungen , Combi- 
nalionen undlnductionen betraten und verfolgt werden kann, wird 
immer heller anerkannt; wenn auch, wegen oft feindselig entge» 
genatehender empirischer Mannigfaltigkeit» nicht sicherer, doch 
wenigstens folgerichtiger und dem idealen Streben entsprechender 
ist die Philosophie über Bildung der Sprache in ihren wesentlichen 
Begiandtheilcn und Crnnd^gcn , in so weit sie zuverlässige Er« 
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falirungen nicht vernachlässigt und die allgemeingültigen Gesetze 
des Denkens, wie sie hörbar versinnliclil werden, ohne zünftigen 
Schulzwang im Auge behält. Von Arbeiten der Art sind zu erwäK^ 
nen : /• Harris Th. 3 S. 244 ; vergU Mich. Roth Antihermes. Frkf. 
«»Ijpz» 1795. 8. — Gg Haimar PraeceptUfg^inimatica atq. speoi« 
mina ling. phUos« nnivers. Berlin 1772. 4. — J. (t^. Meiner [st 
1789] Vera, e, an d. menschLSpn abgebildeUp Veraunfilehre oder 
phüos. u. allgen). Sprachlehre. Lpz. 1781. 8. -«F^^/^f^^moff Glos* 
«ologie oder Philos. d. Spr. Wien 1786. 2. Mßrtian alU 

gem. Sprachkunde. Braunschw» 1*796* 8. — X tt* Meyer On uni- . 
vers. elementa. Brschw. 1796. 8. — VcrgL überh. /* 5/ /%<?r Ue- 
bersicht des Neuesten, was für Philos. d. Spr. in Teutschland ge- 
ihan worden ist. Gotha 1 799. 8. — Von ausgebreiteter Wirksam- 
keit waren des ehrwürdigen j4. J, Silvestre de Sacy Principes de 
Gr. generale, mis ä la porlee des enians et propres u servir d'in- 
troduction a Tötude de tuules les langues. P. 1709 ; 1803. 12, t* 
V. J. S. rater. Halle I80a. 8; vergl. ALZ. 18(> I f^o. — In- 
höherem philosophischen Geiste arbeitete yi. F, Bernharäi {oben S. 
47)*. Sprachlehre. Berlin 1801 fli. 2. 8; " Anfangsgr. d, Sprachwia^ ' 
senscbaft* B. 180.5. 8; Ueberdas Alphabet. B. 1810. 8. — Unter den 
jüngeren teu t sehen Schriflen über diesen Gegenstand sind mehre 
liebttiche und immer- bereito sie eine reichere und reifere Beband- 
hing desselben aror; ^ . * 

ö. 3Q. " 

Die geschichtliche Litteratur ist der Ireuesle Wieder- 
schein des geistigen und gesellschaftlichen Zustandes der Völker 
in der neueren Zeit. Durch engere Verbindung und wechselseitige 
Beachtung der europ. Staaten, durch Befestigung ihrer gesell- 
schaftlichen Ordnung, Erstarkung des bürgerlichen Geistes, Selbst- 
ständigkeit der Ansiebten von den Verhältnissen des Staates, Frey- 
heit des Vernunftgebrauches und Emporkommen der ölTentlichcn 
Meinung gestaltete sich ein neues Leben ; das Streben nach dem 
Besseren und Höheren und die Empfänglichkeit für Belehrung 
wurden allgemeiner, Erfahrungen vermehrten sich und traten in 
nähere Beziehung auf das Bedürfnis der Gegenwart, wissenschaft- 
liche Kenntnisse wurden gereinigt und vervoilst«Vndigt. Die mit 
dem Be'wufstseyn dar Bestimmung. und des Werthes des mensch- 
lichen Daseyns erntachte Theilnalmie an allem, was auf öffantKche 
Angelegenheiten einwirkt, regte Aufmerksamkeit auf Ereignisse 
des Tages und, um diese vollständiger und richtiger zu verstehen, 
auf die Vergangenheit an i Gcbciiiciilc gewann Eingang bey allein 
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Gebildeten und Bildung Erstrebenden und, mit steigender Verede- 
lung der gesellschaftlichen Verhältnisse, von denen sie stets abhän- 
gig bleibt, reichere Bedeutung und sorgsamere Pflege« Die Hei« 
math der gelungeneren Geschichtsarbeiten war Italien, wo Na- i 
tionalgeiBt, Kunstliebe und Wifsbegierde zuerst gd>lüht und Früchts 
getragen hatten. Die Folgen der mit begeisterter Liebe umfafstea 
humiBtnistischen Litteratur offnbarten sich in geschichtUohenDap- 
stellnngen; N. MaccläaoeUjt% und Fr* (kiicciardini'B Meiater« i 
werke bezeugen dieses; gleiche Wirksamkeit der altdassisdien i 
LtUeratur ist in Spanien nnd Portugal wahrzonehmen^ heyit 
Staaten hatten eine tiefgewurzelte Nationalkraft; jenes kann auf I 
J, Gen, Scpiiheda [st. 1574], D. Hurt, de Mendoza [st. 1575], 
Oeron. Ziirita [st. l580] u. m. a. , dieses auf/?, de Goes, J. de \ 
Barr OS [st. l570], de Resende [st. 1573], ^If. Alhuquerque 
[l576], Ger. Osorio [st. 1580] stolz seyn; in anderen Staaten 
treten ähnliche Erscheinungen vielfach hervor, welche jedoch durch 
nachhaltigere Rücl^sichten verdunkelt werden. . Die historische 
Kunst wurde ausschliefslich nach alterthümlichen Mustern be- 
stimmtj das ersehen wir aus den zahlreichen Vorschriften, welche 
darüber verfafst wurden ; von Fr. Rohortello 1548 ; Seh, Fox 
MorzMo [st. 1560] de bist, insdtnt Paris 1557. 8; 7. Bodin [st; 
1596] methodtts ad faeili^rem bistoriar. Cognitionen!« P. 1566. 4; I 
• y. Bernart [st 1601] de utilitate legend, bist Antwerp^ 1583* 8 ; J. 
Costa de consorib« rer. bist. L» IL Zaragoca l59i* ^ u. v« a. \ vergl. 
Artis bist, penus (XVIH scriptt oompl.) Bas. 1574. 2. 8; (XIII 
seriptt. compl.) i579. 2. 8. — Der Vorliebe för das dass. Alter* 
thum war Polemik eigenthümlich ; die Humanisten kämpften mit 
den Scholastikern , Ideologen gegen Paläologen , Liberale mit Ob- 
scuranten ; diese Polemik erhielt eine bestimmtere Richtung durch , 
die kirchliche Reformation und führte zur Anerkennung und prak- ^ 
tischen Benutzung der bist. Forschung, weil der gelehrte 
Kampf auf geschichtlichen Grundlagen beruhete; diese mufsten 
ausgemittelt, urkundliche Quellen aufgesucht u. erklärt, Zeugnisse 
geprüft u. zusammengestellt werden. So nahm Teutschland, auf 
dessen protest. Universitäten gesobicbtliohe Lehrstellen , die erste 
« in Marburg [1533], erncbtet wurden, an der wissensch. Gestaltung i 
der bist Studien bedeutenden Antheil; Ton Seiten der Katholiken 
y. Dobneck Cachlaeus [geb. 1479; st 1552], in der protest Kir- 
che Mathias Macius Ulyricus [geb. 1530; st 1575] gaben den 
hrit fon an; der rdm. Cardinal Cs». Baronio fst 1607] madite 
einen grofsen Schatz urkondHcber Nacbrichten bekannt; Reiner 
Reineccins in Heimslädt [st. i595] führte den Gebrandi, bist Be- 
legstellen nachzuweisen, ein und empfahl damit die nur von Un- 
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kundigen für schwerfäUig und den Kunsteindruck störend gehaltene 
Pflicht der grundlichen Beweisführung , welche seitdem selten ver- 
nachlässigt worden i»U Die Versehmelzung der Kunst mit gründ« 
Hcher Forschung gelang in seltenem Maafse dem gdstreiobeii und 
rechtlich frommen Joh. Sleidan in Strasburg [gek 1506; st 1556] 
«nd Teutsdilaiid behauptete fortan deiir lluta^^i^ 
Unterricht der Jugend das zilFedfttiftfiiigste g^^ habend 
Frankreich, den philologischen StwKen zugi »iiifiii(|tv wurde ' 
durch Etimne und Mcntagne des poleraiscuekl^Oiälchtspuno- 
tes theilhaflig, hatte Ueberflufs an Memoiren und sah s. Landesge- 
schichle durch gelehrte Forschung heller werden; in England 
arbeiteten wackere Forscher und Sammler , wie J. Leland u. 
Camderij und die Neigung zur Landesgeschichte war im Steigen. 
Die übrigen Völker begnügten sidi mit Stoffsammlungen und 
Chroniken. . " 

Im XVII Jahrh. trug theils die fleifsige Bearbeitung der Hülfs- 
kenntniese, theils die Verbindung mit Theologie und Jurisprudenz^, 
besonders in Frankreich und Teutschland, theils die seit Rieheliea. 
{1635] und durch folgenreiehe Weltbegebenheiten allgemeiner ge- 
wordene politisehe Stimmung und Geistesriditung viel zur VenrolW 
honmnung u* Verbreitung des faist. Studiuins- bey ; die kühnsteii 
Ansichten tibier fitftatsgewalt gingen wfilnglieh.Ton Firankreich 
aus; zur fruchtbaren Betraditongen ud Pdgnnuigen gaben die 
Unruhen in den Niederlanden und in England Teranlassung; es 
entwickelte sich dadurch ein Weltbürgersinn im Staatsleben und - 
in der Wissenschaft, welcher das Gemeinsame aus dem Bereiche 
der Erfahrung auffafste und beherzigte; das IVatur- und Völker- 
rechtwurde von Groiüis und Piifetidorf eingeführt, die Philoso- 
phie über Staat und Regierung von Th, Hobbesnnd^lg, Sidney. 
Die Forschung nahm an Umfang und Gediegenheit zu; die Kunst 
blieb vom class. Alterthum abhängig, wie aus des grüfidiichen G, 
J. yoss [1623] und des rhetorisirenden^^.vWiafÄCörrc?« [1636] Vor- 
schriften zu ersehen ist; freyere Bahnen verfolgten die Franzosen. 
—- Frankreich hat die reichste und gehaltvolleste bist. Liltera- 
tur; die bist. Hülfskenntnisse , vorzGiglich Alterthumskunde und 
die jetzt begrQndete Ujlcundenl^re wurden fleifsig bearbeitet; im 
Forschen und Sammln zum Behufe der Idrehlicheii und veteriAn- 
dischen Gesch. wettdferten GeistUidie und Reohtsgelehrte mit 
den grofsartig fieifsigen Benedictinern z« B« J. Bongars^ du 
Cheme, J, J. Chißet, /. Sirmond, Ph: LahhS, Ch, te Coinle, 
JU dAchery , A. de Valois^ Tiüemont , /, Mahilion^ Et, Bcduzc 
u. a. ; anziehende Memoiren werden von Marguerite Valois, 
^lornay^ d'Aubigne^ Henry duc de Rohan^ Franc, duc de 
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Rochefoucauld, ^ Card, de Hetz u. v. a. verfafst; dieZeilbegeben- 
beiten werden von J. de Thou , die Schicksale des ValerTandes 
von Fr. Eud. de Mezer ay beschrieben für dea Kunststyl stellten 
J* Racine und /. B, Bossaet Muster auf» neben welchen freylich 
rhetomirendeManiensten Z^. i^/<n/m6our^9 der geistreiche SaifU 
Real und der unzuveriAssige yariUaa lieb geltend machten» — 
In Italien veneblang Aherthamdnmde und provinzielle SamM- 
' Ittngsluet fast alle Th&tigkeits aber der edle Senrit -P. Sarpi^ der 
Neapolit G. B. Castanzo und A, Caih» Damla erinnerten an dea 
alten Ruhm der besseren Zeit — Spanien wurde daroh Ji Ma- 
rian a und y/. de Uerrera verherrlichl ; und der mit Perez de 
Hi^a [l63l] Leginnende romantische Geschichlslon gewann durch 
ji. de Soll's edle Männlichkeit und Würde. — Das politisch be- 
drängte und gesunkene Teutschland behauptete seine eigen- 
thümiiche litt. Betriebsamkeit und zeichnet sich neben Frankreich 
durch nalzliche Fruchtbarkeit am vorth eilhaftesten aus; für Alter- 
thumskunde und Jugendunlerricht wurde viel geleistet, Stoff zur 
Ge8€h."de6 Mittelalters, einzelner L&nder und Städte fleifsig ge- 
eammelt/die Gesch. der Litteratur von Lambec, Marhof elo. ela 
bereichert, die gründliche Fmcbung durch //. Conring neu b^ 
lebt; um Methode und Ton erwaiben eich L, PapptMS^ y. JL» t% 
Sechendarfy S. v* Faf endarf bed^ut»nde VHrdienste^ — Die 
bist« Ergiebigkeit der Niederlande wird durcb Nationalereig' 
»sse gefördert; im Norden/derHeimatb humanidtiscber Studien, 
wurde-viel gesammelt, Binsdneabetehrieben und die Revdudone- 
gesch. von //. Groiaxs und P, C. ©• Hoofl ^refüich dargestellt ; im 
Süden ist die kirchliche Tliaügkeit der ßollandisten hemerliens- 
werlh. — In England tritt , neben dem vvissensch. Verdienste der 
Universitätsgelehrten , das politische Selbstgefühl und die warme 
Theilnahme der Nation an ölfenllichen Angelegenheiten hervor, 
jetzt meist auf Kirchenwesen und Hofgeschichte beschränkt; /. 
Miltoh*s Bearbeitung der alt. Landesgesch. ist von reicher Vorbe* 
deutung^ CL ff^alker'% freymüthige Parlamentsgesch. [l65l] , die 
Memoiren von Clarendon^ Burnet ^ fV* Temple etc. etc., die 
zalilreichen Urkundensamminngen haben meist unzweideutigen 
Werth; das Studium der röm. Qeeclu und des einheimiscben Mittel- 
altere wurde nicht vetnaehüesigt. \ 

In der ersten Hälfte deeXVUI Jabib. wird philosophischer For- 
sobungsgeist durch Leibnitz und streng prüfender Skepücisnias 
durch P, Bayle^ dem F. fV, Bierlingy J. ß.Menken .vu A. aich 
anschlössen , geweckt ; das Quellenstudium , unterstutzt von fleia- 
sigem Anbau der Sprachkunde, der Chronolo;4ic , der Alterlhums- 
wissensdiaft ^ derDiplom^ilik, gewann au Umiang und Tiefe j hcl- 
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lere Ansichten und freysinnige Urtheile gehen von Frankreich, Eng«* 
land und IColland, dem Millelpuncte der OeirenUichkeit, aus ; Schön- 
heilssinn erwachset aus der Achtung für das classische Alterlhum. 
Die Erndle auf dem Felde der liist. Litt, ist grofs. — Frankreich 
giebt für Kritik, Geschmack, Vielseitigkeit und Freymüthigkeit 
der Betrachtung, Gründlichkeit der Untersuchung und gefallige 
Darstellung den Ton an. Die kirchlichen Forscher und Geschicht- 
ßchreiber oder Sammler E, Renaudot ^ Cl, Fleury^ Nat, Alexan- 
dre^ J, Basnage ^ /s, Beausobre , Edin. Marlene etc. etc. stehen 
in verdienter Achtung; die urkundlich genaue Bearbeitung pro- 
vinzieller und städtischer Geschichten wurde von vielen nicht ohne 
Erfolg, wenn gleich keine der Gesch. Languedoc's von Cl. de yic 
und Jos, f^aissette gleich gestellt werden kann, unternommen; 
die allgem. Gesch. Frankreichs wurde von dem hofirenden Jes. 
Gabr, Daniel und in chronolog. Aphorismen mit gehaltvollen An- 
deutungen von Henault dargestellt; durch malerische Veranschau- 
hchungsgabe ist /?. A. de f^ertot ^ durch sittliche Strenge des ür- 
theils Cast, de S. Pierre, durch methodische Gemeinnützigkeit 
Ch, Ilollin merkwürdig. — Teutschland wirket trefflich durch 
beharrlichen Fleifs s. in dem engeren Kreise des Unterrichtes und 
des Geschäftslebens gehaltenen Gelehrten; Alterlhumskundc , Di- 
plomatik und Lilteraturgeschichte werden tüchtig bearbeitet; Kir- 
chengeschichte gewinnt durch G. Arnold und Mosheim eine neue 
Gestalt,' die vaterländische Gesch. wird von //. Gr. ßitnaii und J, 
J. Mascov trefflich erörtert; der brauchbaren Specialgesch. sind 
viele. Für methodische Anordnung des gesammlen Geschichlsstof- 
fes und für angemessene Untersuchung und lehrreiche Darstellung 
einzelner Gegenstände? sind Chph Cellarius, Hübner, B, He* 
derich , besonders in Göttingen J, D, Höhler und /. /. Schmaiiss 
auf das rühmlichste thälig gewesen und haben die Fortschritte der 
Folf^ezeit vorbereitet. — In den Nied erl ande n ijlänzt y. PerU 
zonhis Name; Alterthuniskunde und Landesgesch. fanden gleich 
treue Pflege; die Statistik wurde [1726] in den Kreis des ölfentl. 
Unterrichtes aufgenommen. — England mit immer entschiede- 
ner hervortretender Selbstständigkeit und politisirendem Protestan- 
tismus , begünstigte die OelFentlicIikeit und die Entbindung des 
Geschichlssludiums vom Schulgeiste und war reich an BeyUugen 
zur Alterthumskunde und zur Kenntnifs und Geschichte, beson- 
ders auch der kirchlichen, des Vaterlandes. — In Italien herrschte 
zwar die Vorliebe für Alterthum und Kunst fortwährend vor und 
Ed, Corsini, A. S, ATazocchi w. a. erlangten mit Recht vielgellcn- 
des Ansehen ^ aber auch Forscher und Sammler'von anerkantcm 
Verdienste, Ap, Zeno, L, A, Muratori , Sc. Majffei, D, M, 
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Mähni M. A. erneuten den Ruhm des einst hochgefeyerten Landes; 
und wenn der ailerthümlichen Stylisten y.. lAiccheaini und 
Castrm 'Buanamici gedacht wird , so darf noch weniger der edle 
Mirlyrer gesehkhtL Wahrheitaiiebe F. Oiannone -ml Stilhiihrm'^ 
gen übergangen werden. 

In der' sweytenililfte des XVIQ und im XIX Jahrh. drftnglea 
sich neue Erfahrungen , Annohten miid Be8trdran|eny .wvlehe wok 
demgesellsbhaftliclien Leben Tersohinoben, die Geginnung befirudi* 
teten und der Gmtftestkätigkeit eine irer&nderte Richtung gabea 
l^er geschichiliehe StoiF rermehrte sich und die wissenschafmchen 
Mittel, um sich desselben zu bemächtigen, ihn zu prüfen und zu 
verarbeiten, wurden in raschen Fortschritten vervielfältigt; aJlc 
Hülfskenntnisse gewannen eine festere Gestalt und wissenschaft- 
liche Reife ; besonders hatte die Vervollkommnung der Naturkunde 
auf Geschichte merklichen Einflufs. Vemunftgebrauch , Popular- 
phüosophie und Achtung für Gerechtsame der Menschheit riefen 
Empfänglichkeit für geschichtliche Belehrung in allen Volksclassen 
hervor. Die besseren Arbeiten fanden dankbare Beachtung, Quel- 
len wurden aufgesucht und gereinigt, das lang Verborgene trat 
ans Licht , Geheimnisse konnten stdi auf die Dauer der-Oeffentlieh- 
keit nicht entziehen; die Forschung nahm an Streiige za| die Zw ' 
Tückfübrung der hitt. Giaubwürdigkeit auf bestimmte OrandaAtse , 
lÄ.M. Chlademaa .175^; J. ^» Eme^i 1764; J, Griesbach 
1768 ; A Griffet t!Jt9 n. m. a;). und die aDmälig gelftuterten tamd 
llkr jedes gebildete Staatskben gültigen Ansiefaten von bist Kunst 
iBoiingbroke 1738; l^oltaire oder Bazin 1765; J, fVeguelin 
1769; G. B. Mably 1783; C L. IFoltmann 1809 etc. etc) erhiel- 
ten in unabweisbaren Thatsachen ihre Gewährleistung. Mögliehst 
Vielen soll das Ergebnifs des bist. Studiums fruchten , damit die 
Gegenwart durch die Vergangenheit veredelt und eine kräftigere 
u. frohere Zukunft vorbereitet werde; die Macht seiner Wirksam- 
keit, von Einigen grundlos angefeindet, ist unermefslich grofs und 
jetzt kaum zu beschränken; die Pdieht, u. der Beruf, sie geltend 
SMi machen , können nur. rm emem sittlich erstarkten Gemüihe 
rein aufgefafst und snm Gemeinw0Ue der Menschheit gewisse»- 
haft treu in firflbllung gebracht werden. — Die freysinnige, sitt- 
liche Belehrung und geseliscfaaftliche Geislesbildungbezwedcende 
Behandlung gesehiehdieherE^hrnng^n geht TonPrankreich 
M^yManiesquiea^ Voltaire ^ Duclos, Mably y Rctynal etc. ein» 
sind Wortf&hrer; die Oei<^« des dass. Alterthums wurde von de 
Braesee und Barthelemy grfindltch popularisirt, von Andern 
Orient aufgeschlossen , von Benedictinern u. A. die Untersuchung 
des Mittelailerdeiieichlerty die Gesch. des Vatcrlandcä duicii Quel* 
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lensamnilungen , Specialgeschlcliten und Memoiren bereichert« 
Viele Historiker zeichnen sich durch anziehende Darstellung aus.* ' 

England, wo Ideenreichthum und kräftiger IValionalsinn 

durch gesetzliche Oeßentlichkeit geschützt und gefördert werden, 
ist das Vaterland der neueren hist. Kunst [1755], welche, dem Mo-- 
ßterder grofsen Alten und dem Bedürfnisse der heutigen Zeit ent- 
sprechend, genaue Wahrhaftigkeit und lebendige Anschaulichkeit » 
in Darstellung des Gesellschaftszustandes erstrebt, damit Geist und 
Herz dafür gewonnen und die Vergangenheit zur praktisch lehr- 
reichen Betrachtung und für fruchtbare Selbslthätigkeit der Ein- 
sicht und des Urtheils geeignet werde. In diesem Sinne arbeiteten 
Hiime y JK. Robertson und Gibbon und ganz Europa hul- 
digte ihrem Verdienste. Von Britten wurde die allgemeine Ge^ • 

•schichte zuerst [1736] vollständiger bearbeitet, die Geschichte. 
Griechenlands von TV» Mitford etc*. etc., die römische von A, Fer- 
guson etc. etc. trefflich dargestellt, die Weltkunde vielfach erwei- 
tert, die neuere Gesch. von E, Burhe u. A. sinnvoll beschrieben; 
für Kenntnifs und Gesch. des Vaterlandes ist Treffliches geleistet 
worden. — DieTcutschen stehen in hist. Thätigkeit und frucht- 
barer Wirksamkeit keinem Volke nach , haben die Vorzüge ihrer 
ausgezeichneten Nachbaren in sich aufgenommen , neue Bahnen 
gebrochen, die Bedeutung des Geschichtsstudiums tief erfafst und 
nach allen Richtungen hin zur Belebung und Erkräftigung des Sin- 

1 nes für Wahrheit, Recht und Schönheit in das Leben eingeführt. Im 
historischen Unterrichte können sie allen anderen Völkern Vorbild 
seyn ; Gatterer hat den Apparat geordnet ; Schlözer die Methode 
der Forschung geistreich angegeben; J. Moser ^ Spittler , J. Gm 
I/ercler, J. Müller haben Muster der Vereinigung gründlicher Un- 
tersuchung mit gehaltvoller Kunstdarstellung hinterlassen ; P. 
Schiller und C, L, /Holtmann fesseln durch Erzählung und Be- 
trachtung. Alle Theile des Gesch.studiums liaben in Teutschland 
wissenschaftliche Gediegenheit gewonnen ; so besonders Erdkunde 
u, Statistik , Diplomatik , Allgemeine Gesch. und Gesch. des Alter^ 
thums , des Mittelalters , der neueren Zeit und einzelner auswärti- 
ger Staaten, der Kirche und die nur von Teutschen gleichmäfsig 
bearbeitete Gesch. der Litteratur; die vaterländische Gesch. erfreut 
sich wackerer Vorarbeiten und geht einer vielversprechenden Zu- 
kunft entgegen. — Im Norden herrschet reger Eifer, besonders 
in Dänemark grofse Thätigkeit für Beförderung des vaterländi- 
schen Quellenstudiums; auch die Slavischen Völkerschaften 
schreiten vorwärts; Polen ist ziemüch reich, Rufsland nicht 
arm an guten Historikern. 
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JVissenschaftliche Uehersicht der geschichtlichen Lilteratur: 

/« Die lallgemeine Geschichte, nach beschränktem Umfange 
und («S. ^mik Th. 3 S. 305 ausgenommen) ausschliefsüch iurBe- 
schäfligung des Gedächtnisses bearb^tet, wurde von C^rz'^/z [l532] 
in das System der vier Monarchien geordnet, welches J. Bodin 
[15661 .und noch glücklicher Matth. Dreaaer [l587] angrifien , JC 
Jan mil theolog. Gewandtheit [1712] veräieidigte und /. M. 
Hase [1728] als untauglich und unhaltbar vemarf ; mefare Tent* 
flOhe versucnten bessere Methoden; durch B&ssuet [i68l] uüd 
€^ph CeUaruis [l685] kam eine geistvollere und pädagogisch 
zweckmiifsigere Behandlung in Umlauf. Umfassende Zusammen- 
glellung des vollslündigeii Stulies beabsichtigten die Herausgeber 
, der Englischen Weltgesch. [1736]; und wenn Gatterer [1761 fl.] 
durch wohlberechnete und, vermittelst Ausscheidung fremdartiger 
Bpstandtheile , vereinfachte Einlheiiung und Anordnung des Stof- 
fes, durch Hervorhebung des inneren wechselseitigen Zusammen- 
hanges der Hauptbegebenheiten , durch Verbindung der Gesclu d, 
Gutiur mit der pohtischen und durch kritische Treue und chrono- 
logische Genauigkeit sich grofs es Verdienst erwarb, so verdankte 
das Stttdi«ini der allgem. Gesch» dem hellsehenden und gedanken- 
reichen , aber um Sicherstellung der Wahrheit wenig besorgten 
ß^oUaire [1755 fli] und dem durdi ausgebreitete Gelehrsandceit 
und kritisehe TOchtigkeit eben so sehr wie dureh Oeistesstftrke und 
WitzAile ausgezetchneten Schidzer [1772 fl.] philosophisch*prag- 
inatlsdie DarsteDung und Erhebung «am sittlich reichen Gegen» 
Stande des selbstthätigen Verstandes. 

Einige der bemerkenswertheren Bearbeiter der allgem. Gesch. 
sind nach der Zeitfolge: Johann Carion [geb. 1499; st. 1537] 
ordnete s. kurze Uebersicht chronologisch einfach u. für s. Zeit 
bequem: Chronika meniglik nützlich zu lesen. Wittenb. 1532. 8 
oft; * fortges. bis 1546 von dem verdienten Chronologen Joh. Funk 
[hinger. lo66]. Frlif. l546; 1555. 8. S. Lehrer Ph, Melanchthon 
hatte ^diesen. Abrifs durchgesehen , legte ihn bey s. Vorlesungen 
zu Grunde und erläuterte ihn reichhaltig mit zum Theil noch jetzt 
beachtenswerthenNotizen,bes. in Beziehung auf Zeitgesch.: Chron. 
Gar. lat. expos. et auctum. Wittenb. l558 fll. 4. 8, oft; 1572. F.} 
vergl Bayle\ Strobel Miseell. St. 6 S. 142 fli. ^ «Chronologisch 
sorgfiütig sind aueli Chn Maaaeemo Chronicor. L. XX» Antwerp. 
1540. F. — Johann (fhi^^onySleidanus^am Sleida [geb. 1506; 
8t. 1556], F^f*iil Strasburg, der gr&udliche, scharfsinnige u. ruhig 
unbefangene bist. Vertreter der Reformation: Commentarii de statu 
rel. et reip. Carolo V Caesare L. XXVI. Strasb. 1555. F. u. 8, oft; 
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* Ed. n. ill. a X Ch, am Ende, Frkf. 1785 f. 3. 8; Vf. eines über • 
!00 Jahre vielgebrauchten Lehrb. derWeltgesch. : de qualuoi» 8um- 
mis imperiis. Slrasb. 1556. 8 sehr oft; foriges, bis 1676 von Conn 
Sani. Schurzjleisch in Wittenberg [sl. 1708]. W. l678. 8; Opusc. 
ed. EL Fuischius. Hanau 1608. 8. — Als fleifsige Sammler voll- 
aUindigeren Stoffes sind zu erwähnen : Giov. Tarcagnota istoria 
del mondo sino l5i3. Vened, l562. 4; iii.^or|6. bis 1606 : l6l 7. 3. 
4; Nie. Signier ^ verdient um französ. u.kirclil. Gesch.: Biblioth. 
hisr. bis i5i9. Fans 1587. 3 F.; Addit. i65a F.; FaulMenula, 
wackerer Koömograph a. Altertfaum^rsoher: TjfdüVImBOQr (v. 
Ch. Geb. bis 1200, mit s. 8. JfTilh. ForU. bji il^i«) I<eideiff«6l4 ; 
1627. P. 1 wegen atyüst. VorgOge Hör. Tiiwflmitf S. lit^l i il d er^ 
einigen kHt Sinn verrathende PsL v. OpmeeP^t^ptiBiimmogr» Or- 
bis universi a mundi exord. usq. ad a. l569 (und v. Beyerlink 
bis l6ll) Anlv/. l6ll. F. — Lichtvollere Methode hat Cliph Helwiff 
(Helvicus), Prof. in Giefsen [geb. 1581; st. I6l7]: de IV summu 
imp. (i. 1600. 4; verm. Chronol. univers. C. I6l2. 4 etc. etc.; verrm* 
Marb. 1639. 4; * Theatrum bist. G. 1609. F. oft; y er gl Strieder 
Gel. Hess. 5, 420 fll. — fT^alther Raleigh^ ein durch Antheil an 
Entdeckung Virginiens und durch Beschreibung Guiana's berühm- 
ter Seefahrer [geb. 1552; hinger. I6l8], geistig stark und .£rey, 
fafste die Welt^esetuehte aus sittlich religiösem Gesichtspuntteir 
auf und suchte Sie gemcnnfafslich darzustellen: Hist ofthe World« 
Lond. 1614. F. unbeend. ; von mehren, am besten v. Oldys 1736 
fortges.; Works publ. by 7%, iT^^ Lond. 1751. 3. 8; ^e4^|g^; 
iK Napier. Edinbtirgh I8l4. 7* 8; vergl. Bd^enntniase metfKw»4K 
5 S. 199 fll.; Ji. Caylay life of .W.R.l«0nd. 1804. 2. 4 i M Niqti^:^ 
Was später ^•^4?io^ [1680] leistete, . war von weit geringerem 
Werthe. Für Teutschland unternahm etwas ähnliches J. L, Gott» * 
fried (eigentl. Ph, Abelin) in Strasburg : Hist. Chronica v. Anf. 
d. W. bis 1619. Frkf. 1630. F. m. 'K. etc. etc.; 1743 fl. 3 F. ; Neuwe 
Welt. Fkf. 1631. F. m. K. ; Archontologia cosmica t. Frkf. 1638; 
lat. 1649. F. m. K. — Joh. Cluicer'^ [geb. 1593: st. 1633] haupt- 
sachl. das Kirchliche beachtende Epitome historiar. totius mundi» 
Leid. 1631. /| u. oA:, stand als Schulbucli lange in Ansehen. Ä 
Petavius 25. — Nicht ohne bedeutenden Einflufs auf ihr Zeit» 
alter waren: Joh, Micraelius [st. 1658], welcher die WO. umfas* 
sender^und in näherer Beziehung aufteutsche Specialgesch. bear- 
beitete: Synt. liistoriamm polit Stettin 1633; £d. IV c cont. />. 
l^ fiiiircM; LpZi 170!l* 4 ; Chn Matthiae [st. 1655], moralisirend 
unddie Cnlturge8ch. ber&cksichtigend: Theatrum bist, theoredco- 
praedcunu Amsterd. 1648. 4 etc. etc.; ausgeschrieben von Urb, 
Cheoreau in Ifist du monde. 1686. 2. 4 etc. etc.; Marc. Sueris 

♦ • 



Digiiized by Google 



112 



Allficmeine Geschichte. 



Boxhorn [st. 1653], ein praktischer Denker und vielthätiger 
Schriftsteller, wollte zunächst auf politische Gesinnung wirken: 
Hist. univers. a Ch. n. ad a. 1650. Leid. l65l. 4 etc. etc.; m. 
Menken Forts, bis 1673. Lpz. 1675. 4; ihm folgte in der Ansicht, 
oft irrend in Angaben , U, Hiiher zu Franccker [st. 1694]: Insti- 
UUtiiist civilis. Fran. 1692. 3, 8; 1703. f^'yJ.H^ Böcler in Stras- 
burg [st. 1672] , besonnen umsichtig und homanistisch deganty 
regte unter Stadirenden lebendige Theilnahme an : Hist. uiiiF. St 
1680; 1688. 8 v. a. ; PeU Megerlin in Basel [st. 1686] deutete in 
Aar Geschichte die yorwahende Idee von göttL WeUregienmg an: 
Theatr. div.- regiminis. .Bas« 16S3« 4; 

Diesen Grundgedanken fthrte Baasuet (Th. 3 S. 305) mit sie- 
gender Beredsamkeit aus; Chf^ Ceüarias (S. 38) trug durdi gilt 
geordnete Lehrbücher zur Verbesserung des hist. Unterrichtes 
wesentlich Ley: Hist. antiqua 1685; H. medii aevi 1688 ; H. nova. 
1696. 12. — Für das gröfsere Lesepublicum arbeitete Andr. Laz. 

Imhof aus Nürnberg [geb. 1655; st. 1704] mit achtbarem Fleifse 
und mit seltener religiöser Mäfsigung: Neu eröffneter hist. Bilder- 
saal. Sulzbach 1692 fl. 3. 8; Nürnbg 1697 fll 16. 8; die letzten ll 
B. eine v. Anderen verfafste armselige Compilation. — Des Jes. 
AnU Foresti hist. Weltcharte , wozu die Idee von G. DogUoai 
schon 1606 angegeben worden war, kann nur in Ansehung der 
Gesch« Italiens und bes. der Päpste auf einige VoUständigkeit An« 
sprach machen : Mappamondo istorioo. Parma 1690 f. 5. 4; Vened. 
1700. 7- 4. — Wie sJIgemein das Studium der WG. auf teutsdM 
Unterrichtsanstalten war, ergiebt sich aus der Menge der, zum 
Tbeil oft gedruckten Lefarbüd&er; als die bessereü sind darunter 
aussuseiAnen die von Eb* BaeL Bath 1 706 , Hrantz 1 709 und 
besonders Casp, Abel 1706; teutsch 1707. 4, in welchem vieles 
heller aufgefafst und manches Irrige berichtigt ist ; aber weit mehr 
gebraucht wurden die minder empfehlenswerthen von G, JEs- 
sich 1707 etc. etc., verb. von Chn Volz 1758 etc. etc.; P. Zr. 
Berhenmeyer J708 etc. etc., Hihn, Curas 1722 etc. etc., umge- 
arb. von Matthias Schröckh 17 7 ^ etc. etc.; Hier, Frey er 1724 
etc. etc.,y, H. Zopf 1729 etc. etc.; zur allgemeineren Neigung und 
Selbstthätigkeit für die Geschichtskenntnifs hat Joh. Hühner [geb. 
1668; St. 1731] 9 dem Geographie u. Genealogie nicht wenig ver- 
danken, am gemeinnützigsten mitgewirkt: Kurze Fragen aus der 
polit. Histona. Lps. 1702 fll. 10. 12$ Supplem. L. 1708 fll. 12. 12; 
K. ¥t. aus der Geogn IjUb 1695. 12 sehr oft; Geneal. Tabellen. Lpz. 
170affl. 4R; .QeneaL Fr. L. 1719 fll* 4. 12$ Bibl. Historien U 
1714. 8 ete. eta u. a. Sehr. ^ JoK Matthias HasCf Prof. in 
Wittenberg, [geh. 1684; st 1742] drang auf engere Verbindung des 
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Gescb.sludiums mit Erdliunde und veredelte die methodische An- 
sicht: Phosphorus hisloriaruni. Lpz. 1742. F.; INbg 1746. 4; Histo- 
riae univ. Idea nova. Lpz. 1743. 4 u. v. a. Sehr. — Die Engländer, 
y. Campbell^ J, Sivinlon, G. Sale, G. Psalmanazctr ^ Archib, 
Doiver u. A. vereinten sich zur Abfassung einer durch Umfang 
und Vollständigheit der Stoffsammlung berühmt gewordenen, von 
Seiten der Kritik und Composition wenig befriedigenden allgem. 
Gesch. : An univ. History from the earlist account of time to the 
- present. Lond. 1736 fli. 7 F. elc. etc.; 1747 fll. 67. 8; 1779 fll. 60. 8; 
in das Franz., Ital., Holl, übers.; teulsch. Halle 1744 fll. 7'i. 4, 
vom 3lten B. an von t. Iiistorihern (Sc/ifözcr, Mensel, le Rret, 
Toze , Sprengel etc. etc. etc. RiVis) frey bearbeitet. Einen beque- 
meren und stylistisch verbesserten Auszug veranstalteten yi'ßV-rt-y 
und fFill. Guthrie: a gen. History of the world. Lond. 1764 fll. 12. 
8; frey bearbeitet v. 67/. G. Heyne u. m. A. Lpz. 1765 fll. 17 Thle 
in 49 B. 8. — Unter den Compendien zeichnet sich das, nach Petav''s 
Plan gearbeitete von Z.<?ö/?Ä. Offerhans[Qeh. 1699; st. 1779] durch 
Nachweisung der Zeugnisse aus : Comp. bist. univ. Groningen 1750. 
2. 8 ; Ed, IV cura J. M, Schroeckliii ^ qui bist. saec. XVIII adj. 
Lpz. y78. 2. 8. — Für die zweyte HSlfte des XVIII Jahrh. macht 
y oltaire's [1753] philosophischer Pragmatismus Epoche; sein Ein- 
flufs ist nicht blofs bey Franzosen bemerklich z. B. Mi/lot [1772], 
Condillac [1775], /. de Vlsle de Sales [1779], I\ Anquetil 
[1797] u. A.; sondern erstrecket sich auch auf das Ausland, wie 
des Danen Ove Guldherg WG. [1769] beweiset, und hatte na- ^ 
menliich in Teutschland den fruchtbarsten und reifeslen Erfolg. 

Teutsche haben in methodischer und pädagogisch zweckmäfsi- 
ger, die geistige Selbstlhäligkeit und das Erstreben sittlicher Ver- 
edelung anregender Behandlung der allgem. Gesch. das Vorzüg- 
lichste geleistet. Joh. Chpfi Gatterer [geh, 1727; st. 1799], Prof. 
in Göttingen [1758], bearbeitete alle bist. Hülfswissenschaften mit 
wissensch. Gediegenheit, stellte gründlich tiefe u. neue Ergebnisse 
gewährende Forschungen an, u. ordnete den Stoff derallgem. Gesch. 
streng systematisch, festhallend die eigenthümliche Beschaffenheit, 
den inneren Zusammenhang u. die im Erfolg gerechtfertigte Bedeu- 
tung desselben: Hdb. d.UHist. 1761. 2. 8; Abrifs 1765; 1773; Ein- 
leit. 1771. 2. 8; WG. 1785 fl. 2. 8; Kurz. Begrifl* 1785; ^ Vers. e. 
allgem. WG. 1792; v. a. vergl. Heyne in Comment. Soc. Gott. 14 
p. i; Nekrolog 1799 B. i S. 1 fll.^ — Aug. Ludvo. Schlözer [geb. 
1735; 8t. 1809], Prof in Göltingen [1769], vielumfassend gelehrt, 
rastlos ihätig, hellsinnig und eigenthümliche Ansichten mit Be- , 
harrliclikeit verfolgend, ein skeptisch kühner, Wahrheit mit stren, 
gern Ernste suchender Forscher, unvergefslich als freymüthiger- 

VVachler HB. d. UtL Ccsch. IV. . - ^ . . . 8 f 
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|l4 . AUgemeiae Geschichle. 

bis Bivr.HArte kalt gerechter WortfiAw der 6ff6DtlicheD Meioiiiigi 
Begr&nder der lurkundlicben Gesch. Rulslands , sinnvoller BearbS« 
ter der iStaatswissenschaft oiid'der Statistik, fafste , freylich mit za 

geringer Beaclilung des Religiösen, das wirklich Allgemeingültige 
und für die Gesammlheit des Slaatslebens Entscheidende in der 
Weltgeschichte scharf auf und hob es durch geistreiche Vergleichun- 
gen und kaustische ürtheile hervor: Vorstell, d. Un. Hist* 1772; 
1775, 2. 8; WG. nach ihren HaupUheilen 1785 fll. 2. 8;, Vorbereit 
z. WG, 1779; 1790; 1807. 2. 12 u. v. a.; vergl. '^OefT.u. ^rivat^Le• 
bsn V. ihm selbst. Gött. 1802. 8 ; Zeitgenossen B. 4 Abth. 3 S. 8 ill. 
— Chn Dan* Beck (S. 45) hat sich durch reichliche Nacbw.eisuilg 
der Quellen und Hülfsmittel um das Studium der WG. ein grofses 
Verdens! erworben: Anleit. zur Kenntnifs der allgem. Welt- und 
Völkergesch« Lpz. 1787 fll. 4. 8 bis zurEntd« AmeriHa*8; B. i Abtb. 
1 NA. 18i3« — Joh. Malier (Th. 3 S* 3i5) veranschaulicht in sinn- 
yoUenrUmrissen des Entwickdungs ^ a n ges der Menschheit^ des Stei- 
gens lind Falleiis der Staaten, der Eigenthümlichkeiten einselner 
Zeitalter und Nationen den historischen Glauben an göttliche Welt« 
regierung und an den Sieg des Rechts und der Wahrheit im Ge- 
sammt-Ergebnissedes Geschehenen: XXIV B. Allgem. Geschichten. 
Tübingen 1810. 3. 8. — Schätzbare, dem Gedeihen des Studiums 
forderliche Lehr- und Handbücher von Baiimgarten - Cru- 

siiis [1772] laf. mit vorherrschender Rücksicht auf philologische 
Bildung;^ J. A. liemer [i77i fll.]) rhetorisirend vielseitig; J. G, 
Eichhorn [1799], lichtvoll ordnend und reichhakig an Fülle des 
Stoffe^, der Betrachtung und der Litteratur; C. //• L. Pölitz [i 799 
fll,} mannigfaltigen geistigen Bedürfnissen zusagend; C^F. IV, 
Breyer\\t^'x\ H. Ilegeivisch [i%Oii\\ J. Fz Schneller 

Ci808U ß ^ Rotteck [1812] ; H* Laden [1814]» reich an neuen 
Ansicht«!; L. ty^Drescb [i8i5l; « JR Ck. ScMosser [ihiSl^xBiX 
eigenthündicher gründlicher Gelehrsamkeit; m. a. — Für B&rger- 
^ndKinderweU sorgten G, G, Bredow [1802]; C/P» Becker [l80i]) 
yerb. yon J. G. fFcflimmn, G, G, S. Höpken u. A. 

Chronolog. u. Synchronistische Tabellen: Joh. Funck 
Theod. Bibliander l558; Jsaakson. Lond. 1633. F.;. Chph 
Schräder 1658; Brschwg 1765. 8; Theod Berger 1729; ^ 1 781. 
F.^ J, Blair Lond. 1756; 1768. F.; franz. m. Forts, bis 1795 v. 
Chantrcau. Par. 1797. 4. — Gatt er er 1766; 1769. F.,- * Schlc* 
zer 1778. F. — C. Fulda Geschichlkarte. Bas. 1782. 12 BI. F.; 

F, Strass Strom d. Zeiten 1802. — />. G. J. Hiihlcr 1796 fll. 1 
Q. F.; Ch, G. Noch Slvoisb. 1798; 1801. 12; t. Gött. -800.8. — * 

G, Bredow Akonfk 1801. F. etc. etc. etc. — 7kT. /f. Lesage oder 
Las Caees Atla# his^ P. 1804), 1814. F. — * ^. Ckn ^eäekind 



I 



Gesch. d. Menschheit 115 

Chronolog. Handb. Lünel). 1812. 8; /. C. /?. Geiser Chronol. Ta- 
schenb. Breslau I8l5; * 1821. 8 u. a. — Frz Jos. Dumbech Ilist. 
univ. tabulae. Berl. 1820. F. 

Historische Wörterbücher: /?. Elienne (S. 19) cigenllicli v. 
S. Corrector Jianconet Dict. nom. propr. P. l54l; Genf 1608. 
4; auct. ed. A^. Lloyd. Oxf. 1671 ; Lond. l684. F. 5 Genf i693. 4. 
— Louis Moreri [st. 168O] Grand Dict. bist. Lyon 1674. F. etc. 
elc; Ed. XX p. * CL Goujet et Drohet, Par. 1759. 10 F. ; P, 
Bayle^ Chaufepie u. Marchand s. Th. 1 S. 7 u. 8. — J,Jac» ^^^f- 
[st. 1706] Lex. univ. bist. Basel 1667,* 1674.2F.; Cont. 1683. 
2 F.; Leiden 1698. 4 F. — Fz Buddeus u. A. Allgem. bist. Lex. 
Lpz. 1709 fll.; 1722. 3 F. (verm. v. " Joh. Chph Jselin, Basel 1 729. 
4 F.); Lpz. 1730 f. 4 F.; Supplem. 1740. 2 F. — Dav, v. Hoog- 
Straten u. J. L. ^Sc/iz/erGroolallgem, bist. Woordenboeh. Amsterd. 
etc. etc. 1733. 8 F. — J. B. Ladvocat [st. 1765] Dict. bist, porta- 
'tif. Par. 1752; 1760. 2. 8; nouv. Ed. augm. P. 1773. 3. 8; Supplöm. 
1789. 8. — P' (Janscnisl) Dict. bist. litt, etcrit. Soissons 

o. Troyes 1758. 6. 8; m. a. W • . - r ' » 

Hist. Kalender : Paul Eber [st. l569] Wittenb. 1550.4 etc. 
etc.; Mich, Beuther [st. l587] Ephemerides liist. Par. 155 1 ; Bas; 
1556. 8; H. Pantaleon [st. 1595] Diar. hist. Bas. 1572. F.; Proc: 
Lupacii Ephem. Nbg 1578; *Prag l584. 4; -/fbr. Safir Cal. l582; 
£L Reitsner Eph. 1590. 4. — Gabr. Bucclin Cal. 1657. 12; //. 
V. Zieglcr tägl. Schauplatz d. Zeit. Lpz. 1 700 f. F. ; (PA. Sinoldv^ 
Schutz u. Ch, Stiejp) Mist. Labyrinth d. Zeit. Lpz. 1701. 2 F.; . 
Conlin. 1718. F. — D, Chn <Sr?>'Ä(7/c?Ephem. Almanach der neue- 
ren Zeiten. Bas. 1782 f.; Bcullingen 1788 fll. 4. 8; Ch. J. JFagen-^ 
seil 1822 u. m. a. « . . 

//. Bey fori gesetztem reiferen Nachdenken über die aus bubercm 
philosophischen Gesiclitspuncte aufgefafsle Weltgeschichte konnte 
nicht unbeachtet bleiben, wie Naturkriifte und gesellschaftlicher 
Zustand, mit seinen verschiedenartigen Veränderungen, auf das 
Menschengeschlecht einwirken und dasselbe erheben und erniedri- 
gen, und Naturgesetze sich zu olfenbaren scheinen, nach welchen 
die geschichtlichen Erfahrungen gewürdigt werden können. Diese 
immer reichere Betrachtungen bildeten endlich einen eigenthüm- 
lichen Kreis und wurden wissenschaftlich geordnet und auf festere 
Bestimmungen zurückgeführt; so gestaltete sich in der zweyten 
Hälfte des XVIII Jahrb., was Geschichte der Menschheit 
genannt worden ist. Der Stoff derselben gehöret der allgem. Ge- 
schichte an ; die ihm gegebene Kunstgestalt hänget von plviosophi- 
scher Forschung oder Ansicht ab und bestehet in Zusammenfas- 
sung vereinzelter Erfahrungen zu allgemeingültigen Grundansich- 
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ten und vemunftniäfsigen Folgerungen ; die Berech ti^^ung zur An- 
nahme einer für sich bestehenden Disciplin ist um so mehr zu be- 
zweifeln, da die speculative Nutzanwendung nur als geistige Selbst- 
thätigkeit ifk VeTe^hekung der gegebenen Geschicbtserfahrang 
geltend gemacht werden kann und bey allen Erfahraogekenntnis- 
Ben iuf gleiche Weise statt findet. Aber über Namen. darf nicht 
gerechtet werden «nd die sittlich fniehtbare Richtung des gesÄ 
otudiams hat durch die versncbte Absond«rung der Ges^^i« d. Ai 
von der 9 sie in ihrem letAen Ertrage besweclcenden allgem. Gesek - 
irewifs nicht wenig gewonnen. — Unter den für diesen Zweck ge- 
hörigen Stoflbammlnngen sind hervorzuheben : die Beschreibung 
der Sitten der Wilden von dem Jes. J, Franc, Lajiteau (Paris 
1724.2. 4); dem BÄnen J. Hr oft (Soroe 176(); l. 1766); Joh. Gott- 
lieb Steeb (Carlsruh 1766; Tübingen 1785); und vielerley, vorsich- 
tig nachzuprüfende Notizen v. Ch, Meiners (1785 fll). Auch kann 
hieher gerechnet werden , was A, V, Gönnet über die alt. gesellscli. 
Einrichlungen (1758); L, Diitcns 1812. 2. 8), Costc 

C1804), y. Beckmann (1785 III.), G. CD, Busch (1802) etc. etc. 
über Erfindungen und technologische Fertigkeiten ; Anderson 
über Handel u. Schüf£sihrt f l 763 ; 1801. 4. 4.); Mehre-über Irsch- 
len (Habitus praecip, popuL Nümb. 1577* F. ; LeHay modes dea 
peuples du Levant Paris 1715. F.^ Th. Hope ewinm» of the so* 
oients« Lond. 1812. 2. 8 m< K. efc. etc.); Braz. delaJIIariiniäretL 
M. iher religiöse Gebr&uch» (C^r^monies et coul; r^ig^de toas les 
peuples da monde, Superstitions. Amsterd. 1 723 ü\, liF.m. B, Pi^ 
gart's K.; 1739. 11 F.; P. 1810. 12 F.); Gr. Pastoret über Rechts- 
verwaltung (1817) u. 9. w. geleistet haben. — jy, Falconcr stellte 
(Lond. 1781 ; t. Lpz. 1782)^ die Erfahrungen über Klima und Boden 
zusammen und /. Kant le*gte gehaltvolle Beobachtungen der Art 
in 8. Anthropologie (1798) und Phys. Geographie (Königsb. 1802. 
2. 8; Hamb. 1801. 4. 8) nieder. — In der philosophischen Betrach- 
tung über Thatsachen , welche den En t wickelungsgang der Mensch- 
heit zu beurkunden scheinen und grofsenTheiles in Beziehung auf 
ihre Beschaffenheit und Anwendbarkeit wiederholter Prüfung be- 
dürfen, -uberliefsen sich die Britten.//. Ferguson^ die bürgerliche 
Gesellschaft [1766] ins Auge fassend, Ä Home (Iii. 3 S. 244), 
durch Mannigfaltigkeit der Beobachtung ausgezeichnet, J. Dua^ 
bar (1780) vu m» a« ^ FolgeVongen und Vermuthungen oder Yer- 
gleichiingen , welche « in Einzelnem trefiend , ansprechend und hak« 
bar, inl Ganzen oft wiDkührlich und einseitig sind ; Teutsdie ver- 
folgten den sittlichen Gesichtsponct, den Glauben an diehdhefe 
Bestimmting des MenschengeschJechts und an die güuliche Welt- 
regierun^ unterstützend j so der edle In, heiin Clh. 3 S. 309)} der 
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l^istvolle Herder (Th. 3 S. 291) , der scharfsinnige Lessing (Th, 
3 S. 289)': 1" Frankreich versuchte Condorcet (1795) die Stufen- 
folge und Wechselwirkung in der gtetstigeD Bildung des gesell- . 
schaftliehen Lebens naohzuweiaen ; der Dfidie Ch. Basthobn [st 
1819] brachte [1803 fll.] die Ergebnisse' biäl#fige,r üotersttchunr 
gen in eine gemeinfafdiclMUeberaicht^wäidie wenigstens vordem 
Mberen Versuche/. C, Adehmg'^ (Gesch. d. Gukür. Lpz. 1783. 8) 
iinzweydeutige Vorzüge hat. Was Weishaupt (1788), ^Ph:A, 
Stapfyr (1792) , C. "H. Pölitz (1795 fll.), Fr. Majerilim, ^ II. 
Pestalozzi {1797) y J. Gruber (18ü5 fl.), P- A, Carus (1809) u. 
V, a. angedeutet, erörtert, zu veranschaulichen versucht haben, isl 
iur Verbreitung hellerer Ansichten, Berichtigung, Läuterung, Um- 
staltung der herrschenden Vorstellungen nicht ohne erspriefsHchen 
Erfolg gewesen, wenn auch bleibender wissenschaftlicher G^win^^ 
ihren Arbeiten nicht gleichmäfsig zugestanden werden könnte. 
///. Philologie ermunterte und verpflichtete zum Studium der 
alten Geschichte; Einzelnes wurde untersucht und durch Zu« 
aammenstellung der Notizen erläutert, die römische mit Vorliebe 
bearbeitet und von bumanistischenJunstfa^vinBemehung auf Vejp* 
fassungsknttde bereichert; auch Theelogli^;,#ari!iit,(yc^^ 
flfr Stcherstellung des bibUsched Geschtcht^pfie^ durc^ ausglefr* 
ehende Vereinbarung mit der Profangeschiehle; J^l^i^ Meinec' 
cius y Prof. in Helmst&dt [geb. 1541 tst; i5957ifihr>d^r^Bra^^ 
welche die alte Staatengeschiohte verständic^ ordnetert^^!iiryi^kritisch 
J)et,l..mbiglen : Synlagma de lamiiiis, quae in monarchiis trihus 
pnoribiis rerum potitae sunt. Bas. 1574 Iii. 4 F. ; uingearb. in Hist. 
Julia 8. syntagma heroicum. Heimst. 1594 fl. 3 I.; v. a. Sciir.; 
vergl. Rollii mem. philosoph. Dec. 2 S. /)9 Ül. — Augustin Tor- 
niel [st. 1622] sammelte fleifsig und nicht ohne Prüfung: Annales 
sacri et profani ab o. c. ad eundem pass'. Christi redemtum. Mai- 
land 1610. 2 F. ; Ed. VI cur. P. Mansi. Lucca 1757. 4 F. ^ Ed- 
mtärd Simson, Prof in Cambridge, [geb. 1578; st. l65l] ordnete 
die , freylich ungleichartig bearbeiteten Hauptbegebenheiten sorg- 
faltig chronologisch und wies die Quellen nach rChrpnicon hist. cath, 
^luC^.LXXl^dlig[eatum. Ozf. 1653; 1671; c« aniiAadv. P. J^esr 
iftUnJrü. Lieid. i7fi9\ Arosterd. 1752. F. Von! wä£ geringerem Wer* 
w ni llugo^^^ [sU 16^5] denselben Zeitkras umfas- 

iilid^'rohe CottfHjiationr Annalium mundi L. XJ^I^Oxf. 1677$ 
^CHid. 1686. F. Gröfses Verdienst um grUndliche Bedtiihmung der 
Zeitrechnung erwarben sich James Üsher [st. 1655] in Annal. • 
Lond. 1650 fll.; " Genf 1722. 2 F.; und John Marsham [st. 1685] 
im Canon chronicus. Lond. 1672. F.; Lpz. 1676. 4. — Chph Cel- 
larius (1688) melhodiscbe Klarheit , /• Perizonius (1679 ^} tie- 
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fer Forschungsblick , die reichhaltigere Stoifsammlung in der EngL 
Weligesch. (1736), die vielseitigen Untersuchungen der Akademie 
der Inschriften in Paris und derGeseilsch. d. Wissensch, in Göllin- 
gen, zusammenlreifend mit Neubelebung der humanistischen Litte- 
^atur und aufstrebender geistiger Thätigkeit auf teuUchen Unter- 
richlsanstalten , begründeten und b^ftcbl^unigten die rasch fort- 
8cbreiten4e Veredelung des Studiums der alten Gesch., welches m 
Teutschland seine wahre Heymath hat und besonders seit Heyne 
d^ir Gdttingischen tipebschule viel verdankt; als Forseber ist JoK 
^jj^iagcn [-^eb. 1731; st 1802] nicht zu übersehen: Parerga hisi» 
4; unter mehren Lejhr- und Handbüchern haben die von A* 
JI, Heeren 1 799 fll. , dessen Ideen über PoUt Verkehr u. Han- 
del der vornehmst. Völker der alt, W. Göll. 1793; 18u5; 1815. 3. 8 
u. V. a. Sehr, die binnvullu Kenntnifs des Altei ihums merklich for- 
derten, G, Bredow 1 799 etc. etc. etc. den meisten Eingang gefun- 
den ; C TIk Zumpt Annales vel. regn. et popuL ioprimis i\onu 
ßerl. 1819. ^ verdienen allgem. Beachtung. 

Von dem, was für einzelne Bestandlheile der alten Gesch. ge- 
leistet worden ist, kann hier nur auf das Bedeutendere aufmerk- 
sam gemacht werdeik a} Die Kenntnifs der Urwelt konnte durch 
gelehrte Träumereyen, xutai Tiieüe sinnreiche Spiele grübeln^W 
Einbildungskraft (/• Goropiua 1569 > Ol* Radheck i679 etc. etc.) , 
oder durch erzwungene Deutungen des A. T. (G, Ph* and /. 
Süherschlag 1764 u* 1780). und künstliche allegorische Auffaa* 
sung dunkler Winke des Alterthiyn^s iJ. BryaxU ±767 i A. Court 
de Uebelti 1773) wenig gefördert werden; F. Kanngieseer 
versuchte die frühesten Sagen von Sitzen und Wanderungen der 
Urvöll;er in ihrem, durch Naturgesetze beslinimlen und durch spä- 
tere Thalsaclien gerechtferliglen Zusammenhange aufzufassen: Al- 
terlhumswissenschaft. Halle I8l5. 8; was aus Sprachen und aus- 
gemitlelten ürbegrilfen gefolgert werden zu können scheint, ist 
von menr^n Forschern in Erwägung gezogen worden. Den reich- 
sten Gewinn , jedoch von bescliränklerer Bedeutung für Geschichte 
in eigentlichem Sinne, gewahren die, in neut^&ler Zeit zahlreichen 
lind gediegenen Forschungen der JNaturkundigen , E.F.v. Schlot" 
heim 1820 fl,, Casp^ Gr. Sternberg 1820 fl., G. Cuxner 1821 fl., 
C E. A, r. Hoff 1822 u. A.; ^ine Würdigung erleichtert Ä 
Link UrwelCp, Alterthum eriäutert duirdi Naturkunde. Berlin 1830. 
3. 8. h) Aufschlüsse und» oft au rasche Deutungen über Indien 
sind- vorzüglich Britten zu verdankep: Ah Dow 1768; * fVüL Jo- 
nes S. 96; fV. ^ard iSil j Ed. III Lond. 1830. 4. 8; ^ Hamä- 
ton 1820 u. m. a. ; Teutsche verarbeiten mit Geist den Stoff: Fr. 
Schlegel i^OS'i C. Riller 1820, AVc. Müller 1822 etc. etc.j die 
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#(ib^et6 PiNkfuiig trird gewUlB moht MtbKeiben. — r) Die genaiiärö 
iJntersttohung »der Gesch. Aegyptens, von wackereD Gelehrten 
TeutscMandes , P. B. Jablonski 1731 F. S. v. Schmidt 1765 o. 
A. vorbereitet^ hat durch inhaltschwere Mittheilongen der Franzo* 
ien s. 1810 , den fruchtbarsten Ertrag des von Napoleon unternom- 
menen Eroberungszuges 1798 fl., unermefslich gewonnen j Franzo- 
sen und Teulsche lassen sich die reifere Verai^beilung des ver- 
melirlen Stoffes angelegen seyn. — d) Für die Geschichte der He- 
bräer ist viel geschehen und sie wird fortwährend gedeihlich an- 
gebaut, theils durch gründliche Erläulerung der Verfassungs- 
und Lebens Eigenthumlichkeiten, iheils durch einzelne IJnlersuch- 
üngen, (von beyden veranstaltete Biagio Z7^i>/i>io eine ansehnliche 
Sammlung: Thesaurus antiquitatum sacr. Yeiied. 1744 fll. 34 F. 
VergL Meusel bibl. bist. vol. i P. 52 p. 119 sqq.), theils durch xü- 
iammenhängende Darstellungen, Ernsten Wahrheitssinn, theblog. 
Gelehrsaittkeit und religiös würdige Stimmung bethätigten J. ß^k 
nag^ 'l^, des Juifs depuis J. Gh. jusqu'^ present Rotterd. 1999^ 
5. 12; Haag 1716. 15. 12; Antiqnit^s Jud. Amsterd.1713. 2. 8. mV' 
der milde u. kenntnifsreiche Jok, Budäeu$\h3€h9L [st. 1 729] : ' 
llist. eceles. Y. T. Halle 1709; Bd.IH. 1726. 2. 4; A^BtfMyjlug. 
Calmet [st. 1757] 1718. 2. 4; 1770.5.4; Humphrey Priieaadc 
[st. 1724] genau sammelnd u. vergleichend: The old and new Test, 
connected in the bist, of the Jews and neighbqiiringnations. Lond. 
1719. 2. 8; 1725. 4. 8; l. 1774. 2. 4;unds. Forts. Sam. Shuchford 
the sacred and profane bist, of the world connected. Lond. 1728 öl. 
3. 8j t. 1731 fl. 2. 4. Für gemeinfafsliche Darstellung sorgten J. J, 
Hess 1 776 fli. 12. 8; Chn Dasthobn 1777. 2. 8 u. A. Den richli- ^ 
geren melhod. (resicbtspunct bezeichnete 6\ L, Woltmahh im 
Grundr. d. alt. Menschengesch. 1797 S. 96 Ül.; ein gutes Handb. 
verfafste G. L. Bauer I8OO fll. 2. 8; m. A. — e)Persiens Verfas- 
i#nig erlfiut<6rte B. Brisson i580, das Religionswesen Th. Hyde 
iiwi die Geseh» beschrieb Bizarö 1583 , grfindlicher und be* 
l^edigender Ii Malcolm 1815* 2. 4; von C F. C%. Hoeck wurden . 
S^tüflammengestelk Vet Mediae et Persiae ihtbikiimenta, Gott. 1818. 
äiM^nes ist ans Quellen berichtigt und AftBch aufgeklärt worden. 
***^./') viel für Alterthumskunde und Geschichte Grieclien- 
lands und des römischen Reiches geschehen ist, läfst sich aus 
den Erwähnungen in dem Verzeichnisse der Philologen abnehmen. 
Mehre ältere Arbeiten dieser Art behaupten classisches Ansehen, 
viele haben liilerargeschichtl. Werth und als Muster für die nach- 
hommenden Anspruch auf danl.barc Anerkennung. Mit fortschrei- 
tend tieferer Forschung in den Quellen, deren Yorrath durch Mün- 
zen 1 Inschriften und Denkmäler vermehrt worden ist« imd mit 
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der durch ervveiterle Sprach-, Natur-, Volkskenntnifs und durch 
geübten Kunstaiaa vielseitig vervollkommneten ^osle^ng und 
Benutzung derselben, hat sich die Bearbeitung des immer reiche- 
ren Stoffes wesentlich umgestaltet und ist, besonders durch ge- 
lehrte GrundlicBkeit und scharfsinnige Combinationen der Teat- 
scheiiy in zunehmtoder Veredelung begriffen; die Untersuchung 
wird^nifassender und reifer, £e Prilfapg sicherer und strenger; 
ndep^Herkömmliefae mufs a^ufgegeben werden, vieles ist neu, tie- 
^ÜnA schSrfer aufgefafst worden« DieVergleichung desZustan» 
des der bist. Thätigkeit in Beziehung aufGriechenlandu. Rom vor 
1750 mit dem heutigen lehret, dafs besonders für diesen Theil des 
Geschichtstudiums eine neue Zeit angebrochen ist, fruchtbar an 
wichtigen Ergebnissen und ei ] Veulichen Erwartungen. — Die bes- 
sere Behandlung der Griechischen Geschiclite ging in Frank- 
reich von der Akademie der Inschriften 1717 AI., in Teutschland 
von Ch. G. Heyne 1765 fll. aus; an lesbaren Darstellungen war 

, England reich: T. Slanyan 1707; 1739. 2, 8; Ol. Goldsmith 
177^; J' Gast 1782, J. Giüies 1786; durch gröfsere VoUständig- 
heit und Genauigkeit zeichnete sich fV. Mitford 1784 flL aus)^ 
4uroh Aiinrnth der Einideidung bey nicht geringem Untersucl^ 
ungsverdienste /. /. Bartheliw^ 1788, durch verständige Benuse* 
znng der Vorarbeiten A Ch. Lenesque i8iii Heieren^^ u. Br^ 
Lehrbücher d. alt Gesch. gewähren gute Uebersichten. AU6 
diese u. viele ähnlidie Arbeit«i bezeugen die Theilnahme der ge- 
bildeten Lesewelt an den Schicksalen des durch seinen Einflufs auf 
Geist und Geschmack der Folgezeit unsterblichen Volkes. Die ge- 
hallvollere Untersuchung mufste das Einzelne erörtern und das 
Dunkle aufhellen. Richtigere Ansichten vom mythischen Zeitalter 
gab 67/. G. Heyne 1782 fll.; ihm folgte der scharfsinnige Et. Cla^ 
vier 1809; in C. Q. Midier^ Hellenischen Geschichten, i. Bresl, 
1820 wird vielseilige Forschung angeregt u. manche herrschende 
Vorstellung erschüttert. J. C. F, Manso's Sparta 1800 fll. empüehll 

jlich durch Vollständigkeit und Grütidlichkeit Die Gesch. des Pelo^' 
ponnes. Kriegs wird veranschaulicht in Ph* u. Ch, u. Harduoick^^. 
Jkthenian letters 1741 \ Lond. 1798. 2. 4; t v. i^. Jacobs. Lpz. i79Sk'. 
% 8, aufgeheüt voil F. iKortfm 1821. Der nrackeren Monogn^ 
phien über Inseln, Städte, Kolonien, Gegenstände der Verfas8un||: 

^; j|ind Verwaltung erscheinen seit einigen Jahren viele. — . Weit änS 

' IMger wurde die, durch einzelne Untersuchungen und Sammloiir. 
'gen, auch durch engere Verbindung mit Jurisprudenz begünstigte 
Kömische Gesch. bearbeitet. In wohlverdienter Achtung stehen 
C Sigo/ii'o de occidentali imp. L. XX u. liisl. Italiae L. XX 1575, 
80 wie ^. oiiliquai". Werke über Verfaösuug; L, le JVain de Tik 
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lemont vielgebrauchte , ungemein fleifsig aus Quellen zusammen- 
gelragene Kaisergescliichle 1690 fll. ; und des Brillen L, Echard 
mit Einsicht verfafstes und verständig geordnetes Werk 1707. 
Durch rednerische Kunst machte Fertot 1720 Glück, durch oft 
beschwerhche Vollständigkeit die auch rhetorisirenden Jesuiten F. 
CatroLi und P,J. Houil/c' 1725 , an welche sich der Dritte iVrt/Ä. 
Jloohe 1757. 4. 4; 1810. 11. 8, vieles verbessernd und grundlicher 
erörternd , anschlofs , und welche der Holländer M, Stuart 1 792 fll. 
weit übertraf. Den Verfall des weström, Reichs entwickelte Ed. 
Gibbon in einem classischen Werke, 1^75 fll.; ihm dient zur Er- 
gänzung ^. Ferguson's Gesch. des* röm. Freystaales 1783 ; und 
JP. Ch. Leües(/ue Handbuch 1807 kann als eine gelungene, aus 
guten Führern geschöpfte Darstellung gelten. Die von dem hell 
und scharfblickenden OB, Vico 1725 und von dem kühneren L. 
deBeaujort 1739 vorbereitete, durch L.LanzC^ Sprachforschun- 
gen 1789 und G. MicalUs Untersuchungen des älteren Zustandes 
Italiens unterstützte, streng kritische Behandlung der in verjäiirten 
Herkömmlichkeiten erstarrten und freyerer Ansichten fast unem- 
pfänglichen röm. Gesch. fand in B, G. jMebuhr 1811 f. einen ge- 
lehrten und geistreichen Pfleger, dessen Verdienst durch ß^Vachs- 
muth's (1819) Ermäfsigungsbestreben mehrer EndergelDnisse nicht 
be«?inlrächtigt werden kann , sondern , mit allen nölhig befunde- 
nen Beschränkungen , sicher weiter führet und schon jetzt ziem- 
lich allgemein anerkannt wird. — Das oströmische Reich ist 
aus den Byzantinern vollständig genug bekanntgeworden; For* 
schungen stellten an C/i. du Fresne 1680 und^. Bandw i 1711; 
ausführliche Geschichtsbücher verfafsten C//. le Beau 1757 u. 8. 
Epilomator J, Carentin Royou 1803 ; kritischer verfuhren in Be- 
arbeitung einzelner Abschnitte F, FVüken 1811, F, Ch, Schlos- 
ser IS 12 u. m, A, 

ly. Für die Gesch. des Mi ttelalters i'st seit dem XVI Jahrh. 
reicher urkundUcher Stoft', bestehend in Chroniken, Actenstücken, 
Verhandlungen, Briefen , Bruchstücken , gesammelt und bekannt 
gemacht worden, freyhch nicht immer mit strenger Kritik und, 
was die spätere Benutzung oft erschwerte, aber auch durch uner-^ 
wartete gehaltvolle Entdeckungen belohnte, meist ohne bestimm- 
ten Plan und ohne absichtliche Ordnung, bisweilen etwas nachläs- 
sig, allzu rasch und verschwenderisch freygebig, in seltenen Fäl- 
len jedoch mit willkührlichen Veränderungen und Auslassungen. 
Die Mehrheil der aus Archiven und Bibliotheken an das Licht ge- 
brachten Materialien betrilTt, wie es nach Beschaff'enheit des gesell- 
schaftlichen Zustandes in jenen Zeiten nicht anders seyn kann , 
kirchliche Angelegenheiten , w eiche in das öfl'enlhche Leben tief 
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-eingreifen und den Geist desselben veranschaulichen. Namhaftrs 
Veraienst haben sieh in dieser Hinsicht Franzosen, besonders Be- 
nc^otiner von der Gongr. des h. Maurus, erirorben vergl Th. 2 
S. 8; auch dürfen nicht unerw&hnt bleiben /ac. Bongars [geb. 
1554; st» 1612] 3, 222; Scnptt rer. faung. Frkf. 1600. F.; Bonm, 
yufcanitts (s. oben S. 52) Gothic rer. scriptt. Le>d. i597; ^±6lt* 
2. S ] GrotiiiS, 53) Hist. Gothor. Amsterd. 1655. 8; K Linden- 
brug {ß, 30) Divers, genl. hist. ant. scnptt. VII. Hamb. I6ll. 4 
etc. etc. etc. — Die Quellensammlungen zur teutschen , französ., 
ilal. , Span. u. englischen (jesiih, Th. 2 S. 37 f.; die in neuerer Zeit 
von Ilaliänem iA, Fumagalli 1778; M. Lupo 1784; Fan- \ 
tiizzi 1801; G, Marini iSO 5) milgelheilten Urkundenvorräthe sind i 
von allgemeingültiger Wichtigkeit. Die Kenntnifs der Gesetze, ^ 
Einrichtungen und Gebräuche germanischer Völker wurde vielfach ' 
erweitert s. Th. 2 S. 55. Was zur gründlichen Erforschung des 
Mittelalters in Dänemark seit zwey JVIenschenaltern geleistet wird, | 
mufs als musterhaft anerkannt werden und reget Nacheiferung In ] 
Sdiweden und Rufsland an. Die Byzantinischen Gesohichtsquellen | 
sind Allen zugänglich geworden S. Th. 2 S. 69* 125 fll. und für die f 
volUtfindigere Kenntniis der morgenhUidisdienOeschiGhte wurde, r 
besonders im XVllI Jahrb. vieles vorbereitet s.* Th. 2 S. 88. 92. 
109. 117. 102 etc. etc. und geschieht in unseren Tagen durch Fran- 
zosen, Britten und Te'u Ische treffliches; auch wa3 von Rufgland 
ausgehl, berechtiget zu angenehmen Erwartungen. 

Die zusammenhängende, kunstmäfsige Darstellung der Gesch. 
des MA. blieb unserem Zeitalter vorbehalten und hat, bey ver- j 
mehrten Vorarbeiten und immer sicherer gestellten richtigeren 
Ansichten , hoher gesteigerte Foderungen zu befriedigen. Einen j 
nicht verwerflichen Versuch machte der rhetorisirende Z/. Maim- | 
bourg (Tlu 3 S. 196) in Hist. de la decadence de Tempire depuis | 
Charlemagne (bis 1356). Paris 1679; 1686. 4,- teutsch Ulm 1768. { 
2. 4 ; den umfassenderen und lichtvolleren Gesichtspunct gab /T. 
Robertson (Th. 3 S. 255) in der Einleit. zur Öesch. Carls Y an. 
Die ersten lesbaren Gesch. Bücher über das MA. v^rfafsten Joh. 
€hph krmtsej Prof. ili Halle [geb. 1749 9 st. 1799]: Gesch. d. wich- 
tigsten Begebenhelten des heut. Europa* H. 1789 flL 8. 8; fortges. 
von J, Hemer. 1802 fl. 2. 8 ; und Chph JFüh, Hoch, Prof. des 
Staatsrechts in Strasburg [geb. 1737; st. 1814]: Tableau des re- 
volutions de TEurope dansle moyen äge. St. 1790. 2. 8; Tabl. des 
revol. de l'Eur. dcp. le bouleversement de Tempire rom. en occident 
jusqu'ä nos jours. St. 1778. 2. 8; Paris 1807. 3. 8; 1813. 4. 8 ; \ 
iculsch. Berl. 1807 3. 8. — Teutscher Fleifs verleugnet sich nicht 
in den Handbüchern von Fr. Jiühs* BerL 1816. 8i Fr. Hehnu i. 
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Marb. 1831 ; manche eigenthümliehe Ansicht begegnet in dem von 
H. Luden, Jena IStti f. 2. 8. HallanC% view of the State of 

&urope daring the middle age. Lond. 1818. 3.«4; 1819. 3. 8; t 
If a(. 1830. 2. 8 hat weit Jj^achrfinkteren Werth« — Bey den gelun- 
genen Bearbeitiineen einxelner Zeitabaohnitle s. B. der Kreuzzüge 
2 138) > des Zeitalters der Hohenstaufen, der Oesch, der 
Hierahshie , nehrer Lftnder u. St&dte , merkw. M&niier undYerh&lt- 
nisse ; bey dem zunehmenden Reichthume an urkundliehen Quel- 
len , welche überall fleifsig aufgesucht und mit gelehrter Sorgfalt ^ 
erläutert werden (s. Büchler u. Dümge Archiv Th. 2 S. 38) ; bey 
der vollständigeren Bearbeitung der Kunstgeschichte z. B. in Se- 
roiix cTyfgincourt Hist. de Tart. d6p. la decadence du IV siecle. 
Strasb. iBi'i fll. 6 F.; Gr. Leop, Cicognara storia della scultura. 
Vened. 18 13 fl. 2 F.; Gg Mailar Denkni. d. t. Baul^unst. Darmst. 
1820 ill. F. etc. etc. ; bey der fortgesetzt lühmiichen Thäligkeit für 
die Gesch. der Nationallitteratur einzelner Völker (vergl. Th. 2 S. 
158 j l6l. 165. id^. 180. 181. 183. 193. 196-198 etc. etc.), kann 
nictit ohne hinreichenden Grund behauptet werden , dals die hist» 
Darstellung des MA. einer Bifteidiehet verheissenden und aueh 
sp(!dderea AnSoNierungen B<;iMeäigung ^ita^S^^ %yikwSt ent* 
gegen gehe ; so liie es ungeireebt seyn wftrde » rdae jtaaiyejte Üjsber* 
legenheit , welchcll die letzten ia fcr ii ito ^tfr, mgUcl^ett^B^I den Tor^ 
hergegangenen Jahrhunderten in Itinsieht aw>vi[iBstiläBgere und 
anschaulichere Kenntnifs des MA. beurkundet haben , nicht aner- 
kennen zu wollen. ' ^ 
y> Der Anbau der neueren Geschichte, fast ausschliefslich 
Europa berücksichtigend, ist mannigfach gefördert worden, durch 
Bekanntmachung urkundlicher Staatsschriften und Verhandlun- 
gen, durch Zeilunp^en und Zeitschriften, welche die Meinun- 
gen der Gegenwart ausdrücken und dem Augenblicklichen of^ 
MSi^^achtliche Dauer geben, Berichte der Zeitgenossen , Darstel« 
Jimgen eihzelnev fol|[enreicher Begebenheiten und Bearbeitung 
des Gesammtstoffes in zusammenhängenden Uebersichten ; die 
Wdiriiaffiglteit und der Kunstwerth der Geschiehtwerke dieser 
is^ j$emnnt Ibitirfthrend, da die/Oeffentliehkeit bisher im Stei- 

S war, diePrOllW strenger, das Urth^ 
Land und TpUi durch eigenthümüche Untersuchungen und Er«^ 
5rterungen genauem und voUstftndiger beschrieben , nach seiner 
Verfassung und nach seinem inneren und äufseren Leben befrie- 
digender bekannt , und in seinem Verhältnisse zu dem allgemei- 
nen Europäischen Staatssysteme richtiger gewurdi|?t worden ist. 
Der litt. Vorrath hat einen ungeheuren Umfang und könnte wohl 
zu der Meinung verleiten, da£s die hist. Arbeit , wenigstens bis 
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zum Aussran£]^e des XVIIT. Jahrb. meist vollendet sev. Wer sich 
jedoch gjewissenhaft ernster Forschung befl^ifsigt und zerglie* 
demde^rwä^ungder Begebenheiten und Handlungen , ihrer Trieb- 
federn oder Beweggründe und Folgen zur unerlafslichen Pflicht 
macht, wird bald gewahr, dafs sehr viel zu wünschen und zu 
thun übrig bleibt, um die durch herkömmliche Ansichl und (Je- 
berlieferung beemträchtigte Wahrheit hritiech anszumitteln*, das 
verbergen gehaltene au enthüllen, die Zofälligkeiten) wekhca 

' nbeichtliehe und tiefe Entwürfe durch willkührliehe und ▼erffthie' 
risehe Auslegungen nntergesohoben worden sind , unbefangen sn* | 
* zuerkennen , entscheidende Ereignisse in ihrer eigentlichen Be- 
sohafFenheit sicher zu steilen , einzelne ßeslandtheile des Gesche- 
henen zu berichtigen, den oft zwey deutig dunkeln, oft leichtsinnig, 
oll besonnen entstellten Zusammenhang in rechtskräftiger Zuver- 
lässigkeit zu veranschaulichen, persönliche Anstrengungen ge- 
recht zu schätzen und störende Mifsverstandnisse und vorgefafsie 
Meinungen rücksichllos zu beseitigen. — a) üfkunden sind ge- 
sammelt worden von Mich, Casp. Lundorp: Acta publ. Frkf. 
1632 f. 4, 4; m. Forts, bis 1688. Frkf. 1666 fll. 13 F.j Reg. i70Q. 
P,;^ J, Ludw, Gottfried (iL h.Jo/u PhiL Aheliti) u. m. A. Thea- 
üiim Europaeum (1617 — 1717) Frkf. i635 fll. 21 F,, bist Wieb- 
tiges mit vielem Unbedeutende vermischt; Phäemenes Irenicm 
Mliaius (d. h. Mart^ Meyer) Diarium Buron. (1657 — 1681) Mf. 
. 1659 flL 45. 4,reicbhalUgb^anerUeberfiulQngmitNebendingen; 
die jedoch oft den Zustand des Zeitalters aufhellen ; G, Leih* 

. mtz Codex juris gent diplomat. Hannov. 1693 F. u. Mantissa 1 700. 
F.; Wolfenbüttel 1747. 2 F; Guil. de Lainbcrty M^m. p. s. t^Thist. 
duXVlH si^cle (1700 — 1713; u. bis 1731) Haag 1724 fll. 12. 4; 
Amsterd. 1735 fll. 14. 4; als Forts, kann benutzt werden J, Bous- 
• set Ree. bist, d'actes, des negociations etc. etc. (1714 — 1724) 
Haag 1728 fll. 21. 8.,- Dumont [st. 1727) und Joh. Rom- 

set !^rand corps diplomatique du droit des gens (800 — 1738) Am- 
sterd. 1726 fl. 15 F.; Supplement 1739. 5 F.; J, R Christ (S. ai) 

/Ruhe des jetztlebenden Europa. Coburg 1726; fortges. v. J» J- 
Zinche 1727. 2. J. 7. Schmauss [geb. 16905 st. 1757], Prof. 
in Göltingen: Corp. jur. gent. aoad. (ilOO — 1730) Lpz. 1730* 
2. 8; Corp. j. pubi. acad« Lpz.1722; Ed. VI 1774« 8$ Pr. J^S* 
fTüfu fVenck [geb. 1741; st 1810] ^ Prof. in Leipzig : Cod. jur. 

gut reoientissimi (1735 ^ 17^2) Lpz. 1781 fll. 3. 8. — BdM 
'iW4.Gr. Herzher gl^th, 1725; st. 1795] Ree. des dMuctiooB, 
panifesles etc. etc. 1756 — 1790« Ber). u. Hamb. 1789 fll. 3. 8.— 
• IV. Fried, r. Marlens [geb. 1756; st. 1821] Ree. des jninc.trai- 
led d alii^iice, de paix, de ir^ve elc* etc. dep. I76i ju84j[u'ä preseat. 
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Götling. 1791 fli. 7. 8; Suppliim. 1802 fli. 7. 8; Nouv. Ree. dep; 
1808. G. 1817(1. 3. 8. — ^ Chph. TFilh, Hoch Abrege de Thist; 
des Irailes de paix dep. la paix de Weslphalie 1796. 8; jusqu'au' 
Iraite de Paris 1815 contin. p. F, SchoelL Paris 1817 AI. 15. 8. — 
Archives diplom. du tems et des 6lals. Stullgard 1821 flI. 8. — 
h) Poüiisclie Zeitungen (vergl. J, v, Schiöarzkopf üh. Zei- 
tungen. Frkfu 1795. 8; üb. pol. Zeit. u. Intelligenzbläller in Sach- 
sen. Gollia 1802. 8) entstanden [l536] als bandschriftliche Millhei- 
Jungen der Tagesneuigkeiten, Notizie scritte, in Italien, wo sie, wie 
anderwärts, auch jetzt noch im Gebrauche sind; ähnlich einge- 
riciitet waren die gesandlscbaflliclien Berichte. Die früher gewöhn- 
lichen (in Teutschland s. l524, besonders zahlreich im dreyfsig-' 
jähr. Krieg; in England Engl. Mercur Lond. d. 28 Jul. l588; eine 
Hofzeit, erst d. 22 Aug. 1642 zu Oxford) Flugblätter oder Rela- 
tionen von wichtigen Ereignissen sind als Vorläufer der Zeitun- 
gen zu betrachten. Die ältesten fortlaufenden gedruckten Zeitun- 
gen sind das Frankfurter' Journal l6l5 herausgegeben von 
Jj^genolph Emmel und die bald mit diesem welteifernden Post- 
avisen l6l7 herausg. v. J, d. Birghden \ der Postreuter 
Fulda I6l8; in Nürnberg, Augsburg u. a. St. erschienen nun eben- 
falls Zeitungen; in Paris die von Theophr. Ilenaudot [st. 1655] be- 
sorgten (in Rouen unler d. Aufschr. Courier universel nachge-*' 
druckten) Nouvelles ordin. de divers endroits 1623, seit May 1631 

• Gazelte de France. Um die Mille des XVII Jalirh. hallen die mei- 
sten Staaten ihre Zeitungen , deren Zahl sich fortwährend, beson« 
ders in Frankreich, Teutschland, England und jetzt NordAmerikatj;^ 
vermehrt hat. Den ausgcbreiletsten. Leserkreis fand der, zuerst* 
als Schiffbecker Posthorn 1710 erschienene Hamburger 
Unpart heyische Correspondent. la neueren Zeiten be- 
haupten die ßrittischen Zeitungen, Morning- Chronicle , Times 
etc. etc., wegen ihrer Vollständigkeit und Freymüthigkeit einen 
ausgezeichneten Rang ; wichtig für die , um Fr^inkreich als Mit-i 
telpunct sich bewegende Zeitgeschichte ist der Moniteur oder die 
Gazette nationale s. dem 21 Nov. 1789 F. Durch zweckmäfsige 

. Einrichtung, Reichhalligkeit und guten Ton empfahl sich die von 
M, L, Posselt herausgegebene, von L, F, ITuber u. A. fortge- 
setzte, späterhin merklich ausgeartete, doch immer wegen Voll- 
ständigkeit brauchbare Allgemeine Zeitung 1799 111. 4. Der 
Hamb. T. Beobachftr 1813 11. und das Weimarsche Opposilions** 
blatt 1817 III- sind eingegangen; doch wird dem Oesterreichi-» 
sehen Beobachter und dem Journal de Francfort etc. etc. durch 
andere ßlätter, Bremer Zeitung, .Z.9<7/ioA/;^ Leberlieferungen etc.* 
elc, das Gleichgewicht gehalten und grundlose INachrichten oder 
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Tielmehr erk&nsteite Combinationen und unzuverlässige Ausstreu- 
ungen können nur auf s^hr kui^e Zeit die geschichüiche Wahr- 
heit der Gegenwart geföhrden. — c) Politische Journale, in 
welchen Actenstücke und Berichte oder Begutachtungen der Zei^ 
genossen niedergelegt sindi nicht ohne Werth filr die Zeitge- 
schioble^ freylich fiberaue un|^eieh hn Gehalte und nur mit um* 
«chtig strenger Prüfung zu gebrauchen, erschienen seit dem 
XVIL Jahrh; in grofser Ansahl und haben sich in neuerer Zeit 
bedeutend irervoUkonimnet Unter den AHeren sind bemerkens- 
werth: (J, und Et, Richer^ Th, Renaudot und CL Malingre) 
Meicure fran^iois. Paris 1611 — 48. 26. 8; yittorio Siri aus 
Parma [st. 1685] , zunächst für Frankreich und Italien ergiebige 
Mercurio owero istoria de' corrcnti tempi 1635 — 1655. Casale, 
Lyon, Paris, Florenz 1634 — 82. 14. 4 und Memorie recondite 
1601 — 1640. Ronco, Paris, Lyon 1677 — 79. 8. 4 vergl. Re- 
geends Catalogue des princ. negociateurs suivi d'une notice ex- 
aete sur les editipns de Siri. Paris 180^. 8. — de Courtiis de 
Sandras [st. 1712] Mercure bist, et politique. Haag 1686 — 88$ 
EEIit#desnonveUe8 1698. — Monatl. Staatsspiegel. Attgsb.1698 — 
i709< 21- B ; Neueidlheter StaatsqpiQgeL Haag (Lpz.) 1713 — Id- 
8, B. Dkf Burofb Fama. (Lpl) 1702 34« 30. 8; Neue E. R 
iJZirr-, 56t 17. 8^ ^ (C&. PH. Jordan^ JL Jas. de Im Surre 
elo. ele.) la def du eabinet des Princes 0« Journal de Verdun. 
1704 — 76. 145. 8. — - Bnropw Staatssecretarius. Lpz. 1734 — 49. 
144. 8. etc. etc. etc. — Unter den neueren zeichnen sich aus Hi- 
storical Register. Lond. 1714 — 38; * Annual Reg. Lond. 1758 fll.; 
t. Lpz. 1779 fll. — * L. Schlözer Briefwechsel. Göttingen 
1774 fll. 10. 8; Staatsanzeigen. Gott 1782 fll. 74 Hefte 8. — G. 
B, V. Schirach [st. 1804} Polit. Journal. Hamb. u. Altona 1781 flL 
8)i>ey eigenthümlichcr Armseligkeit viel Treffliches enthaltend. — 
* /7//. Meiners undZ^. T. Spittler Gelting, bist. Magazin 1787 AI. 
8. 8; Neues bisl^ M. 1792 fl. 3. 8. — /. v. Archenholz [sL 
1812] * Minerva. HambuBg 1792 fll. 8. — * L. Posselt Euro- 
päische Annalen. Tübingen 1795 flL 8« — C L. fVoUmann Ge- 
asbichte HU Politik. Berlin 1800 1805. 18. 8. — Ch. D. Voss 
[st 183 1] die Zeiten, Halle 1895« Ali 8« n jfirari»ir)rr Arcbiir. Wien 
1810^. flL 4. £ii^en Nemesis. Weiniari817 — 19. 8. u.ni.a.-^ 
<0 Von denen, wekbe die Gesebiqhte ihrer Zeit' beschrie- 
ben haben, seheinen die hemerkensWerthereiF zu seyn: Franc, 
Beaucaire^ Risch. v. Metz, (geh. l5l4, st. l59i], authentisch , 
wahr, gerecht, anlik einfach: Her. gallicarum Comraentarii ab a. 
1461 ad a. 1580 (1567) etc. etc. Lyon 1625. F. herausg. v. Ph. 
JJinet ; vergt Bayle* — Ltod. CervarUe Tuberone aus Ragusa [geb.^ 
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1459,* 8t. 1527], hcllsinnig, freymülliig, tief blickend und durch 
trefiende Urilieile überraschend: Commenlaria suorum leniporum 
(1490 — 1522) Frkf. 1603. 4; in Schivündtncr Coli. T. 2 p. 107; 
^Ragusa 1784. 2. 8. — Fr. Guicciardini 1493 — 1 532 und GB. 
yAdriani i536 — 1574 8. Th. 3. S. 116 — Paolo Giovio (Jovius) 
aus C«mo [geb. 1486; st. 1552], Arzt u. Bisch, v. Nocera, reich 
an ISachrichten, rhelorisirend, feil und lügenhaft; Historiarum 
sui temporis (1494 — 1547) L. XLV. Florenz l550 fl. 2 F. etc. etc.; 
Elogia. Vened. i546. 2 F. — Lorenz Suhr, Hartheuser in Cöln 
[geb. 1522; st. 1578], frecher Eiferer für mönchischen Obscuran- 
lisnius: Commenlarius rer. s. temp. (l500 — 1566) gest. Cöln 
1566; l575. 8; und s. etwas minder gehässig befangener Fortsez- 
zer ßTich. v. Jsselt [st. 1597]: Hist. s. temp. l566 — 1586. Cöln 
1602. 8. — GuilL Paradin Canonicus in Beaujeu [st. 1590] , in 
gefälliger Sprache viel Merkwürdiges und weniger Bekanntest mit- 
iheilend: Memoriae noslrae (l5l5 — l548) L. IV. Lyon l548. F.; 
franz. 1558. 16; Contin. de l'hist. de nötre tems 1550 — 4556. 
Lyon 1556. F. — J, Sleidan i5l7 — 1555 s. S. 110; in 
Wahrheitshebc und gelungener Darstellung kömmt ihm 7. Peri* 
zonius (S. 56) am nächsten: Berum p. Europ. max. gest. ab 
initio saec. XVI usque ad Caroli V mortem comment. hist. Lei- 
den 1710. 8. — Jac(^. -^^^8* de Thon (Thuanus) aus Paris [geb. 
1553; 8t. 1617], trefflich humanistisch gebildet und sittlich fest, 
streng gerecht im Urtheil, alterthümlich in Darstellung und Spra- 
che, glücklich in besonnener Auswahl der entscheidend wichtige- 
ren Thalsachen, für die Gesch. Frankreichs meist Urzeuge, in 
der des übrigen Europa bewährteren Führern folgend : Historia- 
rum sui temporis (l544 — 4607) L. LXXX. (bis 1584). Paris 1604^ 
fli. 4 F. etc. etc. etc. ; L. CXXXVIII et vitae L. VL Orleans (Genf) 
1620 fll. 5 F. herausg. v. Mich. fV. Lingelsheim\ auct. Lond. 
1733 fll. 7 F. her. v. Th. Carter-^ franz. 1734. 16. 4; Haag 1740. 
11. 4. — Des redlich forschenden und einfach kräftig darstellenden 
Ostfriesen Ubho Emmius [geb. l547; st. 1625] Hist. nostri tempi.^ 
(bis 1608) Gröningen 1732. 4 herausg. v. J. J. Harkenroth. — * 
Lichtvolle Ordnung und verständige Betrachtung herrschen in Ra- 
oul Bouthrays (Rud. Botorei) und P. Matthieu Historiopolito- 
graphia (1.594 — 1608). Paris 1610.'2. 8 ; Frkf. 1610.4. — Mifstraui-, 
sehe Vorsicht erfodert des befangenen Jes. J. C. Bulenger [st. 1628] 
historiar. s. L (l560 — I6l2) L. XIU. Lyon 1619. F. — Theodi\ 
yfgrippiJ d"j4ubigne[Qeh, 1550; st.l630] erzählt vollständig, selbst» 
nichteurop. Völker berücksichtigend, besonders über Frankreichir 
reichhaltig, urlheilt keck , oft leidenschaftlich einseitig, trotz be- 
scliwerlicher Breite anziehend: Histoire universelle (1650 — 1600). 
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Maillt'j 1616 fll. ; umgearb. Genf 1626. 3 F.; HisU secrete <5crite p; 
lui meme. Cöln 172Q; 1731. 2. l'i ; vergl. Bayleu, Marrhand. — 
JPk. Chph.ßv, Khevejihüler [geb. 1580; st. 1650] mit aller pedantP 
sehen Kfeinlichkeit und meist unabsichtlicher Einseiti|[^keit diplo- 
matisch gehaltvoll , besonders für die Gesch. des Habsburg. Hau- 
ses : Annales I cidinandei (1578 — 1637). Regensb. u. Wien l640 fll, 
12 F.; Lpz. 1721. 10 F. m. K.; Auszug bis 1597 v. J. F. Runde. 

aif/1778fll.-4. 8. — PaulPiaaeoki Bisch. v.Presmiszl, freymülhig, 
I nidhtigdten für Polen, mangelhaft and einseitig über andere 
Shttten; Cfaron. gestorüm in Europa (1571 — 1645) etc. etc. Cra- 
cau 1645; ».Forte. bis 1648 (Amsterd. 1648?) R; vergl. Bayle^'f-- 
O. F; PosMi tMO'-^l^HO^ Al Züioli u. G'B. Birago 1600-^ 
'l650 n. m. a. — Des gut unterrichteten und tief blidtenden Peter 
f^alckenier in Amsterdam [st. 16S0] Hed verwerd Europa (l664 — 
1673). Amst. 1675. 4; t. m. Forts, bis 1683. Amst. 1677 AI. 3 F.— 
Der grofse Staatsmann Templc 1672 — 1679 s. Th. 3 S. 240. — 
Gioi\ ^incenzo Lucchesini [si, 17^^] bist. s. t. (1678 — 1 700) Rom 
1725 fll. '3. 4. — Oilö, Burnet, Bisch, v. Salisbury [geb. 1643; st. 
17151, parteyisch, Anekdotensuchtig, wHIkührlich auslegend und 
folgernd, sich fast ausschliefslich auf England beschränkend: Hist. 
of his own dme (1660 — 1689). Lond. 1724 fll. 2 F. ; franz. Haag 
1725. 2. 4. ^ K. Friedrichlh 8. Th. 3. S.263 \ Chn. ffüh. v. Dohm 
[^ebi 1 ?^ii%Vimi] D^nkwürdigkeiteri tm. Z. (1778-^1806). Lemgo 
I814rin.5i8j CarlGuätiSehvdzv.jiieherade [st. 1798] re8 8.Mvo 
Cf7>50-^1763) g%8ta9)^^riaelrädiaft. I78f7. 8; Mirapeau Th. %^ 
S<^186i Xi. FJofSeghir '^^Xi des princ. ^v^nemens^diX; regne de 
F^id:'(iiRl).>II. Paris 1800.' 5. 8 ; iMamö s.- oben S. 46) Gesch. des 
Preuss. Staates v. Frieden zu Hubertsburg bis zur zweyten Pariser 
Abkunft. Frkf. 18l8fl. 3. 8; G.G. Bredow Q\\xox\\V des XlXJahrh. 
Altona 1805 — 1807. 2. 8; F. Ch. Schlosser Gesell, des XVIIl. 
Jahrb. Heidelb. 1823. 2. 8 u. m. a. ' ' 

^) Bearbeitung «in zelner VVeltbegebenheiten : Entdeckung Ame- 
rika's: Pietro JWartire aus Anghiera fgeb. 1457; st. 1526], zwar 
ohne Ordnung und Genauigkeit, aber ungemein reich an trefflichen 
Notizen t de rebus oceanicis et orhe novo Dec. III. Madr. l5l6. F.; 
^▼eilöi bw Ramusio vol. 3 p. i; Dec. VIII. Paris 1536. F.; Opus 
epi&tölarum (1484—1525) L. XXXVIII. Alcala l530 5 Amsterd. i670. 
F.; OiroL Benzoni HisL Indiae i586. 2. 8; Ant. de Herrer äT\u 
S. 441 ; ^ Andr. G^nz. 'Batcia Historiadores pfimitivos de las 
Indiae o^denl. Madn 1749. 3 F. Robertson Th. 3 S. 255 ; 
/• B. 'MaAoz Th« 3 S. 142. O^s^. den Golonialvresens G, 
7% Ra^fud Th. 3 'S. 198. ^ Gesch. d. R^ormation s. Th. 3 S. 11. 
•«•^Gesob. des dreyfsigjähr. Krieges: Leonih, Pappus-^ in Gonatans 
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gImivoUe £pitoiiie rer. german. ab a. 1617 ad 1643 gestatam 164$; 
S4 eto. etc. s reo. J. G. Boehme* Lps. 1760. 8; Bogialao PhiL i>. 
Chemnüz aus Stettin [geb. 1605; et 1678] urknndlidi reichbflt- 
tiges Weri{9.K.Schwed. inTeat8cM.gef.Kii^8 iu.2Th. (1630 — 
1636) Stettin u. Stodkh. i648 ffl. 2R; M. AdtBOhi ans Malheim, 
benedictiner , [geb. I6l0; st. 1663] einsichtsvolle Hist. relalio de 
pacißcatione Osnabr. Monasteriensi. Frkf. 1698 j * ed. J. G, de 
Meiern. Lpz. 1737. 4; Joh. Gottfr. v. Meiern [st. 1745] Acta pa- 
cis Westphalicae 1734 fll. 11 F.; des Jes. GuilL Hyac, Boiigcant 
aus Quimpre [j^eb. 169O ; st. 1 743] beachtenswerthe Hist. des guer- 
res et des negoc. qui prec^derent le trait^ de Weslph. P. 1727; 
l?5l. 4; 2. 12; Hist. du tr. de W. P. 1744. 3. 4 ; 6. 12 i t. Halle 
1758 fll. 4. 8.; Fr. Schiller Th. 3 S.294; C. L, fVoItmann Th. 3 
^ 316 ; P. Ph. fTolf Gesch. Maximil. I mit Breyer's Forts. Mütt^ 
jjjiea 1807 fll. 4. 8 u. A. — Amerikanischer Freiheitskampf: Dm. 
^Mi^ay in Charlestown {st. 1815] Hist of the american revola*^ 
jKA. Philadelph. 1789; Lond. 1791. 2. 8; t Beri. 1794; Ch. Sied- 
(«Einseitigere Hist of tiie amer. finar. Lo^d. 1794. 3* 4; t Berl. 
fS.-2^ S$ Carlo Baüa gelungene Daretdtong in alt-itafi&nisohem 
Liiststyle: Deila guerrA dell' indepe^densa dcgii stati unki d^Am» 
Paris 1809; franz. 1813. 4. 8. — FVatizösische Revolution: Ber^ 
trand de MollevUle 1801 fll. 14. 8; F. C. Toulongeon 18OI fll. 

5. 85 LacretelleXe j. Pr^cis. 1801. 0. vi ; 1818. 3. 8,- Mad. de Stael 
1818. 6.8; J. Ch, Bad/eul iSiQ, 2. 8; Ch, Schlosser 1824?? — 

jO Zusammenhängende Geschichte der dreyletzten Jahrb.: 
Fred, Ancdlon tableau des rövolutions du systßme polit. de PEu- 
Tope dep. la fin du XV siecle. Berlin 1803. 4. 8; * Paris 1823; t/. 
Eichhorn Gesch. d. drey letzten Jahrb. Gotting. 1803 Ali 5* 181?; 

6. 8; Fr, Schlegel Vorlesungen. Wien 1811. 8. ' 
jßß Lehrbücher. Die Bahn brach Sam, v, Pufendorf aus Bbüt^ 
^en)nitz ^eb. 1633; st 1694], hochverdient lüii Natur-, Völker^ 
^und t. Staatsrecht, den prakt polit. GesicbtspancI festhaltenft und 
^ ktlstikmitOeae]i.yerbindendr£inleit z.Oesch. detr vornebmAeii 

le u. StaatM in Burppa. Fkiif. i682f. 3. 8 etd. ete. etc. riBi'. 
U V. J. D. OhtonscTdager 1746 f. 4. 8; franz« l^ris i753 fll. 8. 
rergl. Meu9ei}Ä9X. litt bibl. Mag. St 1. 3 S. 22 fll. — Gg Chn 
muer [geb. i690 ; st. 1 773] ordnete den Stoff in chronolog. Apho- 
rismen und fügte litt. Notizen bey: Grundrifs z. Hist. d. europ. Staa- 
ten. Lpz. 1733. 4 etc. etc.; um^^earb. von /. G, Meusel [geb. 1743; ^ 
st 182Q]. Lpz. 1775; V Ausg. I8I6. 8. — Fr, Joac/ if^ [geb. 
1713; St. 1767] brachte Zeugnisse bey: Einleit. zu den Gesch. d. 
heut. R. II. St. V. Europa. Frkf. u. Lpz. 1747; 1753. 8. — Gottfrr 
^tk^b^mwaU [geb. 1719; st^ l773] setzte die Specialgesch» mit der 

W«d|l«rm d^LUt. Gesch. IV. 9 
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allgemeinen in richtig aufgefafsle Verbindung: Grundsatze d. eu- 
rop. Gesch. GölU 1754; IV Ausg. 1773. 8; Entw. d. allgem. europ« 
Staatshändel desXVlIu.XVIIlJahrh. G.1756,- IVAuftg. 1779. 8.— 
Jolu Joe, Schmauss [geb. 1690 ^ st. 1757] durchaus reohllichu. be- 
sonnen freyrnülhig*: Kurz. Begriff d. Hist. d. vornehmst, europ. R» 
u. St. GöU. 1755. 8. — L, Tim. Spüller meisterhafter Entwurf 
1793; III Ausg. mit Forts. 6eil. 1833. 3. 8. — A. L. Heeren 
Handh. A. Gesch. des europ. Staatensjrstems u. s« Colonlen. Gött; 
^809; 1814 ; 1819; 1823. 8. 

h) Andeutungen über Gesch. einzelner Europ. Staaten: i)Por- 

t ug al ; Quellen , Chron. her. v. d. Akad. 1 722 f. , 1790 f. ; allgem. 
Gesch. B. de Drito l597; M, de Faria 1628; leQuien de'la 
Neiifcille bis 1521. 1700 ; /. J. Schmauss 171^ '^G. Ch. Gebauer 
1759. Einzelnes: * J, de Barros^ F.L,de Castanheda 1552; 
Albut/uc/ f/ne 1557 f D. de Goes 1566 fll.; G.Osorio 1571 ; Pt. y^. 
de f^ertot l689. — 2) Spanien: Urkunden J, yl, Abrcu 1740; 
Fort8.1796. Quellen: '-'X »ScAö/^ 1603; P. de Sandoval ny\5 ^ 
Fljgrezi7i\^^ Allg. G. : Estevan de Garibay i57i ; 1 771; * /. Mn- 
riana l592; de Ferreraa 1700; Jos* Ortiz y Sanz 1795 Ü. 
7, 8; G. B. Depping bis 711. 1811 fll. 2. 8. Einz. J. G. Sepulveda 
1565; " Z>. H. de Mendaza ttiO -, " K B. Marq. de & Felipe 
-1739; fKCoxe 1813; Gastiiien, bes. Segptia. D,de Colmenaree 
1637; Aragon * G. Zurita l563; G. Btancae 1588; JU de 
Argenaola 1630$ Biprcellona ^ A^de Capmany C779 ; Nararra J. 
Morel 1665 fll« — 3) Prankreich: Litteratur y. le Long [st. 
1721] 1719 F. verm. von * Fevret de Fontette [st. 1771] etc. etc. 
1768 fll. 5 F.; Denkmaler B. de Montfaucon 1729 ; A. L, MüUn 
1792 fll., AL le ISüir 1795 fll. 1816. * 1820; Urkunden L. G. O. 

F. de Brequigny 1769 fl., Ch, fV. Koch 1799 u. A/. F, Schoell 
1815 fll., Gaet. de Xaxis de Ftassan 1809, 1811; viele Acten- 
stücke u. amtl. Verhandlung'en s. 1622; Quellen P. Pilhou i588, 
77/. u. Ä Godefroy 1014 fll., A.du Chesne 1668 fll., M, Bou^ 
guei u. A. 1738 fll.; viele Memoiren v. 13 bis in das 19 Jahrb.; All- 
gem. Gesch. du JJaülan i570 flL, J^.Matthieu 1594 fll., J.de 
Serres l597 fll., * F. E. de Mezeray 1643 fll., Marc^ld^'S, 

G. Daniel 1696 fl., J. B. Bossuet 1707 ^ L. le Gendrei7iBf 
/.F. Henault 1744, P. F. de FMy u. s. Forts. 1755 fll., J. 
Zforenz 1763, G. B, de Mabfy 1765, P. Chi Levesque 1788 JL, 

% a L. Woltmam 1797, CA. G. Heinrich 1803, L. F. AnqaeiH 
±S05y JSimonde de Sismondi iS2l fl. Einzelne Zeitabsch|iitte u. 
Begebenheiten: Cl. Fauchet 1579, * P. Pilhou 1600, A.da 

. Ci.csne 1609 , P. Matthieii 1606 fll. , A. C, Davila 1630 , AAe 
Valois 1646 fll-i J. F. Sarra;!^n 1649; " Et. Pasquier 1650; /. 
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X Chifflet i65i ffl.; • 6. Läcarry 1672; A ji. de Geriet i7i7 
iL; Morttesquiea 1721; 7. A Dubos 1734, /. Beu/i73S fll.; 

* C& Duclo9 1 745 fll., yoUaire 1751 fll., C^. «/. Co^fef i/e 

P/V-rre 17.58,- H. Griffet 1758; ^. G. GaUlard 1766 fl., 
P. Anqaetil 1767 fl.; IV, Anderson 1769; Mailly 1772; 

C/f. Lacretelle I8ü5 fll. Provinzial - und Städte- Gesch. : Paris J/. 
Felihien 1725, 7. ^^'jA 1730; Elsafs 7. Z>. Schöpßin I75i; 
Bretagne Lohineau 'il^^l \P, H, Maurice de Beaubois 1 742 ; 
Bourgo^ne U, Planchet 1739; Languedoc /. P. des Oar.^ de 
Mandajors 1733; ^. r/e f^ic u. /. Vaiseitc 17^5,- Nimes //. 
Menard 1750; Dauphinö /. P. Morel de f^oarcheau 1711 fl.; 
Provence y^. c?^ Ruffy^ jP. Fapon 1777 ; u. a, Qesch. d% 
Litt. J. Uivet de la Grange u. A. 1733; CL F. Goäjet 1740; 

* KJ. A/.Raynouard ISIS n. j Kirchengescli. J, Sirmond l^ö^O* 
P. de Marca 1641 > PA. Lobbe 1646 flL , A Blondel i65l , CA.1ij^ 
C9i^fei665, Et.BaluzeittSy J.Racine 1742 u.v. A. ^ 4) Nic4 
de rl an de: Litt Notizen in Bibliotheoa te Waterana. Leid. 1823 ^ 
T. 1 p. 255 sqq. Codd. T. 2 p. 44 sqq. Urkanden j4. Kluit 1789 1 ' 
QuelJen j4, le Mire 16O6 fl. , A, Mattjiaei 1690 fl. , G. Dumbar 
1719. Allgeni. Gesch.: Uay ter l583 f.; J. fVat^cnaar 1749., 
Aell, u. Prov. Gesch. E, M. Engelberts 1 786 ; Belgien Fz. t>, d. 
Haer l623; Brabant P. ü. Dieve 1566; Flandern y. t\ Meyer 
1531 f.; 6^/. t?. / /Y'^ 1639 f.; Holland J, Dousa 1599,* Kluit 
1780 fl. ; y. Meermann 1783; Friesland Einmius l506 f.; P. 
r. PVinscm 1629; Geldern fV. A. v, Spaan 1801^ Revolutionsgesch. 
/». Ä /^ör 1595; ^. V. Ileydiö2b] iV. Burgiindiis 1629; P. Cl. 
r. Hooft 1642; Z^. r. Aizema 1650; //l Grotius 1657; V. t>. 

t?. Zuichem 1661 fl.; ü. rf, yynckt 1765; P. Schiller 1788. 
Neaere Gesch. Basnage I7l9 etc. etc» Gesch. d. Litt. y.iV. Pa« 
^zic?^ 1763. Hirchengesch. G. Brandt 1657 f.; H. R v. Heussen 
||i4 tle. etc. — 5). Gr. Britannien: Litt. Not FT. Nwholson 
1696. Denkm&ler Gfr^we 1773 £; J?. G^^ug^A 1778 etc. etc. Ur« 
konden^ 7%. Mad&x ±702 f.; 7%. Rymer 1704 ^<f. C/arAe u. K 
Holbrooke I8I6; <?. Chalmers 1790. Aclenstücke u, amll. Ver- 
band!, s. 1641 zahlreich. Quellensamml. Commelin l587; II. Sa- 
vile l5Q6, /. Seiden l652, Tb. Gale 1687, ' Th. Hearne 17l6 
fll., D. fVilUins 1721 ; 7. 1787 f., ^. Lodge 1791 ; //^ 

1813 etc. etc. etc. Allgem. Gesch.: *S. Daniel 1612; //^ 
Templc 1095, /F: Kennet 1706 f., Echard 1707; P. ^/^ 
i^opm S. Thoyras 1724; TÄ. Car/^ 1 747 ; ' D, Jhunc 1 7^1 f. ; 

R. Henry 1771 i OL Goldsmith 1772; C. JVoltmann 1799; 
Ch, G, Heinrich 1807 v. a. Einzelne Zeiträume: /V. Cambden 
1615; a. Walker i648s F. Rushvoatth i659| /. 
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1670 ; J, Mdvil 1683 ; * Temple l689 ; Lulom 1698 ; * E. 
Hyde Barl of aarendon 1702 f.; Bumet 1724$ iSr. /ei^ 1725, 
J. Anderson 1727; 7%. ArcA 1754; 7. toi/ir 1758; CofA. Mth 
cauleyi76Si KLytleton 1767; ^.^Pafopfei768; J. Dabym^ 
ple Uli ; y. fVhUaker 1772 > 1787; G^. Sprengel 1783 ; OT. 
Someroille 1790 f.; Föj: 1808 u. v. a. Viele Prov. u. Städte- 
Gesch. Gesch. Schottlands: G. ßuchänan 1582; f^K Drum- 
mond 1635; fV. Maitland\l^T ir. Robertson 1759; G. Stuart 
1772'^ J- Pinkerton 1789 fl.> * M, Laing 1800. G. Ireland's: 
Th. Campbell 1777 \ H, R. Mountmorres 1792 f.; C/u Aa/- 
lancey 1791 ; Gordon 1801 ; />. H. Hegeimsch 1806. Gesch. 
^. Litt.: A. /f^ood i()7^ ü.; /. Leland 1710; 7%. ^/rc/i 1756; 

Campbell 1798; iScor^ 1802; X Chalmers 1810; T^Ä. 
Thomson 1812; /. Sibbald 1813. Kirchertgeschichte : y. Föj: 
1554; G. Bumet l679; JS. SiUimgfleei 1685; fVilkins ±737; 

G. Stuart 1780 etc. etc. etc 6)D&nemark: Denkmäler 

iSTi^rin 1643 f.; Antiq. Annales 1812 fll. Qaelien TA. Torfaem 
1695 flL; y. Langebeck ±772 C; 5Ar. 7A. Tkorlacius 1.778; P. 
iS; ifö/ter 1811 f. a. Allg. Oesoh. A. Huitf eUt i595i «t. 
Helberg 1732; P. F. o. iS^Am 1776 f.; Norwegen ö. Schöning 
±771. Einzelnes iV. Craif^ i737; /. 71 Spittler 1796; //. i^eAr- 
mann 1805 etc. etc. Gesch. d. Litt. R, Nyerup 1800 fl. etc. etc. 
Kirchengesch. F. Munter * 1823 fl. — 7) Schweden. Litt. Not. 

(7. G. TFarmholtz 17^1 fl. Denkmäler J, P. de Peringskiöld 
1710; /. Hallenberg 1795; iV. H. Sjöborg 1797 f. Urkunden u. 
Quellen 7. P. c?e Peringskiöld ±697 f.; ^. Fant etc. etc. 1819 
f. AUgem. Gesch. O, v. Dalin 17^1; -A. v. Botin 1757 f., S, La- 
gerbring 1769 f.; F, Rühs 1803. Einzelnes OL Celsius 1746 fll.; 
V. Arckenholz 1751; E. M, Fant 1775 fll.; *Ä G. Porthan 
1786 fll. , * J. Hallenberg 1790 fll; Ä Ä Uegewiech 1812. — 
8) RufslaDd: Urkunden Malinowsky 1813 flL Quellen ^. i>. 
SclMzer 1802. Allgem. Gesch. ^. Z^, Schlözer 1767 fl.; 
G, Evere 1808 f.; Baramsin 1818. Eiiizeliies S^ Ssyer 
1730 i^l ilfü&r 1732 f., A. F. Bösching 1764 f.; lA»- 

StähHn 1785; PA. /(ru^ 1805 £; E. Lehrbach I8l5 
— 9) Polen: Urkunden ilf. Z>o^iW 1758. Allgem. Gesch. J.Dto' 
gosz [st. 1480] I6l5 fll.; G. Lengnich 1740; A, NaruszeuoicZ 
l'/80. Einzelnes Pastorius 1652 f.; Hojalowicz i655; 

i?. Hochow Hochowsky 1683 f.; C Zawadzki 1699; 0. i^. 
Cöyer 1761; /oA. Potocki 1789 flJL; /g^/i. Potocki etc. etc. 1794. 
Litt. Gesch. F. Bentkowski iSi9. — 10) Böhmen: Dobner 
17ö4 f.; F. Pubitschka 1768; /. Dobrowsky 1783 fll.; C //. 
fVoltnumn I8i5. — Ii) U a g e r a tt» Siebenbürgen : 6^. Schwand' 

1 
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Tier 1746; M. Bei 1751; G. Prayr 1761,' St.Hatona i77S f.; 
L, Schlözer 1 795 J. C. Eder 1 79 7 ; J. Ch. Engel \ 809 etc. etc. 
— 12) Osmanische Pforte: Reichs -Annalen s. 1591 ; 
Leunclav 1588 fl.; Dem, Hantemir 17123; u4, L. Schlözer 1797 
etc. etc. — 13) Italien: Urkunden J. M. Manni 1739; A, Fu- 
magalli 177S f.; Lupo 1784; A/. Fantuzzi 1801 ; G. Ma- 
rini 1805 v. a. Quellen: Gräv> u. P. Burmann 1704 f.; *' />. A, 
Muralori 1723 f.; S. Assemani I75l v. a. Allgem. Gesch. *Z/. 
y^. Muratori 1744; Sismondi 1807 <!.; Bossi 1819 f. Ein- 
zelne Zeitr. " J. Guicciardini 1561; GB. Adriani i5S3 y GF. 
Fossati 1640; G. Ricci 1655. Unter der grofsen Menge v. Ge- 
schichtwerken über einzelne Staaten u. Städte zeichnen sich aus: 
Genua U, FogUeta l559 f.; J- Bonfadio l586. Savoyen: Gui- 
chenon l660. Montferrat : B. da Sangiorgio l5l6. Mailand: T, • 
Calco 1500; B. Corio l503 ; G, Giulini 176O f. Litt. Gesch. F, 
Argelati 1745. Parma: /. Aff'o 1785 f. Modena: G. Tiraboschi 
1781 f. Venedig: P. Giustiniano l560; P. Paruta l605; G. 
Z>/W<7 1751 Sandi 1755; Bret 1769; Tentori 

1785 f.; i799; P. Z)öfrM 1819; Litt. Gesch. M. Foscarini 17^1. 
Verona Sc, Maj[feii7\9^. Toscana: Litt. Not. Z>. 1804 ; 

Urk. F. Brunetti 1806. Gesch. TV. Macchiavelli l527; J.M.Bru- 
tus 1562; ^. f^archi bis l538; «S^r. Ammirato l600f. ; /?. Ga/- 
/azzi 1781. Bologna Ch. Ghirardacci 1596; Litt. Gesch. G. Fan- 
tuzzi 1781. Ravenna G. Rubeo l572. Neapel: Litt. Not F. A. 
Soria 1781. Gesch. A. di Costanzo l572 ; G. A.Summonte 16OI y 
* P. Giannone 1723; P. Napoli Signorelli 17S7. Litt. Gesch. TV. 
Toppi 1678; G. B. Tafuri 1748. Sicilien: G. B, Caruso 1716 f.; 
^. Mongitore 1735 f. ; * Ros, Gregorio [sL 1809] 1790 j 1805 ; 
Litt. Gesch. A, Mongitore 17^7, Ital. Litt. Gesch.: G. Mazzuchelli 
1753; A. Fabroni\7()(i fll.; M Sartiu.M.Fattorinii769; G, Ti- 
raboschi 1771 y GB, Corniani 1804; P. Z/. Ginguene 1811. Kir- 
chengesch.: P. Ughelli l()ixi\\ E, Gattola 1735; Z/. Muratori 
1748; P7. Cornelio 1749. — 14) Schweiz: Litt. Not. G. E. v. 
Haller 1762; 1785 f. Gesch. Aeg, Tschadi l564; /. Müller 1780 
£; 1806,- y. Planta 1810,- 7. C. f^ögelin 1820; //. Zschokke 
1823. Einzelnes: y^. PI ü. Balthasar 1768 AI.; P. 1786 
f.; P. Schmid 1788; Biisinger 1789; ^7. ü. 1792; 
//cf. ü. Anv 1810; Hirzel 1814 u. v. a. 

Für die Gesch. Teutschland '9 wurde s. dem XVIJahrh. 
sehr fleifsig gesammeh und vieles , auf einzelne Landesstriche be- 
schränkt , genauer erörtert und im Zusammenhange darzustellen 
• versucht; Streben nach Vervollständigung des Stoffes waltete vor. 
Nach dem Westphälischen Frieden gewann der staatsrechtliche 
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Gesichlfpunct ülSI ausschliefsliche Gültigkeit; zur Aufrechthal- 
tung derselben wirkten gleichmafsig vorzüglich mit Ph, Beinh. 
yüriarius [sti 17 17) und J. F. Pf effinger [st 1730], €hn GoUfr. 
[st. 1735] u. /. früh. Hoffmatm [et 1739], J. P. v, J^adeeoig 
[8t .1743] und 4«r gehaltvollere iV. H. Gundling [st 1739], der 
treffliche /• /. Schmauss [st 1757] ; in neuerer Zeit Chn K PJcf- 
fei o. Krie^elstein [st 1807} und Sieph. Pätter [st 1807]. 
Auch für die vrackeren , historische Veranschaulichung und Beleh- 
rung beabsichtigenden Arbeiter, den um uiliUndliclie Bewahr- 
heitung verdienten S. F. Hahn [sl. 1729], den gründlich forschen- 
den J. D. Höhler [sL 1755], den musterhaft didaktischen 7. /. 
ßfascov [sl. 1761], //. Gr. Bunan [st. 1762], F. D, Iläberlin 
[st. 1786], Fl. C, r. Senkenberg [st, 1800], hatten staatsrechtliche 
Eigenthümlichkeiten der Verfassung und das ausserliche Leben 
der Kaiser und Fürsten überwiegenden Werth. Erst M. J. Schmidt 
[st 1794] fafste Volk und gesellschaftlichen Zustand schärfer ins . 
Auge; mit ihm beginnet eine bessere, fortan sich veredelnde Me- 
thode, wdche Gemeinnützigkeit bezwecket, zur Sicherstelluog 
derselben auf strengere Untersuchung dringt und erfreuliche Er- 
wartungen anreget 

Litt Notitzen in Pütier's Handb. 1772; Buchler u. Dümge, 
FichariTs ArMy 1820 f/— Denkm&ler: B. Hummel 1787 £,* 
viele Unters. u. Samml. 1818 fll. — Urkunden ; P. Georgisch 1 740, 
M. Goldast 1607; J. Ch, Limig 1713; F, Schannat 1723^ 
C. Meichelhcch 1724; F\ F,v. Gudciius \ 72% fl. ; St. rrürdt- 
wein 1768 f j J. Reufs 1783 f.; * iV. Rindlinger [st. 181 9] 
1787 f. ni. a. — Quellen -Samml. s. 2, 37. — Gesch.: 1^ Irenicus 
l5l8; 6'. Frank i538. J. J. Schmaufs 1720; J, F, Hahn 1721; 
• y. y. Mascov, Gr. Birnau 1722 f.; J. D, Hohler 1736; J- 
St. Pütter 1752 fll.; Ch. F. Ff e fei 1754; F, D, Jfaherlin i763 
fll. u. /?. C. t\ Senkenberg ; * M, J. Schmidt 17 7^ ^J. Ch. Brause 
1782; Ch. G, Heinrich 1787; C. ßlannert lSü2; ^F.ffilken 
1810; r. yf, Menzel I8l5 fll.; P. v. Bobbe iS2^ u. m. a. — Ein- 
zelnes * F. Hortleder 161 7; N, H. Gundling 1706 flh; J. P. Lu- 
dewig VJiZ f.; J. Mdser$ J. D. Oleneehlager 1766 f. $ F. C, v. 
Moser 1784 £9 C. R HäbeHin 1794; C. G. Anton 1799; C A 
ff&Ummn 1805 £; Latccheeini 1821 u. v. a. — Litt Gesch. M* 
* Adam 1615; 7. 1^. Reimmann 1708; 7%. Strobel 1778 fl;' 
y. C. Adelung 1782 f.; 7. ^. i/^^cÄ 1790; F. H. ». A Hagen «. 
y. G, Uüsching 1812 m. a. — Kirch. Gesch. J, Harzheim 1759; 
M, Gerbert 1776; 1790 u. a. 

T. Staatengesch. Litt. Not. C. G. FFeber 1800. — 1) Oeslev- 
reich; Ii rkundenu. Quellen: G. v). Roo i592; «/. G. p. Eckhard^ 



Digitized by Google 



Gesch. Teutschlands. 135 



• n. II, N. Petz 1 721 ; Ch. Hant haier 1730 ; ßf. Herrgott i73fa 
JW: Gerbert 177 1 f.; Bauch ±793; J. v. Hormayr u. m. a. 
'.^esch.: F. F. v. Schrötter 1771? * F. Kurz 1805 fli.; Coxe 
^^480 7 5 Cä L. Pölitz 1817. Einreine Proy. : Tyrol J.»,ÄariiiÄXT 
J|796 f.; Steiennark J. C. Kmdermmn 1773 £; Krain /. fF. Vdr 
B^sor 1689; Illyrien Biaskavich 1794 n. m. a; — 2) Freue* 
sen: Friedrich]] I75l; C. F. Pauli 1761 ; 7. R Reitemeier 
> 1801-5 C. //. />. Pölitz 1818. Einz. Zeiträume 695; 
/r. Sophie fVilhelmine 1810; 7. r. Gönz 1810; * C>i. //^. r. 
Dohm 1814; /. C F. Manso I8l9. Provinzen: Mark /^ä. /f'^. 
Gerchen 1755 f.; ^y. Buchholz 1765; /. C. /A^. Blöhsen 1772; 
G. 71 Ga/ZtiÄ 1787. Preussen Z..Z>öi;/Jl580; G, LengnichilTl^.\ 
Z/. F. /. 7?. Baczho 1 784 f. ; * liennig 1806 ; * 
1822 f.; Pommern Th. Hantzovo l55l; C 7. Dähnert 1765 f ' ; 

C C. Oelrichs ±7t7 f.; vergl. über die Pommerschen Chroni-, 
eten Mohnike Voir. zu Barth. Sastroncn Leben Th. 1 1823»-^ 
Clere Teschenmacher 1738«; Schlesien F, fV. o. Somwr?^- -^-^ 
'^berg 1729; * Ä Ä Ä/w 1781; C. i.. ©. Ä^^tfr 1785 j F. IK 
^^achaty±790 m. a.; Paderborn Schalen 1693; Corvey./. F. 
j^Ria« 1734 f.; P. PVigimd 1819; Trier /V«;o. Hontheim 1750 
>jf, — 3) S aohsen: Litt. Not. Ch. A^hmg\^'%* \^x\^, u. Geech.: 
C, SagittariuB 1675 f.; J. S. MOUer 1700; C3^. Sehöttgen und 
G. CVi. Kreysig 1730 f.; Cä. G^. Heinrich 1780; * V. Sc/uU- 
res 1 788 ; Cä. ^. /Geisse 1 794 fll. ; C\ IL L, Pölitz 1809 f. m. a. — . 
4) Baiern: Litt. Not. Ch. v, yiretin 1810. Urkunden u. Quellen: 
I Monum. Boica 1760 f.; A, F, v. Oefele 1763; /. TV, Mederer 
* 1772; C. Th. Gemeiner 1810 f.; C. H. v. Lang 1822. Gesch. 
J. Aventinus 1522; 1554; fV. JTnnd j581; M. f^Felser 1602; 

Brunner 1626; Adlzreiter 1662; Z>. IFesteuriedcr ' 
1788 f.; 6". Manner t 1807 f.; Pä. -^ö//' 1807; //. Zschokke 
1813; * ^. & Stumpf [81. 1820] I8l6. Prov. u. Städte: Worms 
F. Schannat 1724; Speier * Ch. Lehmann 1612; Augsburg 
P. r. Stetten i7%3t Anspach u. Baireuth Ph. E. Spiefs 1783; 
4R'Ä i^flr/i^ 1798 f. — 5) Hannover Litt Not. F. ü. Ompteda 
1810. Quellen G.^/^i^irz 1707; C%.Z<v^cA«iV2t 1750. Gesch. 
Ilr. 71 Spittler i7%tt Fror. OsnabrQck 7. it/iK^er 1768; "^1780; 
' "^nih^im^ J. Ap Jung 1773 ; Ostfriesland 71 A Wiarda ±791 1$ 
^'Bildesheim F.' -jt-. Bbxm 1805. — 6) Braunschweig: Pä. 
"Behtmeier 1722; A.F.v.Erath 1731 f.; J. H, Ste/fens I77ö. — 
7) S c h \v a I) e n : il/. Crusius 1595 ; 1 738 ; 7. /?. fVegelin 1 755 f. ,• 
•y. C. P/fe/er 1803 f. Würtemberg: Urkunden //. E. G. Pau- 
lus 1816. Gesch. Ch. F. Sattler 1752,* * />. T. Spittler 1783 f.; 
A F. Cless 1806 ; ^J.fi.Pßster 181 7. — 8) B aden : /. Ä ^ehöpjiin. 
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1.763; 7. Ch, Sachs 1764. Pfalz M. Fr eher 1599; C. L. Tollner 
1 700 f. ; Ch. y. Hremer 1 759 ; ^. Lamey- 1 768 f. — 9) H e 8 s e n: 
y. J. ßyinckeUnann 1697; Ph. Huchenbecker 1728; * Ä Ä 
fVenck 1783; y ^. C*/^. Schmidt 1818; Cä. Rommel 1820. Fujda 
Cä. Brouwer I6l2 ; /. i^. Schannat 172^ ; Mainz 7. Fuchs 1 771. 
— 10) Schleswig-Holstein; /T. is. Chriatümi 1775. Nord* 
friealand ^ u. Heümreich 1666 f*; DitUnanchen..^ Nepcorm 
I6l9i i^o^re/i 1788. — 11) Mecklenbarg: J. E. v. ß^^esi" 
phalen 1739 \ Franke 1753 ; * F. Rudioff t790 f.; P. Ä 
/Ton« 1804« — 13) Naasau: J. v. Arnoldi 1799. ^ 13) Olden- 
burg: Hammelmann l599; G^. j4, t?« Halem 179^. — 14) An- 
halt: y. CÄ. Beckmann 1710; ^, Bertram 178O. — 15) Reichs- 
städte. Hanse: /. P. fVillebrand 17495 ^. Sartorius 1802. — 
Frankfurt a. M. X Kirchner 1807. 

/^y/. Die Geschichte der ehr istl. Kirche gestaltete sich im Re- 
formationszeitalter polemisch und apologetisch; J. Cochlaeus 1544 
f. gab für die Katholiken, /. Sleidan i555 für die Protestanten den 
Ton an. Das erste Hauptwerk der letzteren waren die von Matth, 
Flacius JUyricus [st. 1575] u. mehran ausgearbeiteten Magde- 
boigischen Centurien 1559 fl.; ihnen setUe C. Baronio [st. 1607] 
8. urkundlich wichtige Annales i588 e^ntgegen, welche von meh- 
ren Katholiken, O. BinaUU 1670, '^^^ Pa^i l689,forlge£ahrttind 
berichtigt und von Protestanten , Jb. Casaubon 1614, S, Baanage 
1692 , grundlich geprüft worden sind. ChemaUjL [st. i586] dogw 
matisch musterhaftes Examen oonc. Tridentini 1568 wurde durch 
des Ser?iten Pm 5ar/9i bist Meisterwerk I6i9 , dessen Glaubwür- 
digkeit Sf. Pallavicini 1656 nicht zu erschüttern vermochte, 
glorreich bestätigt. — Im XVJI Jahrh. waren die Leistungen ka- 
tholischer Gelehrten, besonders in Frankreich, von ungleich grös- 
serer Bedeutung , als die der Protestanten; von diesen setzten Ph. 
de Mornay löll und D. Blondel 1628 f. den Kampf gegen Fapis- 
mus kräftig fort; G, J, yoss untersuchte die Pelagianische Ketze- 
rey mit unbefangener Gründlichkeit 16I8; L. f^, v, Seckendorf 
rettete die Ehre des Protestantismus 1688 gegen Z/. Maimbourg 
jesuitische Entstellungen 1686; üeii&igSBümikeSenJ.ßf, Hot tinger 
1655 und C, Smgiitarius 1694; in Forschung und Darstellung ist 
J. Baawge l699vaiUgexticbnet; in England erwarb sich Be* 
pmV/^^u|nurkuncdtiches Kirchenrecht 1672 f., ^/C Caoe i685u. 
iL f^harton 1689 um hinch. Utt Gesch. Verdienst. Von Katholi* 
ken, den Bollandisten 1643 fl., «/• Sirmond i65l £ , L. dAchery 
lind */; Mabilion 1668 fl. , Ph, Lobbe 1672 ^ TK Ruinart 1689 f., 
* Ei. 'BaJnze 1693 f. , J. Hardouin^ E. Marlene 1700 u. a. wurde 
,der Vori-alli urkundlichen Stoffes beträchtlich vciia^hil^ Dogmen- 
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geschichte gewann durch D. Petavi's 1664 und //. Noris 1673 
Forschungen; zur Lilt. Gesch. sammelte S, E. du Pin l686; für 
Patristik waren franz. Benedictiner rühniHch thätig; mit kirchl. 
Alterthüniern beschäftigten sich viele Italiäner. Die allgemeineren 
Werke von N, Alexandre 1676 , Cl. Fleiiry 1691 und L. S. le 
JSain de Tillemont 1693 halten für ihre Zeit unverkennbaren Werth. 
— Das XVIII Jahrh. zeiget ein ganz entgegengesetztes Ergebnifs. 
Aufser dem, was B. Renandot 1713, /. S, Assemani 1719, M. . 
le Quien 1728 für Gesch. der morgenl. Kirche, J, ^chard 1719, 
C. Oudin 17'22 , /?. Ceillier 1729 für Schriflstellerkunde und G,D. 
Mansi 1759 für Concilien gethan haben, ist von Katholiken wenig 
geleistet worden ; die Entbehrung kritischer Freyheit und das Er- 
starren in Vorurtheilen tritt bey mehren Polemikern der neueren 
Zeit hart hervor; die besseren Köpfe (wenn sie auch CK F iiiers 
1804 nicht gleich zustellen sind) schliefsen sich methodisch protest. 
Vorbildern an : C. Royho 1789; M. Dannenmayer 11%^\ 

A. Michl 1807 u. ra. a. Die Protestanten hatten rüstige und tüch- ' 
tige Arbeiter an d. Archäologen J, Bingham 1708, den Sammlern 
H, V, d. Hardt 1700, Th, Ittig 1709, J. E. Kapp 1717, E. S. Cy- 
prian 1719 , dem grofsen Lilterator J, A. Fabricius 1718, dem un- 
ermüdeten Ch.A.Salig 1723; 1746. Die eigentliche Umbildung 
des Studiums war von G. Arnold [st. 1714] ausgegangen 1700, 
welcher die rechtgläubige Unduldsamkeit gegen Andersdenkende 
bist, befehdete und bey dem milden /. Fz Biiddeus 1729 und bey 
dem geistreichen S. de Deausobre 1731 seines Zweckes nicht ver- 
fehlte. Forschung, Anordnung, Darstellung wurden durch /. 
Mosheim 1726; 1746 f. veredelt und es erfolgte nun eine an guten 
Früchten ungemein reiche Thäligkeit. Gründliche Untersuchungen, 
gehaltvolle Andeutungen , mannigfache Anregungen, Vorbereitun- 
gen , Sammlungen gingen von Clu fV, Fz Jf^ alch [st. 1 784] 1 756 
f., J. S. Semler [st. 1791] 1767 f. , J. F. le Bret [st. 1807] u. A. 
aus. Fafsliche Reichhaltigkeit, gewissenhafte Unparteylichkeit und 
wissenschaftliche Helligkeit empfahlen 7. M, Schröchh 1768 f., kri- 
tische Sorgfalt und Ruhe, gelehrte Gediegenheit, Reichthum und 
weise Verwaltung deeselben G, J. Planck 1781 f., Gründlichkeit 
und überraschende Gedankenfülle T, Spittler 1782, Freymü- 
thigkeit u. üppige litt. Ausstattung H. Ph. C. Henke [st. 1809] 
1788, selbstständige lehrreiche Quellenbenulzungy. E,Ch, Schmidt 
1801 f. Einzelner gelungener Forschungen sind viele. Der Dog- 
mengeschichle ging durch //. Corrodi 1781 , Fr, Münter 1790 f., 
besonders fr. Afitns eher [si. 1814] 1798, Ch, D. Marti(u [si. 
1815] 1801 u. A. ein neues Licht auf; die kirchl. Schriftsteller- 
kunde wurde von /. G. A. Oelrichs [st. I79l] 1791 und C. T, G. 
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Schönemann [st. 1813] 1 702 trefflich bereichert Unter den Lehr« 
büchern fanden die von Schröckh 1777 f., C K Stäudlin und 

Münscher 1806 etc. etc. den meisten Eingang, 
^/y/. Geecb. der Litteratar 8. Tb. i S. 5i f. 

Ö. 31. 

Die ZusapnnK^nstelluns denenigeD Kenntnisse , durch welche 
dae rechte Studium der Geschichte bedingt und begründet wird^ 

versuchten in Teutschland B. Hederich 1711 , in Frankreich /V. 
Lcnglet du Fresnoy^yi^ , später in England J, Pricstley 1788. 
Den angemessensten Weg betrat y. C//. Gatterer \ die Grundzüge 
einer Encyhlopädie des hist. St. entwarf s. Schüler C T, G, Schö- 
nemann 1 799. 8 i welche minder befriedigend y. G. Fessmaier 
1802 und J.E, Fabri 1808 weiter auszufuhren untri-nabmen. Die 
vollständigste und rpiclihalligste Uebersicht findet sich in F, Riihs 
[geb. 1777; 8t. 1819]: Propädeutik des hist. Studiums. Derhn 1811. 
8« ^ Was insbesondere för GeographiCi Chronologie, Genealogie, 
Heraldik, Nomismatik und Diplomatik geschehen ist, soll nun in 
einigen Andeutungen bemerklich gemacht werden. 

Die £rvreilening und Benohtigung der Brdkunde hing von 
Erfahrungun ab und daher sind Reisen, deren Beschreibungen 
in neuerer Zeit an innerem Gehalte sehr gewonnen haben » als 
Quellen zu betrachten. Die beträchtlichste wissensehafUiehe Ver- 
vollkommnung wurde ihr durch die immer enger mit ihr verbun- 
dene und prlücklicher auf sie angewendete Astronomie und Natur- 
kunde zu Tiiell. 

[Litt. d. Hciscbcsclii. G. H. Stuck 1784 11.; * J. Beckmann 
1807 1'.; Boucher de Richarderie 1800. Vorgl. M. Cli. Sprengel 
Gesch. d. RCOi:;r. KntdeckuTigcn 1792; Leop. Gr. ßerchtold Esbay lo 
direct and extend ihe inquirics ofpatnotic tiarellcrs. Lond. 1 789- 2. 8. 

Sammlungen: * GB. Ramusio 1554 f.; *R. Hakluyt l580,- S. 
Purchas 1625; Engl. Samml. 1732; 1745; Lftpiiger 1747; 1^"''" 
ner b. Mylius 17655 * b. Vofs 1790 t.\ 1808 f.; la Harpe l78o; 
Gh. D. Ebeling 1 780; J. R. Forster u. M. Gh. Sprengel 1 78i; 
1 794. L i Th. F. Ehnnann 1 791 ; ^ Weimarische 1800 f. ; '^Malte- 
Brun 1808; Veneur u. Fkieville 1818; S. Bertolotto 1820 et<N 
etc. etc. 

Reisen um die Welt: *Fk Brake 1573 G. v. Noort l603; 
* A. J. Tasman 1642 f.; G. Anson 1746; L. A. de Bougainville 

1771; ^J.Cooki 777; Et Marchand 1 797 ; la Peroust- 1798; 0. 
Vancüuver i79öi ^ A. v. Krusenstern 1803. — Verbuche e. 
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nordwesd. Durchfahrt H. WiUoughby 1553; M. Foibisher 1576; 
H. Hudson 1607 f. ; Bering 1 726 ; £. Parry 1819 £ 

Einige merkwüidigere Reisen: in Asien und Afrika P. della Valle 
1650; J. Thevenot 1665; "^liPococke 1743; U* C Seetzen 
1802. — Asien: Sibirien ^ P* S. PaUaa 1768 f. n. m. a ; Kaukasus 
P. Parrot n. M« Engelhardt 1815. Japan E. Kftmpfer 1727; 
E. P. Thonberg 17 70. Palästina J. P. de Tourneforl 1717. Ara- 
bien * C. Niebulir 1772. PcrsicD J. Chardin IOÖ6; J. Macdonald 
Kinneir 1813. Ostindien J. H. vj^inscholen l596; F. Valentyn 
1724 ; J. Tiefenlhaler 1785; Th. Howel 1789 etc. eu\; W. 
Ward 1811; W. Hamillon 1820 etc. etc. IN'ipahl VV. Kirkpalrik 
1811. Kiuibiil M. Elphinstone 1813. Ava M. Symes 1800. TIü- 
bet S. Turner 1800. Sina : JesuiteDberichtc 171 7 f. ; J. B. du Halde 
1735; A. Gaubil 1776 etc. etc. Ceylon A. Knox 1681. Suma- 
tra W. Marsden; A. Eschels-Hroon 1782. — Afrika Job. Leo 
1526; J. B. Gramaye 1622« Canar. Ins. J. de Viero y Clavijo. 
1778. Maroko G. Höst 1760; J. G. Jaeksdn 1809. Algier Th. 
Shaw 1 738 ; J. A. v. Rehbinder 1*798. Senegamhia M. Adanson 
1757; L. de Grandpr^ 1801. Aegypten B. de Maillet 1735; P. 
L. Norden 1755; Sarary 1785; Volney 1787$ Denon 1802; 
^Nap. Bonaparte 1810. Nubien u« Abyssinien J^Broee 1790; G. 
Valentia 1809; IL Salt 1814; J. L. Barekardt I8i9; G. Bei- 
xoni; F. C. Gau I82i. Sierra Leona Th. Winterbottom 1805. 
Inneres Af. Entdeck. Gosellscli. in London 1788; 1810. Siid-Aiiik;i 
P. Koib 1719; A. Sparrmann 1783; H. Lichlenstein 1811. 
— Amerika: CröuLind D. Cranz 1765; H. u. F. Egede 1740 
f.; H.E.Saabyes I8I6. iN'ord-A. F. Kalm i 753,- J. Carver 1778; 
J. Long 1791; AI. Mac-Kenzie ISOI. Kni;]. Niederlassungen Ch. 
Leiste 1778. Nordam. IreyHaat Ch. D. Ebeling 1793 f.; D. B. 
Warden 1819,- Js. \yeld 1799; Beaujour 1814 u. v. a. Florida 
J. u. W. ßartram 1751 ; 1791. Louisiana Z. M. Picke 1811. 
Mexiko F. S. Gilii 1780. Westind. Inseln B. Edwards 1793 f. 
Süd-A. AI. V. Humboldt 1808 f. Peru A. Z. Helms 1798: Pam-^ 
guay F. X. Charlevoix 1 756. Brasilien R. Southey 1810 ; J. Maves 
1813; Maximilian Vz Neuwied 1820. Surinam J« G. Stedman 
1796. — Australien C. A. Waickenaer 1821.] ^ 



^ > » - 



/ Die mathematische Geographie, in welcher diePtolem&i* 

sehen Grundsätze während der ersten Hälfte des XVI Jalirh. ihr 
Ansehn behaupteten, wurde frühzeitig mit eigenlhümlichem Fleifse 
Und wissenschaftlichem Erfolge bearbeitet von Peler Apianus 
oder Bienewitz [st. l5,52]: Cosmographicus über. Landshut 1524. 
4 etc. etc.; verm. von dem einsichtsvollen Reiner Gemma £sl. 
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1554] Antw. 1532. 4 etc. etc.; Heinr, Loritus Glareanus [st. 
1563], eiDem der Tielseitigslen und geistreichsten Gelehrten d. Zeit: 
de geographia« Basel 1527. 4; Vronce FinS m Paris [st 1555]: 
Protomathesis. P» 1532. F.; de sphaera muiidi. P. 1542*. 4; JM. 
Nunez in Ceimbra [st l577]» Entdecker der Thewie der loatodro- 
miachen Linie, um Nautik, auch dordi Seediarten, Tiel&ch ver« 
dient; Portug. Uebera. des 1 B. der Ptolem. Geogr. n. AbhandLljis- 
boa i/)3 7. F. ; opp. Bas. 1566. F.; Gerürd Mercator aus Röre- 
mond [sl. 1594] erfand [l541]p.die neue riujectionsmelhode , nach 
welcher Karten mit wachsenden Meridians- und unveränderlichen 
ParaJlelgraden gezeichnet wurden; dem, der Nautik wesentliche 
Dienste leistenden wackeren brittischen Mathematiker Ed. fVright 
[st. 16|§?] ist die Einfuhrung richtigerer Seekarten mit wachsen« 
der Breite zu verdanken: Certains errors in navigation detect'd. 
Lond. 1599* 4. Grofse litt. Unternehmungen wurden in den Nieder- 
Janden ausgeführt von Ahr ah, Ortel aus Antwerpen [st l508]: 
Theatmm orb. terr. Antw. i570. F. ofl; 1603 u. 1624; und Pet. 
Bert aus Beures in Flandern [st 1629] : Theatr. geogr. vet. Aro- 
sterd« 1618 f. 2 F. vergL Ebert Lex. 2 S. 543. — Die Gesta)t und 
der Umfang der Erde (Tergl. Zach Corresp. astron. 1819 Nov. p. 
425 sqq.) wurden durcli Messungen und astronon. Beobachtungen 

Senauer zu bestimmen versucht; die Bahn 6rach der Pariser Arzt 
\ Fernel [i550] mit Ausmittelung eines Grades des Meridians 
von Paris nach Amiens. Lehrreicher in der Methode waren die 
Arbeiten fVülebrord SnelVs [st. 1626] : Eratosthenes Batavus Lei- 
den 161 7. 4; des folgerichtigen Gabr. Mouton zu Lyon [st. l694]: 
Observittiones diametrorum solis et lunae apparentium.Lyoni670. 
4; und jP. Picards [st. 1634] : Mesuro de la terre. F. 1671. 8. Grofses 
Verdienst erwarb sich die Pariser Akademie der Wissenschaften, 
mit welcher die Londner wetteiferte. Domin. Cassini aus Peri- 
naldo [geb. 1625; st 1712], Anherr einer wissensch» berühmten 
Familie, hatte durch eine Reihe wichtiger astron. , besonders glück- 
lich die Sonnenfinsternisse berücksichtigender Beobachtungen und 
Entdecklangen entschiedenen Einflufs auf sch&rfere Bestimmung 
der igeographiscfaen Lftnge. P, Moreau de Maupertuia [st 
1759] leitete die Gradmessung in Lappland [1736], deren Ender- 
gebnisse späterhin [s» d. 22 Febr. 1802] mit musterhafter Sorgfalt 
berichtigt worden sind : Exposition des Operations faites en Lappo- 
nie pour la determination d'un arc du meridien par ÖJverbom, 
Svanbcrg, Hnlmquist et Palander. Stockholm 1805. 8. P, Bou- 
guer [st, 1758] und Ch. Mar. de la Condami ne [st. 1774] vollzo- 
gen [1735] unter der Linie die Messungeines Grades des Meridians 
und des Aequators : Figure de la terre detennin«e par les observ«^ 
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tions de^. et delaC. P. 1749* 4 etc. etc. etc.; M^sure des trois 

r Maliers degräs du mMdien dans i^hemisph^re australe« P.* 1751« 
Nach fortgesetzten gründliolien Vorarbeiten, Besonders Jac. 
' CassinCs (^d>, i677 $ st. 1756], wurde von P. /*. Andre Michain 
[«t 1804] und y. B. Jos. DeUmAre [st 1822] die Berechnung der 
Ufngen nnd Breiten wissenschaftlich geordnet und sichergestellt: 
Base du Systeme m^trique decimal ou M^sare de l'aro du midien 
compi is enlre les paralleles de Dunkerque et Barcellone execulee 
en 1792 sv. Paris 1806. 3. 4. — In Teutschland fanden die Ansich- 
ten und Methoden der französ. Gelehrten bald dankbare Aufna^imey 
wie Gg PVolfg, Kräfte [st. 1754] u. A. Schriften bezeugen. Tob. 
Mayer [geb. 1723; st. 1762] trug durch s., auch der Auffindung 
der Meereslänge förderlichen Mondtafeln [ 175(); 1752 f.], verbes- 
sert von Lf, Euler [1772], durch die Theorie der Strahlenbrechung 
[1751] und durch barometrische Höhenmessungen zur Vei^v^ril- 
kommnung der math. G. ungemein viel Bey. Britten , unterslfttsi . 
▼on YortrcäUchen Werkzeugen , erwarben sich durch Gradmessun- 
gen und mannigfaltige nautische Beobachtungen, grofses Verdienst» 
Seit den letzten Jahrzehnten des XVUi Jahik smd durch die rast- 
lose Thätigkeit vider trefllicher Astronomen jähiUch bedeiitende ' 
Furtschritte geschehen, welche am vbllständigsleii dai^sieHlt sind 
in y. B. Bode Anleitung zurKenntnifs der Erdkugd. Beiün 1786 ; 
III Aufl. Lpz. 1820. 8 m. K. Für Jugendunterricht wurden unter 
anderen nützlich befunden A, Gg fValch Hand- u. Lesebuch. Got- 
ting. 1783, 1794; 1807* 8 und J. C. Schmidt Lehrbuch, llpz. 
1810. 8. 

Die Landkarten, bey welchen in dem i^/^i^uschen (l66lf.) 
\xn^ J. Jansson^chen (1649) Atlas die Ptolemäischen zu Grunde 
lagen, erhielten ihre erste Verbesserung durch G. Mercator^ Seb, 
Zürnst er, Jod. Hond\%t,iti.i], Nie. Sanson [st. 1667] u. A. und 
verdankten J. D» Cassini ihre e%eatlich mathematische Gestalt. 
Die auf astronom; Beobachtungen beruhende stereogra^hische 
Frojecdonsmethode wurde von GuilLdeVJsle [st. 1726] eingd&hrt 
and von T. Mayer vervoVkomnnet Das XVIU Jahrii. ist unge- 
mein reich an vortreffichen Karten , von welchen hier nur eimg<e 
der vorzuglicheren aainhaft gemacht werden können s B. Ho^ 
mann [1702; *^ 1781 — 4760]; Güssefeld j Sotzmann^ Kinder^ 
mann, Ch. G. Beichard etc, etc. ; G. deVIsle^ dAnmlle^ Cas- 
sini^ ßarbie\ Ferrari^ Rizzi-Zanoni\ Jefferys^ Faden ^ Arrow- 
smith\ Th, Lopez y Bugge\ Akreln.y.di, Grofse Niederlagen ha- 
ben Dezauche u. de la Marche in Paris, das Landes-Industrie Comp- 
toir in Weimar, Jäger in Frankfurt a. M., Schrämbl u. Mollo in 
Wien etc. etc. etc. Die reichste Sammlung von Karten , Planen und 
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topogryipkischen Zeichnungen bewahret das Pariser Dep6t de la 
gQ^rre, angc^legt [1688] von Louvois, später besser geordnet und 
vermehrt [i730's 1798]; vergl. Memorial topograph. et militaire. 
Paris 1803 No« 3 p. 3 sqq. 

IL Die physische G. wurde von Ph, Buache [1745 fli.] begrün- 
det und feitdem fortwährend ansehnlich bereichert durch For- 
schui%en und Folgerungen der Mineralogen und Geologen ^ Tor^ 

bern Hertmann [st. 1785] 1773 f., J. G. Wallerim [st. 1785 
1779, J. ff\ Baumer [st. 1 7§b] 1779, J. A. de [st. 181/ 

1779, 1798, 1803, Deod. Dolomica [st. 1802] 1783 f.; Hör, Ben. 
de Saussure [st. 1799j etc. etc. und mehrer Naturforscher z. B. 
R, Forster [st. 1798] und Gi^ F. 1778 III., Bb, A. 11^» Zimmer^ 
mann 1778 fll., JB. lAtinarck 1801 f. elc^ etc.; die Hauptergeb- 
nisse s. Zeit stellte F, Th, Rink aus J. Nant's Sammlungen und 
Untersuchungen, [s. 1758] zusammen Königsb. i802. 2. 8. Neue 
Ansichten gingen aus Abr, G. //^(er/ii?r'8 [st 1821] Schule hervor; 
kühne Genialität und seltenes Combinationsvermögen beurkunde- 
ten //. Steffens 1801 f. und Alex. v. Humboldt 1808 f. Unter 
den neueren wissenschaftlichen Darstellungen sind die gehaltrei- 
cheren Scip. Breislak Introd. k la Geologie ou ä Thist. naturelle 
de la terre trad. de Tltalien (i8ll). Paris 1812; t von F. CL v. 
Strombeck.BTmnBehw. 1819. 3. 8 u. noch mehr L. F.^Aiibuis* 
9on deVoisins Tr. de Geognosie ou Expose des connoissances ac- 
tuelles sur la Constitution phys. et mineral. du ;:;lobe terrestre. 
Slrasb. 1819. 2. 8. Bey dem überall regen Eifer der IVaturforschung 
ist die wissensch. Bereicherung und lierichtigung der phys. G. in 
beharrlichem Wachsthume begriffen. 

IJL Die geschichtliche Erdbeschreibung, in wissenschaft- 
licher Grundlage auf mathemat. u. phys. G. sich stützend , in zu- 
eiliger äufserer Gestaltung öfleren polit. Wechseln unterworfen, 
fand nach dem Vorgange des Humanisten Joach, f 'adianus [st» 
l55l] l5l8 f. und des weltburgerlicb vielseitigen Heb. Münster 
1543 , im XVII Jahrh. fleifsige, zum Theil auch jetzt noch einzel- 
ner Notizen wegen heachtenswerthe Sammler, von welchen unter 
anderen bemerkenswerth sind P. Merula 1605, Bemh. f^are^ 
nius 1650, Find. CoronelU 16^92. Frisdi belebt wurde das Stu- 
dium durch J. Hübner (S. 112) l695 f., s. Sohn J. H. II [st. 1 758] 
1730 und y. Gg Hager [st. 1777] 1755 f.; und Ant. Fried. Bä- 
schingl^eh, 1724; st. 1793] brachte ein durch Vollständigkeit des 
Stoffes, treues und genaues Quellenstudium, Zweckmäfsigkeit der 
Anordnung und Darstellung ausgezeichnetes, in seinef Art einzi- 
ges \V erk zu Stande: Hamburg 1754; VI Ausg. 1781; VIII A. 1787, 
deiisen Werth durch die Fortsetzimgen C/i.. £beUng'%i M. Ch. 
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SprengeVs , J. M, Ifartmonn^s , K Rühs erhöht worden ist. — 
Gleichzeilig betrat in Frankreich [l76o fll.] dieselbe Bahn Jß. 
Bourguignon dAiimlle [st, 1782], umsichtig forschend, man- 
ches ermittelnd und berichtigend, vieles anrep;end : vergl. J. D. Bar* 
Äi^</z/ZyöC£?«^^IVolieedeeouvragesded'A. P. 1802.8. — Teulsch- 
land*8 Ruhm, in der geographiBohen Methode und Reichhaltigkeit 
•chwer zu übertreffende Muster aufzustellen i^JMu^upteten Gut le- 
rer (S* 113) 1775 ; 1789, G. Ph. Ä IVormann,tn$^ Jd, Ch. Gas^ 
pari 1 792 flL u, m. A. und vor allen anderen (X Bitter f:^MJie Zeital» 
ter wisaenschaftlieh umfasaend : BerL 1 817 ; N. A. 1899».2^ 8 Forts. ; 
Ton den zahlreichen Lehr* u. Handbüchern seitJ, E. f*<^ri 1780 
ü. ist das von L. G, ßlano Halle J8'il fl. eins der besseren. Un- 
ter den Arbeilen der Ausländer hat Edm, de Mcntelle vergleich. G. 
1778 t. 1785 fll. beschränkten Werth; ungenügend ist J. Pinker- 
ton'% Compilation 1802; verdienstlicher sind die Werke von D. 
Djurberg 1785 fll.; NA. 1801. 6. 8 und \on ßlidlc ßriin Paris 
1810 fll. 5. 8. — Von den vielen geogr. Wörterbüchern (s. ßfar" 
chaßfi Diel. T. 2 p. 194) sind zu erwiilmen unter den alleren das 
Von Ph, Ferrari 1627; das vollständigste von ßruzcn de la 
. Martinier e 17 26 ; Jager\ Zeit. Lex. 1791 , verb. v. C Man- 
nert 1805. 3. 8 und L. de Grandpre Dict. upir* de G. maritime« F. 
1803. 3. 4. 

^^Bie £rdkunde der alten Welt erläuterten/* F^adianüs ±51$^ 
P. Berts 1625» Ph. Ouwer i6Ü4 und Ph. Briet i648 ; vollständig^ 
-gerund grundlicher Ch:CeUarim 1731; 1773 dessen 

Verdienst durch djimiüe^^ fleifsige Zusammenstellung 1 768 flL 
^ Teutschland überarbeitet Nürnb. 1785; i8uo. 5. 8) nicht ver- 
dunkelt wurde. Göttingische Preisschriften (1786 fll.) erleichter- 
ten die Üebersicl.i der Aeufserunf^en der alten Classiker und der 
Vorstellungen in verschiedenen Zeitaltern uiid nach örtlichen oder 
litt. Leberlieferungen. Mit gründlichem Quellenstudium und tief 
eindringendem Forschungsgeiste wurden die geogr. Ansichten und 
Erfahrungen ausgemillcit und veranschaulicht von J. H. ^oss 
1804; C. Mannert 1788 f. 1820; Pasc. 1\ Jos. Gosselin 1789 
fll.; G. D. lioeier 1803; F. y/. Ukert 18I6 f.; Einzelnes unter- 
suchten mit vorzuglichem Erfolge fV, Robertson 1791 , f^F. Fin" 
Cent 1797 Pi^nnel 1800 etc. etc. Durch Scharf blick teutscher 
Humanisten wird immer neue Ausbeute gewonnen und manches 
Dunkel aufgekl&rt — Um die G. Fal&stina'a haben sich bedeu- 
tendes Verdienst erworben 8* Bochart (S. 90) 1646 TA Beland 
CS. 87) 1714; jilifn Bachiene [st. 1783] 1758; /. 27. Mchae* 
Iis (S. 88) 1 769 f. ; Fsbr. r. Hameleoeld 1790 u. Ai. 
,,^]^Vir die Geo^rAphie des Mi ttelaltera leisten die dürfti- 



Digitized by Copgle 



, l44 Geographie. 

gen Umrisse von Ch. Juncker 1712, J. D, Höhler 1735, iVAn- 
vüle 1771 gering^e Dienste^ von kritischer Benutzung des urkund- 
lichen Stoffes der Boiiandist en 1643 ill. , der abendl. Chroniken 
und Annalen, der in neuerer Zeit sorgfältiger bearbeiteten Arabi- 
schen und Persischen Geographien ist reichere Ausbeate zu hoffen. 
Für Italien, Frankreich, Britannien, Teutschland, D&nemark siad 
einzelne trnffliofae Vorarbeiten vorhanden. • C. Kruse AUba 1803 tt. 
ist ab U&lfsmittel zu empfehlen* Die iUditung der gelehrten Th&* 
tigkeit in Teutsdiland berechtiget zu erfreulichen Erwartungen, 
welche hypothetische Uebertreibungen und unfruchtbare IVfikrolo- 
gien nicht verleiden können. 

Jf^. Die ihrem wesentlichen Inhalte nach mit Geschichte eng ver- 
bundene und in fortlaufender Wechselwirkung stehende Kennt- 
nifs des inneren Lebens und äufseren Veriiältnisses der Völker und 
Staaten war von den Alten in Einzelnem berücksichtigt, im Alles 
isolirenden Mittelalter fast überall vernachlässigl worden und lebte 
seit dem Ende des XV Jahrh. mit wachsender gegenseitiger Theil- 
nalune der europ. Nationen an öifentlichen Ereigniespn und Bestre- 
bungen einflufsreicher M&chte wieder auf, wovon, aufser mehren 
Reisebeschreibungen , manche litt. Denkmäler Zeugnifs geben z. 
B. Paolo Marosini il savio [st. 1482] de rebus ac forma reip. Ve- 
netae Mspt; Erzelung der Kunigreich in Hispanien, auch dersel* 
hen jaiüch nutzung vnd einkommens 1532. 4; lf,le Boulenger 
ealeulation , deseription et g^ographie yerifi^e du R. de France 1535 
(1 5 75 ?). Bedeutendere Versudbe^ dergleichen I^otizen zum Behufe 
zweckdienlicher Regierungsmaafsregeln zu sammeln, waren in Ve- 
nedig, damals diplomatischem Mittelpuncte Europa's, einheimisch; 
aus den Berichten der Geschäftsträger dieser Repubhk gelangte 
Manches zur Oeffentlichkeit : so in F. Sansovino [st. 1586] de! go- 
\emo ed administrazione di diversi regni e republiche. V. 1567.4 
etc. etc.; G. Botero[8t, l608] relazioni universali. Rom 1502 fl. 4. 
4; im Tesoro poHlico. Mailand 1600; lat. v. C. Ens. Cöln lt)09. 8 
u« m. a« Frankreich I dessen Cabinet, besonders seit Richeheu'a 
Ministerium, eine ausgebreitete Staatenkunde als nothwendige Be- 
dingung seiner umfassenden polit. Wirksamkeit anerkannte, konnte 
sieh des ersten , in jenem Zeitalter dassischen Werkes dieses Inhat 
tes rOhmen , welches P* Daoky [st 1636] mit musterhafter Sorg- 
fiilt und Vielseitigkeit verfisifste: Les ^tats , empires, royaumee ete. 
ete« dii monde. F. l6l6 f» % 4 etc. ete. ; verm. y. B. de Roed^* 
P. 1660. 7 F. ; reiehhaltige Nackriehten wurden in geogr. und bist 
Schriften aufgenommeni In den Niederlanden erschienen die , fil* 
lere u. neuere Staaten betreffenden, im Werthe ungleichartigen, 
zum^Theile lehrreichen und anziehenden Elzevirachen Repu- 
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büken 1625 (11. 312. 16, in anderen Druckereyen i630 fli. 16. 16 u. 
mehre äiinliche Schritleii; vergl. ALAnz. 1797 S. 4^l5 f. 1798 
276f. 1799 S.156 f.; vieles wurde in Zeilschriften und hist. Samm-' 
lungen mitgetheilt. Einen bestimmteren BegrilY von der geogra- 
phisch-politischen Staatenkunde fafste [l64l u. 1660] der grofse 
•Helmstädter Polyhistor Herrn. Conring [sL 1681] auf; seine An- 
sichten und Vorräthe finden sich in Ph. A. Oldenburger Prof* 
zu Genf [st. 1678] Thes. polit» G. 1675. 4. 8 ; es kamen nun auf 
mehren Universitäten 2. B. Frankfurt an d. O. , Jena, Halle, Al- 
lorf, Leiden etc. etc. Vorlesungen übei* diesen , für Bildung zur 
Staatsvervyaltung , wichtig erachteten Gegenstand in Gebrauch; 
unter den Lehrbüchern zeichnete sich J, Chph. BecinanrVs [st. 
1717] Hist. Orbis geogr. et civilis» Frkf. a. d. 0. 1673. 4 etc. etc. 
am vortheilhaftesten aus. Durch Ei\ Otto in Utrecht [st. 1 756] wurdö 
der histor. Gesichtspunct der Slaatenkunde [1726] hervorgeho- 
ben und Gottjr. yichenwall in Göltingen (S. 129) gab ihr [1749] 
den Namen Statistik und eine, ihrer vollständigeren Bearbeitung 
heilsame, durch einseilige Feslhallung der Gegenwart schwan- 
kende Selbstständigkeit und veranlafsle die, lange Zeit auf Teutsch- 
land beschränkte Thätigkeit, welche sich theils in allgemeineren 
Werken, z. B. von Eob, Toze 1767 etc. etc., A, F. fV. Crome 
1 782 etc. etc. ; 1 8 1 8 , 7. Mcüsel 1 792 etc. elc^. , CJu M, Sprengel 
1793, C Mannert 1805 etc. etc., J. G, Schummel 1805, * Ai, 
Niemann 1807, Gg Hassel 1823 u. v. a. , theils in Tabellen^ z. B* 
von J. A. F. Handel 1786; 1793, von 7. F. Odhhart 1804, G^; 
Hassel 1805; 1809 u. v. a., theils in Sammlungen mannigfachen' 
Stoffes , auch wohl Prüfung und Beurlheilung oder Benutzung des- 
selben, z. B. von A. F. JJüsching, FAe ßret ^ * A, L. Schlö* 
zer^ Ch. JV, t?. Dohm^ */. R. u. G. Forst er u. Ch. M, Sprengel^ 
A, //^. Zimmermann, Leop, Krüg Uj v. a., beurkundet hat. 
Dennoch blieben diese Darstellungen und Bestrebungen sowohl 
von dem Ideale, welches J. Ch. Gatter er '\x\ d. Weltslatistik 1773 
angedeutet und in der WeltgeschiclUe 1792 veranschaulicht halte j 
als von der zunächst für Staatsverwaltung berechneten Theorie At, 
L, Schlözer'Q[\79'i\ '^1804] weit genug entfernt; die Nothwen- 
digkeit der Scheidung rein historischer Zwecke von Rücksichten 
auflaufende Staatsverwaltung in Bearbeitung und Benutzung der 
Statistik scheint nachgerade kaum bezweifelt werden zu können* 
— Von den übrigen europ. Staaten sind die meisten in neuerer 
Zeit statistisch untersucht und beschrieben worden; am geistreich* 
sten und mit befriedigender Vollständigkeit Ungern v. M. Schwärt* 
ner 1798 u. * 1809, Rufsland von //. Storch 1794 fll., England 
von P. Colquhoun I8l5j in Frankreich wurde St. durch Bai* 

■Wacbler IIB. d. LitL Gesch. IV. , , 
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lois [8t. 1803], P. P*' Herbin 1803 u. a. zum ModestucUuiu erho- 
ben, ohne in der Behandlung an Tiefe und Klarheit zu gewinnen, 

[ J. G. Meusei Litt. d. Stat. Lpz. 1806 f. 2. 8. — A. F. Lüder 
Uritik -d. St. u. Politik 1812; Krit: Gesch. d. St. 1817; vcrgl. L. 
Wachler in Philomathie B. 2 S. 209 fll.1 

a 

ö- 32. 

Die Chronologie oder Zeitrechnungskünde wurde mit der von 
chrisllicliem Wellbürgersinn geförderten , seit dem XVI Jahrii. ge- 
regelten, Alles umfassenden Erweiterung des Gescliichlsludiiims im- 
mer dringenderes litt. Bedürfnifs und gewann in der neueren Zeil 
forlschreilend eine reifere und feslere Geslalt. Ihre w issensclial iliclie 
Begründung Iiängl von Vorarbeiten der Aslronomen (s. §. 30. IV^) ab; 
auch ist zu beachten, was J. Schoner 15 15, S. ßlünslcr l53 i, ^nd. 
Schoner l562, J. B, ßenedelti Turin l574. F., Ch.Clavius i5Si ; 
^1599, Ä Forster i63S, J. ColUna 1658, jd. G. Kästner 1 754 u. m. för 
'^Onomonik geleistet haben. — Der, durch dogmatische Voraussez- 
zungen erleichterte, der Unbefangenheit im Poi«chen4)ft hinderliche 
theologische GesichtspuncI, nach welchem die Zeitbestimmungen 
der profanen Geschichte mit den biblischen in möglichst genügende 
Uebereinstimmung gebracht werden sollen , ging ron den fr&he- 
ren Bearbtttern der Chronologie auf die Mehrheit der spftteren 
über; nur ist allm&hlig der Vorrath chronolog. Angaben undStÖt7*- 
puncto aus sorgfältigerem Qucllensludiuni und durch tiefere Unter- 
suchung des EinzeUien IheiLs l)e(leulend vermehrt, thcils kritisch 
vermindert worden ; Vorurtheile müssen den Ergebnissen rein wis- 
senschaflHchcr Forschungen weichen und mit dem wachsenden 
Reichthume an gelungenen scliiirferen Bestimmungen und Erörte- 
rungen einzelner chronol. Ani;abon und Verhältnisse Itann die, auf 
verjährte litter. Gonvenienz. beruhende vermeinte Sicherheit der 
allgemeinen Basis gegen mancherley Zweifel und Beschränkungen 
nicht wohl geschützt werden. — Nachdem y. Funch i545 und 
TheodL Bibliander 1558 tabellarische Uebersichten der Zeilfolge 
in der Weltgeschichte (s, oben S. 114) bekannt gemacht hatten, e^ 
schienen die ersten Versuche, die Zeitrechnung, mit Hülfe astro^no« 
miscber Beobachtungen u. Axiome, auf^wissenschaftfiche Grund- 
sätze zurtldiZuAhren. Die Bahn brachen G. Mercator (S. 140) 
1569 und j4bn Buchoher [st 1584] 1576; 7. 7. Scali^er (S. 22) 
• begründete eine wissenschafthche Uebereinkunft durch Aufstellung 
der Julianischen Periode, in deren Anfan;? alle Cykel zusammen- 
fallen^ auf diesem Wege folgten ihm mit eigenlhumlicher Prüfung 
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'SeihCalvisws, eigentlich ^o/o^i/zin Leipzig [geb, 1556; st 1615]: 
Opus chron. Lpz. i605. fl elc. etc.; 1685. F. und l/. Emmius (S. 
5'i) 1()19. Für Aufklärung der rüni. Chronologie waren Ciacco- 
nius (S. 67), ^ibrand Tetardi Siccama [st. n. I62l] 8. Graecii 
Thes. ant. T. 8, und St. IF. Pi^hias (S. 5l) rühmlich thätig. 
Das XVII Jahrh. war ungemein fruchtbar an gehaltvollen Arbei- 
ten. Der Flore if. Geron. f^ecchietti \ßX. n. 1623 ?j wurde Märty- 
rer 8. selbslstilndigen apol'.alyplisch chronolog. Forschungen: j.le 
anno primitivo rnundi L. Vlll. Augsb. 1621. F. Anerkanntes wis- 
' iensch. Verdienst erwarben sich die Jesuiten D,Pctax> (S. 25} und 
GB. Riccioli in Bologna [geb. 1598 ; sL 1671]} unterstützt von s. 
OBr. 7d. Gn'maldi [st. 1663]: Chr. reformata. B. 1669. 3 F. 
Viele Dunkelheiten und Schwierigkeiten in der griech. römischen 
und altchriatlichen Zeitrechnung wurden durch grundliclie Unter- 
suchungen Und scharfsinnige Combinationen beseitigt oder aufge« 
vlteDt und bemerklich gemacht von dem Card. .£Vin Noris aus Ve< 
rona [geb. 1631 ; st. 1704], der mit gesundem älick die Ergebnisse 
eines tiefen Sludiums der T^uellen, bes. auch der Münzen, zu be- 
nutzen und zu ordnen wufstc: de numismate Uiuclcliani elMaximi- 
ani. l*ad. l675. 4; Epislola consularis. Bologna 1683. 4; Annus et 
Epochae Syro-Macedonum. Floi*. l689. 4; 1692. F.; de cyclo pa- 
schali Lat. et P.ncnnale. F!. 1691. F. etc. elc; Opp. Vened. 1729 
fll. 4 F. ; und von dem umfassend gelehrten //. DodirpU (S. 62). 
INützliche Dienste leidtelen für chronolog. Anordnung (ier. alten, 
. Gesch. Ed. Simson (S. 1 1 7) und Cl. Saumcdse (S. 23) ; für die bi- 
blische y. Seiden (S. 61), J. ßfars/umi, J. Usher (S. 117) und 
Ja. f^oss 1659^ flL; für die griech. Ä Petit (S. 23); für die röm«^ 
, Taffin l64i; für das Mittelalter ^eg. Bouchier 1654 und der 
^lircffliche Pa^i i689. Oute Lehrbücher verfafsten Strauch 
|st. 1682] 1664 fll. U. weit vollendeter ßeoendge [st. 1707] 
1669 etc. etc. — Noch gröfser und vielseitiger sind die Fortschritte 
im XVIII Jahrh. ^Beharrlichen Fleifs und redlichen Wahrheitssinn 
beiwährten in L e arbeitung der biblfschen Chronologie A1ph.de Vig- 
noles [st. 1744] 1738; J. A. Bcngcl [st. 1752] 1 741 ; 1 745 ; 1746 ; 
F. fV. Beer [st. 1760]: Abhandlungen z. Erläut. d. alten Zeitrech- 
nung. Lpz. 1 752 fll. 3. 8 ; J. Jidison [st. 1763] 1 752 ; J. D. Michae- 
Iis (S. 88) ; J. G. Franli [st. 1 784] sich hypothetisch auf die Mosai- 
sche Jobelperiode stützend: Nov. systema chronologiac fundamen- 
talis. Göltingen X17%. F.; J. Es, Silbcrscidatc fsi. 1791] i783 u. 
lU. a. Erheblich wareii die Bedenklichkeiten, w el 'he Dom. Magnan 
1772 und Enr. Sanclemente 1793 gegen die herkömmliclie Be- 
stimmung des Geburtsjahre^ Jesu Ghristi laut werden liefsem jüeber- 
«M^ frubhtbÄr äu^ der Zeitrechnung der 
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allen Welt mehr Sicherheit, Helligkeit und Einheit zu verschaffen ; 
unter vielen wackeren Arbeitern aind hier za erwähnen Z>. Boioin^ 
Nie. Freret (S^SS), Bu Faarmont 17^5 fl-; J. Uphagen [eL 
1802] Parerga hist, 1783. 4; vor allen anderen L. Ideler 1806 ffl.; 
die griechisdie insbesondere gewann durch Ed, Coraini^ (S. 1 7), C 
F. CA. Volney iSOS ^.A. BöcMi u. ; die römiedie durch 7%, / 
ab uihneloveen u. P. Beland (S. 56), Masson 1703 fll. u. A. 
Was /'öwr de Longuerue [geb. 1652 ; st, 1733] für die mor- 

genländische Ch. geleistet hat, wird durch die Forschungen neuerer 
Orientalisten vielfach berichtigt und erweitert. Wesentliche Ver- 
vollkommnung gewann die Chr. des Mittelalters, theils durch fleis- 
sige Vorarbeiten von Ch, G, Halt aus 1719 , J% Habe 1735 und 
einzelne gehaltvolle Untersuchungen J. r. d, Haffen 1 733 fll. , theils 
besonders durch das classische Werk der Benedictiner jW. F, Dan- 
tine [st. 1746], Urs, Durcmd\9X^ 1770], Ch, Clemencet [st, 1778] | 
und Fr, Clement [st. 1793]: L'art de v^rifier les dates de faits hist. \ 

1750. 4; 1769. F.^ * 1783—87. 3 F.; m. Forts. 1818 £ 18. 8., 
welches A. Pügram [st 1793] 1781 und J.Helwig [st. 1799] i 787 
verständig benutzt) aber nicht entbehrlich gemacht haben» Nicht 
geringe Beyhülfe leistet /. A PFase9*% [st 1 780] bist dq^lom* Jahr> 
zeitbnch wr Prüfiing der Urkunden. Zürich 1779. F» — Brauch- 
bare Lehrbücher haben wir von J. D. Köhler ^Ti7 ^J.Ch, Gatte* 
rer 1777 j welche das Beveridgesche zu Grunde legten , und D, Ä 
Hegeuüisch 1^1 1^ vergl« CA. Kraus Encykl. AnsiciUen B. 2 S. 

159 a 

Die Oen«alogie oder Geschlechterkunde ist im eigentlichen 
Sinne Specialgeschichte, welche durch entscheidenden Eutflufs auf i 
feurtheilung reehtli^er Ansprüche und Gerechtsame praktische 
Wichtigkeit für das Staatsleben gewinnt Mehre Schriftsteller be« | 
ech&ftigten 'sidi seit dem letzten Jahrsehnle des XV Jahrfa. mit 
Ansmittehuiig und Anordnung derStammJMiume mftchtiger, nament- 
lifeh in Teutschland der Häbsb«imschen und anderer alten Fanii- 
lien. Oubiiütliige Leichtgl&ubigkeit und Nadisidit gegen hef' 
hömmüdie Uebenieferungen u. Votrurtheile Mhnteder Eitelkeit dar | 
Grofsen; die von sehr Wenigen geahneten Foderungen der stren* 
geren Forsdiung konnten ohne absichtliche und bewufsle Verler- 
zung der Wahrheitspflicht vernachlässigt werden. Diese Ansicht 
mildert das gewöhnlich zu harte Urtheil über Gg Rüxner'a fabel- 
reiches Turnierbuch. Simmern i527; 1530; l53'i. F. vergl. Gatte- 
rer hist Journal B- 6 S. 35 fll. Deuthche öpuren ernsteren Wahr- i 

* 1 
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heitssinnes finden sich in Fz Jremcus teutsch. Gesch. I5l8 und in 
ßlalthneus Mareschalcus de Piberbach et Papjtenheim [st. l5 1 1 ?] ' 
de origine et faniilia ill. dominorum de Calatin, qui hodie sunt dorn, 
a Pappenheim ed. Joh. M. a Fappenheim. Augsh. 1553. F. ; ausgez. 
im Urkundenbuch bey {Preuschen) Pragmat. Gesch. des Hauses 
Geroklseck; welches wenigstens in späteren Zeiten mit urkundl. 
Zeugnissen übereinstimmt. Auch darf die von Hans Jacob Fug- 
ger zu Stande gebrachte, heraldisch Oberaus reich ausgestaltete 
Genealogie der Habsburger v. J. 1555 (Mspt in München s. v.^lre- 
tin Beylräge 1803 Oct. S. 49 fll.) als Zeichen der Zeit nicht uner- 
wähnt bleiben. In der Regel leisteten alle Genealogen des XVI 
Jahrh. (ihrer waren nicht wenige in Teutschland, Frankreich, Spa- 
nien, Portugal, Italien und Polen; auf Auszeichnung haben der 
Florent. Scip, Ammirato i580 fll., der Baier Z/^/^^«/. IlundiSSl und 
der Pole ßarlh. Paprochi de Glogol 1584 begründeten Anspruch) 
wenig, weil sie zu viel leisten und den Ursprung der Geschlechter 
mit unkritischer Gründlichkeit in die mythischen Zeiten ^^ur^^J^ 
verfolgen wollten; sie erschwerten den spalercn örV*^".^"^-! 
Rlaubigung crslrebnn.lon CcM..tc.. ueschaft und legten ihnen 
die hclclivverliche Verpflichtung auf, tielgewurzelte Vorurthe.le 
bestreiten und das Spinnengewebe zusammenhängender Fabeln , 
wilikührlicher Voraussetzungen und zudringlicher Vermulhungen 
zerstören zu müssen, ehe ihnen die SichcrsleUung genealogischer 
Wahrheit gelingen konnte. Daher erlilären sich die kaumvermeid- 
lichen Gebrechen in sonst rühmlichen Arbeilen z. B. des mit gros, 
ser Vollständigkeit Alles umfassenden Hieron. Henninges aus Lü- 
neburg [n. 1598]: Theatr. geneal. Magdeb. l598. 4 F. u. a. und 
des fleTfsigen Et. Reusner [st. 1612] in Jena l592ni. \yahrh^ere 
Darstellung verstattete die altrömische Famihenkunde und sie 
wurde ihr in dem dürftigen Versuche Jitch. Streinns [st. 1601] 
1559 u. in Grüv Thcs. T. 7 und in den gelungeneren Arbeiten J. 
ClanJorp's l557 fll. und besonders It. Rcinercjm i574 u. l59* 
etc. etc. zu Theil. — ImXVlIJahrh. begann kritische Sorgfalt und 
urkundliche Treue vorzuherischen. Schon FzOuillimann [st. 1612] 
konnte als Muster gelten: Habsburgica. Mail. 1605 und in Fnesh 
Thes. Am wirksamsten erwies sich die gründliche Methode der 
Forschung und Beglaubigung, welche von Frankreich (nicht lange 
vorher dem Schauplätze warnender genealogischer Betrugereyen 
des berüchtigten Fr. de Rosii-res 1580) ausging; der richtige Ton 
kritischer Untersuchung wurde angegeben von yf. du ChesncxnA. 
ffeneal. Gesch. vieler Familien 1614 III. und Scev. u. //. de A ' Mar- 
the 1619 fll.; ihnen folgten viele wackere Arbeiter, unter welchen 
die/Zozier 1622 fll., J. J. Chißet 1643 fl., yJnsclme i67H , J. le 
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Labourcur i683, j4. Lancelot 1716, die/<? Blond 1070 fll. u. A. 
die berühmteren sind ; gleiches Verdienst erwarb sich Du^- 
dalc 1675 fll. um England. Das allgemein güUige wissenscJiaft- 
liche Verfahren veranschaulichten in Teutschland AVt*. Ritlershau- 
sen [st. 1670] ein vorsiclitiger Zweiller, auf unverwerfliche urkund- 
liche Beweisführung dringend: Genealogiae. Alt. 1653 etc. etc.; 
Tübing. 1683. F. ; Exegesis genealogiarum. Tüb. 1674. F. , Tabulae 
gencal. Tüb. 166I. F. etc. etc. etc. und der gefeyerte Goltesgelehrte 
P/iil. Jac. Spener [st 1705], mit folgerichtiger Bündigkeit HcraU 
düi und Genealogie in ihrer eigenthümiichen Wechselwirkung ver- 
einend I Theatrom nobüitati« £nropaeae.,Frkr, 1668 f. 2 i^. ; Hist io- 
signium IKustrium. Frbf. i6S0 fl«; 1717. 2 P. u. m. Jac^ fF.v.Jm- 
/io/[sL 172s] befolgte Riltersfaaiisen's Grundsätze : Notitia proce- 
rum «. R. Jmp. 1683; Ed. V auct a J* D. Höhler 1732 f. 2 F. u. 
viele geneal. Monographien. J. I/ubner's (S. 1 1 2) geneal. Tabellen 
zeichneten sich durch Vollständigheit und bequeme Einrichtung 
aus und gewinnen durch muslerJiafte Erganz-ungen in unseren 
'^•"^»lement Tafeln. 1 Lief. Hopenh. 1823) neuen Werth. 
C^g l^meier^ l^. ^oo^j frühere rsiuiüche Vorarbeit wurde als 
Grundlage eines gediegenen Werltes des crründliciien Forscherg 
Joh.Ludir. Lcüin GcühordL [B>U17til] merkwürdig: [Jisl. u. ge- 
neal. L I laut. d. Kais, u, Kön. Häuser in Europa. Lüneb. 1730 fl. 3 
F.; liist. geneal. Abhandlun-en. Braunschweig 1747 iH 4.8- Oric^i- 
nes duc. IVIegapoI. Br. i 762. F. ; und in s. V. Fufsslapfen IratVw^. 
yt. G, [sl. 1802]: Geneal. Gesch. d. erbl. Heichsstände in Teqtsch- 
I.ind. Halle 1 777 fl. 3. 4. Für reichen Stoff-Vorralh sorgte jdcr ra« 



Meines Einzelne ist in T. vortrefflich untereuclit worden, z. B. die 
Genealogie der Sächs. Anhalt, a* Regenten von dem überaus 
gründlichen«/. C?.t?.^eM<irif 17210., der Münchhausen von G, 
T. Treuer 1741, der Schh'eflTen von M. E. ^Schliefen 1780 u. 
,1785, der Gr. Solms 1785 , der Behr von F. rogrll 1815, mehrer 
österr. Geschlechter von J. v. Ilorninyr u. s. w.'— Andere europ. 
Staaten , Britannien (d. Schotte /?. Douglas 1 792 u. 1813 , d. Enj^l. 
FV, Bclliam 1803, Riclu Gordon 1813 etc. etc.), Schweden erc! 
etc., Frankreich s. I8I6, haben ebenfalls fleifsi.gc geneal. Schrift- 
sleller. — Eine brauchbare wissenschafiiiclie Uebersicht -ewahret 
Ch. Gailcrcrs Aln ffs. Gölt. 1 788. 8 uuil nülaliciie Dienste Ici- 
fUen^die Tabellen von Ch. Hock 1702, fortgee. V. F. Schöll 
1 8 15 , und von T. G. f^oiglel 1811. 
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. " Die Heraldik oder Wappenkunde blieb lange von Ueberliefe- 
niligen in iicrüidscoliegien abhängig, manchen Spielen willkühr^ 
lieber Deutung und märchenhafter Folgerungskunst ausgeseift 
und aller kritisch historischer Behandlung eoifremdet. Daher ha- 
ben die zahlreichen älteren Wappenaammlungön nur l)edmgteii 
Werth ; die vollständigste und treuwte ist die J^ Siebmachersohe 
jNürnb. 1605, beträchtlich vermehrt 1734 fll. 1776 fll. — Die, 
durch die von Jac. Franckwart [1623] einge£MiH»>«Gfaraffirunff 
Wleichterte, heraldische Technik bearbeitete zutttst Jfi. /Tilson de 
hl Colombiere [et 1658] 1639, unterstützt von J>. Saltming de 
Soissieu [st I6S3]; unter s. Nachfolgern \%ltJul Baron 1072 fll. 

bemeriienswertheste; der Ulsüge Vielschreiber C/. Fr. Mene- 
Mtrier [st 1705J 1658 fll. hat sie nicht weiter gebracht. Ihr wahrer 
wissenschaftlicher Instaurator wurde Ph. J. Spe/icr, s. oben in der 
Gesch. der Genoalogie j ihm schlofs sich J./K Trier 1714 an; vie- 
les erörterte der gründliche J. D. Höhler 1734 ni.; genügende 
Vollständigkeit und Helligkeit haben J. Qh- G aller er'% Abrifs 1 766 ; ' 
1 773 und Prakt. Ilandb. 1 791. 8 , verbunden mit J. Ch. Siebenheea \ 
Erläuterungen 1789 F. und 77*. BrYdson'A hJ«*» »idoöiuger L^ar- 
Meliung 1795. 

§• 34. • 

Ueher den Erfolg I mit welchem der historische Stoff durch an» 
gemessene Benutzung der fortschreitend sorgüdtiger heachteten 
und ausgelegten Denkmäler und Inschriften Jiereichert und bewahr* 
lieitet oder berichtigt worden ist, %nden sich in der GdK$h. der 
dass. Philologie ($. 27) mehre Andeutungen; die seit ^/itcl^tf/- 
mann im XVIli Jahrb. geistreiche Auffassung der Kunstgeschichte 
hat Itir bist Forschung viele neue sinnvolle Ansichten eröffnet und 
die vollständigere Berücksichtigung der Inschriften gewähret in • i 
unseren Tagen nicht geringe Ausbeute. Auf keinen Theil der ge- 
schichtlich nutzbaren Denkmäler ist so viele Aufmerksamkeit ver- 
wendet worden, als auf die Numismatik, besonders auf die alte 
der Griechen und Römer: der zahlreichen Sammler und Erklärer, 
.auch der grüridiiciien Heaiisten G. Bude ^ J, F. Gronov etc. etc. ist 
in der Gesch. d. Philo). 1 rvvidmüng geschehen (vergl. S. 09 u. 72) • 
und »vir J)eschränken uns jelzl auf die Gelehrten^ welche eine wis- 
senschaftliche Anordnung und Bearbeitung versucht haben. Nicht , 
ohne- Verdienst waren die Arbeiten von JL. Savot [st. l6^io] : Dis- 
cours Sur )es medailles ant. Paris 1627* 4 und des die bewährte* 
Ten Gruttdsliti^ umsichtig zusammenslellenden Jes. /#. Johert 
[st 1 719] : la science des medailles. P. 1692 \ verm. v* J. de Bunard 
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de lu ßastie 1739. 'i. 12; t. Nbg 1778.X8. ZurPiüfungder Aeclit- 
heii der JVL gab Gui/L Beauvrds [st. 1 773 J gute Vorschriften; La 
maniere de discerner les nled. ant. de Celles qui 8ont contrefaites. P. 
1739. 45 1. HL Zus. Dresd. 1791. 4. Jos, Hilarius Echhel in Wieo 
[geb. 1737; 8t 1798] fiihrte ein auf soharfsinnige gelehrte For* 
echong beruhende^ geographiech-chronolog. System der alten Nit> 
misoMUik ein: Kurzgef; Anfangsgründe zur alt. N. Wien 1787« 8; 
^Doctrinanamonim vet W« 1793 £ 8. 4; m. a.; ihm schlof» sich 
D. Sestini 1796 fll. an.' Ueberaus reiche Materialien sammelte Jm 
Chph Rasch€\9X. 1805]: Lexicon oniv. rei nnm. vet hfz. 1785 iL 
13. 8. Die Uebersicht wird erleichtert durch T. E, Mionnet Descr. 
de med. ant. P. 1806 fl. 0. 8. Mit Reduclion der Wcrllibestimmung 
der alten Münzen, Maafse u. Gewichte beschäftigten sich nach Ed. 
Brerewood l6i4, /. C Eisenschmid 1708 u. J. Arhuthnot 
1717 ^J^omc de VJsIe Braunschw. 179'i. 8, F. Ch. Matthiac 1809 
u. 1811. 4 und /. F, irurm Lpz. 1821. 8. — Die Numismatik des 
Mittelalters wurde bearbeitet von G*^ Sept, Andr. i\ Praun [st. 
1786] 1739 f. ; am sorgfältigsten von Jos. v. Mfider[6i. 1815]: Kr. 
mjti, M., iv4^^ Pj-^nr 1803 f. 6. 8. Wackere Forschungen 

wurden der Französ. Münzkunde zu Theil durch CA ßouteroue 
1666 und * Fr, le Blanc 16905 der Spanischen durch H, Florez 
1743 f.; der Italian. durch Gr. GR, Carli 1754 fl. u. GA.Zanetti 
1 775 fl. Für die Münzk, des Morgenlandes leisteten im XIX Jahrb. 
viel Ä de Sacy^ Ph,Hrug, Th. CK Tychaen, €. FMkn eic. 
etc. ^ Die neuere Münzk. hat beschränktere gesehichtL fieden* ^ 
tung; reichhaltige Sammlungen haben wir vonV, Ä /fM/er 1799 
fll.u. A 'S.v.Madai i765 fll.; mehre L&nder, namentlich FVank^ 
reich, Holland, Schweden, seichnen sich durch Vorräthe von 
Scfanumünzen aus ; J. Carl J^äh. ßföhsen's Beschr. einer Berliner 
^^llen-$ammL Berl 1772. 2. 4 ist musterhaft, 

$.35. 

Urkunden waren als Beglaubigungsmittel der Tliatsachen von 
vielen germanischen Chronislen des Mittelalters beachtet und be- 
sonders von (7. Rubeo in der Gesch. Ravenna's l572 und fruchU, 
barer s. Ausgang des XVI Jahrh. von denTeutschen C. Spangen^ 
bcrg, M. Crimus, Fr eher, M. Goldasiy " Ch. Lehtiionn^' 
^ F. IJortleder tt. A. benutat und gesammelt worden« Die achon 
von L. iTalla 1440 Sur Anerkennung gebrachte und im Reforma- 
tionszeitalter lauter ausgesprochene Nothwendigkeit, die seit dem 
XU Jahrb. nicht selten angefochtene Aechtheit der Urkunden zii 
prüfen > trat in wichtigen Reditestreitigkeiten» nÄmenlUch über 
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die Reichsunmiltelbarkeit der Trierschen Benedicliner Ahtey St 
Maximin 1633 — 1638 und zwischen der Reichsstadt und dem 
Reichsstift I^indau 1643 — 1646, praktisch dringender hervor . 
und die von AVc. Zyllesius und Benj, Leuber 1638, Daru Hei" 
der und //. Conring 1643 in diesen Processen verfafslen De- 
ductioncn brachen für diplomatische Kritik die Bahn ; weiter führte 
die Zusammenstellung der in .Untersuchung der Aechllieit der . 
Urkunden anwendbaren Grundsätze in des Bollandisten Dan, Pa- 
pebroek [sl. 1714] Propylaeum circa veri ac falsi discrinien in ve- 
tustis membranis observandum 1675 in Actis sanct. April T. 2.; 
um die Aechlheil mehrer von dem Jesuiten der Erdichtung oder 
Verfälschung bezüchtigter Urkunden, welche für des Benedicli- 
ner -Ordens Besitzungen und Rechte von entscheidender Wichtig- ' 
keit waren, zu retten, stellte Joh. MahiUon [geb. 1632; st. 1707] 
die Urkundenlehre wissenschaftlich dar: de re diplomatica L. VI. 
Pans 1681; suppl. 1704; ed. Th, Ruüiart 1709; ed. J. Adimaru ; 
Neapel 1789. F. In Beziehung auf Teutschland verfafste J. Nie, 
Hert [st. 1710] eine Specialdiplomatik l699 und gleiches leisi*'»'* 
Th. Madox 1702 fll. für Enfjland Dnrrh Ro.-.hti.uia an Urkunden 
und gehaltvolle Erörterung kritischer Erfahrungen und Maafsre- 
geln machte das \ox\Gottfr, v. Bessel [st. 1749], eigentHch von 
Fz Jos. V. Hahn besorgte Chronicon Gottwicense. Tegernsee 173-2. 
2 F. Epoche. Inzwischen war systematisches Studium der Dipl. 
auf teutschen Universitäten unter die Gegenstände des ölfentlichen 
Unterrichts aufgenommen worden, zuerst in Jena von R, G.Slriw 
[1705] und Ch. IL Echard [st. 175l], der 1712 einen Abrifs her- 
ausgab. Die von 7. 3r, Heincccius iy09 geordnete Siegelkunde 
wurde später durch D. M. Manni 1739 fll., Ph. fV. Gcrcken 
1781 tll. , Ph^ E, Spieß 1783 fl. u. A. bereichert; die Monogramm 
menlehre von G. L. Baiidis 173 7 bearbeitet; und die Graphik in 
D. Eb. Baring Clavis diplom. Hannov. 1737; 1754. 4 und/. 
/>. JVaUher Lexicon diplom. Gotting. 1747; 1752. 2 F. mehrfach 
erläutert und vervollständigt ; auch erschien D. P, Carpentier 
Alphabetum Tironianum. Par. 1747- F. — Die Benedictiner Ch, 
Franc. Tonst^ain [st. 1754] und R, Prosp. Tassin [st. 1777] 
verfolgten Mabillon's Weg und gaben , etwas einseitig die Gra- 
phik berücksichtigend , dem Studium d. Dipl. umfassendere Voll- 
ständigkeit : Nouv. traite de D. P. 1 750 fll. 6. 4 m. K. ; t. Erfurt 
1759 fl. 9. 4 m. K.; während J. J/eimiann v. Teulschenbrunn 
[st. 1 700t] , der Erfinder der Sphragislik , für Analisirung und präg- 
malische Benutzung teutscher Urkunden den richtigen Weg be- 
zeic'inete 1745 fll. und J. F. Joachim [st. 1767] eine Einleitung 
in d. teutsche D. (lialle 1748; 1754. 8) verfafste. — J. Ch.Gaite- ' 

» 
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rer einigle und ordnete die Ergebnisse bisheriger Thätigkeit mit 
der ihm eigenlhünihchen Sorgfall: Elementa arlis diplom. l. GoU. 
1765. 4.; Abrifs der D. 1798 1*. 2. 8; ihm folgten Gr, Gruber inTi 
und , mit besonderer Rücksicht auf Ungern , AI, Schioariner 

1790; vi el^8 erweiternd, vervollständigend, berichtigendem ^i^öwg. 
G. Schönemann [geb. 1766; 8t. 1802]: System. Hanb. lSOl.2.8; 
Lehrb. 1. H. 1801. 8; Codex. Götting. 1800* 2. 9.; and Ju^, 
V. Scftmidt ^ Phiseldedsi Anieit Brauoschw. 1804. 8. — Unter 
demEifizeliien, wofilr in.Jtalien, Hrafahreicb, England, Spaiueo 
imd Dänemark mandies geleistet worden iei, Terdi^nen mehre 
Arbeiten tentscberGelebrien zur Erldchtentng der diplom. Sobreä- 
kunde ausgezeichnet zu werden z. B. C. Mannert Miscellaneen. 
Nbg 1795. 8; U. t\ Kopp Tachygraphia veterum exposila et illu- 
slrata. Mannheim I8l7. 2. 4. m. K. u. Bilder u. Schriften der Vor- 
zeit. M. 1819 f. 2. 8 m. K. ; G. H. Pertz im Archiv d. Ges. f. alt. 
t Ceschichlsk. B. 3 S. 306 f. B. 4 S. 590 f. u. m. — Die Kennt- 
nifs der vorhandenen Urkundenvorriilhe wird durch genaue Ver- 
zeichnisse immer vollständiger; die Auslegung gewinnt an schär- 
lerer uv«a«....u.^ix. offenlliche Benutzuni: wird an vielen Orten 
erJeiclileri; die kritisch melhodischo lirKundenlehre ist, zum entr 
schiedenen Vorlheile für p^eschichtliche J^'orschung, in unverkenn- 
bareii> i? ortschreiten begrilien, am fruchtbarsten in Teutschland. 

• . . . 

$.36. 

/. An dem im XV Jahrb. (s. 2 S. 262 f.) begonnenen Kampfe ge- 
gen ScholasUsche Pbilosophie nahmen M. iMher [l509; 
1514 fL], U. V. Bauen, Erasmus , Fix>es, Jac. Sadolet , Niuh 
hus u. viele Humfinisten lebendigen Anthei! und so \ erallgemei- 
nerle sidi d^r Ueberdrufs der besseren Küpj'e an zu lange herr- 
Sdiend gewesener bohler Metaphysik und unfruchtbarem Spiel 

I war der Gewinn nicht belrächlhch, welcher 
von dieser Richtung der geistigen Ansicht u. Regsamkeit auf die 
wissenschafiliche Gestaltung der Philosophie überging; er be- 
schrankte sich auf reinere und gefälligere stylislische Darstellung 
und auf Erneuerung und ziemlich lange fortgesetzte bald histo- 
risch sammelnde, bald philologisch erläuternde, bald polemisch 
kritische Ueberarbeilung älterer philosophischer Systeme, wel- 
chen fromme Begeisterung^ auch wohl Vertrauen auf Wunder des 
aus Glauben entzündeten inneran Lielites entgegensetzte^ 

.[Anhänger des gereinigten Peripateticismus s. W. L. G. v« Eber- 
Stein über/ die Logik a. Mcupk. der reiäen Peripati^ker etc. etc. 
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,^ Halle 1800. 8. Pelrua Pomponalias aus Mantua [geb. 1462; 

freysinniger Scibstdenker, philos. Bestreiter des Uebernatür- 
licLen: de immortalitntc animae l5l6 ; Tüb. 1791 ; Opp. Bas. 1556; 
1567. F.j A. Niphus [st. i547]| Jäc. Faber [st. l537]; J. C. 
. Scaliger; Ph. MelanchihoD elc. etc.; JacZarabella [st.i589]i 
^:>Aadr, Caesalpinus {geb. 1509; st. 1603], -A^eirpist^u. PantHeist, 
.i7;4|achtuiig5wenher Naturfoisdier: Peripatct. quaesti;<ti^y»tyeoed.l571» ^ 
^m^^f de plands L. XVI. Florenz 1583. 4; de metiiffii(n L. III. Rom 
1596. 4; Ph. Scherbias [st. 1605] n. m. Unter Men zahbcicben 
r Widersachern des Aristoteles sind voTZÜglich beachtenswerth P. Ra- 
mus in i'uns [geb. l5l5; crm. l572]; der iScapolii. Bernardinus 
Telesius aus Cosenza [geb. l508 ; st. 1588], ein guter Matbema- 
^ tiker, bestritt den bypothetischcn Rationalismus in der Naturwissen- 
,, Schaft mit einseitiger Sinnen- Erfahrung, ohne die H3'pothese strei- 
tender Grundkräfte der Natur und des Spiritualismus entbehren zu ' » 
'■^ können: de natura rerum L. II. Rom l565. 4; L. IX. Neap. 1586. > 
: > Franc, Palritius [geb. 1529 ; st. 1 5 9 7] m i t Vorliebe für Neuplatoi- - 
■V ^ «Jsmus : Discussiones peripateticae. Bas. 1581. F.; Nova de univer- 
v,K5is philosophia. Vened, l59l. F.; Nie. Taiir*»!!»"- Cb^^- i^**/; st. 
, f 1606], Cacsalplu's Gegut« , der Atomist Gl. Guillemet Bengard 
Wjn Padua [geb. 1592 ; st. 1663]: Circulus Pisanus de vet. et peri- 
'^^at. pb. Udinel643. 4; Päd. l66l. 4 1. — Demokrit's Ansichten ^ 
' emeueten Dan. Senncrt in Wittenberg [st. 1637] und J. Chiya^ 
Magnenttg in Pavia : Demöcritos revivisoen» 1646*. 13. ^ Der ver* 
uacblMssigte Stoidsmus fand einen beredten Vertreter nnd Anskger in 
J. Lipsius (S. 52). — Epikufs System Mmide von dem grimdlH 
' . eben , geistreichen Polyhistor P. Gassendi [geb. l592 ; st 1655] • 
ciscLöpfend vollständig dargestellt tind mit mnsteibafter Unbefangen- 
heit gewürdigt; vergl. Th. 1. S. 1G5; Opp. Lyon l658 ; Florenz 
'727' 6 F. — Die kabbalistische oder zum transscendenten 
\^ Mysticismus erhobene und mit theurgischen , magischen und eklekti- 
scheu Meinungen verschmolzene morgenländisch - alexandrinische Ph. 
hatte naob .Pico v. Mirondola und J. Reuclilin (S. 30) viele 
^^-v. Vorchrcrj.ilcri|lbänlastische Franciscaner Fr. G. Zorzi in Venedig: 
de harmonia mnndi. V. 1525. F. j H. Com. Agrippa v. Nettes- 
>j^^!heim aus Cöbl [geb. i486; st. 1535], talentvoll und kenntnifsreich^ 
J(bevspannt im occulta ph. L. I. Antw. 1531* 
>i>kvAj*'t. III. ^ iMft 1533. F. etc. etc.; de incertitudine et yanitate. 
jS-i^ sctentienun. €.1527« 8. sebr oft; vergl. Clement bibl. cur« T. I i^. 
> ^ . : 87 sqq. ; Op^nu Göln 2. 8 5 vergl. Meiners lebensbescbr. B. 1 ; F. . 
' FatriUiu m Ans derselben Quelle, Abneigung gegen S<^oIa^ 

V - stisdien Uebcrmntb nnd Unnifriedcnbeit mit öder fonnaler Specnlar- 
' ■ tion^ iiiiig die Denkart vieler Thcosophca hcrvoi^, welche , im 
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Bcwufstseyn geheimnilsvoller listiger Kräfte des zur Vcreinignvg mit 
Gott berufenen Menschen | innere Ansdiatiiuigen objectiTirten und mit 
Sufieren Encheiniuigen identificirten » und Ton der Abhängigkeit der 
Natnikrlifte von menschlichem GlaubensMriUen sidi obersengt hielten: 
Theophrasttts Paracekus [geh: 1493 f st. i54l] , Val. Wrigel 
[geb. 1530; st..i588], Jac. Böhm [geb/l575; st. 1624], Rok 
Ftudd [geb.. 1574; st. 1637], X Bapt y« tfdniont [geb. i577 
St. 1644] u. 8. S. Franc. Merc. [st. 1699],* Am. Comenius [st 
lo7l], Marc. Marci v. Grönland [st. 1676]; u. die späteren J. 
Conr. Dippel [st. 1734], Em. Swedenborg [st. 1772] u. ni. — 
Ein ähnliches Ziel erstn bleu , mit vorwaltender sittlicher Entsagiuij; 
auf d«is Irdische, viele supranaluralistische Theologen des XVII Jahrb., 
welche im Worte Gottes den sUeinigen InbegrÜT aller Weisheit jin- 
erkauuteu.] ' ' 

Humanisten und Reformatoren hatten für Viele das Kleinod der 
Denkfreyheit errungen und die Philosophie aus der tafseren 
Dienstbarkeit 9 in welcher eie von Theologen gehalten wurde, za 
enuöo,. 1,.^ . grpjgjjg^ Sdbslständigkeit und jugendUch kitf 
ti^e üigenihumliohkeil im wissenschatUichen Streben konnte» 
nicht sofort gewonnen werden, ind^m daa Reehl deä Gemutbs 
geg^en auasehliefsliche Herrschaft des kalten Verstands geltend ge- 
macht, der skh veredelnden Einbildungskraft befriedigendere 
Wahrung berettet, des lang Terwakrloaeten schönen Alten viel in 
das Leben sarQckgerufen , mit Einem Worte , mehr hisiorisirt als 
philosophirt wurde. Die geistige Wiedergeburt der Zeil, immer 
neu beginnend und nie vollendet abgeschlossen, konnte nur un- 
ter fortdauernden Kämpfen mit dem , auch stürmischen Angriffen 
nicht eHiegenden, tief gewurzelten uralten Herkommen der Selbst- 
sucht gedeihen. Bald wurden Spott, Hafs und Feindseligkeit ge- 
gen das bisljcrige Kunstgebäude des Denkens erniassigt , damit 
den Gefahren begegnet werde , welche die wissenschafthche Oid- 
Bung oder, was mehr besagt, die Zunftmacht der vornehmen Na- 
turen und des Iheokratischen Klerus bedroheten. Aber so wenig 
die milderen Beschränkungen bescheidener Geirrten als KAnste 
und Gewalithaten schlauer Herrschsucht vermochten , dem Fel^ 
achreiten der aus ihren Banden erlöseten menschliehen Vernimft; 
dauerhafte Schranken entgegen zu Stellen. Die üneropfänglidikeit 
f&r todte Buchstäbiiehkeit und eedankenleeres Spiel mit Kunst- 
wörtern und Begriffen, deren Zaiäerkraft erloschen war, walteti 
vor; das Bedürfhifb einer neuen festeren Begründung der im 
D&nunerlichte aehwebenden Ansichten von den heiligsten Ange- 
legenheiten €er Menschheit wurde allgemeiner und durch maafs- 
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lose Ueberlreihangen im Annehmen und Verwerfen oder durch 
harte Einseitigkeil im Bestreiten und Vertheidigen , so wie durch 
Nadiwoisung der Unsicherheit des menscli liehen Wissens in dm 
jjliini n der Skeptiker, M. Montaigne^ P. Charron^ Fz SoOr 
[geb. 1562; st 1632] u. A. und doroh kühne Freygeisterey 
nihrer Italiäner gesteigert Zu Hülfe kamefi die Fortsäritte ^ 
Mathematik, Astronomie und Physik. So bereit^ fioh der erste 
Versuch vor, die höchsten Aufgaben der forscbeiideii Vernunft 
zu lösen; Bacon betrachtete die Erfahrung, nicht lange naehher o ' 
Des Cartes die VernuiifL als Erkenntnifsquelle und beyde grjande- 
ten entgegengesetzte Systeme. * 

Francis Bacon de erulam (s. oben S. 4) lehrte gründlich 
beobachten und durch Induction Grundsätze auffinden. Er war 
Urheber der in England herrschend gebliebenen wissenschaftlich- 
empllischen Schule , unter deren ersten Anhängern Thom, Hob- 
bes aus Malmesbury [geb. 1588; st. 1679] im strengen Festhalten 
jiit^:^hydc\X9^n einer der folgerichtigsten ist: de cive. Amsterd« 
12 etc. etc.; Leviathan. Lond. i65l. F.; lat, Amsterd. 1670. 
rlreatUe on human nature. Lond. i65o, 12 ; 18i2. 12 ; Opp. Am* 
l||Mr^ l668. 2. 4; moral and polit. Works. Lond. 1750. F. 
^I^inel Descarißs (GartesiuslauslaHayeinTouridne [geb. 1596; 
St. 1650] , gebildet von Jesuiten in la Fleche und reich ausgestattet 
mit mathematischen, astronomischen und physikaUschten Kennt- 
nissen , erhob sich rationalistisch vom Zweifdl sur,selbst8tftndigen ' 
Idee der wissenschaftlichen Philosophie und arbeitete in Holland 
£l624 — 1649j an dogmatischer Uaiblellung des theoretischen 
Theiles seines Systems mit mathematischer Bündigkeit und lo- 
gisch scharfer Bestimmtheit; er wirkte bedeutend auf die philos. 
Denkart in Frankreich und in den Niederlanden (obgleich seine 
Philosophie hier 1656, wie in Italien 1643, verboten wurde)^ zum 
Theil auch in Teutschland und England. Seine Forschung ging von 
dem Selbstbewfulaiseyn des Denkens aus, drang auf strenge Schei- 
dung dea Geistes und Cörpers, für den ersteren das Denken, für 
den letzteren die Ausdehnung als Wesen anerkennend, setzte an- 
fgAfÜBcmtf nicht durch Sinnlichkeit empfangene Ideen voraus, un- 
^ welchen die VorsteUung von dem Daseyn eines Absolut voU- 
Kommienen Weai»8 iffie Quelle und Grundbedingung alles freyea 
geistigen LAena ist, und betrachtete SnbstantiaUt&t und über^ 
hende Caussalitftt ' ahi die höchsten Aufgaben der Metaphysik. 
Physiologische und psychologische Anthropologie bereicherte er 
mit manchen glücklichen Wahrnehmungen und Ansichten ; die Ge- 
setze der Bewegung des pliys. Weltgebäudes suchte er durch die 
Hyj^othcse von Wiebeln zu ,erkliaen ; Meditatipnes de prima ph. 
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Am8terd*.l641. 4; Principia phiL A. 1644. 4 etc« etc. etc.; Opera. 
A. 1692 fli. 9. 4. V'ergl. Vie p. Baiüei. Paris 16^0. 4.; abregne. 
Amst 1693. 12$ Lobschr. von Thomas t76iy GmUard 1765, 

Herder 17(>7* 

[Anhänger und Vcrhrcitci" der Carlesischcii Philos. : J. Clauberg 
• St. 1665; Arn. Geulinx st. 1669, durch Knl\vickelung des Occasio 
' iialismus merkwürdig; Balthasar Bekker aus Metslawine in Wesl- 
frirsland [geb. 1634; st. 1698], kiilin bestreitend (wie vor ihm Joh. 
Wier 1556 und F. Spee in Cautio criminabs. Rinteln 1631. 8 
etc. etc.) den theologiscb und juristisch furchtbar gemifs brauchten 
Glauheu an Zauberey und Hexerey: De betoverde Weereld. 1. Leu- 
vard. 1690 ; 1 tt. 3. Amsterd. 1691 4 ^ t. von J. M. Schwager. 
Lpz..l783. 3. 8; vcrgl. Schwager's Leben B's. Lp«. 1780. 8; der 
' TielTrisseude unä geistvolle Skeptiker P. Bayle [geK 1647 ; st. 1 706], 
Irrthiuner und Vorurtheile endiüllend u&d zer^iedenid : Dtct. crit s. 
Th. 1 S. 7; in Streitigkeiten mit le Qerc über die plastisdien KiSfte 
und über Gottto Güte und Heiligkdt, mit Jaquelot und Leibnitz 
über Ursprung des Bösen etc. etc. freyen Forschungsgeist und Mifs- 
trauen gegen bequemen Dogmatismus anregend : Oeuvres. Haag 1727 
fll. 4 P\; vergl. Vie p. Des Maizeaux. Anist< rd. 1730. 12.; P. 
Sylv. Regis in Paris [geb. 1637; ^t. 1707] der vollständigste Com- 
mentiUor des Cartes. Systems P. 1690. 3. 4; Nie. Malebranclie aus 
Paris r^'<'I). 1638 ; st. 1715], ein gednnkrnreicher Solbstdenker , "Wel- 
cher die Ursachen der Verirrungen des menschL Erkeuntnifsvermö- 
gens psychologisch nachzuweisen suchte ; um speculative Wahrbeit 
metaphysisch zu begriinden^ wollte er die Vemunlterkenntiüfs mit 
übernatürlicher Erleuchtung durch den Ghiuhen yersölinen und stellte- 
den Hauptsats auf ^ dals alle Dinge in Gott erkannt werden : De Is 
recherche de la rerite. P^ 1673. 12 s Ed. VII. 1712. 2. 4 u. 4. 12; 
ht. V. Lenfant Genf 1691. 4; 1753. 2. 4; tentscb. Altenb. 1776 
fll. 4. -8; Entr^tiens sur la metaphjsi^e etsurla religion. RottenL 
1688. 12 u.a.; OeuTres. P. 1712. 11. 12; s. Gegner Sim. Foa« 
eher, Ant. Arnauld, Locke, Leibnitz; Pet. Poiret aus Metz 
[st. 1719] suchte den Glauben an unmittelbare Einwirkung der Gott- 
lieit u. der Geister sicher zu stellen: Cogitationes de deo, aninia et 
malo. Amsterd. 1677; 17i5. 4; de eruditione solida, superficiaria 
et falsa. 1692; 1706. 4; Opp. posth. Amst. 1721. 4. — Unter 
den Gegnern sind Th. Hobbes, P. Gassendi , P. D«.Uaet ,die hc- 
deutcnderen. 

Auf Theologie gewann Gart. Ph. gewichtvollen Einflufs; die gc- 
echtetsten Jansenisten in Portroval erklärten sich für sie ; von Pii>- 
tesunten besonders J. Coecejue st. 1669 \ Cbph Witticb st. 1687} 
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R AI. Roel St. 1718; Ruard Andala st. 1727 u. v. a. Als Geg- 
ner zeichnet sich Gisb. Voet [geb. 1589; st. 1676] vorzüglich aus.] 

Baruch (Benc(^l) Spinoza aas Amsterdam [geb. l63Q; st. 
1077] > eio edler Jude , durchdrungen von reiner Achtung fUr die 
Hoheit der mensehlRhen Bestimnjung und beseelt von heldenmü« 
^higerLiebb der Wahrheit, der er v^eder durch Schrecknisse der 
£rgd>m8se 'rücksicbtloser Forschung, noch durch Skufsere Geftih- 
ren und Lockungen, nicht durch Bann oder durch Dolch oder 
durch Bestechunp^, entfremdet Und veruntreut werden konnte, 
fand sich durch die, Anfangs mit eifriger Vorliebe bearbeitet© 
Cartesische Ph. auf dieDauernichl befriedigt und stellte, mit Bey- 
behaltuni? der streng malhematischen Methode, ein übefrascjiend 
folgerichtiges metaphysisches Syslem auf, der» Grundsalz des in- 
lellecluellen Dogmalismus, rlafs die walire Realität eines Gegen- 
standes durch den wesenlliclien Begriff desselben entschieden 
werde , mit unwandelbarer Beharrlichkeit verfolgend. Tief erfafste 
er die Vernunft -Idee des Unbedingten und Höchstvolieudeten als 
Miltelpunct des Zusammenhanges alles Erkennbaren und Denk* 
jbaren; wie in ihr die Allheil aller Mannigfaltigkeiten ausgedrückt 
ist, 80 liefs sie ihm den Inbegriff aller erkennbaren und denkbaren 
Wesen ab eine in sich selbst vollendete, ewige, mit swey unend- 
lichen Attributen , Denkkraft und Ausdehnung , ausgestattete gleich« 
seilige absolute Einheit und Allheit erscheinen.; die Ur* Substanz^ 
Gollheit, das unendliche Seyn ist ihm Natura naturans, und die 
Welt, das endliche Werden, Natura naturata; diese stehet zu je- 
ner im Verhältnisse der Modifrcation zur Substanz , einer inliäri- 
renden , nicht übergehenden Causalität. So gestaltete sich sein 
formaler Pantheismus , dessen Beschaffenheit Wenige verstanden 
und welchen Viele in verschiedenen Zeitaltern aus erklärbarem 
Mifsverstande als Atlieismus verschrien haben. Viele Gegenstände 
der praktischen Ph. , namentlich die Lehren von Neigungen und 
Leidenschaften, manche Uieologische und poHlische schwierige 
Untersuchungen sind von ihm mitlief eindringendem Scharfsinne 
^ Ugenlhümlich erörtert worden. Ueber Dunkelheit der bündig de- 
monstrativen Oarstellnng und der gedrängten, mit neuen tjlnnst- 
ausdrücken Übersättigteft und für einfache Veransch^uliohnng tie- 
fer und reicher Gmndansichten den «angemessensten Ausdruck er- ^ 
ringenden Sprache ist nicht ohne Grund {(läge geführt worden : 
R. Descartes Principiorum ph. P. 1. 2. Amsterd. 1663. 4 , Tractatus » 
thcologico- polilicus. Hamb. (Amsterd.) 1670*. 4 (D. Heinsii opp. 
bist, colleclio. Ed. II. Leiden l673. 8; F. Hcnriquez de Villacorta 
Opp. chirurgica. Amsterd. l673 \ 1097.8)^ Opp.posthuma. (Amst.) 
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1677. 4; * Opp. omnia, ed. //. E, G. Paulus, Jena 1802. 1. 8; 
Philos. Sehr. (verL von Schah Ilcnn. Etrald) Gera etc. etc. 1787 
fli. 3. 8. Vergl. Leben von Job. Coler (holl. LUr. 1698; franz. Haag 
1706, 12; teutsch. Lpz. 1733, 8), //. F, Diß^ (Dessau 1783. 8), 
Philipson (Braunschw. 1790. 8) ; T.iicas ine et Tesprit de Sp. 
Ainst. 1719^ Hamb. 1735. 8; Paulus Frol%g. 

[IL Ritler über d. Einfinfs des Descaitea auf die Aiubildong du 
Spinecismiu. I^». 1816« 8 ; H, G. W. Sigvrart über denZusemmtn- 
bang des Sp« mif dem Certes. System. Tüb^igen 18 16« 8. — M» Men- 
delMOhn Moigenstopdeii S. 213 Iii. ; (F. Jacobi) lieber die Lehie 
des Sp. Bresl. 1785; 1789* 8; M. Mendelssohn an die Fiennde 
Lesshig's, Berk 1786. 8.; F. H. Jacobi wider M. M's Beschuldigung 
gen. Lpz. 1786. 8 5 (M. Claudius) zwey Recensionen in Sachen Les- 
sing's, Mendelssohn'» u. Jacobi's. Hamb. 1786. 8; F. H. Jacobi D. 
Hume id)er den Glauben. Biesi. 1787. 8; J, G. Herder Gott. Gotha 
1787. 8,- C» H. Heydenreich Natura. Gott nach Sp. 1. Lpz. 1789. 
8. — G. 8. Franoke üb. d. neuereu Schicksale des Spiuozismus. 
, Schleswig 1812. 8.] 

Während diese glänzende und folgenreiche AeoTserangen der 
kräftig aufstrebenden philosophischen Speculation , meist inner- 
halb der Schranken der Schule, gehalten und niir Theologie näher 
berührend, hervortraten, wurden Mathematik, Astronomie, Phy- 
sik fortschreitend trefflich angebaut und gewannen «ne reifere 
wisseneoh. Gestalt ; //. Grotius setzte einen dilektischen Gemein- 
schats philosophischer Grundwahiheiten des dassischen Allerthums 
in Umlauf und v^urde Schöpfer des Staats- und Völkerrechts; 
Sam. Pufendorf hegTÜndeie das, von 77/. Hohbes erschütterte 
Naturrecht und veranschaulichte die gesellschaftliche Eigenthüm- 
lichkeit sittlicher Wesen ; P, Bayle*^ vielseitige kritische Skepsis 
drängte den starren Trotz des AuctoriliUs- Dogmatismus in immer 
engeren Spielraum zurück; Js. Neirt^fn regelte die Naturfor- 
schung durch Nachweisung ihrer mechanischen Gesetze, verzich- 
tend auf Ausmittelung der letzAn Gründe derselben. Diese Beslre« 
bungen- und Errungenschaften förderten eine allgemeinere Um- 
bildung der geistigen Denkart; philosophischer Geist trat in das 
Leben über und fand bey vielen litt. Geschäftsmännern, selbst bey 
den Bmpf&nglicheren des Volkes > willigere Aufnahme und frucht- 
barere Wirksamkeit. 

Der Urheber des in Grofsbritannien und Frankreich Yorherr- 
sehend gebliebenen populären Sensualismus war Jo?^ Locke ans 
Wrington b. Bristol [geb. 1632^ st. 1704], ein heller, praktischer 
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Kopf, gebildet durch das Carlesische System. Er unterwarf die 
Quellen der menschlichen Erkennlnifa einer freyen Untersuchung, 
gab die in dem Iiilellectual- Systeme metaphysisch vprausgcset2> 
ten angebohrnen Ideen auf und leitete alle n^aten eile Erkenntnifi^ 
ohne die formelle zu berücksichtigen ) von :^innlicher Erfahrung 
und von Reflexion ab, hienachdie F^rUerien der Wahrheit bestim- 
mend. Erbat das Verdienst, viele, neu schoIa9li«che Vororlheile 
beseitigt und das Spiel mit abstracten 9ognfien und den von will* 
kufarlicher Systemeuehl damit getriebenen 14iAbiijM)^^^n^(« 
mebre logiscbe und in sprachlicben Mir8yer8i&ndiii98ea liegende 
brthümer nacbgewieeen, manche Dunkelb^it m Vorc^^d^gM aiif- 
gekito zu haben; die Erfahrong89eelen1ehiia verdanket ihm mtere 
Bezeichnung ihres Gebiets und viele geistreiche Beobachtungen; 
die, von Grundsäizen des Eudämonismus abhängige, praktische 
Philosophie ihre folgenreiche Anwendung auf öirenlliclies und 
häusliches Leben. Aber eigenthümlicher Tiefe der Speculation war 
seine Schule durch Einkerkerung der Vernunfllhätigkeil in Schran- 
ken der Erfahrung hinderlich ; der Eifer für die verkannte Meta- 
physik erkaliete; ein auf keine reine Vernunftprincipien gestütz- 
ter Eklekticismus erhob gicli ; bei Vielen war der L ebergang zu Ma- 
terialismus upd leichtfertigem Skepticismus unvermeidhch : Essay 
concerning I|uman uhderstandüig. Lond. l690. F. etc. etc.; 1812« 
2.8; Lat L^nd« l69l etc. etc.; ^Lpz. I73l. 8; Französ. Amsterd. 
170(V4etq. etfl^; Teutsch AUenb. 1757; Mannh. 1791} Lpz*1795 
fl. 3. Z\ Attssug in le ClercJuhi, univ. T. 168^ p. 49 3qq«; in 
/^aiiii^ jtuäents library i69lPMp.. eto.| Two treatises' of ^vem* 
]i^^:^^0O..8.; Thoughts. on edttcation. L1693 etc^te»; t* 
JBrscbwg i788. 8; Posth. worjcs. 1706.* F.; Works. JU l7i4. 3 
^, sehr oft; 1768, 4. 4; I80i; 1813« 10. 8« , 

[Von s. Anhängern sinc^ic berühmtesten: Dav. Hartley [st. 1 75 7] t 
OLsci-vÄions on man. L.%49. 2. 8; t. 1772. 2. 8; Theorj- ofhu^ 
man mind. L. 1775. 8.; der geachtete Naturforscher Charles lionnet 
aus Genf [:,'eb. 1720; st. 1793]: Psychologie. Lond. 1755. 8; t. 
1773. 8; Essay siir les facultes de l'ame. Kopeuh. 1759; U Brem« 
1770.2. 8; La Paliugenesie philos. Genf 1769; t. Zürich 1771. 2. 
8;. Oeuvres. jNeufchaU 1779; 1783. 8. 4; vergl. J. Trembley Mem. 
de Ch. B. Bern 1794. 8. ; Etienne Bonnot de Condillac aus Gre- 
noble [geh. 17l5j st. 1780] führte alle Seelen thätigkeit auf das Em- 
pfindungsvermögen zurück: Tr. des scnsatiods. Lond. 1754. 2. 12^ 
CoUTÄ d'etudes. Par. 1776. I6. 8; Oeuvres. P. 1798. 23. 8.; 
Offroy de la Me^lric [geb. 1709; st. 1751] offener Atheist : Thomm« 
machine. Leid. 1748. 13; l'homme plante. Potsdam 1748* 13; Oett« • . 

WackUr UB. d. Lilt. Gesdi. IV. 11 . . 
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vres. Lond. (Bcrl.) 175l. 4; Amst. 1753. 2. 8; CI. Adr. Helvetius 
{geK 1715; St. 1771], Alles aus SiDulfchkeit und Egoismus erklä- 
rend: de Pespfit. P. 1758. 4; tr Lpe. 1760. 2. 8 j de rhorame. Lond. 
1772. 2. 9} V^resl: fllk, 2. 8$ Oeuvres. P. 179Ö» 10. 12; Paul 
Heim% Diet v. HötbAch [st. 1769] ga« Materialist: Sjsthne de 
la nature p. Mirabaud. lioHd. 1770. .2. 8; t. Ljpc 17d^. 2: 8; Vol- 
Uite; die fnm; Encyklopädisfte Diderot, d^AlemberE ete» ete. 
yerg!. W. R. Bödmet le Tulgaire et les metaphysidens. P. 1802. 8 ; 
Jos. Priestley [geb. 1733; st. iBOa], milder dutäi relig. sitdiclie 
Gnindansicht : Disquis. relat. to matter and spirit. Lohd. 1777. 85 
III Diss. on the doct. of mateiialism and philos. necessity. L. 1778. 
8 u. V. a.; vcrgl. J. Carry life of J. P. L. 18()/». 8. — Unter mehren 
Gegnern sind zu beachten Sam. Clarke [geb. 1675, st. 1729] als 
theologischer Kationalist: Works. L. 1738 f. ^ F. und die Physiko- 
Theologen J. Ray [st. 1705] u. Will. Derham [st. 1735]; beson- 
ders der scharfsinnige Idealist Gg Berkeley [geb. 1684; st. 1753}: 
Woiks. Lond. 1784. 2. 4; und der krit. Skeptiker D. Hume.J 

Gottfried ^Hikebh Leibnitz 9^»B hei^z\Q [geb. 1646; st. d. 
14 Nov. 1716], das ganze Gebiet des menschl. Wiedens tief gründ-. 
lieh und gettiai umfassend, in der Mathematik neue Bahnen 
brechend ünd auf viele Keiintnifekrejee durch üNiichtbate An- 
sichten und Winke einwirkend, vertraut mit den Beatrebun- 
gen der- Foracher aller Zeiten, reich an eigenthümliiihfeR Com- 
binationen , so freysinnjg uitid |^recht in ' Anerkennung des 
Wahren , wo er es zu finden odefzu ahnen glaubte , dafs kirch* 
lieber Parteygeist, auch in unseren Tagen, ihn arglistig mifsv er- 
stehen und anliprolcslantisches Gill aus den Blüthen seiner welt- 
bürgerlich philosopliischen Unbefangenheit saugen konnte, hat 
sich durch Verbreitung, Berichtigung, 'Aufhellung und schärfere 
Bestimmung philos. Ideen einen unv«^5nglichen Namen erwor- 
ben , das abslracte Denken, dessen rörderuiig er ^fuch in der 
von ihm bestrittenen Scholastik keinesweges verkannte, geweckt 
und geübt , die grofse Welt und Geschäftsmänner damit beiuMin- 
det und über Pflicht, Recht und Methode der Speculation von 
nvltf^n Seiten helleres Liicht verbreitet. Sein demonstratives Sj" 
Btem des Spiritualismus oder theistischen Rationalismus- stützet 
sich auf die Grundlehren der platonisirenden Monadologie, der 
harmonia praestabilita , der Theodtoee .und des Optimismus. 
Seine Theorie des menschl. Erkenntnifsrermögens ist dem Lock- 
sahen Empirismus entgegengesetzt und führet die Ausmittelung 
und Begründung der Wahrheit auf logische Gesetze der Idendi- 
tat oder des Widersgmchel und des zureichenden Grundes zurück. 
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Ja 8» Metaphysik wird dem Gaiteeischen DuaHsmas und dem SpU 
aozbmus entgegengearbeitet: AbhandL io Actis Brud« 1684 flL u. 
Journal des savans 1691 fl*; Opera st L. Duiens. Genf 1768« 
6. 4 i Oeuvres philos. bnbl. p. H. B. Baape. Lpz. 1765. 4 ; t. Halle 
1778 f. 2. 8 j Epist cd. Cä, Hortholt. Lpz. 1734 fl. 4. 8; Commer- 
cium episl. ed. J. D, Gruber. Hannov. 1745. 2. 8; Comm. epist. 
ined. selccla spec. ed. J. (j. H. Feder. Hannov. 1805. 8; vergl. 
Vaterland. Museum B. i S. 'J i3 fll. 609 fll ; System d. Theologie 
übers, v. A. Räfs u. N. Weis. Mainz iS'iO. 8. Vergl. Lobschr. von 
Fontenelle 1716, Baüly i-j^^C) ^ Kästner ±769 i M. Hisamoim 
Vers. üb. d. Leben L. Münster 1783« 8. 

[C, G. Ludovici Ausführl. Entwuif e. vollst. Hist. der Leibnitzii 
sehen Ph. Lpz. 1737. 2. 8« — Von s. zahlreichen Anhängern s. das 
Veneichnifs der WolfianerJ vorzüglich bemerken s^vertli sind: Gg' 
Beruh. Bilfinger in Tübingen 1693; su 1750]: de harmonia 
prsest. Frkf. 1733; Tüb. 1735. B; Dilucidationes de deo, vamA^ 
mimdo etc. etc. Tiib. 1725 \ 1 740 ; ' 1 768. 4 \ Fniecepta Ic^ca« Jena 
* 1729* i; M. Gottl. Hansch [geb. 1683; st.l752?]i Theoremata 
-metaphys. Angsb. 1725. 4; L. principia plnlosophiae. Frk£ tu Lpz« 
* 1728« 4;' Medtciua mentis et eorporiB. Amsterd* 1750. 8. y.. a.; 
Alex. Gottl. Baumgarten in Franklin a. d. O. [geb. 1714; st. 1 762] 
'mit eigenthümlichera Scharfsinn in log. Analyse: Metapbysica. Halle 
1 739. 8 ; Ethica. H. 1 740. 8 ; Jus naturae. Halle 1 765. 8 ; Aestholica. 
Frkf. l750fl. 2. 8; Phil. gen. ed. J. C!i. Förster. Halle 1770. 
8; vergl. 0. F. Meier Leben B*s. Halle 1763. 8 >' G. E. Lessing , 
u. Mos. Mendelssohn; v. a.; in näherer Beziehung auf Anthropolo- 
gie n. Physiologie Ernst Platner in Leipzig [geb. 1744; st. I8l8]i 
Aphorismen. Li 776 fl.; 1793,- 1800. 2. 8 ; AnthVop. 1772; 1790 
etc. etc. — Gegner: S. Clarke, Js. Newton etc. etc. cic. ; J. P. de 
Grousaz [geb. 1^63 ; st. 1 748] geistreicher Eklektiker : Logique. AmsU 
1 725. 4. 8 ; Examen du pyrrhonisme. Haag 1 733. F. ; De Tesprit hum. 
Basel 1741« 4 \ Tr. de Peducation des en£ui8. Haag 1 722* 2. 12 f m* a.] . 

•Christian TVolfhm Breslau [geb. 1679; st d. 9 Apr. I754]i 
Professor in Halle [1707] und, als theologiseh -politische Verke£* 
semngihB.vertrieb, in Marburg [1723], bis er düroh ÜFk'ied- 
fich U [1740] naeh Halle zurückgerufen wurde, erhob die von 
ihm ▼ielseilig ergänzte und in Ansehung der Monadologie und . 
harmonia praestabilita ermSssigte Leibnitssische Philosophie Itt 
einem vollständigen , alle Theile zusammanlmngend umfassenden 
System, welches durch mathematisch demoiislrallve Melhode phi- 
loeophischen Geist allgemeiner belebte und in die Zunflkreige def 
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Odehrten einföhrte, die Verdr&nguig der Sehokstik vollendet«» 
in Tettleehland, dessen Muttersprache» nach Ch. Thomasias m 
fiUle [sL i7281 Vorgange, yofi Ihm zu wissenschaftlichen Ve&> 
hfuidlungen dl(endich gebraucht wurde» volle drey Menschenal- 
ter herrschend blich und» Iheils durch Mangel an strenger Un* 
terscheidung zwiscLen Mathematik und Philosophie und zwischen 
Erkenntnifs der Vernunft und der Erfahrung, tiieils durch Mifs- 
braucli des vom Anfange an zu weit getriebenen Formalismus, 
die folgenreichsten philosophischen Revolutionen d^r neuesten 
Zeit veraniafsle. /Fi bestimmte die Richtung, den Umfang, die 
Gränzen und die innere Verbindung der gesammten philosophi- 
schen Thätigkeit, gliederte dieselbe encyklopädisch nach ihren 
Aeufserungen und fand in dem sittlich praktischen Theil, auf 
dessen Bearbeitung er vorzuglichen Fleifs verwendete, denMittel- 
jpunct der ^peculation. Der Logik gab er [i7lO; 1728] einfache, 
auch auf empirisch -pädagogische Zwecke berechnete Fafslichkeit 
und wies in ihr der Syllogistik die ehemals mit Ehren behauptete 
Stelle Wiederau. Die allgemeine Metaphysik {i 719$ 1730] stutzet 
sich auf den» gewissermaafsen mit dem Bewufstseyn identificirten 
Satz des Widerspruchs und zureichenden Grundes» entwickell ei- 
gentlich nur die abstracten Begi^ffe und zergliedert die Vorstel« 
lungen von biofs denkbaren Gegenständen; die rationale Psycho- 
logie [1734] und die natürliche Theologie [1736] wurden durch 
bedeutsame Ansichten und Erörterungen bereichert. In der prak* 
tischen Ph. [1720;. 1738 fll] wird das Streben nach Vollkommen- 
lieit als oberster Grundsatz aufgestellt und die Anordnung einzel- 
ner Bestandtheile genauer bestimmt: Diss. Phüos. practica univ. 
melhodo malhem, conscripta. Lpz. 1701. 4; Vernunft. Gedanken 
V. d. Kräften des menschl. Verstandes. Halle 1710. 8 etc. etc. *, V. G. 
V. Gott, der Welt u. d. Seele des Menschen. Frkf. u. Lpz. 1719. 
* 8 etc. etc.; Anmerkungen dazu 1724. 8 etc. etc.,- Versuche zur 
Erkenntnifs d. Natur u. Kunst. H. 1721 fl. 3. 8; V. G. v. d. Wir- 
kungen der Na^ur. H. 1723. 8; V. G. v. d. Absichten d. natud. 
Dinge. Frkf. 1724. 8; V. G. von des Menschen Thun u. Lalseo. 
H. 1720. 8; V. G. V. d. gesellschafll. Lieben. H. 1721. 8; Gesam- 
melte kl. Sehr. H. 1740. 4. 8; Logica 1728. 4; Ph. prima s. Onto- 
logia i730. 4; Cosroologia i73i. 4; Psychologin eoipirica 1732. 
4; Ps« rationalis 1734. 4; Theologia naturalis 1736 C 3.4; Fb. 
practica univ. 1738 £ % ^ Ju$ naturae 1740. 8. 4. Bthioa 1750* 
4. 4; Ph. civilis 1746. 4. 4; Jus gentium 1750. 4; Anfangsgründe 
aller mathem* Wissensch. Halle 1710. 4. B oft; Auszug 1717. S 
sehr oft; E]ementanialhe8eos.H.17l3; Genf i743fl.; Veronal791 
fl. 5. 4 u. y. a. VergL BüschmgBeytr. z. Lebensgesch. B. 1 S.3 E 
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[G. G. Ludoyici ausf. Eotw. d. Uisu d. Wosfisclien Ph. Lpst ' 

1737. 3. 85 Neueste Merkwürdigkeiten der Leibniti-W. Pli. Lpa» 

1738. 8; Sanuid. iu Anssüfie der Stratschnfteii wegen d. W« Ph. 
Lpz, 1737. 2. 8. 

. Anhänger der Wölfischen Schule: L. Ph. Thftnmiig [geb. 1697; 

'.8t.l728]j. 6.B.Bilfinger in Tübingen; J. B. Reusoh [gd>.i69l; 
at..l754j in Jena; J. Ch. Gottsched und J. H. Winekler [geb. 
1703; st« 1J70] in Leipzig; m. a. Unter den Theologen: J. O. 

* ReinbtckinBeilin [geb. 1682; st. 1741]; Jsr. G. Ganz [geb. 1690; 
«t. 1753] in Tiibingen; G. H. Riebov [st. 1774] u. A. Unter den 
Juristen: J. U. V. Gramer [st. 1772], J. A.v. Jckstadt [st. 1776], 
J. J. Schierschraidt [st. 1778], D. Nettelbladt [st. 1791] etc. 
etc. etc. Auf Gymnasien wurde der Wolfiauismus eiugefähvt durch 
J. A. Ernesti, F. Ch. Baumeister [st. 1785] u. A. — Durch Ei- - 
genthümliclikeit zeichnen sich aus : G. Ai. Baumgarten ; Mart. Knu- 
tzen in Königsberg [st. 175l]; Herrn. Sam. Reimarus in Hamburg 
[geb. 1692; st. 1765]: Vernunftlehre 1756; V Aufl. 1790. 8 ; Die 
Tornehmst.* Wahrheiten der natürL Religion 175^; V. Aufl. 1781; 
VI A. 1791; Betr. üb. d. Kunsttriehe der Thiere 1762; IV A« 1798; 
Wolfenbütt* Fragm. etc. etc.; Gottfr. Ploucquet in Tübingen [geb. 

.1716; St. 1790], Erfinder des logiseben Gakals: Sanunl. d. Sdhr.» 
welche d. log. Gaknl betr. Tüb. 1 773* 8 i CojDmentatt. philos. selectae. 
Utrecht 1788. 4 u. a.; J. Heinr. Lambert [geb. 1728 ; st» 1777] 
tiefflidier madiemat. Iknker: N^Oiganon, Lpz. 1764. 2, 8; Abhang- 
. Jungen. 1. BeiL 1782; Architektonik« Riga 1771. 2. 8; Kosmologi- 
.V ache Briefe. Augsb. I76l. 8; J. 0. Sidser, M« 'Menddsflohn , 
j4^ £berhard, E. Platner u. v« a. 

Gej»ner: J. Joacb. Lange in Halle [geb. 1670 ; st. 1744] aus blin- 
dem Eifer für vermeinte Recbtgläubigkeit persönlich leidenschaftlich: 
Causa dei et relig. naturalis a^v, atheismum. Halle 1723. 8 etc. etc. 
etc. ,* u. s. HaiidlangL'i- Dan. Slraliler 1723 etc. etc. — ^ Wissen- 
schaAlich: J. Fz. Buddeus in Jena [st. 1729]; Andr. Rüdiger in 
. Leipzig [geb. 1673; st. 1731], eklektischer Sensualist; s. Scb. Ch« 
Aug. Crusius in Leipzig [geb. 1722; st. 1775] scharfsinnig in Fest- 
Stellung der Eintracht zwischen 'Phil..u« rechtgläubigem Chiistenthum ; 

^ s. streng wisseioschaftlichen Zusammenhanges en&aDgelndes, zum Theü 

..sophistisches zum Thcilmystiscli dunkles SystQm ruhet auf dem Grund- 
sätze der Gedenkharkeit und enthält tief eindringenUe UnteKSudiungen^ 
Abnvngen imd Andeutungen: Weg nir Gewilsheit. Lpz. 1747« 8; de 

^ jiiunnu^.tattoni8 .^iindiM^^ 1752.8; Anweis. vemüniUg zu ldi»en 1767« 

- i8 n* T. a> ; v^rgt j. Eb Wftstemann Einleit. in das Lehrgebäude des 
1^. iWittenb«^ 17&1. 8; X Gg Darias in Jena [geb. 1714; sul772] 
nicii^ olme .VeinUei|st m 
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Mit furchtbar folgerichtigem Skepticismus erschütterte D, 
Hixme (Th. 3 S. 254) den Lockischen Empirismus, bestritt die Ob- 
jectivitSt der philos. Erkenntnifs und cTie Realit&t der metaphyu- 
schen Speculation und leitete alle Vorstellungen von instinctartigen 
Eindrucken oder Empfindungen der £rfahrang und sobjecüren^ 
gewohnheitenab; allee Wissen ^ das m&tbematisebe ausgenommen! 
erschien ihm,ungewifs and snftllig. Die Sittenlehre bei^rQndete 
er auf dem Princip des sittlichen Geföhles oder.desTriebes des 
WohlivoUens: Tr. on human nature. Lond. 1738. 3. 8;' t« Halle 
1793. 3. 8; Enquir7conc.biim«itnderstanding. JUi748. 8; t 1755; 
Jena 17P3. 8; Essays moral, poHtical and litterary. Edinb. 1742; 
Lond. 1708. 2. 4; 1770; 1784. 4. 8^ 1810. 2. 8^ Dialogues conc. 
natural reUgion. Lond« 1779« 8; t 1781. 8; Essay on suioide. L. 
1789. 8. ' ' . • 

• [Dieser Skepticismus Murde diirrh UcLersetzungen urd Benutzung 
in Frankreich, Teutschland, Italien verhreitet und nur schwach be- 
stritten. ■ — Gegner in Gr. Britannien, welche den gesunden Men- 
jchenvcrstand als obersten Grundsatz geltend machen wollten: Th. 
Heid [geb. 1704; st. 1796]; Rieh. Price [geb. 1723 ; st. 1791], 
Am. Beatiie (geb. 1735; tu I803jf Th^PriesÜ^; Th. Oswald; 
^ ' Dugald Stewart n. A.] 

Eine bedeutende Masse philosophiseher Ansichten War in Um* 
lanf gekommen und hatte allgemeinere Theihiabme gefunden. Die 
riaturforschung, unterstQtzt von fortschreitend vervollkommne* 
ter Mathematik, gewann gröfseren Umfang und tiefere GriUidlidi- 

, keit; in Systemen der Medicin herrschte philosophischer Geist; 
pragmatische Anthropologie, aych durch Laüflr/^r's (Th. 3 S. 291) 
Physiognomik und»in unseren Tagen durch J, J. GalV% Schädel- 
lehre wenigstens hypothetisch erweitert, Erfahrungs-Seelenkunde 

• (vergl. Erg. Bl. d. ALZ. 1802 No 82 fl.), Pädagogik, Gesch. d. 
Menschheit, allgem, Sprachlehre etc. etc. waren durch gehaltvolle 
Beobachtungen, Forschungen und Folgerungen vielfach bereichert 
und zu wissenschaftlicher Bearbeitung vorbereilel worden; durch 
geistvolle INationalschriftsteller war ein Schatz reinerer und höhe- 
rer geistiger Geiublo und Anschauungen Gemeinffut des gebilde- 
.teren Volkes geworden; Theologie und Jurisprudenz halten phi* 
losophische i^ichtung und Methode in sich aufgenommen; aHe 
Tfaeüe des menschlichen Wissens unterwarfen sich^ der Gesetzge- 
bung der Philosophie ond zeigten sich für Veredelung empfanj^- 
licii. Aber bey diesen gUnzenden ftofseren Eroberungen erschlaflPte 

* die Philosophie als reine selbststAndigcf Wissenschaft im Jnneren; 



Digitized by Google 



Philosophie. RanL l67 



sie hatte mehr Mannigfaltigkeit in der Ausbreitung und Anwen- 
dung , als Einheit und Festigkeit der Gfundansicht ; die Achtung 
für Metaphysik war gesunken , das Streben nach Erforschung 
der höchsten Aufgaben für Vernunflthätigkeit wurde von der 
Mehrheit als unfruchtbares Spiel des Schulpedantismus gering- 
geschätzt; ein oft launenhafter, oft durch Verhältnisse bestimm- 
ter und das Bedürfnifs der Individualität mehr beruhigender als 
befriedigender Eklekticismus und Synkretismus schien auf das Er- 
greifen unbedingter Wahrheit zu verzichten und die heiligsten An- 
sprüche des menschh Geistes dem angeblichen gesellschaftlichen 
Gemeinwohle aufzuopfern. Diese das reine Denken bedrohende 
Gefahren Iionnten von Unbefangenen, welche heller salien, vfeil 
sie, ungeblendet durch Aeufserlichkeiten , in ihr Inneres einkehr- 
ten und über unabweisbare Foderungen und deren Rechtmäfsig« 
keit beharrlich nachdachten , auf die Dauer nicht verkannt wer- 
den; und als kühner Skepticismus der Natur den Gehorsam auf- 
kündigte, wurde das Vernunflvermögen herausgefodert zur Ret- 
tung seines Anspruches auf Herrschaft über die Natur. ^ 

J,Hani (Th. 3 S. 310), angeregt durch Ilume'% Sltepsis, wid- 
mete sein arbeitvolles Leben dem grofsen Geschäfte, die Unsicher- 
heit in den Bestrebungen der Vernunftthätigkeit zu beseitigen. 
Vertraut mit den Svstemen und Leistun^jen der Denker aller Zei- 
len , war er überzeugt, dafs keine der bisherigen Forschungen 
fruchtlos für Ermittelung der Wahrheil gewesen 'sey, alle aber 
einer Reinigung bedürfen und nach ihren Grundansichten und 
Ergebnissen neu zu ordnen und der höheren Gesetzgebung ver- * 
nunftmäfsiger d. h. nothwendig allgemeiner Einheit zu unterwer- 
fen Seyen. Um die Möglichkeit und den Umfang der Vernunfter- 
kenntnifs sicher zu stellen , ging er von Untersuchung der Quellen 
der Erkenntnifs, von Unterscheidung der mathematischen und phi- 
losophischen Erkenntnifs und von schärferer Trennung des Den- 
kens und Erkennens, der Vernunft und des Verstandes aus; das 
theoretische Erkenntnifsvermögen beruhe auf Sinnlichkeit und 
Verstand; jene gebe den Sloft' in den Formen der Zeit und des 
Raumes; dieser gestalte nach festen, in Kategorien ausgedrück-, 
ten , Gesetzen den Stolf zu Begriffen und Urtheilen; somit sey 
die Gevvifsheit der theoretischen Vernunft auf die, durch Ver- 
standesbegrilTe bedingte Erfahrung beschränkt ; diepraJuische Ver- 
nunft erweise sich in Bestimmung der Willkühr durch Ideen von 
Pdicht und Recht oder im praktischen Vernunflglauben ; die, das 
Besondere dem Allgemeinen unterordnende Urtheilskraft bewirke 
Uebereinstimmung zwischen der, aus domBegriire von der Natur 
hervorgehenden theoretischen und der auf dem BegriÜe von Frey- ' 
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heit beruhenden praktischen Erkenntnifs; so werden, mit Fesl- 
liakung des im Bewufstseyn Gegebenen, die formalen Gränzen 
des gesammten firkenntnifsvermögens und die Gebiete des Wis- 
sens und Glaubens bestimmt; alles metaphysische Wissen ordnet 
sich dem* sittlichen Wollen und Handeln unter. Dieses , nur zum 
Tbeüevon seinem Urheber ausgeführte System des kritischen oder 
transeendentalen Idealismus, aidits zerstörend in menschlichen 
eiehten und dem Unerreiehbaren nidit nachjagend , weder trotzige, 
CewiTsheit-Yeilieilsend) iiosh frevelhafte Zweifel begünstigend, 
erhebet, den menaoUiohen Geist m den höchsten Bestrebungen 
und dem&thiget ihn dardt Naehweisung der Schranken seiner 
Thdtigkeit und ist durah .Erkrftftigung der freyen Selbstth&tigfcat 
der Vernunft; und durch Belebung der Theilnabmean philos. For« 
scliung von gehallschweren und in steler Wiedergeburt begriffe- 
nen Erfolgen bogleilel gewesen: Kritik der reinen Vernunft Riga 
1781; V Aud 1799; 1818. 8; Kr. d. praktischen V. Riga 1787; ' 
IV A, 1797; 1818. 8 ; Kr. d. Urtheilskraft. Berlin 1790; III A. 1799. 
8 ; Prolegomena zu e. jeden künft. Metaphysik. R. 1783. 8; Grund- . 
legun.j zur Metaph. d. S. R. i785; IV A. 1797. 8; Metaph. der ! 
Sitten. Königsb. 1797; H Aufl. i8o:k 2. 8; Metaph. Anfangsgr. d. 
IVaturwissensch. R, 1786; III A. 1800. 8; Die Religion innerhalb 
.dt Granzen d. blofsen Vernonft K. 1793; * 1794. 8; Anthropo- 
logie. K* 179a; 1800. 8 u. m. a.; Kleine Sehr. Halle 1799 ül- 4. 8; 
Logik heraus^, v. Jäsche. K« 1800. 8 ; Pädagogik lierausg. v. Rink. 
H. 1803. 8 ; Vorlesungen Ober d. phiiQS. Aeligiooslehre Lp& 1817* 
9 1 ülber d. Metaph. J^km 1821, 8* 

[-G. B. Gerlaeh Philosophie, Gesetzgebung und Aesthetik iir ihnm 
jetsigan VerhaltDiis lar Bildung d. Teatschen. Bosen 18Ö4. 8; G. F. 
StaOdlin üb. d. Werth d. kiit Philos., in Bey trägen z. Pbilos. o. ^ 
Gesch. d. Religion Th. 3. 4. 5 1 797 £IL ; Revision d. Litt. 1804 No. 

117111. 1805. . - • ' • 

Verbreiluuy der krit. Ph. auf tciUschcii Hochschulen, am eifrigst«! 
iu Jona. Viele Anhänger: Th. G. v. Hippel Th. 3 S. 321 ; J. G. Ha- 
mann Th, 3 S. 310; M. Herz [geb. 1747; st. 18U3] 1771. — ^ J. 
. Schultz in Königsberg [j;eh. 1739; sU 1805J : Erläul. über K. Kr. tl. 
r. V. Kc.nipsb. 1784; 1791. 8; Prüfung d. Kr. d. r. V. K. 1789 A. 2- 
8 ; Ch. O. Schütz in Jena (j. in Hallt) 1785 11. ; C. Ch. E. Schmid 
' in Jena [geb. 1761; st. 1812] 1786 HJ.; C L. Äeinbold [geh. 
17.58; st, 1822] in Jena n. Kid, durch Schwanken nie erkaltenden 
edlen V\ ahrheitssina beurkundend, 1785 fll.; L. 11. Jakob iu Halle | 
. 1786 JH.; Sal.iVfaimon [geb. 1753; st. I8o0] 1790 Ül.; J.S.Beck 
Rostock 1793 Jl. i G, £L Ueydeiiff«ioh in Leijisig [geb. I764f «t- 
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1801] 1793 flh; G. S. A. Mellin 1794 fll.: Encykl. Wörterb. d. 
Irit. Ph. Zullicliau 1797 fll. 6. 8; ^J. Ch.F.Dielz: der Philosoph u.- 
' d» Philosophie. Lps. 1802« 8 $ Ueber Wissen , Glauben y Mysdcismus 
■■■■ u. SkeptidsiinM. Liibeck 1809* 8 ; J. O. C Ch. Kiesellretter, J. Gh. 
/r ' HoffBauer, Las. Bendavid; H. W* Geratoibeig Th. 3 S..289; J. 

H.'Tieftnuik$ €. L. P5i8Chke$ G.B. Jasdie; F. W.D.Sndl; J.Neeb; 
r^ G.L. Bekenn; Qi.J. Kraus etc. et&$ Sab. llfiMnIidkif Matern. Reusa; 

Weiller etc. etc. — - BeynnzweydeutigecAi^tiingjE&rK's System, 
v^Vondem ste ausgingen, verfolgten eigenthfbnlidie Wege,. lila dasselbe 
zu berichtigen und zu vervollständigen: C. L. Reißhold, eineTheo- 
lie des \ ürstcliungsvcrmögens aufstellend 1789? eine Zeit lang an 
liartlili sich anschlielseud , und nicht ohne Erfolg die MifsYersliiüdnisse 
uud Verwirrungen in dem philos. Sprachgebrauche erörternd 1809, 
^ 1812, 1816; Fr. Bouterwek in Göttingen drang in der Apodiktik 
'*tj 1799 auf den Grundsatz des absoluten Seyns und Erkennens, später 
1813 auf Annahme des Glaubens der leiiicn Vernunft an sich selbst; 
Chph Gottfr. Bardili's [geb. 1761; st. 1808] rationaler Realismus 
1800 konnte durcb Beinhold*s Bey tritt nur auf sehr kurze Zeit bey 
Wenigen geltend gemacht werden ; J« H. Abicht nnd der geniale Ttü 
^ ^ Thorild 1799; Wilh. Traug* Krag in Königsberg, jetzt in Leipiig, 
C^^mrket pädagogisch auf Gesinnung und Stieben durch s. beUen-udid 
r* »»^ttUoh fruchtbaren transcendentalen Synthetismus: System d. tbeoret 
* h'u. prakt. Fb. Konigsb. 1806 iU. 6. 8; Handbucb. Lp^ 1820 it; 
^ |wi833. 2. 8 V. a. ; Jae. Fried. Fiicies in fieiddU>erg u. Jedk, hAt den 
fi'- reinen Glauben der Vfmunft berror iind sudit Psychologie u. Antbro- 
pologie avETzuklfiren t System 1804. 8; Neue Kritik d. V. Heidelb. 
I8O7..3. 8; Logik 1811 1819. 8; Ethik 1818. 8; Handl). d. psy- 
chol. Aniliropologie. Jena 1820 ü. 2. 8 m. a.; ihm sclilielst sich im 
Wesentlichen au Fr. Calker in Bonn; J. Fried. Herbart in Göttin- 
' * gen , jetzt in Königsbei^ , zeichnet sich durch gediegenen Scharfsinn aus 
und sucht Psychologie mathematisch zu begründen; die sittlich edeln 
Selbstdenker J. E. v. Bers^er u. Dav. Th. Aug. Suabedissen; die 
dialekt. Selbsutändigkeit erstrebenden Artb. Schopenhauer, k\ Ed. 
4 Beneke u. A. 

Gegner , im ersten Jahrzehnte am zahlreichsten und zum Tbeil durch 
geistlose Nachbeterey und abgeschmackte üebertreibung oder mifs- 
bfättchliche AniYendung der kr. Ph. aufj^regt. Mit Uebergehung theo- 
.^rh kg. u. acholattischer Fanatiker, sind zu nennen: M. MendeUsobü 
i^^^l7S5; J. F; Brayer 1785 iü.;. J. G. a Feder 1787; Ad. Weis- 
^MnLuj[>t l787iki; J. A. £beriiardl788; J.F.Flatt 1788; £. l)lat-\ 
>it!tter 1793; D. Tiedemaiin 1794 fl. ; Cfa. Garve 1798 ^ J. G. Her- 
-r^ jder 1799 Vergl. Tb. 3 S. 291 ; J. Ch. Sehinrab 1800 u. m. a. — 
rs^lf.. IL Jaeebi (s; Th. 3 S. 3 16) bestritt Dogmatismus und Kriticis- 
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, nius und leitet alles philos. Wissen von dem im inneren Sinn oder im 
Gefülile der rationalcD Anschauung geoffenbarten und durch Reflexion 
bestätigten drcyeinigen Glauben an Gott, Natur und eigenen Geist ab; 
zu s. Lehre bekennen sich irried. Koppen u, Jac. Salat in Lands- 
iiuC) Caj. V. VVeiller in München , Gh. Weiss , Gh. A, Glodius u. 
A»— Der Antidogmatiker G. Ii» Scbula^e in Hehnstädt u. Göttingen 
Jvit «• Skepsis ibrtwibieiid ennassigt: Aenesidemus. Hamb. iSOl* 2» 

. La Fmlmkili (Ch, Villen 1801)». Gr. Britannieii uod Itidieii bat 
. die I dim^ Uelienetzwigeii und einieliie Mittbcibuigeii bekannt ge wor* 
dene krit, Pb. wenig Eingang gefunden} mehr in Holland , Dinemnik 
..nndScbweden.] 

. T- 

Teutschland blieb fortan die Heimath der wissenschafUichen 
Philosophie und mehre hochbegabte Denker verfulgten muthig die 
Bahn, vrelche zum höherenf Ziele der Wahrheit zu führen ver- 
epricht. Wurde auch ihren, von stürmischem Beylalle überrasch- 
ter Zeitgenossen eben so sehr überschätzten als auf der anderen 
Seite im Eifer des Widerspruches hart verkannten , Anstrengun- 
gen der geholTte Siep^eslohn nicht zu Theil und veranschaulichet 
sich für Viele darin das Endergebnild alles noch so ernstlichen 
und tüchtigen Ringens nach eioem Kleinod , welches gefunden zu 
haben oder bald eingreifen zu können , ehrliche Selhsthebe glau* 
ben mufs, weil sonst Beharrlichkeit in arbeitender Speculation 
unmöglich eeyn würde ; so erscheinet doch ihr geistiges Streben 
reich an herrlichen Frilohlen , nicht hlofs Bir den engeren Kreis d^r 
in auffenbiiaklichem Genufs schwelgenden Anserwahlten, sondern 
avch für die gröfsere Menge ; die edelsten Kräfte erstndien in Ue- 
bung und retten die höhere Bedemung des Lebens und wachsende 
Klarheit wird im Kampfe und selbst durch den endlich aufgegebe- 
nen Irrthurn prewonnen. Wird die Bahn, anf welcher der forschende 
Geist mit kühner Freudigkeit sich beweget, aufgegeben, so sind 
auch schon die Schranken einer neuen aufgethan; immer erhalten 
sich jugendliche Regsamkeit und kräftige Achtung für die höch- 
sten Güter des menschlichen Daseyns ; Alles mahnet zu Beschei- 
denheit und EntsagUHg, ohne den heiligen Trieb nach Wahrheit 
und Licht zu entmuthigen; und das Eine, was Noth ist, wird dem 
Geprüften und in der Prüfung bewährten nähergebracht. — In drey 
Systemen wurde versucht, das mit dem Krilicismus angefangene 
Werk der Speculation bis zu ersehnter Vollendung fortzuluhren. 

G. Fichte (Th. 3 S. 317), Lehrer in Jena [1793—1799], Er- 
langen [1805] und Berlin [l8li], wollte die Evident des transoen- 
deiitalen Ideaiisnias dadurch siäieni» daTs er MatemundForm al- 
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les Wissens aus Einem Grundsätze ableitete, das Bewufstseyn aus 
einer Thalhandlung des Ich, einer absoluten, alles Wirkliche aus- 
ser ihr producirenden Thätigkeit, hervorgehen und Alles durcb 
Reflexion auifassen liefs; das Ich ist ihm das Handelnde und zu- 
gleich das Froduct des Handelns. S« tbeoDQllMiä Wissenschafts- , 
lehre erklärte anfänglich di^AnffiMSaDg der ursprünglieheo Thätig- 
keit des Ich ine Bewafstseyn aas GeseUen des Denkens , sp&lerbin 
[i80i1 aus inleUeotueller Anschaiiang, welche das ahadbute göu« 
hche Seya voraileeetat^ die praktische begründete ^r aiiC^deniiBe* 
griffe der Freylieit und auf dem Glauben des Gewissen» üHMine mo- 
ralische Wialtordnung; indem er unter der letzteren Oolt gedacht 
itissen wollte 9 setzte er sieh dem Vorwurfe des Atheisnl<tt&äm9 
üeber den BegrilF d. Wissenschaftslehre. Weimar 1794; Jena 
1798. 8; Grundlage und Gründl ifs d. WL. 1794 f. 2. 8; Tabing. 
1 802 i Sonnenclarer Bericht über das eig. Wesen d. neuesten Philos. ■ 
Berl 1801. 8 ; WL. Tübing. 1802. 8; WL. in ümrifs. ßerl. 1810. 8; 
Appeilalion an das Puhl, über d. ilim beygemcssenen atheist. Aeufse- 
run gen. Jena 1799. 8*, Anweisung zum seligen Leben. Berl. 1806. 
8; Vorlesungen über die BeslimmunG: des Gelehrten. Jena 1794; 
umgearb. Berl. 1806. 8; ßeytrage z. Berichtigung d. Urtheile des 
Puhl, über d. Französ. Revolution 1793 f. 2. 8^ Sittenlehre. Jena 
±79%' 8; INaturrecht. J. 1796 £ 3. Ueber Bestimmung des Men- 
schen. Berl. 1800. 8» Der geschlossene Haudelsstaat Tub.NlSOO. 8^ 
Die Grund^dge des gegenw. Zeitaltefs. B. £806. 8 ; Reden an d» ^ 
Nation. B« 1808. 8 m* 

[ Einfiais der Fiohtsohea Ph. auf Denkart und d£ Leben in T. $ Benr- 
theOt im h 1822. 

Aahajigerr F. J. Niethammer, P. C. Forberg; Reinboia,- Scbd- 

Img; J. B. Schad; J. H, Abiclit und G. E. A. IVIehmel in Erlangen 

etc. etc. — Gegner^ F. H. Jacobi, W. T, Krug, J. Fries, ScbelJing 

etc. etc. etc.] 
« 

/^r. iniJi, Joseph Scheiling (Tii. 3 S. 317), Lehrer in Jena 
"1800] und Wirzburg [i803], AI 'ladeniiker in München [1807], jetzt 
s. 1 820j in Erlangen , führte in der Identitätslehre und Naturphi- 
osophie alles Wissen auf das Absolute, das All im Urbilde, geof- 
fenbart in der Natur oder in der Nachbildung des Absoluten , zu- 
rück und leitete die&kenntnifs der absoluten Identit&tdes Subjecti- 
veo und Ohjectiven ans intellectueller Anschauung ab $ 8.Specula- 
tion gehet von der Natur aus, welcher göttliches Leben sugestai^ 
den. n>rd, und mucht die Identit&t der Krftfte der Natur und der 
Seelt aus einander begreiiliehs Ueber d. MdgUchkeil e. Porm 'd*. 
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Ph. Tübingen 1795, 8 etc. etc.; Ideen einer Ph, d. Natur, i. Lpz. 
17^7; Landshut 18U3. 8^ Von der Weltseele. Hamb. 1798; HI Aufl. 
1809. 85 Erster Entw. der Nalurphilos. J. 1799; Einleit. zus. Entw. 
e« Systems d. Naturph. J. 1799. 8 ; System des transoendentalen Idea- 
lismus. Tüb. 1800. 8 f Zeilschr. f. specttl. Physik. J. 1800 fli. 2. 8 ; W. 

^ Zeitschr. Tub. 1803. 8 ; N. krit Joum. d. Ph. Tub. I801 fll. 3. 8; 

» Bruno oderüber das göttl. u. nat. Princip ^ Dinge. Beri. 1802. 8; 
.Yarlesungeii üb. d. Methode des akftd. Studiuns. Tub. i803$.i8l4. 
8; Pfaüos. o. ReügioD. Tüb« 1804. 8; Dallegang des wahren Ver- 
lidtnisses. der Naturph. sa der verbesserten Fichtesehen Lehre. 
Tob. 1806. 8 ; Ueber das Verhtitnirs- des Realen und Idealen in d. 
IVatun Hamb. 1806. 8; Pfailos« Sehn t» Landshut 1809. 8 ; Denbtaal 
d. Sehr. Jacobrs von d. güttl. Dingen. TCÜ). 1812. 8 m. a« 

[Wissensch. Wirksamkeit der Schellingschen Philosopliie , vorzij;^- 
licli hervortretend in Naturforschung und Medicin. — Anhänger: Fz 
. ' V. Baader 1797 AI. ; L. Oken in Jena 1802 fll.: Lehrb. d. Nat. Ph. 
Jena 1809. 3. 8; Jos. Görres 1804 fll.; J. P. V. Troxler 1804 fll.: 
Elemente d. Biosophie. Aarau 1812. 8 ; C. Jos. Windischmann 1805 
III.; H. Steffens 18O6 fll.; Fr. Ast 1807 fl.; J.H. Schubert: An- 
sichten T. d. NadUseite d. Naturwissensch. Dresd. 1808; 1817. 8; 
Ahndungen einer allgem. Gesch. des Lehens. Lpz. 1806 fll. 3. 8 ; Sym- 
bohk des Trauras. Bamherg 1814. 8 ; Altes tt. Neues aus dem Gebiete 
der iimerai Seelenknnde. Lps. I8I6. 8 u. in. a. ,* G. M. Klein in Wirz- 
btug [st 1830] Uar u. besoBnent Beytr. s. Stiid. d. Ph. W. 1805.6; 
Ventsndeslehte. Baab. 1810; Ethik..Rudol8t. 1 811; Phil. ReLu. Sit- 
tenlehre 1818/8 » J« B* Schad a. m. a. — Mit eigendtumlicheii Modi- 
ficadonen und Abweiohungen : J. Ch, F. Krause 1802 fl. setwt Gott 
über Natur und Veriiunft: Systeili d. Sittenlehre. 1. Lpz. 1810. 83 \ 
Jae. Wagner in Wirzburg 1803 fl. geht von der Idee der Gotthät 
aus: Mathciiiat. Pli. 1811; llclig. Wissenschaft, Kunst u. Staat. I8i9« 
8 V . a. ; E. A. F:]schenmayer in Tübingen 1803 fll. läfst dem Glttt- 
beu s. Recht angedeihen : Psychologie 1817; Bei. Ph. 1 8 1 8 ^ Moralph. 
1818. 2. 8; JNalunecht 1819. 2. 8 u. a.; Hegel. — Gegner W.T. 
. ^ J^rug, F. Koppen, Caj. v. Weiller, Jac. Fries etc. etc.; F. H. 
Jacobi , Gh. Weiss » F. G. Süsshiod 1812 u. A. J 

Georg fVilh. Fried. Hegel y Lehrer in Jena, Nürnberg, Hei- 
delberg, jetzt in Berlin, hebet die Abhängigkeit des Denkens von 
SubjecUvitat und den Unterschied zwischen realem und formalem 
Denken auf, setzet absolutes Wissen in Einheit des Subjectiveo 
«nd Objeoliven und lehret, dafs das Seyn reiner Begriffe an sich 
. selbst und nur der reine Begriff das wahre Seyn Ist« Log^ weM« 



Digitized by Google 



. /Philosophie. LogiL 179 

dasDedken att imd für aidi bestimmt, ist ihm wesentlich speeidi' 
tive Philosopliie lUftd Udtt an die Stella der Matapfayaik. Die ThSCig» 
keh dea dialektiaohen Kunatlebana dea yeratandaa l&tt&iJfi:ibrcQBa 
-Kreiae abrSyatam d. *Wia8aiia€haft, ir Tb. Pbiiaomeiioiogiflhdaa 
43daCea. Bamb» 1807« 8; Wiaaetta€h..d. Logik. Mbg 1812^:3« 8; 
^cyklopftdte d. ph9oa. Wiaaenaok Heiddb. i8i7i 8 ; Gnindlimfil 
dar-Ph. des Rechts. Berlin d821. 8. ^ - "^ • .*^'T* 

IL Die einzelnen Disciplinen der Philosophie haben, nach Maafia- 
gabe der vorherrschenden Systeme und der Riehl ung des pliiloso- 
«phischen Geistes , theils in der zu Grunde gelegten Elementaraa- 
sicht, theils in Ansehung des Umfanges, theils in der Methode 
vielfache Veränderungen erfahren, welche hier anj^edeutet werden 
aollen. Die theoretische Ph. oder die Besiimmung des richtigen 
Vernunflgebrauches in Beziehung auf Erkennthifs war fast aus- 
acliliefslicher Gegenstand philosophischer Forschung; nur in Kng^ 
Jbnd fand die entgegengesetzte Richtung statt, /^ff^ bearbeitet^ 
^mch die praktische Ph. oder die Bestimmung des angemesseoen^V^i;? 
Aunftgebrauches in Bezi^ung anf das Handeln vollständiger syft«« 
matisch und brachte theoret. n. prakt»Pii.in<eii8;9re Verbindong.; 
4er letztmn wurde von /tet^ der Vorrang SiM,^^ ^^.TheQrtr 
^iaebe Philoaopbie: l) Logik alabaMmentfi^hiLaaophie oder 
/'Wiaaeiiaehaik pbiloaophlaeber Melbode^ die Unteraudiung dea JSr- 
immCtti&vennögena und der Aeuberuogeiiu, Beurkundungen de»- 
a^lben umfassend, bSeb im XVf und XVUJabrh. vondem verschie- 
dentlich modificirten Aristotelischen Organon abhängig. Einer der 
auch durch sittlich edeln Sinn ausgezeichnetesten Dialektiker im 
Reformationszeitalter war Jac» Acontius aus Trident [st. 1565?], 
welcher eine hiusterhafte irenische Glauhensnorm entwarf und ge- . 
haltvolle Vorschläge zur Verbesserung des Studienwesens that: de ' 
methodo. Bas. i558. 8; de stratagematibus Satanae, acc. Epist. de 
ratione edendorum librorum (ed. J» Martyni- Laguncu Chem- 
nitz 1791. 8). Basel 1565; l582;l6lOetc.etc.8.~P/6'rre<^^/Äj?Ä- 
mee oder Ranms [geb. i5l55.arBi. d. 24 Aug. 1572], Lehrer ID 
Paria und Haupt einer Schule , wackerer Mathematiker und gute^r * 
fiamanist (wie de moribus vet. Gallorum et de miUtia Caesaris. Baa^ 
'1574. 8 bezeugen), verurtheilte mit einseitiger Härte den'mifaver- 
atandenen Ariatoteles und arbeitete an praktiaefaer Populansirung 
der Fb. : Institutl» dialect. L. HL P. 1543. 8 ; AniioadTera/ in dialeet 
Ariat Iji» XX. P. 1543. 8 oft. — Bacon bildete die methodische In- 
^ction aus. Unter den Cacteaianern gab Malebranche geist- 
Mebe Vorschriften zu dialekt Erforschung der Wahrheit und Ant, 
^rUtfUMgeataltete die Logik sinnvoll pragmatisch : Tan de penser. 
Paris 1664. 12 oftj span. Madr. 1759.4. — Lhrenjried fVaith, 
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Tschimhausen [geb. i65l ; st. 1708] deutete die wissensch« Einheit 
derpiiilos. Disciplinen an, nahm die Metaphysik iadieli0|[ik auf 
, und erwarb sich um die letztere Verdienste , indem er mathemati* 
•che Methode einführte, Analysis mit Synthesis- verband und ihre 
praKtigchei Brauchbarkeit für das LefaiBn.:&a£5idern8nchte; die Syl- 
logiedkvaihTaAf.er: Medieina mentis. Amslerd. 1687; Lpz. i695; 
1705;. 1753. 8$ ver^L Lebern Gftilito 1709« 8; Fikäekorn Beytr. Sit 
#4. 33 ül — Lockt^B logisches Yerbhren- ist aa beqncfiii, um 
grAnldlich seyn au können; doch besbiligte'eiimanche psycholo- 
-glsoiie Imhfimer. Dunsh die'Leibnitz^Wol fische Schule gewann 
<die Darstellung der Logik an Bestimmtheit und \ ullsiändigkeit; be- 
• . sonders zeichnen sich die Arbeiten G. Baumgart en^^ und 
JiniUzcfi's 1771, 80 wie die eigenthündichen Ansichten Rüdi- 
ger's 1707, /. P. Crousaz 1712 und J, H. LamberVs mathema- 
tischer Begründungsversuch 1764 vortheilbaft aus. Unter den spä- 
teren, meist eklektischen Lehrbuchern fanden allgemeineren Einr 
gang die von * //. S. Reimarus 1 768, J. G. II. Feder 1 769 fll. , Ä 
Piatnerl776(\., und'^J.wI.II, Ulrich [geh. 17^6'^ st. 1813] Instito- 
tiohes log. et metaph. Jena 1785» — Durch die krit. Ph. wurde L. 
als Inbegriff der Gesetze des Denkens zur rein philpsoph. Wissen* 
Schaft eiiiaben und sehr häufig, bearbeitet 2. B. von /. H, Jaki^ 
1788 ete; etc., X Ch. E. Maass 1793 flL» J. G. C €k.Kiesewetter 
17^1 ffl., J. Cft. Hojfbaaer 1793 fll, (7. üw Schnäd 1797, 

. J^ ' Himi 1801 tt* A. In der neuesten 2eit verdienen vorzügliche 
Beachtung Klein Yerslandeslehm Bamberg 1810. 8 u. /. 

AT, Schmidt dsisDehken iais Thatsache.DilHngen (1822?) 8. Vergl. 
IK L. G. V. Eberstein Vers. e. Gesch. der L. u. Metaph. bey den 
Teutschen von Leibnilz bis auf gegenw. Zeit. Halle -r 70 /| fl. 2. 8. — 
2) Die Sciücksale der Metaphysik, des wissensBhaftl. Vernunfl- 
gebrauches in Beziehung auf nothwendige Gründe und Gesetze 
der DingeV welche Gegenstände der Vorstellungen sind, wurden 
durch die Systeme des (Malebranche), Spinoza^ Loche 

und Leihnitz bestimmt, /^ö//' ordnete ihre Bestandtheile in Oo- 
tologie C«^. Ä Lambert 1771^ 2. 8), Kosmologie, zuerst von ihm 
/«ystemat dargestellt (/. //. Lambert i76l), Pneumatologie , Fsy- 
.dioiogie und rationale Theologie (//. S. Reimarus 1754; Vil A. 
1793) und von mehren Bearbeitungen ist die G. Baumgarterit 

' 1739 eine der gehingisnsten; vergL /• Chph Schwab , C Z. Bein' 
hoid u. X Abicht Preisschr. über die Frage : Welche sind die 
wii'klichen Fortschritte der M. seit L^ibnit^ u. Wolfs Zeiten in T.? 
Berl. 1 796. 8; Die krit. Ph. theilte die M. in propädeutische Kri* 
tik der reinen Vernunft u. in M. der Natur und der Sitten; bear- 
l)eitet wurde, sie. von C. CIu E. Schmid 1799, A/ w^, Fries u. A. 
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— Pralitische Ph. vergl. G. S. Pranck e BeAnlworiVing der 
Frage: Ouinam sunt nolabiliores gradus, per quos philos. practi- 
ca , ex quo tempore systematice pertractari coepit, in eum, quem , 
liodie oblinet, statum pervenerit? Altona 1801. 8; Ch, Meiners 
Gesch. d. alleren u. neueren Ethik. Gött. 1800 fl. 2. 8 ; Ch. P. 
Meister über die Gründe der Verschiedenheit der Thilosoplien im 
Ursatze der Sittenlehre. Züllichau 1812. 4. Die pr. Fb. ermangolle 
lange wissenschaflhcher Selbstständigkeit und blieb unter iheolo»». 
gischer Vormundschaft und Pflege, welche ungern und, wie aus 
der innigen, Alles durchdringenden Verbindung des Ciiristenthums 
mit dem gesellschaftlichen Zustande natürlich folgt , nie vollständig 
aufgegeben wurde, als erschütternde Erfahrungen im Slaalsleben ^ 
das dringende Bedürfnifs veranschaulichten, die in bürgerliche Ver- 
hältnisse tief eingreifenden Grundsätze des menschlichen Handelns 
einer vernunflmäfsigen Untersuchung zu unlerwerfen, ihr eigen- 
thümliches Wesen fester zu bestimmen c'nd sie nach ihrer, die 
selbstsüchtige Willkühr bindenden Erweisbarkeit und aligemeinen 
Gültigkeit zusammenhängend zu ordnen. Die Bahn brach //. Gro- 
tius (S. 53), welcher, ohne die Rechlsverhältnisse im Gesellschafts-o 
zustande aus einem obersten Grundsatze abzuleiten, theologisirend 
die Belehrungen der Vergangenheit über Staats- und Völkerrecht 
zusammenstellte [l625], um edleren und milderen Sinn zu verbrei- 
ten und durch Vergegenwärligung übereinstimmender Erfahrun-' 
gen das regellose Schwanken in ÖfTentlichen Verhandlungen zu % 
ermäfgigen und leidenschafllicher Willkühr zu begegnen. Tiefer 
drang Th. Hobbes (S. i57) in die zur wissensch. Sirherstellung ei-/ 
nes Staatsrechtes erfoderliche Grundansicht ein [l647fll.], indem ' 
er einen empirischen Naturzustand voraussetzte und von dessen 
angeblicher ümstaltung zum gesellschaftlichen RechtsverhSltnisse 
die, auch aus Drangsalen und Gräueln der Zeit erklärbare Theo- 
rie des unbeschränkten Monarchismus ableitete, überreich an Pa- 
radoxien und Exceniriläten , wie an neuen Gesiclitspuncten und 
geistvollen Andeutungen. Sein, beschränkten praktischen Einflufs 
äufserndes System wurde von Rieh, Cumberland [st. 1 7i9] bestrit- * 
ten, welcher von der Maxime des unbeschränkten sittlichen Wohl- • 
wollens ausging: de legibus nalurae. Lond. 1672. a oft ; ihm folgten 
zum ! heil mit eigenthümlichen Ermäfsigungen und schärferen Be-. 
Stimmungen, Shajtesbnry, fV, TVollaston^ Th. J/utcheson, IL 
Home, D. Ilume, R. Pricc, J, Beattie, A. Ferguson, Ad. 
Smith u. m. andere britlische Moralisten. — Von den Cartesianern, ^ 
deren mehre mit einzelnen Gegenständen sich beschäftigten , ist der ' 
merkwürdigste A. Geulinx, in dessen Ethik (1665; 167/). 12) die 
reine Liebe und Achtung für Vernunft als das Wesen der Tugend . 

. • • , ■ . 
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bezeichnet wird; wackere Jansenisten , A.Arnaüld^ P, Nicole y 
h\ J*/iscaI, Malebranche etc. etc., setzten der Jesuitischen Schlüpf- 
rigkeit in der Sittenlehre reh'giöse Strenge entgegen, unterlagen 
aber bald der Uebermacht des Empirismus und wurden als schwär- 
merische Sonderlinge verschrien. Spmoza's metaphysischer De- 
terminismus fand eben so wenig Eingang, aU. 8. ^edUnkenreiche 
Untersuchung der Lehren von Trieben, Neigungen und Leiden- 
schaften. — Sam. Pi^endorf (S. 129), der erste öfFentl. Univeni« 
l&tilifarer des Natur- und Völkerrechts in Heidelberg [l^öi]» er- 
k«ale^ mit Berücksicbtigaiig der Vorarbeiten, s. praktiaeh anwend- 
^:|>areft System des Natarredhts, von welohem iqnere Handlungen 
> msgescblossen Und, auf den Gn]uidsat&.der Oeselligk^t x Elemeata 
. ju^ispr/univ. Haag 1660«* 8 etc.; de jure natu|rae,0t L. 
VilL Lond« i673. 4 eto. etc.; c. n. Heriii ^ Barheyracä et Mm» 
C4m& Frkf. u. Lpz. 1744. 2. 4 etc« etc.; de officio hominis et dvis 
ttiit. Lund 1673. 8 etc. etc.; c. n. var. Leiden 1769. 2. 8 u. m. — 
Chrialian Thomasius aus Leipzig [geb. 1655; st. d. 23 Sept. 1728], 
Lehrer in Halle [l69o] , hochverdient um geistige Bildung des teut- 
schen Volkes und kräftiger Kämpfer gegen Vorurüieile und schad- 
hafte Herkömmlichkeiten, leitete Sittenlehre und Naturrecht von 
dem Grundsalze der vernünftigen Liebe ab und unterschied un- 
vollkommene oder sittliche und vollkommene oder rechtliche Ge- 
wissens- und Zwangspflichten : Institutionum jurispr. divinae L. 
}1L Frkf. u. Lpz. 1688. 4; t Halle 1713. 4; Fundamenta juris natu- 
rae et gent. H. 1705« 1. 1709. 4; Von der Kunst vernunAjg; und 
ti^S^ndhaft zu lieben od. Einl. z. Sittenlehre. H. 1692. 8 ; Von der 
Mmfpf wider d. uilFemünfUge Liebe od. Ausub. d. Sittenl. Ii,- 1696. 
8 u. Tb, ; veigL Leben y. H. Haiden 18D5. 8. JNic H. GwuUing 
[st. i^9}.oiitmckeUe manches. Ansichten deutlii^e^andbestuDBi^ 
ter 1714^ mdnre j^uristen, «mliobtroAesten G. AckenwM 1752, 
folgten . ihm in Bearbeilung des NR, — r /l^o//^ begründete die Tott- 
stftndige systematische Darstellung der pr. Fh. und erkannte Sö«» 
ben nach Vollkommenheit als obersten Grundsatz derselben ao; fl« 
Gegner Ch, A, Criisias machte den Willen Gottes als Trincip gel* 
tend und deutete in s. spharisinnigen Untersuchungen über die 
Freiheit die Maxime von der Würde und Selbstachtung des Men- 
schen an 1767. Viele Teulsche, keiner mit gese<^nelerem Ei folge 
als Ch. F. Geliert^ popularisirlen die Vorschriften der Sittenlehre 
und mehre protestantische Theologen lehrten mit eindringliche^ 
Wärme fjreudige Erfüllung der Pflicht im Vertrauen auf Gott un« 
eine aus dem Glauben hervorgehende reine Tagend ; an vielwir* 
henden eklektischen Lehrbüchern undgemeinfafslichen Untersuch- 
ungen mur.kein Mangeb ea darf hier nur an 7. iV, Tätena i77(>) 
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C. Fzv. Jrwing i77S, M, Ehlers \77^y J- G. IL Feder 1779, /. 
J, Engeld Ch, Galten, v. a. erinnert werden. Aber feste Grund- 
ansicht wurde von Vielen vermifst und ein flacher Synkretismus 
(sichtbar in ßasedotc's pr. Ph. f. alle Stände. Dessau 1777. 8 
und noch weit mehr in J» H. Schulz Vers. e. Anleitung z. Sittenlehre 
f. alle Stände. Berlin 1 783. 8) drohete überhand zu nehmen , als 
HanCs Reform der pr. Ph. erfolgte, durch welche sie höhere Wür- 
de, neue Begründung und tiefere Bedeutung für die Sehnsucht des 
Gemülhs und für wissenschaftliches Streben der Vernunft gewann. 
Die Moralphilosophie, der Eckstein des Systems der krit. Ph. , 
ruhet auf dem Formalprincip, nach welchem der Mensch so han- 
deln soll , dafs das Princip seines Willens als allgemeines Gesetz 
für alle denkende Wesen Gültigkeit hat; hieraus erkläret sich das 
pflichtmäfsige Streben nach Glüchseligkeitswürdigkcit und dieses 
führet, vermöge der moralischen Freylieit durch Tugend, zum Glau- 
ben an Gott, welcher die erstrebte Glückseligkeit realisiren kann» 
Die Moralphilosophie ist in neueren Zeiten ämsig und oft glück- 
lich bearbeitet worden von C. Ch, E. Schmid 1790 fll., C,lLHcy% 
denreich 1793, L. II, Jakob 1794, J. Ch.Ho{fbaiicr\7^%^ J^rug^ 
Fries \ Ficht e\ Gg Chn Midier [geb. 1769; st. 1822] u. v. a. 
Für das Naturrecht sind unter anderen thätig gewesen * G. Ilufe- 
land 1785, J. Ch. Hoff^bauer 1793, Th. Schmalz 1792 fll., Z..Vf. 
Jahob 1795 fll, P.J. Ans, Feuerbach 1795 fll., ^' C. //. Gros 
1802, G, Ilenrici 1809 u. s. w. Vielfache Bereicherungen sind 
der Religionsphilosophie, der Aesthelik und Anlhropologie'zu Theil 
geworden. Von dem Gange, welchen Staatslehre und Pädagogik 
genommen haben, wird unten (§. 37 u. 38) Bericht erstattet wer- 
den.. • 

III, In der geistigen Bücherwelt ist Alles verwandt; die Wirksam- 
keit der Ideen wird weder durch Zeit noch Raum beschränkt; sie 
befruchten kommende Jahrhunderte und werdende Völker, bele- 
ben ruhende Kräfte und greifen in neu gestaltete Bestrebungen 
und Denkkreise ein. Um sich hieven zu überzeugen, genüget die 
litt. Uebersicht der Systeme, nach welchen der Gang der philos. 
Cultur im allgemeinen aufgefafst werden kann ; schwieriger, oft, 
wie es scheint, unauflösBar dürfte die Aufgabe seyn, den Einflufs 
der Systeme oder einzelner Ideen auf gesellschaftlichen Zeitgeist im 
Ganzen zu würdigen und ihr> Eingreifen in das innere Leben der 
Menschheit zu berechnen; doch giebt die Auffassung der philoso- 
phischen National-Individualität einigen , wenn auch nicht überall 
befriedigenden Aufschlufs; zwischen Schicksalen und cigenthümli- 
cher jStimmung einzelner Völker und den unter ihnen zu Tage bre- 
chenden Aeufserungen des Ver^junftgebraaches findet eine unver- 

WacLIfr HB. d T ill. Gench. IV. 13 
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kenn bare Wechsehyirkung statt, deren sorgfältigere Beachtung 
7u reichhaltigen Folgerungen Veranlassung giebt. Darum mögen 
ethnographische Andeutungen über nationeile Eigenthümlichkeit 
der philo sophUohen Denkart diese Skizze der Gesch. der philoso- 
phischen Cttltur und Litteratur beschliefsen. — i) In Italien naha 
dae, von begeistertei^ Achtung für «ItclMsieche Litteratur und von 
dem damit verbundenen Antagonismus gegen Scholastik ausge- 
hende Studium der Ph» sogleich den Gharidcter des Erlernene und 
des phiiolog. krit Gommentifens über gegebenen Stoff an« WShr 
rend die kirohlich Altgl&ubigen den Scholastioismas zu bdiauptea 
suchten , erklAiten sich mehre Humanisten Ar den in Florenz und 
Rom begünstigten, bald jedoch [l5i7] als zur Skepsis und-FVey- 
geisterey hinführend gesetzlich gehemmten Piatonismus, die mei- 
sten (s. oben S. i54) für den aus der Urquelle geschöpften, geläu- 
terten und von Einigen modificirten Peripateticismus , der eben- 
falls frühzeitig der Irreligiosität bezüchtigt und häuüg mit neupla- 
tonischen und kabbalistischen Ansichten verschmolzen wurde. So 
entstand ein theils philologisch-historisirender , theilß mystischer 
Synkretismus , bey welchem philosophische Selbstständigkeit nicht 
gedeihen konnte. Der unversöhnbare Widerstreit zwischen kirch- 
lich-politischer Gewalt, welche ihr bedrohetes Daseyn zu rette| 
und sichern entschlossen war, und freyem Vernunftgebrauche er- 
zeugte eine, fär Wahrheit und Sittlichkeit verderbliche und die, 
das Leben yeredelnde Fruchtbarkeit philosophischer Bestrehuii- 
gen vernichtende Handhingsweise. Da Prebzwang , die bewtinte 
Sfaafsregel zur Unterdrückui^ vorlauter PrefmQthigkeit, immer 
verschftift w:inle, so konnte die sehriftsteHerisdie Kflhnhett, wie 
sie der antik-einfache ilfa^diiaüfflifi geübt hatte, nicht fortbe- 
ste h,en; die besseren Köpfe begnügten sich, den Widerspruch zwi- 
schen Vernunft und starr dogmalischer Observanz durch feine 
Oombinalionen und kunstreiche Biiderspiele , oft in mystischem 
Helldunkel bemerklich zu machen, verhöhnten alte Vorurtheile in 
doppeltsinnigen Andeutungen mit beissender Laune und muthml- 
ligem Witze, und unterwarfen sich als gute Christen den durch 
Auctorität geheiligten , durch Ironie entweiheten kirchlichen Si^x- 
Zungen mit blindem Glauben« Mit (Jeher jehung der im XVI Jahrb. 
nicht seltenen Atheisten u. derer, welche dafär gehalten worden 
sind (vergl. Henke Zus. zu f^illers über d. Reform. S. 469 fll-)>c^ 
wähnen wir nur die durch JSigenthünilichkeit ihrer Ansichten medf- 
würdigsten Denken Hierirnym, Cardanusrnt Pavia {geb. 1501 ; 
6t 1575], Arzt und Lehrer in Pavia > Mailand u. Bologna , ein Po- 
If histor , ausgezttcbneter Mathematiker undJeiner Natoibeobsdi- 
ter, voll inneren Widatvpf uehs Zöllschen Ueberglaubea uad Rrey- 



Digitized by Google 



Philosophie in Itahen. . 179 

sinnigkeit, spielend mit Paradoxien , denen er sich für den Augen- 
blick ernsthaft hingab, ist reich an gesunden Blicken und geistvollen 
Wahrnehmungen, ohne sich zu einem bestimmten System folgerich- 
tig zu bekennen: de subtilitateL. XXI. Nbg 1 550; Bas. l554; l560. 
F. u. V. a.; Opp. Lyon 1663. 10 F.; Metoposcopiae L. XIII. Paris 
1658. F.; vergl. de libris propriis. Lyon l557. 8; ßayh; Chauje- 
pie\ fV, R, Becher in Canzler u. Meisner Quart. Sehr. Jahrg. 3 
Quart. 3 S. 5 fll.; Rixner u. Siber Leben u. Lehrmeinungen ber# 
Physiker 1820. Heft 2. — Giordano Bruno aus INola [st. d. 17 
Febr. l600] verliefs den Dominicaner-Orden und Italien [l580], um 
Verfolgungen wegen freyer Urtheile und kühner Angrille auf röm. 
Hierarchie und Unwissenheit und Lasterhaftigkeit der Mönche zu 
entweichen, lehrte herumwandernd in Genf, Frankreich, England 
und Teutschland, ohne, wie es scheint, zur evangelischen Kirche 
übergetreten zu seyn; nach der Rückkehr in das Vaterland [l592] 
gerielh er zu Venedig [l598] in die Gewalt der Inquisition und 
wurde in Rom als Heizer verbrannt. In ihm ist IVeyheit und Tiefe 
der Forschung mit ungezügelt fruchtbarer Phantasie und Alles ver- 
zehrender Leidenschaftlichkeit des Slrebens nach Licht und Wahr- 
heit gepaart; er ist vertraut mit den Systemen der griechischen 
Philosophen, besonders der alt. Eleaten und der Alexandr. Neu- 
platoniker; er ist einheimisch in der Mathematik und glaubte, 
trotz rücksichtloscr Freysinnigkeit, an Astrologie und Magie; er 
strömte über von üppiger Fülle der Ideen; s. Ausdruck in der Mut- 
tersprache, in welcher die bedeutendsten s. Untersuchungen vor- 
getragen sind, ist unbeholfen und dunkel. Sein, im Wesentlichen 
mit dem Plotinischen übereinstimmendes metaphysisches System 
ist ein folgerichtiger objecliver Pantheismus. Mehre s. Schriften 
erläutern die Lullische Topik u. Mnemonik (l582 fll.), die er sehr 
hoch hielt; von den übrigen sind zu beachten: Spaccio della be- 
stia trionfante. Paris 1584.8, eine allegorische Beschreibung der 
Tugenden und Laster, als Einleitung zu einer Moralpliilosophie; 
de la causa, principio etuno. Vened. (Paris) 1584. 8 vergl. Jacobi Br. 
über Spinoza S. 261 f.; del infmito universo et mondi. das, 1584. 8; 
la cena de le cineri. das. 1584. 8; degP heroici furori. das. 1585. 8; 
Acrotismus. Wiltenb. l588. 3; de triplici Minimo et mensura; de Mo- 
nade numero et figura ; de Innumerabilibus, Immenso et Infigurabili. 
Frkf. a. M. l59l. 2. 8 vergl. Fulleborn Beytr. St. 7 S. 48 fll. u. m. a. 
Vergl. (C. Scioppii) Macchiavellizatio. Saragoza 1621. 4; C//. Hin- 
dercater in CVi^äö/' -5 Denkwürdigkeit. B. 6lVo5; lud/cborn \ieyir. 
St. 6. — Lurilio (Jul. Caes.) Kanini iwi^ Taurozano im IVeapol. 
[geb. l585; st. im Nov. I6l9], ein geistreicher, weit herumwan- 
dernder Abenlheurer, durch leichtfertigen Spott und behagliches 
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Spiel mit seltsamen Meinungen und schneidenden Urlheilen des 
Atheismus verdächtig, war im eigentlichsten Sinne Freydenker, 
der*8eine üeberzeugung von Identität der Natur und Gottheit ver- 
ständlich genug ausdrücket , so sehr er durch absichtliche Zwey- 
deutigkeit der Aeufserungen kirchlich politischer Verfolgung zu 
enlgehen beabsichtigte; er wurde als Atheist in Toulouse ver- 
brannt: Ampliitlieatrum aeternae providentiae. Lyon I6l5. 8; de 
admirandis naturae arcanis L. IV. Paris 1616. 8; vergK Fülleborn 
Beytr. St 5i:^iaudUn Beytr. z. Piülos. u. Gesch. d. Relig. Th. i S. 
' i58 ill. — Thom, Campanella aa8 SUId in Galabrien [geb* 1568; 
Bt. 1639] als Meosoh und GeUhrter gloich aciikiiiigswerthy duich i 
Studium der Alten und Bestreitung des Aristoteles sum freyeren 
Denken erhojien, deshalb verfolgt und [i635] sur Entweichupg 
nach Frankreich genöthigt , war ein eMektisdiel' Do^matiker, hin- 
geneigt ftukablMfistiseh^heosophisdien und idealistischen Ansieh- 
ten, gedankenreich, gefühlvoll, lebendig eifernd für erkannte oder 
geahnete Wahrheit. Empfindung galt ihm als alleiniges Erkennt- ^ 
nifsvermögen , sinnliche Erfahrung und Offenbarung als Quelle der 
Erkenntnifs, Metaphysik als nolhwendige Wissenschaft, Logik 
nur als Kunst der philos. Sprache, Philosophie als iubegiiff des 
gesammten menschlichen Wissens: Realis phüosophiae epilogisti- 
cae partes IV. Frankf. 1623, 4; Philos. rationalis. Paris 1637. 4j 
universalis philos. partes III. P. 1638. F.^ Atheismus triumphalus. 
Rom 1631. F.; P. 1636. 4; de gentilismo non retinando. P. l636, 4; 
Monarchia Messiae. Aesi 163^4; Civitas solis. Frankf. 1623; lot- 
recht 1643. 12; Astrologicorom L. VII. Lyon l620; Frkf. 1630.4. 
VergL de libiis propriis. P. i642. 8; Fülleborn Beytr. St 6 S. 114 
flk — Nach Galihts und s, Sehülev hochverdieiisUiciien naturyris- 
aensohaftliohen Ärb^ilfen erstarb die philos» Forschung; jeder Weg 
derselben wurde von miblrauisoh gewaltsamer Hierarobie bewacht 
undverschlossen j die wenigen , weicfae ihn zu betreten versncfateB, 
lionnten va keiner dSentliche» iVIrifsamkeit gelangen* Im XVID 
Jahrb. brach der platonisirende Selbsldenker Gß, f^ico (Th. 3 & 
120) in Neapel eine neue Uahn und später erwarben sich Füan- 
gieri und Beccaria (Th. 3 S. 121) um Staatswissen. chaft uad 
Rechtslehre grofses Verdienst; in Neapel und besonders in Tosca- 
na und in der österreichischen Lombardey erwachte ein regsamer 
philosophischer Geist, dessen Gedeihen spüterliin gehemmt wur- 
de; französische und briltische pliilos. Ansichten haben mehr Ein- 
gang gefunden , als teutsche; sie laut geltend zu machen , ist nicht 
•ohne Gefahr für persönliche Ruhe. — 2) In Spanien und Fort u- 
ga) behauptete sich aristotelische Scholastik am längsten, weil Or- 
densgcistliche im. Alleinbceits^ des gelehrten Unteiricfatett fscUm- 
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ben und pfaffisclier Slumpfsinn und Despotismus jede Neuerung 
in der Geburt erstickten. Die Anstrengungen und Muslerarbeiten 
der Humanisten F'ives ^ Sepiilveda [st. l572] und Ger, Osorio [st. 
l580] balten kaum einigen slylistischen Erfolg; die eigenthüm- 
lichen Ansichten UnarCs (Th. 3 S. 137) wurden wenig beachtet; 
weder der kühne Skepticismus des in Toulouse lehrenden Portu- 
giesen Franc, Sanchez [geb. 1562; 8t. 1632]: Tr. de mullum no- 
bili et prima univ ersah scienlia, quod nihil scitur. Lyon 1581. 4; 
Frkf. I6l8. 8; Tractatus philos. Rotterdam l649. 12 ; xev^.Bayle-, 
noch die Vorschläge des scharfsinnigen Cisterciensers Joh. Cara' 
muelw, Lobkowitz aus Madrid [geb. 1606; st. 1682] zur Verbes- 
serung der scholastischen Methode .- Apparatus phiiosophicus. Cöln 
1065. F. u. m. a. fanden Eingang. Höchstens kamen einige dürf- 
tige Bruchstücke des liberalen Empirismus durch Jesuiten in Um- 
lauf. In den letzten Jahrzehnten des XVllI Jahrh. verbreiteten sich 
di% Meinungen der französ. Encyklopädisten unter den höheren 
Ständen ; auch ging ein kleiner Theil des Klerus in dieselben ein. 
— 3) Frankreich (vergl. Fallehorn Beytr. St. 5 S. 131 fll.) nahm 
seit Anfang des XVI Jahrh. an Wiederherstellung der altclassischen 
Litteratur und Bestreitung der Scholastik lebhaften Antheil^ den- 
noch herrschte einseitiger Aristotelismus im öll'entlichen Unter- • 
richte und unterlag erst spüt nachdrücklichen Angriffen , von wel- 
chen der des P.la Ramce der folgenreichste war. Mehr als Schul- 
philosophen wirkten einige praktische Denker auf die geistige- 
Richtung der Natj[^z. B. Et. de la Boetie [st. 1563], M. Mon-^^ 
tagne , P. Charri^ß schon jetzt entschied sich die Vorliebe für' 
unmittelbare Beziehung des Denkens und Beobachlens auf das 
tägliche Leben. Descartes Ph. fand eben so viele Freunde als 
Gegner (S. l57),* in Verbindung mit den gleichzeitigen glänzenden 
Fortschritten der Mathematik förderte sie wissenschaftliche Gründ- 
lichkeit und einen tüchtigeren Metaphysiker , als Malebranch^ 
war, hat Frankreich nicht hervorgebracht. Der Erhebung dersel- 
ben zur Schulphilosophie widersetzten sich die ihren scholastischen' 
Eklekticismus aufrecht erhaltenden Jesuiten; der schlüpfrigen Mo- 
ral dieser, alle Keime fruchtbarer Selbstständigkeit und edler Rein/ 
heit im inneren Leben erdrückenden Ordensbrüder vsoirde zwar > 
von Pascal y Arnaidd^ JSicole u. A. (S. 176) kräftiglich entgegen 
gearbeitet, aber sie hatte zu viel Verführerisches für den Nalional- 
liang zur sinnlichen Selbstsucht und Leichtfertigkeit, um nicht in 
der allgemeineren Denkart tiefe Eindrücke zurückzulassen und 
selbst nach Verlauf eines Jahrh. in schädlichen Nachwirkungen 
sichtbar zu werden. — Ausgezeichnete Männer begünstigten den' 
Skepticismus; so der treilliche P. Gaasendi (S. l55), weicher ein?* 
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aichtsvoU der Erfahrung vertraute, in Naturforschung Meister- 
schaft bewies und aristotelischen Dpgmatisinus und willkührKdie 
Mynik gleich biutbig und scharfsinnig bestptl ; der jovial humoii- i 
stische Vielwisser Erahc* de la MotKe le Kayer |^eb. 1588) st. 
' 1673]: Oeums. P. 1669- 3 F.; 15. 13; Dresd. 1756 fl. 7. 8; hen« 
meron rudtiqae* Amsterd. 1671- 12; quatre dialogues. FVkf. l506 
(1606). a; Berlin 1744. 8; P. D. Hact (S. 25). nur im Offenbfr 
Tungsglauben ReLLung findend gegen die Zweifel der Vernunft; 
Quaesliones Alnetanae. Caen l69ü. 4 etc. etc.; de la foiblesse de 
l'esprit humain. Amsterd. 1723. 12; u. der vielumfassend wirkende j 
P. ßaylc. Das allgemeinere Ergebnifs dieser weit verbreiteten An- 
sichten trat bald hervor; die Mehrheit der Gelehrten und Gebilde- 
leren wendete sich von Elementarphilosophie und reiner Specula- 
lion ab , leistete auf wissenschaftliche Selbstständigkeit der Philo- 
sophie Verzicht und konnte daher das Bedürfnifs einer Ueberein- 
kunft über philos. Kunstsprache nicht anerkennen ; ihr genügten 
der sogenannte gesunde Menschenverstand und skeptische Frey« 
beit. IVach glücklichen oder blendenden naturgeschichllichen Be- 
obachtungen über EigehtUömUchkeiten des menschl. Handelns {ßnh 
chefoucauld u« la Bruy^te') war die Aufmerksamkeit auf diese 
Art von Untersuchungen angeregt, und alles philos» Streben mufste 
praktischen Gehalt und n&here Beziehung auf gcsellsnh. Ldben und ^ 
auf Knnstgenufs haben , um Theilnahme der Lesewelt zu finden, i 
Unter diesen Verhältnissen gewann die Zr-x^Ae'sche Erfahrungs- 
philosophie leicht allgemeineren Eingang (S^Äi). Neben geist- 
reicher Naturbetrachtung (^Maupertuis , ^^^^^^^ , Bujfon^ Bon- 
net etc. etc.) wurden muth willige Zweifelsucht und grundsalzloser 
Eklekticismus, auch frecher, das praktische Interesse der sittlichen , 
Vernunft verhöhnender Materialismus und Mechanismus zur Ta- ' 
gesordnung. Eine Flulh von Pensdes, Melanges, Esprits, mit grös- 
serem und geringeren Aufwand von Witz, Geist, Phantasie und 
Ueberredungskunst, fast immer mit hinreichender Selbstgenüg- 
samkeit ausgestattet, überschwemmten den Büchermarkt und Frank- 
•reich, als Sitz einer gefährlichen Philosophen-$ecte verschrien, 
hatte offenkundig keine Philosophie. Tiefere Denker, wie die meta- ; 
physischen Politiker Sieyea^ O^ndorcet etc. etc. können kaum ab 
Ansnahn^en geltend gemacht werden«. Die Ideologen der "neueren 
Zeit, Destuit C** de Ttacy 1817» C Laromiguiere I8l5u.m.a* 
behalten mit allen Abweichungen di6 Grundzüge der Gondillacsdien 
Ph«bey; die von yHlera^ Degerando^ Cousin eto. ^c. gemach- ' 
ten Versuche, ihre Landesleute mit teutscher Philosophie zu be- ! 
freunden , haben geringen Fortgang gehabt ; und für jetzt dürfte 
zui^Begrandung einer wahrhaft wissenschaftlichen Philosophie fas.t 
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keine Aussicht vorlianden seyn. Elier könnte noch der, bey s. 
Hervortreten [1775 fli.] in Teutscliland fast mehr als in Frankreich 
beachtete Mysticismua des edlen Louis Claude St. Martin [geb. 
1743; st. 1803] wieder aufleben und für eine beschwerliche Leere 
des, dem Besseren nachstrebenden Gemüthes, ungestört von Zions- 
Wächtern, einige Befriedigung gewähren. — 4) In Grofsbritan- 
ni e n entwickelte und befestigte sich philosophische , religiöse und 
politische Denkfreyheit gleichmäfsig seit der Milte des XVllJahrh. 
und nahm und behielt eine entschieden praktische Richtung theils 
auf alles, was gesetzliche Anordnung und technische Vervollkomm- 
nung des öHentlichen Lebens betrifft , theils auf Rehgion und auf 
Bestimmungsgründe des sittlichen Handelns. Die von Bacon und 
' fafslich wirksamer von Loche anempfohlene Zurückfülirung des 
Vernunftgebrauches auf Beobachtung, Erfahrung und Gefühl blieb • 
im Wesentlichen vorherrschend und liefs kein anderes wissensch, 
System zu allgemeiner Gültigkeit gelangen. Die Erneuung des 
mystischen Piatonismus durch Theoph.Gale [st. 1677], hL Moore 
[st. 1687], Ralph Cudicorth[si, 1686] u. A. war eine schnell vor- . 
übergehende Erscheinung; und der Skepticismus , von Jos, Glari" 
vil [st. 1680] scharfsinnig und von £). Hume mit überlegener Fol- 
gerichtigkeit vorgetragen, erregte geringeres Aufsehen, weil das 
Publicum an olfene Darstellung der freyesten Meinungen gewöhnt 
war; wie die schonungslos ausgesprochene Abneigung gegen po- 
sitives Christenthum (von L. Herbert ofCherhury st. 1648; be- 
sonders von y. Toland st. 1 722 ; A. Collins st. 1 729 ; Matth, Tin- 
dal St. 4733; 77f. Morgan st. 1743; Th, Chubb st. 1747 u. v. a.) 
hinreichend bezeuget ; der siltlich und rechtlich anstöfsigen Para- 
doxien des Ausländers Beruh, Mandeville [st. 1733] nicht zu ge- 
denken. Mit vorzüglichem Fleifse wurde in neuerer Zeit, iieson- , 
ders von Schotten, die Moralphilosophie (S. 17.'>) bearbeitet; und 
um Psychologie, Anthropologie, Staats Wissenschaft haben sich 
Britten namhaftes Verdienst erworben. — ,5) In den an wackeren 
Humanisten ungemein reichenNiederlanden erhielten die alten 
philosophischen Systeme schätzbare Erläuterungen , wie auch jetzt 
noch herkömmlich ist, und die philos. Denkart war vielseitig, hell, 
doch mehr historisirend als selbstständig speculirend. Zwar erhob 
die Regierung eine Zeit lang [l650 fll.] die Aufrechlhaltung theolo- 
gischer Rechlgläubigkeit zum obersten Grundsalze ihrer Politik, 
verleugnete aber in*der Regel keinesweges den in der Staatsverfas- 
sung und im Volkssinn begründeten Duldungsgeist; freysinnige 
Männer wurden gegen kirchliche Verfolgungen geschützt; Des* 
cartes^ Spinoza, Bayle u. v. a. fanden in Holland eine Sicher- 
heitsstätte ; und den kühnsten Schriften, namentlich französischeni 
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wurde die Begünstigung der Prefsfreyheit zu Theil. Die f^Volf ische 
und A'^jr/zrische Ph. haben freundliche Aufnahme gefunden. Als 
geistreicher Popularphilosoph stehet Fz Hemsterhuis [geb. 1720; 
St. 1790], der den Lockeschen Sensualismus mit Piatonismus zu 
. verbinden wufste, bey der gebildeteren Lesewelt in verdienter Ach- 
tung: sur les dösirs 1770 ; lettres surl'homme etses rapports 1772; 
Sophyle 1773; Arislee 1779; Alexis 1787; Oeuvres. Paris 1792; 

id09* 2. 8. — 6) Teutschland ist seit anderthalb Jahrhunder* 
ten der ausschliefsliche Sitz wissenschaftlicher Philosophie, das 
einzige Land^ in welchem Philosophen von Profession den Ver- 
naoftgebraucb^ala Grandbedingang aller geistigen Bildung, sefaul- 
gerecht lehren und sich veipflicbtet erachten, die Systeme undDog^ 
men aller Zeit^tt und Völker zu durchforschen und zu benutzen,«! 
best&tigen und weiter zu yerfolgcn , oder zu pritfen, zu besehrtn- 
kenundzu widerlegen. Gang und Riditung des phiL Studiums ioi 
Anfange des XVI Jahrb. waren hier dieselben , wie in Italien und I 
Frankreich; Humanisten verbreilelcii lauteren und freyen philos. 
Geschmack, erneuerten und erklärten alte Systeme und bestritten 
die in unfruchtbarer Subtilität und gehaltloser barbarischer Termi- , 
nologie erstarrte Scholastik; dabey fehlte es nicht an Kabbalisten, 
Theosophen und Schwärmern aller Art. Im Reform ationszeitalter 
theilte sich T. philosophisch, wie es kirchlich und politisch ge- 
theilt war; Katholiken beharrten in der Scholastik, nur wenig von 
der alten Form derselben aufgebend; die Protestanten nahmen deo 

«ereinigten penpatetischen LebrbegriiT an mit Beymischung eines 
escfaeidenen Eklekticismus , wie ihn Melcaichthon ^ derBeschüSr 
zer und Reformator der Schulphilosophie, eingeführt hatte. Dieser 
grofse Mann erkannte die fintbehrtichkeit und Schädlichkeit der 
herkömmlichen Scholastik an, ohne wie viele eeiner sifirmisch ein* 
seitigen Zeitgenossen den^ pädagogischen Werth und die wissen* 
. schsiUiche UnenthehrlicfakeU derDialeklik zu übersehen , und vev- 
falste, mttBeybehaltung aristotelisoher Grnnds&tze , m^odisdie 
Lehrbücher, welche sich düreh n&here Beziehung auf Theologie, 
dui ch fafsliche Einfachheit, durch erläutern de Beyspiele und schöne 
Sprache sehr vortheilhaft auszeichneten : Diakclicae L. IV. Wit- 
tenb. l520; 1533. Bete, etc.; Initia doctrinae physicae. W. l555. 
8 etc. etc. ; philosophiae morum epitome. Slrasb. l538 ; 1546. 8 etc. 
etc. etc. ; ethicae doclr. elementa. W. l55o; l555« 8 etc. etc.; de 
anima. VV. l540. 8 etc. etc. ; de consideratione hum. corporis. Nbg 
1552. F. — Dieser für reifere Ansichten nicht ganz unenipfang- 
iiche, aber von den darin einheimischen Lehrern gewöhnhch 
etwas starr-iinnig festg^altene und immer merklicher zum stren« 
^ger^n Aristotelismus sich hinneigende Metanehthoniech»fiUekli- 

« 
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* cismus behauptete sich aufprof estantischen UniversitSten ziemlich 
lange im Wesentlichen unverändert; so finden wir ihn bey Jac, 
Schegk [st. 1587] , PhiL Scherb [st, 1605], E. Sonei^ [st. 1612],. 
M. Picard \%U 1620], Corn, Martini [st 1621], Conr. Uornyns 
gpL 1649] u. m. a. Der Cartesianie^s halte wenige Anhänger; 
2er Skepticismus des myslieoheo Pr&moDStrateneers Hieron, Hirn- • 
kam in Prag [et 1679] kcmiite eehon deswegen, weil er (detypho 
' geaerie hamani Fr. 1676« 4) Kun&ebat gegen dogmatindie Anmaae* 
"^IppiBeD des KatholieUmae gerichtet zu seyn schien» keime allge- 
Mpjbere Einwiricung aHf wissenschaftliche UmstalHiiig des philos. 
Stttdiams gewinnen. — Mit CA. Thomasias (S. 176) und^« ff\ 
Leibnitz (S. l62) beginnet die bessere Zeit der t. Ph.; viele ernste 
Denker gaben sich der Speculation hin; Wolf stiftete eine weit 
ausgebreitete , in alle Kreise des geistigen Wissens und Strebens 
tief eingreifende Schule; und Kant mit s. Nachfolgern weckte den 
durch Dogmatismus und Eklekticiemus erschlafften Geist der Na- 
tion zu neuem philos. Leben und regte eine Kraft des Forschungs- 
geistes an, die zu unaufhaltbarem Fortschreiten im Streben führet 
und mit der gesammten litt. Bildung immer inniger verschmilzet ; 
sie erstarket und veredelt sich in Kämpfen und Reibungen \ unter 
Zerstörungen 'Und Schöpfungeii, SolUen auch mehre Ergebnisse 
difser grofsartigen Anstrengungen kaum für Ein Menschenaller 
Vollgultigkeit haben und kritischer Idealismus undGiauhe des sitt- 
Beben Gef&hls 7a\ keiner Einigung gebracht werden; immer wird 

S' firmngenschaft fiur das Edelste der Menschheit auf künftige 
hleehter vererbt werden , wdche diese zvl gerechter Dankbär- . 
lisi^Terpfliehtet. — In den nördlichen Staaten £uropa*8 steht Pbi* 
lonifhie in grober Achtung und ihr Studhim ist wesendicher Be- 
etandtheil der litt Bildung; der Gang ihrer philos. Denkart und^ 
Methode ist durch Benutzung ausländischer Führer, besonders • 
Teutscher, jetzt namentlich der Worlhalter der kritischen und Na- 
loi^philosophie, bestimmt worden. 

§. 37. 

Die Staats Wissenschaft, Begründung und Erhaltung der 
Wohlfahrt im gesellschaftlichen Vereine nach den Foderungen der 
Vernunft heKwedcend, bildete sich seit dem XVI Jahrh. , unter Ein- 
wirkung tnannigfjioher Erfahrungen, nicht ohne harte Ueber^ei- 
bttngen und Verirrungen, langsam aus. Die Idee vom Staate wurde 
durch das Studium &r Alten entwickeli; Th. Merua laCite sie in 
& Utopia [15 16], wie spfileffain [1623] platonisirend der geistreioM 
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Th. Campanella^ idealisch auf; Macchiavelli historisch-didak- 
tisch mit näherer Beziehung auf die Gegenwart [i5Q1 fll.]; und des 

^ edlen hi^ch^CIaude de Scyssel [st. l520] la grande monarchie de 
France. Paris 1519. 4) 1558. 8 spricht die dem IVaüonalstoizeschmei- 
chelode Ueberzeugung aus, Alfs die französische Staatsverwaltung 
als musterhaft gepriesen werden könne. — Mit der ReformatioD 
der ittrohe gingen über Staat und Regierungswesen, Rechte des 
Volks und Pflichten der Obrigkeit neue Ansichten auf; JSmuigli 
lieA sich die Veredelung des bQlr|[eriiGlMi Lebens eben §o ange- 
legen seyn, me die Reinigung des Gfeubens und der Lehre; Lof 
ther schirfte dien so eifrig, wie er die Blendwerlce des Pfidfen- 
Ihoms enthiyke und die Mifsbrftache der Hierarofaie belcftmpfte , 
Fürsten, Rittern, Amtleuten und Magistraten ihre ObKegenbeiten 
ein und suchte All« zum evangelischen Bewufstseyn der mensch- 
lichen Wurde zu erheben; Joh, Ozlvin behauptete [l536] enlschei- 

.denden Einflufs kirchlicher Grundsätze auf politische Verhältnisse 
und Genf wurde durch ihn für Jahrhunderte Hauptsitz und Schule 
demokratischer Ansichten und Erfahrungen , während das prote- 
stantische Teutschland dem Monarchismus treu ergeben blieb und an 
VcsrvoUkommnung desselben arbeitete, wie Gg- Laiiterbeck^s Regen- 
teiibuch. Lpz. l556.F.etc., Z'Ai^m, /ii^rar/ii^ Fürstenspiegel 1566.8 
u.a. Bücher der Art beurkunden. ~ Frankreich zeichnete sich bM<i 
durch Theilnahme der Gebiideteren und Stimmberechtigten an öffent* 
ficihen Angelegenheiten aus; des Fan Advocaten RapMÜ Spiantma 
geistreiche VorsohlAge zur VenroUkommnung der Geeekzgebwig 
sind meiitwürdig genug , umauehygn der Nachwelt beamtet zu wer> 
den: Dieearohiaeprogymna8aiata(i556); erneut in: Vues d*anrp6ii- 
ti({ue du XVI si^ole. ?• 1775« 8« Den ersten Versuch einer wissen- 
s<jia(tlldien Darstellung- der idealen Staatslehre machte der viel- 
wiffsende und freymfitbige Joh, Bodin aus Angers [geb. i530; 

. St. 1.596], zum Theil Macchiavelli bestreitend, eklektisch, freylich 

* ohne feste Grundlage und unmethodisch : de la republique L. VI. 
P. 1576; 1578; lat. 1586. 4 etc. etc.; Apologie l58l. 8; vergl. 
Bayle\ L. Dev^isme im Mag. Enc. Ann^e VII T. 4 p. 42 8<j[<r* 
Gleichzeitig und kurz nachher wurden , während erschütternder 

.Unruhen und frevelhafter Gewr^klhalen , kühne Aeufserungen 
laut, in denen sich völlige Entbindung vom bisher geheiiigien 
Herkommen I oft sündhafte Willkühr in Bestreitung der Wüliuuhr 
zu eiltennen giebt; z. B. des edlen Hub. Langet Vindiciae con-' 
tratyrartnds auct. Steph. Jun. Bruto. Sololbum l577; Edinb. i579» 
8 oft; die verbrecherischen JmSoucher 1569 u. l594; Ray' 
nald 159*2; Mariana 1595 u. A. -^ Folgenreich för Freysinnig* 

«Iceil in Behandlung der Folitik erwies sich die ^iederl&ndische 
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^^IlmtsamwaMUong; vide neue Gesichtspunete wnnleii Terfolgti . 
woh. Althusen [8t. 1638], Prof. inHerborn, sp&ter Syndütos la 
Emden, erld&rte sich fi&r die Majestftt. des Volkee: Politie« meiho^ 
^cedi'gesta. Herb. 1603. 8 'sehr oft; A]iiilidieGe8inininggab.Mirc; 
Zaer* Boxhorn in Leiden [et i653]za eifcenneii: Instltttlt '8.Di8« 
faisitiones poHt. Goslar 1656. 12 u. in Varn traet polit. Amsterd, 
1663. 12; H, Grotius, der Gründer des V^ölkerrechts, war ein 
kräftig warmer Vertreter der unveräufserbaren Menschenrechte; 
U//\ Huher inFranecker [st. 1694] führte das erste System eines 
allgem. Staatsrechtes auf 1672. — Die ThStigkeit der gelehrten 
Politiker Teutschlands hielt sich in den bescheiden-mäfsigen Schran- 
ken der schulgerechlen philosophischen oder lieber noch philolo- 
gisch -historisirenden Betrachtung, welche bisweilen nähere Be- 
ziehung auf die Reichsverfassung hatte; so y. Lipsiiis l590; 
Barth, Hechermann 1607; Chph Besold 161^1 der sinnvolle . 
Staatsmann Chph Forstner [st. 1667] in d. polit Anmerkungen zu 
Tacitus 1657; Micraelius 1654; H, Conring 1662; J, Ä 
Böcler 1674; Feit L. v. Sechendorf 1678; eariustiseh ein- 
^nglicher S. Pufendorf i679 u« m« e. -r- Dagegen nahmen 
ffüllrntersnelrangen in England, dnreh Zeitereignisse bestimmt, 
iiSnen Iddensefaeftfieheren , ^e Grondansicht tiefer erfassenden and 
das UfenlKehe Leben unmittelbar berührenden praktischen Cha- 
rakter an. Arglos, doch von reicher Vorbedeutung und die Keime 
der späterhin vorherrschenden Denkart in sich bergend, yfdx Jam^ 
Harrington's [st. 1677] allegorisches Ideal des Staats, der durch 
Nationalindustrie glücklich werden soll: The Oceana. Lond. 1656; 
The 0. and olher works coli, by 7. Toland. L. 1700. F. etc. etc.; 
1771. 4. Th. Hohhes^ der an Theod, Grnswinhel 1642 einen 
Geislesbruder nicht im Sehr rfsinn, sondern in dem bequemer aus- 
gemittelten Endergebnisse hatte, vertheidigte die unumschränkte 
Herrschergewalt mit gewandter Dialektik; trotziger, einseitige^ 
und zudringlicher lehrte dieselben Grundsätze Roh. Filmer 1665 ; 
1680. Dieser fand, was er kaum verdiente, edle und gehaltvolle 
Gegner; Algernon Sidney [geb. 1622; hinger. d. jDeo. 1683], 
aller Usurpation und WiUkübr entschlossener Widersacher nifd 
redl^erSaciiwaltergesetsm&fsigerVolksredite, sadite die Grund« 
ftitiii des allgem. Staatsrechtes vemunftmäbig zu erforschen , den 
»ick^er meuMih Gesellschaft und die Gränxen der ausü^^ 
ImMP'gMefzgebeBiden Gewalt schftrfersii bestimmen; s. Darstellung 
athmet begeisterte Vaterlandsliebe, idt unniethodisch folgerichtig • 
u. sehr gedehnt; Dis^^ourses conc. government publ. by J. Toland. 
L. 1698 oft; works. L. 1772. 4.; t Lpz. 1793. 2. 8; Ausz. Erfurt 

1795. 8^ mit heilerer ßundigkeit verfolgte dasselbe Ziel der gleich- 

. ■ • . . i 
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gesinute J. Loche (S. 160); 8. Theorie desSlaalerechts, Trennung 
der Gemlten , Gleichheit vor dem Gesetze und Sicherheit des Ei- 
genthums begi*ändendy war im Einklänge mit der bestehenden 
Verfaseung BriUnniens und gelangte schnell zu allgemeingültigem 
Ansehen bey Staatsmännern und Denkern; die Verbindung der 
Moral u. Politik Paley 1785; ^. Ferguson 1793 u. m. a.) 
8chlo(a sich natnrgemäfs daran an; und um die auf solcher Grand- 
lage beruhende öffentliche WohlAhrt zu Terwirklidben , wendete 
aiä die Speculation fast ausschliefilich auf Staatewfalhsehafthin. 
— In Frankreich nahm der Geist dee Widerspruches gegen Regie- 
rungswSlen (dessen biblisdie Sidierstdiung J. B. Boaauet ohne 
sonderliches Glück versuch fe 1710) unter den Ministerien Riehe- 
iieu's uhd Mazarin's beträchtlich zu, verschonte auch den gewal- 
tigen Ludwig XIV nicht (vergL le Vassorl suupirs de la 
France esclave, qui aspire apr^s la Ubertö 1689 fl< 4; erneut als 
Voeux d'unpatriote. Amsterd. 1788. 8) und trat unter der folgen- 
den eben so schlaffen als gewallthäligen Regierung weniger in au- 
genblicklichen Ergiefsungen bitteren Unmuthes oder witzigen Spot- 
tes , sondern in ernsterer Gestalt hervor und bald gewannen bril- 
tische Ideen einen überwiegenden EinÜuis. Von geringerer Wirk- 
samkeit waren gutmüthige Schwärmer, wie Ch, Iren, Castel de 
S. Pierre [st. 1743], der an die Möglichkeit des ewigen Friedens 
dAubte 1737 > und der fleifsige Sammler Gasp, de Real [st. 
dessen S3rstem der Regierungskunst (Par. 1761 f. 8. 4) wenigstens 
geschichtliche Reichhaltigkeit hat; desto gröfseres Aufseilen erreg- 
ten die Sehriften Montesquieu^^ 1748, J* J» Bousseau^s 1755, 
Fbliaire^Bt Baynats und der ^cyklopftdisten; und manche ih* 
re^ Oberspannten uud einseitigen Aeufserungen und Anregungen 
.waren nicht nur bey ihrem Volke von nachhaltigem Erfolge , son» 
dem gingen audi zu Nachbaren üben <— Teutschland bewahrte s. 
ruhigen wissenschaftlichen Gang; Ch, Thomasiös {S, 176), Ch' 
Wolf (S. 163) 1721 , 1736 , 1754 , A. Rüdiger 1722 u. A. ver- 
hreiLelen gesunde Begriffe in der Geschäftswelt und gestanden der 
Theorie nur einen logischen oder sittlichen Werth zu. Lilteräriscli 
folgenreich wurde die Stiftung [l 72 7] einer Lehrstelle der O ek on o- 
mie, damals gleichbedeutend mit praktischer Slaatswissenschaft, 
auf den Hochschulen zu Halle und Frankfurt a. d. 0. ; die Gebildeteren 
nahmen lebhaften Theil an dem Anbau dieser Disciplin und die dazu 
gehörenden Schriften der Ausländer wurden sorgfaltiger beachtet 
und benutzt; politische Denkfreyheit, von mehren Lehrern der 
Universität Goltingen, seit J. J, Schmaufs^ nach brittischer 
W^ise sehend gemacht, wurde durch den grofsen Friedrich II, 
4er üäk jelbst [1748] dmi ersten Diener des Staats nannte «tad 



biyiiizcü by GoOgI( 



Volks - u. Staatswirthscliaft 189 



bis zum Ende s. Regierung keine Beschränkung der Vernunft- 
rechte zuliefs, kräftig geschülzt. Jac. Fried, v, Bie/felcTs [st 
1770] Inslitulions poliliques. Haag 1760 fll. 3. 4 und G. jachen- 
tvalPs Slaalskluglieil. GöUing. 1761. 8 etc. etc., so dürftig sie in 
. wissenschaftlicher Hinsicht jetzt erscheinen , zeugen von einer Un- 
befangenheit, um welche jene Zeiten beneidet werden könnten ; 
gleich furchtlose Wahrheitsliebe und weltbürgerliche Wachsam- 
keit auf alles , was die gesellschaftliche Ordnung gefährdet, be- 
gegnet in C/i. Garve'a ruhigen Betrachtungen 1788 und in F. C*. 
V. Moser's (Th. 3 S.309) und yf. L, Schlözer's (Systema politi- 
ces. Götl. 1771. 8; Briefwechsel; Staalsanzeigen; Allgem. Staats- 
recht 1793 ; Theorie d. Statistik 1804) stark hervortretenden Kern- 
sätzen, Rügen und polit. Reformationsideen. — Mit der, durch 
NAmerika's Insurrection vorbereiteten Französischen Revolution 
ergofs sich eine Fülle neuer Ansichten und Folgerungen, welche 
in höchst verschiedenartigen Erörterungen und Untersuchungen 
iE. Sieyes u. v. a. ,* J. G, Fichte-, yl.IK Rehberg \ E, Burhe\ 
Fr» Gentz u. A.) Gemeingut der gebiUfeten Lesevvelt wurden und 
bey wachsender Theilnahme der Berufenen und Unberufenen , 
Denker , Staatsmänner und Laien , einen folgenreichen Zwiespalt 
erzeugten, dessen haltbare Aussöhnung nur für eine ferne Zu- 
kunft erholTt werden kann. Der sitlUch-polilisirende Rationalis- 
mus, so abweichend in Grundansichten, Methoden und Ergeb- 
nissen er sich äufserl (F, Buchholz; f^ogl 1802; J,J. l^agt 
ner 1805 u. I8l5; J, Behr 1804 fll* H. Luden 1811 ; F. Höp^ 
pen 1818 u. v. a.) , wird weder durch C, L, r. Haller'a Restaura- 
tion 1816 fll. 4. 8, „welche das Gesetzlose und die blinde Vereh- 
rung der zufidligen Uebermacht und der selbstsüchtigen Willkühr 
fiir Gottes Wort ausgiebt" (s. Hegel Naturrecht S. 245), noch 
durch die vermeintlich theologische Grundlage, welche ^d. Mid- 
ier 1819 der Staalswissenschafl geben wollte , unterdrückt oder auf 
die Dauer verdächtigt werden und kann seines endlichen Sieges 
um so gewisser seyn , je mehr Stimmen gerechter Würdigung der 
Gegenwart und edler Mäfsigung des Urtheils über praktischen Er- 
lrag der Vergangenheit laut werden, wie sie sich flnden in Fr, 
jincillon über Staatswissenschaft. Berlin 1820. 8 u. in C, F, v. 
Schmidt- Phiseldech Politik nach den Grundsätzen der heiligen 
Allianz. Kopenh. 1822. 8. — Die vollständigste Uebersicht gewäli- 
ret: Die Staatswissenschaften im Lichte unserer Zeit dargest. v. 
C, H. L, Pölitz. Lpz. 1823 f. 4. 8. 

y. Die Volks- und S taats wirthschaftslehre war lange prak- 
tisch und eigentlich als Cabinetsgeheimnifs vorhanden , che sie 
wissenschaftlich bearbeitet und zum Gegenstande des ölfcntlichen 



4 
I 



190 Volks- u. Staatswiilliflchaft 

Uiilernchtes erhoben wurde. In den illre Selbstständigkeit er- 
kämpfenden INiüderlanden wurde, auch mit Berücksichtigung der 
bedeutend vermehrten Staat sbedürfnisse, auf Erhallung und Be- 
lebung des Gewerbfleifses des, unvermeidbar mit Abgaben be- 
schwerten Volkes hingearbeitet; gleiche Zwecke verfolgten Elisa-, 
beth in England und SuUy in Frankreich; der letzlere suchte 
die Abgaben zu mildern , hielt auf strenge Ordnung u. Sparsam- 
keit im Rechnungswesen und Hefs sich die Beförderung der Lanit 
wirthschaft, als der reichsten Quelle des allgemeineren Wohlstan- 
des , sehr angelegen seyo ; der engl. Protector Ol. CromweU und 
in Frankreicli J« B. Gelber t, Ludwig's XIV grofser Minister, rich- 
t«len ihre ganze Aufmerksamkeit auf Ge\yerbe, Kunslfleifs und 
Handel , um den Geldreichthum ihren Landes steigern» In dem 
Sinne dieses, vielen StaaUverweltiingen der nencren Zeit zu 
Grande liegenden Mejcantil-Systema ailieitetnn. mehre geaeb- 
tele Scbriftstdler: Jam. Stewart [st 1780] In^i^ into the princi- 
ples of poUt eeonomy. Lond. 1767« 3. 4^ 1815« 4. 8j Works. L» 
i805i 6. 8 ; Genaveai [st 1769] Lezzioni di eommerdo. Bat- 
sano 1769* B; (Xj^.v, Straensee [geb. 1 735 ; st 1804] »u. A. — 
Dem, als Ursache vieler öffentlichen Beschwernisse und Mifsbräu- 
che betrachteten, Mercantilismus wurde in Frankreich das, aus 
philosophischer Forschung hervorgegangene physiok ratische 
System entgegengesetzt; ihm zu Folge soll das Nationalvermö- 
gen lediglich nach Nature^zeugnissen berechnet und die Vermeh- 
rung desselben von dem Landbau, als einzigem productiven Mit- 
tel abgeleitet, daher auch eine einzige, alle Staatsbürger gleich- 
mäfsig belastende Auflage, die Grundsteuer, von dem reinen Er- 
trage des Landbaues erhoben werden. Der Urheber dieser einfa- 
chen und menschenüreundlichen, r.war weder in streng wissen- 
sehafUicher Prüfung, noch in allgemeinerer Anwendbarkeit halt- 
Sur und hewfihrt befundenen, aber theils durch Feststellang des 
Begriffes toi| Volksreiohthum , theils durch Verbreitung vieler 
fmohtbaren Gnindsfttze nnd doreh Bestreitung vieler aken Verar- 
theiieundlrrthAmer sehr wohlthAtigeii Theorie war dar Arzt Ftans* 
Quem^ aus Merrey [geb. 1694; st. 17741, Mitarbeiter ander 
Encyklopidie: Tableau^oonomifue. Versailles 1758. 8 elc* eta; 
la physiöcratie. Yverdon 176S. 6^*8 ; vergl. Cte ^Mbm (Prikix 
^rioetoV) £loge. P. 1775. 8. Unter den Anhängern, Vertheidigern, 
Erklären! des Fhysiokratismus sind einige der bemerkenswerlhe- 
ren in Frankreich : ^ict, de Riquetti Marq. de Miraheau [geb. 
1700,- St. 1789]: Tami des hommes. F. 1759. 3. 8 v. a.; P. K J. 
H. de la Riviere 1767; * P.Sim. Dapont de Nemours [st. 1817] 
i76jÖ Ali Gv Fr. le Trosne [st. I780j 1777i * ^nne Bob* Joe- 
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Turgot [st. 1781] 1777: Oeuvres. P. 1808 (11. 9. 8 U.V.A.; in 
Teutschland C^r/ /V/^c?r/cÄ Markgr. v. Baden 1772; J, Schlett-^ 
wein 1772 1 Js, Jselin 1772; J. Mauvillon \ 71(i\ TJu Schmalz 
i797 und 1818 u. m. a. Von Gegnern sind zu beachten in Fr. Con- 
dillnc ^ Linguet, Mably y J. Necher etc. etc.; in Teutschl. * Ch, 
C. ly. Dohm 1778; J. G. Büsch 1780; J. H. v, Pfeiffer 1780; 
J. G. Schlosser 1784 u. A.; in England Th, Mortimer 177Z \ vor- ' 
zügiich der unermüdete Arthur Koungi Rural economy 1770; 
Course of experini. agricullure 1770. 2. 4; Annais of agric. I786fll. 
Q. V. a. — Der Schotte Adam Smith [geb. 1723; st. 1790] führte 
beyde Systeme auf den gemeinsamen GrundbegrilT der Arbeit zu- 
rück und lehrte, dafs durch angemessene Theilung und möglich 
gröfste Freyheit der Arbeit der Wohlstand u. Reichthum des Vol- 
kes bedingt und die gleichmäfsige Vertheilung der Staatslasten 
durch Besteuerung der Grundstücke , Gewerbe und Capitalien er- 
reicht werde; sein zunächst auf Britannien berechnetes System, 
bey welchem viele Ideen geistreicher V^orarbeiter benuts'^t worden 
sind, hat in der Staatswirlhschaftslehre Epoche gemachil: Inquiry 
inlo the nature and causes of the wealth of nations. Lond. 1776. 
2. 4 oft; with notes by />. Duchanan. L. 1814. 4. 8; t. v. Garve, • 
Bresl. 1793. 4. 8; franz. v. Garnier. Par. 1802. 5. 8. Ungeachtet 
mehrer Einreden und Widerlegungen erhielt die Smithsche Theo- 
rie allgemeinere Verbreitung und Zustimmung in Teutschland 
durch Gg Sartorius 1796 u. 1806, A. F, Liider 1800, 1808, 
1820, Ch, F, Kraus 1808, A, Midier 1809 etc. etc.; in Frank- 
reich durch F, N. Canard 1801 , * J. B, de Say 1802 u. « 1814 , 
' J, C, L, Simonde de Sismondi 1803; mit eigenthünilichen Ab- 
» weichungen und neuen Ansichten folgten ihr Playfair I8ü5, 
y. Craig 1815, der Whig Dav>. Ricardo [st. 1823] 1819, der Tory 
M, T. R. Malthus 1820 u. A.; der Eklektiker Ganith 1809 u. 
1820. 2. 8; H, Storch I8l5. 6. 8; t. 1819 u. A. — Teutschland 
behauptete auch in diesem Felde den Vorzug schulgerechter Bear- " 
beitung ; mehre Regierungen zum Theil schon im XVII Jahrh. 
hatten musterhaften Staatshaushalt eingeführt; besonders zeich- 
nete sich Preufsen unter K. Friedrich Wilhelm I aus und auf preufs. 
Universiläteii wurden auch [1727] die ersten Lehrstühle der Ca- 
meralwissenschaften errichtet; seit der Mitte des XVIII Jahrh. 
wurde Staatswirlhschaftslehre , bald in weiterem bald in engerem 
Umfange , auf den meisten teulschen Universitäten vorgetragen ; 
in Lautern wurde [1774] eine, später [1787] nach Heidelberg ver- 
legte eigene Unterrichtsanstalt für sie gestiftet; auf einigen Univ., 
Stuttgard, Giefsen, Rinteln, Marburg, räumte man ihnen eine 
. Zeitlang eine Art von neuer Facultät ein; und es entstanden mehre 
' ^ .. ^ > . - _ . ^. . 
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wissensch. Vereii>6 zur Vervollkommnung der Landwirthschad und 
des Gewerbfleifses , dergleichen in fast allen curop. Staaten , be- 
sonders tbätige in England, Frankreich, Schweden und Dänemark 
gefunden werden. Von der grofsen schriftstellerischen Thätigkeit 
der Teutschen zeugen die, zum Theil des Stoffes wegen auch 
heute noch als brauchbar geachteten Arbeiten von 7. B, ix Rohr 
[st. 1742]; Gg ILZinche [st. 1768] 1742 fll; J,H. Gottlob vjusti 
[sL 1771] 1755 fll.; J. G, Danesi756] H. L, ßergius [st. 1781] 
1762 11.; Magazin 1767 fll. 9. 4; N. Magi 1775 fl. 6. 4; L.v.Bea» 
Söhre [st. 1783] 1764; J. F. t>. Pfeiffer 1764 ÜLi Jos, Sonnen- 
fels 1765 ^\ J. H. Jung 1779 fll.; A. JNiemann 1790 fll; i*' L 
fTalther 1793 fll; J. Gg Hrüniu [st 1796] Ökonom, tedmolog; 
Enoy^M. Berl. 1782 fil. Die UMier yerbnndene Vdkfl- imd SUAto« 
WiithBchaftslehre wurde getrenjit} streng wissensdiffUicli ange- 
ordnet und be^&ndet von Im IL Jakob 1805 und Gr. Sodenx 
Nat Odtonomie. Lpz. u« Aarau 1805 flL 8. S^nnd eineiige mdjrt 
ausgezeichneter Werke folgten auf einander in wenigen Jabren: 
♦ ö. Hufeland 1807 fll. 2. 8; H. Eschenmayer i8U9u. 18l5 etc. 
etc. ; * y. F. Eus, Lötz Revision. Coburg 1811 fll. 4. 8; Handb. 
der StWLehre. Erlangen 1821. 3. 8; Fz Gr. Buquoi I8l5 fl.; J.^» 
G. Eisclen 1818 ; * 6'. H. Hau Ansichten der Volkswirthsch. Lpz. 
1821 , Grundrifs d. Cameralw. Heidelb. 1823; /. A, Oberndorfer 
1822; /. Behr 1822 u. A. Encyklopädien von //^. Butte 1808 
u. 1822, Ai, Li'ps \8\3, L, H. V.Jakob IB 19 \ Pölitz — 
//• Andeutungen über die reichhaltige Litteratur der Cameral- 
Wissenschaft und ihrer einzelnen Bestandtheile: l) Encyklopä- 
die: G. F. v. Lamprecht 1785; 77i, Schmalz 1797; 1819; C'. 
C/*. G. Sturm 1807; F, C, Fulda 1816 etc. etc. — 2) Landwirth- 
schaft, in welcher das alte Herkommen sich vielfach bewahrt haty 
80 unabweisbare Veränderungen dasselbe auch durch Einführung 
der Kartoffeln und des Klees» durch Wedisel der FVCUshte, dar^ 
engere Vednndung mit Yiehaueht und Forstwirthsdi* ^ durch fol- 
genreichen Einfiufs des Oewerbfleifses und Handels und durch Be^ 
nutznng der vervollkommneten €hemie erfahren, raufsle: OL de 
Serres [st I6l9] Th^atred^agriculture P. 1600; 1804 f. 2. 4; Joh. 

81.1776]},'^ A.Koung; 



1764; • V.F. 
1769 fll.,- 



Colerus [st. l639] I6l4 u. m. a.; J Ellis 
FiL Be u, s. w. * Otto v. ßfimchhausen [st. 1774 
Mayer [st. 1798] 1769 AI.; Beckmann [st. 1811 
E. Lüders [st. 1786] 1769 f. ; * Fz. B. v. Benechendorf [sU i7S0 
±771 fll.; Chn v. Schubart Edler von dem Kleefelde [st. 1787 
1782 f.; Joh, Riem [st. 1807]; G. Stumpf [st. 1798] 1791 A«; 
der classisclie Abr, Thacr i804 fll.,* J. G. Koppe ^ F, Pohl,J 
iV. Schwerz i Q C. Andre v« a. -7- 3} Forstwinbschaft : 
• • * I 
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Gottl Beckmann [st 1 788] 1 756'fll. ; * //. da Hamel [st. 1 782] 
1763 ; J. A. Ci ^amer [st. 1777] 1 766 f. j T*. A* Z/, ü. ßixrgsdorf 

1783 fll; i^. fValther 1790 fli.; v^/. Öa/^Ä. Borkhamen [sl. 
1806] 1790 fll; A. Niemann 179l fll.; /V. (7. flfediciis [8t.l808] 

%792 £; fTüdungen [st. 1833] 1794 fll; M. Beckstein [st. 

>1I822] 1798 fll; G. L. Hartig 179% fll; C. F. Gr. Sponeck^ Jas. 
ßazzi, Ch. Laarop u. v. a. 4) Bergbau. Eficrklopädie von 
E. Lehmann 1804; L. Cancrin 1767 fll;; t^ph. Träug». 
Deliiis [st. 1779] 1773; /. A. Cramer 1774 fll. ; F. PK //. x\ Tre- 
bra 1789 ; der unslerbliche A. G. PVerner'^ C. E, r. H/o^/ 1797 
ilL; Fz A. V. Mar eher 1805; C- Ch. Langsdorf y C, J. U. Mar- 
sten u. m. a. Die Fortschritte sind rasch u. bedeutend, bedingt 
darch die Vervollkommnung der Nalurk inde und der Mechanik ,* 

Harn vollständigsten und genauesten werden die Leistungen des 
Auslandes von Teulschen aufgefafst und wissensch. geordnet. ^ ' 
5) Gewerbkunde oder Technologie ist in den letzten Menschenal- i 
tem %um Theil wesentlich umgestaltet worden in natürlicher Folge 
derrveredelten Mechanik und Chemie, der verfeinerten und ver- .v 
mehrten Bedürfnisse und des gebildeteren Geschmacks; über die 
Wirkungen der Aufhebung de:> Zunftwescna sind die Meinungen 
iKK^ gethdU: Pasd Jac, Marperger fst 1730] 1708 ; Ä & 
x^'iMti 1758. ^ Descriplion*des arts et m^tiers falte ou approav^e 
de Tac R^des scienoes. P. 1761 fll 113 Hefte F.m.H. (Neüf- 
chatel 1771 fll 30. 4); tentsdi« Berlm 1763 fll 31. 4; A BMe 
[st 1810] 1761 ; P.N. Sprengel 1769 f. i * J: Beckmann 1776 ül; 
y. C, G, Jacobson [st. 1789] techiroL Wörlerb. Berlin 1 78 1 f. 4. 4 ; 
Supplem. V. G, E, RosenthaL B. 1793 fl. 4. 4; F. L, v. Cancrin 
1788 fl.; F.JIcrmbsU'ull 1807 u. 1^14 etc. etc.; //. Broscnius 
1806; 1822; J. H. M, Poppe 18O6 fl. u. m. ; Modejournale, Ma- 
gazine etc. etc. — 6) Ilandelswissenschaft: Jac. Savary dos ßru- 

' Ions [St. 1690] U.S. S. Jac. [st. 17l6]u. Philemon TakIiw [st. 1 72 7]; 
P,J. Marperger 1706 fll.; Ch. Bohn 17'17\ O. EL Kruse [st. 
1775] 1753; CMünth. Ludovici [^X.. 1778] 1762 fl.; - J, G. Bi'isch 

1784 fll; J. A. Engelbrecht [st. 1803]; * J, Beckmann 1749 flLj 
J, Ch, Schedel [st. 1803] 1790 fll.; G. //. Base 1798 u. v. a. — 
^JPiqanKwesen: ffilh. v. Schrödern [erm. 1663] FürsU- Sohat£* 

^ H; Rentcammen Lpz. 1 686 ; 1731 ; 1737*|8 ; v. Jusli 1 766 ; t>. Pfeiß 
fer 1^781 u. m«; G. H. Boro€oski\fsL l%Qi]\ H, r. Jakob 1831. 
jMiä'«Sleiiem C Krönckel^Of^ o. 1810,- H. EsckenmayerASp^ 

'Wf'jihS. IX Kremer 1831 ; G. Sirelin 1831 u. A. 8) PöH- 
oey: Nie. de la Marc (st. 1733] 1705^ o. Justi i760 j o. Pf ei /fer 
1779; /. CA. FäbHcius [st. 1808] 1788f.f A. Niemann 1790 ; 
Nie. ieMoy ne Desessarts Dict. de police. P. 1786 fl. 8. 4 ; JI^ 

Waclkler HO. d. Litt Gesch. IV 13 ' \ 
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t?. Berg Handb. des t. Polizeyrechls. Hannov. 1709 fl. 7. 8; P. 
Colquhoun 1796. J- K jLJus. Lötz 1807; G. Hcnrici 1808; L,IL 
Jakob 1809} i? Emmermann 1819 etc. etc. elc. ArmenpoU» 
zey Niemann 1785, y. ö. Büsch 1792; Günther in 

Hambuiy [st. 1805]; Z/. ^. t?. in Detmold [st. 1804] u. 

Fürstin Pauline v. Lippe ; J, D. Lawätz i8l5. Zwangspolieey: 
der edle Menschenfreund J^Hqmard [geb. 1725} st» 1790] 1773 
ffl. Medidn. P. B. Hebenatreit^ J. P. Frank o. A% 

• $.38, 

Die wissehsch. Bearbeitung der Pädagogik oder Erziehungs- 
lehre ist ein Vorzug des XVllI Jahrb.; es mufsten ihr viele Erfah- 
rungen und vorbereitende Versuche voraufgehen. An Reinigung 
und Veredelung des Sprachunterrichtes, mit welchem der histori- 
sche und philosophische verbunden war, halten Humanisten 
überall, besonders Heuchling Erasmus und ihre Freunde und 
Schüler, mit Erfolg gearbeitet, als die hiedurch mächtig geför- 
derte kirchliche Reformation die sittlich religiöse Vollisbildung zur 
Angelegenheit 'cles Staates erhob, das öifentliche Schulwesen ei- 
gentlich gestaltete und einem, vorzüglich durch Ph, Melanch- 
thQn gebildeten , selbstst&ndigen Schulstande Daseyti und einflufs- 
reiche Wirksamkeit gab vergl. Th. 3 S. 30 fll. ; den gelehrten Schu- 
len blieb sehr lange philologische Einseitigkeit^ bald mitZami- 
schung einiger Bestandtheile der etwas humanisirten Scholastikj 
eigenthQmlidis der Volhsunterricht bezw'cijckte zunächst rdigiöM 
BUdun^. Unter den Katholiken behauptete sich der Klerus im Al- 
leinbesitze des Jugendttnterrichts; di^ Jesuiten gefi.elendcf)rch blen- 
dende Vielseitigkeil und gefüllige, oft spielende Methode; Gründ- 
lichkeit und Eifer für sittliche Reinheit zeichnete die Vater des Ora- 
toriums und die Janscnislen von Port-royal in Frankreich aus. Die 
in neuerer Zeit als vollbedeutend anerkannten Ansichten und Winke 
des Menschenkenners Montagne und des tiefblickenden Bacon 
fanden bei Zeitgenossen wenig Eingang; Wolf gang Ratich^^\^eh. 
1571; St. 1635] zeitgemafse, zum Theil gehaltvolle und treffende 
Vorschläge zur Verbesserung und Vereinfachung des Jugendun- 
terrichtes , zunächst des sprachlichen, wurden eben so sehr durch 
Geheimnifskrämerey des Urhebers als. durch Mifsgunst der das 
Herkommen festhaltenden Männer von Fach, aller önenUiciieB 
Wirksamkeit beraubt; vergl. Chph Ilehcig xu J. Jung kurzer Bt' 
rieht etc. etc. etc. Jena 1614.. 12; Ratichiana unter den Mspten in ; 
Gotha No 825 — 837. Olücklicher war der MShrische Mystiker | 
Jok. Arnos Comenius [geb. 1592; st 1671]» welcher Einiges Ton 
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den Kunstgriflen der Jesuiten, Anderes von den Mährischen Brü- 
dern enllelinle, den Unterricht in Sprachen mit Sachkenntnissen 
vereinte und das Bedürfnifs des zarteren. Alters im Auge behiell , 
8. wenigstens den bisherigen Mechanismus mildernde Unterrichts- 
methode verbreitete sich, zum Aergernifs für rechtgläubige Fhilo- 
logen, in Bölimen, Polen, Scliweden, England, Teutschland und 
Siebenbürgen: Janua linguarum reserati aurea. Amslerd. 1631. 8 
oYt u. in alle europ. Sp.rachen übers.; Schola ludus s. Encyclopae- 
dia viva (Orbis pictus). Hanau 1659. 8; JNürnb. 1666. 2. 8 sehr 
oft; Opp. didactica. Amsterd. 1657. K Alex, f^aret aus Paris 

' [geb. 1632; st. 1676] gab eine Anweisung zur Behandlung und 
Bildung der Kinder, voll schlichten llausverstandes: Tr. de ia pre- 

, rai^Jre educalion. P. 1666. 12; und P. Nicole [st. 1695] stellte gute 

• Grundsätze auf, nach welchen die geistige Bildung im Einklänge 
mit christlicher Gesinnung zu begründen sey in Essais de morale 
T. 2. — /. Locke (S. 160) bearbeitete die tr/,iehungslehre als ein 
zusammenhängendes Ganzes philosophisch; viele s. psychologi- 
schen Beobachtungen haben reichen Gehalt, die diätetischen Vor- 
schriften sind vortrcillich und mehre Ansichten und Folgerungen 
wurden von späteren Denkern bestätigt; nächst ihm zeichnet sich 
Crousaz (S. 163) durch scharfsinnige Wahrnehmungen über Ei- 
genlhümlichkeiten der Jugend und durch glückliche Balhscliläge 
in Beziehung auf Unterrichtsmethode am vortheilhaftesten aus; 
beyde sind als die wahren Begründer der wissensch. Pädagogik zu 
betrachten. — Im XVIH Jahrb. gewann praktische u. theoretische 
Erziehungs- und Unterrichlslehre fast |iugschlierslich in Teutsch- 
land bedeutende Bereicherung und fortschreitende Umstaltung« 
Die Bahn brach Aug, Hermann Franchc aus Lübeck [geb. 1663; 
St. d. 8. Jun. 172 7], segensreich arbeitend und lebend im Geiste 
des frommen Ph. Jac. Spener, in dem von ihm zu Halle [den 13 
Jul. 1698] gegründeten Waisenhause; zwar begünstigte der darin 
vorwaltende Pietismus einige frömmelnde Flachheit und demülliige 
Ziererey, aber es wurde doch dem allzu einseiligen philologischen 
oder vielmehr kleinhch grammatischen Pedantismus mannhafter 
Widersland geleistet, mehrseitige Sachkenntnifs gefördert und die 

. Anerkennung der Alles entscheidenden Wichtigkeit einer sittlicli- 
reli'giösen Gemüthsbildung verallgemeinert. Schon in dem nächsten 
Menschenaller bewährte sich die bessere Pachtung des Nachden- 
kens über Erziehungswesen in den Schriften y. Siilzer^s (Th. 3 
S.*309) 17^15 u. 1768 Und Joh. Pet. ßliller's zu Göttingen [geb. 
1725; 8t. 1789], welcher Vorlesungen über Pädagogik hielt u. mit 
'Erfolg schriftstellerisch wirivte: Mist, moral. Schilderungen. Heimst. 
1753 fl. 5. 8 etc. etc.; Erziehungskunst. Gott. I769j 1773. 8 u. v. 
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a. — 'Nun trat 7. J. Rousseau (Th. 3 S. 205), voll glühender Kn- 
büdangskraft, mit lebendigem TiefbUcke die Rechte der Natur und 
Menschhöt erfassend , als Reformator auf; s. Emil [1762] eDlhlll^ 
bey videnUeberspanniiDgeii und Paradosden^eina Fülle beherzigens- 
werdier Widirheiten und gesunder Gedanken über physisdie und 
eitüiehe Erziehung , versehdrfte aber den Zwiespalt zwischen Ideal 
und Wirklichkeit Unter s. meist mit dem Neuen tändelnden An- 
hängern in Frankreich ist einer der bemerkenswerlheren L. Rene 
de Caraduc de la Chalotais [st, 1785], der wackere lUrnpfer für 
Recht und Licht gegen Despotismus und Jesuilismus : Essay sur 
r^ducation nationale. Genf 1763* 8. In England zog Gge Chap- 
mann 1773 fll. die Aufmerhsamkeit auf diese Angelegenheit hin. 
In Teulschland ergTiff der Rousseausclie Enthusiasmus, welchen 
y. G, //. Fedej'?> neuer Emil 1768 f. 2. 8 ermäfsigen sollte, einen 
Ähnlichen, nur rauher Ivülmen und mit kräftigem Linternehmungs- 
sinn ausgestatteten Feuerkopf J. B. Basedow (Tb. 3 S. 312); 8. 
Philanlhropismus [1768] sollte die ausführbaren Rousseauschen 
Ideen dem Leben aneignen und den Gang d^r Natur durch allerley 
Kunstmittel verbessern; s« Methodenbuch [i 771] und£lementB^ 
werk U774] hatten eine grodse Schaar von Vorschl&gen, Verma- 
chen, Formeln und Warnungen zum Gefolge; wackere Männer 
Ä fFMe^ B. CÄ. Trapp (Verf. c. Pädagogik 1780 u. m.) vu 
schlössen sldh ihm an; aber das rasch' begonnene neue Weik 
in Dessau hatte keinen Bestand. Der Skonomisirende J. IL Campe 
(Th, 3 S. 313) fahrte die Erziehungsreform auf den Grundsatz der 
praklischev Nutzbarkeit zurück; ihm ist die, als reichhaltige 
Sammlung schätzbare iievision des gcsamnUen Schul - und Erzie- 
hungswesens, Hamb. 1785 fll. 16. 8 zu verdanken. Fast gleichzei- 
tig mit Basedow arbcilete Fr. Eberh. ly. Rochoiv (geb. 1734; sl. 
d. 16 May 1805] eifrig an Verbesserung der Volksschulen: Schul- 
bucli f. Kinder 1772,* Kinderfreund 1776 u. v. a.; s. Beyspiel und 
die einfache Kraft, womit er diese fruchtbare Angelegenheit em- 
pfahl, regte grofse Theilnahmeund weit verbreitete Thätigkeit an, 
weiche durch Vorschläge, Entwürfe, Gutachten von F, 6r. ßese- 
wüz 1773 fll, P. yUlaume 1781 f.jV.ÄYiice I783.fl., A. W.Reh- 
berg 1792, R. Z. Becher 1794 u. A. unterhalten urtd gesteigert 
wurde; in den didaktischen Schriften F. M. FiertJtcUer^s 1791^* 
und «A H. G. IIeusmger*s ±795 sind die pidagogischen Häupter* 
gdl>ni88e der damaligen Zeit niedergelegt und in gleicher Hinsidit 
sind das Volksschulwesen Jff, Zerrenner 1791 fll. und *S* 
Overberg 1791 zu beachten. Gegen Ende des Jahrh. zeigte A 
Pestalozzi (Th. 3 S. 322), redlich wie Spener u. Premcke , begei- 
stert wie Rousseau, kraftig wie Basedow? einen neuen Weg zur 
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Volkserziehnng und natargemäfsen Entmckelong des jagen^ichen 
Geistes ; 8. aus liebevollem Herzen geflossene Ansichten (Lienhard 
1781; Wie Gertrud ihre Kinder lehrl 1801 etc. etc.) sind einfach 
folgerichtige der Brfahmng und Vemunftforschiiag entsprediend " 
lind die , auf mathematische Anschaaung herahenden Gntnds&tze 
der Unterrichtsmethode (Elementarbucher 1803 flL) haben sich 
meist durch Erfolge und strenge Prüfungen (C. w/. Zeller 1803 
fl.^ J. F. Herbert 1802, J. F. fV. Himly 1803 fll, Tälich 
1803 fl., y. E, Flamann 1804 etc. etc. etc.) als haltbar bew&hrt; 
auch ist der //^//-/y^AzröÄ/^/ sche wechselseitige Unterricht damit 
vereinbar. — Durch die krit. Philosophie gewann die Pädagogik 
eine festere wissenschaftliche Gestalt: J, Hanl 1803; Caj.PKeiller 
1798; Lehrgebäude 1802. 2. 8; //^. F. Lehne 1799. 2.8; J. J. 
iV agner 1803 u. 1821 ; C H. L, Pölitz 1S06 ; J. F. Herbert 1806 
etc. etc. etc. ; sorgfältige Erwägung verdient F. Jmm. Nietham- 
mer Streit des Philanthropismus und Humanismus. Jena 1808. 8. 
— >-^Da8 herzlich -treue Eingehen der gebildeteren Volksclasscn in 
die gereinigten und veredelten Vorstellungen von dieser für Men^. 
iehei^^urde und Gesellschaftswohl entscheidend wichtigen Ange- 
legenheit haben unter anderen gefördert F. //. Ch. Schwarz £r- 
j^^ptingslehre. Lpz. 1802 f.: 3. 8^ E. M. Arndt Fragmente über 
iMiaGhenbildung. Altona 1805. 2. 8 und « /. Faul Fr. Rechter * 
Letana* Brschw. 180?. 2. 8. Die ToUstftndigsteUebersicht gewäh**'^ 
let A, H, Niemeyer GiQDnds&tze der Erziehung und des Unter- * 
lidits. Halle 1801. 2. 8^ VII Aufl. 1818. 3. 8. - 

[Litt. Andeutungen. Nationalorziehung: H. Stephan! 1 797 u. 1805;. 
C. V. ßonstelten 1802. 2. 8; W. T. Krug 181 o etc. etc. etc. — 
Lniversiialcu u. Gymnasien Th. 3 S. 31 fl. — Volksschulen J. G« 
Krünitz 1794 ; F. A. Junker 1787; F. L. Wagner 1790; J. P.. 
Pöhlmann 1803 flL; B. C. L. Natorp 1804 ill. ; J. L. Ewald, F.* 
G. Dinter , W. Harnisch , B. G. Denzel, J. G. l^elber u. v. a. — 
Fürstenerziehung Basedow 1771; M.Ehlers 1786; J. J. Engel . 
* Fürstenspiegel 1798. — Mädchenerziehung: J. Th. A. Suabedissen 
1806 ; J. F. W. Himly i809 ; * Caroline Rudelphi 1 807. 3. 8 etc. etc.* 

Schriften fiir die Jugend: J. G. Sulzer 1768; Ch. Felix Weisse • 
1773 fll.5 * E. G. Salzmann [geb. 1 744 j.sL 1811], Voi-steher der 
Eiziehungsanstalt in Schnepfenthal 1 784 y ungemein fracbtbar 1 7 78 
Bl. $ Campe 1779 fll ; F. J. Bertach Bildeibach 1790 fll. und L. 
Ph. Funke 1 798 ; G« T. thieme 1 794 flL; F. W. Wümsen 1 79S 
flL; J. A. C. Löhr 1801 fll; C. Hahn 1803 fl.a. v. A.] . 

? 4 
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$.39. i 

Das Studium der Mathematik gewann durch Benutzung der • 
griechischen Quellen eine neue Gestalt und machte rasche Fort- 
echntte, bis gegen Ende des XVII'Jahrh. die Aoaiysis unendlicher 1 
Gröfsen entdeckt und damit die Bahn zu Forschungen und Metho* 

. den bezeichnet wurde, welche die gröfsten Köpfe des claflsisch« 
AUerlhums kau^ geahnet haben können. Diefa bestimmte und 
entschied den eigenlhümliehen Charakter der mathematischen Spe- ' 
culation in neuerer Zeit Alle gebildete Völker Europa's haben An- 
tfieil an der Vervollkommnung der wissenschaftlichen Mathematik; 
•die ei^folgreichBteThfttigkeit und Wirksandceit ging von den geleh^ 
ten Gesellschaften in Paris, London, Berlin, Bologna, St. Peters- 
burg etc. etc. aus. 

Italien war im XVlJahrh. Ilauptsitz der wiss. Malliematik 
und auch später sehr reich an Gelehrten , welche sich um dieselbe 
bedeutende Verdienste erwarben. Linardo da yinci (Th. 3 S. 113) 
war 8. Zeitaller in Mechanik, besonders in Hydraulik, Optik und 
Nalurbeobachtung weil voraufgeeill; vergl. /. B. f^enliiri Essai 
Sur les ouvrages physico-mathemat. de L. de V. Paris 1797. ^» 
C, Amoretti Memorie su la vita, gli studj e le opere di L. daV. 
Mail. 1804. 8. — Wiederhersteller des Studiums der griech. Ma- 
thematiker: Nicc. Tartaglia oder Tartalea aus Brescia[sL 1557] j 
'Autodidakt, Prof. in Venedig, Entdecker der Regeln zu denkultt- 
schen Gleichungen und einer der ersten Bearbeiter der wissensch. 
Artillerie: di numeri e misure. Yened« 1551 fl. 6 F. m, a«; s. Sch. 
lAid^ Ferrari entdeckte die Formel vom vierten Orad oder die 
' jtalifin. Methode; Raph» Bomheüi versuchte i579 die AuOÖsung 
des casus irreducibilis; H* Oardanus (S. 178) machte Tartagliät 
und PerrarCs Formeln bekannt und half die algebraische Analyse 
Jiegrunden: Ars magna, Nbg l545. 4; de proporlionibus. Bas. 
l570. F.; vergl. G. P. Cassali Ongino , Traspüi to in iialia, primi 
progegsi dell' Algebra. Parma 1797 11. 2. 4; I^. Commandirms zu 
Urbino [st. 1575], wohlverdient um die Erhlärun|L> der Euklidi- 
schen Geometrie; Franc. Manrolycus in Messina [st. 1575], t'r- 

• heber feiner u. einfacher Theoreme über die Summalion mehrer 
Zaiilreihen , Erweiterer der Optik, Bearbeiter der Gnomonik. — 
Der Neapoi* Giov. Batt, de la Porta [st. l()l5J, Erfinder der ca- 
niera obscura , einer der frühesten Bearbeiter der Aerometrie^ be* 

' ' schrieb auch die Einrichtung des in unseren Tagen wieder in l/m- 
)auf gebrachten Kaleidoskop oder speculam multividum in Magiae 
natu^. L,XX.Neap.l5685 * 1089- F.; ver^l D ilL Gab. Duchesne) 
I^oiice bist, sur la m ele. etc. 4e P. Taria 1804« 8 y G^. Magiiu 
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[st. 1617] j Astronom, Vervollkommner der Brennspiegel; Lucas 
^^afen'us \nl\om [st. 1618] überschritt weit die Glänzen der griech. 
Malhem. u. brach die Bahn zur neuen Gestaltung der Mecijanik; 
P, Sarpi (T\\.3 S. 117) ein tiefer Denker, überaus reich an neuen 
Ansichten in der höheren Math. u. Naturkunde; vergl. l'oscarini 
della lett. V'inez. pag. 307 sq. — Galileo de* Galilei aus Pisa [geb. 
d. 18 Febr. 1564; sl. d. 8 Jan. 1642], Sch. des Jes. Malt, Ricci 
aus Macerata [st. I6l0], reif gebildet durch Studium der Griechen, 
Lehrer in l^isa f 1,589] , als Gegner des Aristoteles und wegen frey- 
müthiger Wahrheitsliebe verfolgt, Prof. in Padua [1592], nach 
l'isa zurückgerufen [1610], in Predigten als Copernicaner ange- 
grüTen [,1614], doch diefsnial von Rom [l6l5] geschützt, wegen 
der [1619] die J.ehre vom Wellsysteme problematisch behandeln- 
den , mit Censurbewilhgung bekannt gemachten vier Dialogen 
(Dial. sopra i due massimi sistemi Tolemaico e Copernicano. Flor. 
1632. 4; lat. 1635. 4 u. mit dem B. de motu. Leid. 1699. 2. 4) von 
Scip. Chiarainonti in Pisa 1633 und von Jesuiten angefeindet, 
vor das Rom. Jnquisilionslribunal gestellt [d. 21 Jun. 1633], zu 
schimpflich feyerlicher Abschwörung genölhigl [d. 23 Jun.], zu fort- 
gesetzter Bufse verurtheilt und nach Siena verwiesen, wo er blind 
[s. 1638] sich mit der Theorie der Meereslänge beschäftigte, enl- 
declae die Theorie der Bewegung, begründete wissenschaftlich 
die Slatik [l592] und Hydrodynamik, erfand [l596] den jetzt ge- 
bräuchhchen Proportionaicirkel , vervollkomnmete [d. ?Jan. 1610] 
das Fernrohr und [1612] das Mikroskop, bereicherte die Astrono- 
mie mit den wichtigsten Beobachtungen, machte auf Verstärkung 
der Anzieliungskraft des Magnets durch Eisen aufmerksanx und 
Jjrach mit rastlosem Forschungsgeiste fük* Mathematik und Natur- 
liunde neue Bahnen: Opere. Bologna 1656. 2.4; Florenz 1718.3. 
4; Padua 1744. 4. 4; * Mail. 1808. 13. 8; vergl. f^, yiviani vita 
1717. 8 u. vor den Ausg. d. W. 1718 u. 1744 ; I\ Frisi \L\q^\o. 
Livorno 1 765 : 1 777. 8 ; Fabronii vitae Ilalor. T. 1 p. 1 sqq.; Mon- 
tucla bist, des Math. T. 2 p. 256 sqq.; />. Iilclcr in Berl. MSchr. 
1800 Sept.; Memorie e letlere di G. G. c. annotaz. da! C. GD, f^en- 
turi. \\ 1 1587 — 1616. Modena 1818. 4 ; GB. demente de' Nelli 
vita e commcrcio litt, di G. G. Lausanne (1793) 1820. 8. — Von 
6^'s Schülern sind die berühmtesten: U.Castelli [st. 1644] ein aus- 
gezeichneter Hydrauliker ; Bonav, Cav^allieri [geb. 1598 ; st. 1647] 
liochverdient um Trigonometrie; Evan gel lata Torricelli [geb. 
1608; sl. 164 7] Be;];ründer der Lehre von Schwere und Bewegung 
der Luft und der Theorie des Barometers: Lezioni acad.pubbl. da 
Tom. Bonavcntitri. Flor. 1715. 4; f^inc, f^iviani [geb. 1622; sl. 
. 1701] glücklicher Wiedcrhersteller der Alten, namcDtlich des Apol- 
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Ion. Perg, von Kegelschnitten 1659,* ni. a. — Franc, Maria Gri- 
maldi Jes, [st. 1663] beobachtete die Beugung des Lichtes. — 7, 
Dom. Oissini [st. 1712] ein trelllichcr astronom. Beobachter. — 
Mit anerkanntem Erfolge wurden Analyse, höhere Geometrie u. 
Aslronomio bearbeitet von Eitstach, y?M/?/)'^r// [st. 1739] ; P.Frisi 
[st. 1784] opp. geom. et mech. Mail. I7ö'i. 3. 4; Rag^ Jos* Bos- 
cowich [st. 1787] opp. adoplicam et astron. pertin. BassaDöl78& 
4; Maria Gaetana Agnesi [geb. 1718; st. 1799] Instituzinni ani^ 
Ikiche. Mail. 1748. 2. 4; Lor. Mascheroni [st iSOO]; GB^ Fen- 
turi [st, 1833] $ M. Lgrgna^ Greg, Fontana ^ Ant. Cmgnoli 

Bt. $816] u. V. a.; Giua. Piaszi ldht in der Geres d. i Jan, 1801* 
ngeachtet dernoch 1820 gegen Seitele beurkunde^nBeschrftokt* 
heit der kiriDhl, Oberbehörde erhält sich Forsohongsgeist in JMfah 
theinatih und Astronomie. - 

in Frankreich hielt sich das durch P. la Ramee (S. 173) ei- 
frig geforderte Studium derM. während des XVIJahrh. innerhalb 
der Gränzen der Elehnentargeonietrie ; Fmnc. Ficta [st. l603] 
führte die Buchstabenrechnung ein. Seit dem Jahrh. erfolg- 

ten rasche Fortschritte in der matli. Speculation. Ä des Carter 
(S. l57) verbreitete u. erörterte fremde Knideckungen , und ordnete 
sie vvissenschafllich ein, wendete Algebra auf höhere Geometrie 
glücklich an , vereinfachte und benutzte die Grundsätze der Mecha- 
nik und trug zur helleren Bestimmung des wahren Gesetzes der 
Strahlenbrechung nicht wenig bey. P, Gassendi arbeitete WM>h 
Galileischen Ansichten und förderte den Anbau der Astronomie. 
P. de Fermat aus Toulouse [st 1665] legte die alten Math, ein- 
aichtsvoll aus und bereicherte die Analyse mit guten Methoden: 
varia opp. math. Toulouse l679. F.; B. Pascal (Tb. 3 S. 201) 
bahnte [i654] durch das arithmetische Dreyeck einen neuen Weg 
gtt analyiischenForscbungen , begründete die Wahrscheinlichkeits^ 
reohnung und 'leistete mehres för Aerometrie und Hygrometrie 
vergl. Bossut Gesch. d. M« übers, v. Reimerath, 2 S. 425 fl). ; Mo- 
rin Mersenne [st. l648] , P. de Roberval [st. 1675] und Bdau 
Marione [sLi684] erwarben sich um Mechanik grofses Verdienst. 
Die Pariser Akad. d. W. (Th. 3 S. 4 7j belebte die eifrige Thätig- 
heit in der wissensch. Mathematik j auch wurde [l667] eine Stern- 
warte angelegt , von welcher wichtige Beobachtungen ausgingen. 
Das unter Ludwig XIV verbesserte Kriegswesen gewann den für 
dasiieibc unentbehrlichen niaLlieni. Studien viele Freunde und führte 
sie in die Beihe der zünftigen Hennhiisse ein. — GuitL Fr, A. de 
riJo/jital [geb. 1661 ; si. 1704], Vf. eines classischcn Werkes über 
die liegelsciinilte 170 7; 177<). 4), frjrderte die allgemeine Ver- 
breitung der Leibniuiachen DiÜ'erentialrechnung ; Analyse des in- . 
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fmiment pelits. P. 17l5; 1781. 4; vergl. Fontenelle Eloges T. 1 p.' 
43 sqq.; '* Eloge par Carnot, Dijon 1783. 8. — Jacq, Ozanain 
[geb. 1640; st. 17l7j wirkle fruchtbar durch Unterricht und fafsli- 
che Lehrbücher, unter welclien das der Algebra (P. 1702. 8) auch 
Kenner befriedigte. — Seb, de Vaubaii [st. 1 707] gab für Feslungs- 
bau und Belagerungskunst den Ton an; vergl. Fontenelle Eloges 
T. 1 p. 108 S((q.; Gr. Moritz v. Sachsen [st. 1750] und J, Clu de 
Folard [st. 1 7512] (ur Hriegskunst ; P. Bouguer [st. 1 758] für Nau- 
tik; Bern. Forest de Belidor [st. 1761] für Wasserbaukunst und 
Artillerievvesen. — Gründlichkeit , Helligkeit und Vielseitiglieil herr- 
schen in iC AlcmbcrC^ (Th. 3 S. 204) Arbeiten über alle Theile der 
M.; Condorcet (Th. 3 S. 204) hat in s. Leistungen für Analyse des 
Unendlichen und für Wahrscheinlichkeitsrechnung lief eindringen- 
den Scharfsinn bewährt. — In der praktischen Mechanik haben 
Jac.de yaucanson [geb. 1709; st. 1782] durch wundersame Kunst- 
werke (la mechanisnie du fluteur automate. Far. 1738; vergl. Beck- 
mann ßeytr. z. Gesch. d. Erf. B. 4 S. 105 fll.), P. le Roy [st. 1785] 
und FercL berthout [geb. 1727; st. 1807], dessen Essai sur Thor- 
logerie. P. 1 759 ; 1 786. 2. 4 ; Tr. des horloges marines. P. 1 7 73 ; Sup- 
plem. 1788. 4; Tr. des montres ä longitude. P. 1782; Suite 1797; 
Suppl. 1807. 4; Hist. de lamesure du tenis par les horloges. P. 1802. 
2. 4 u. m. sehr geschützt werden, durch astron. U.See- Uhren gros- 
sen Ruhm erworben, -r- Die von Jos, Montgolfier [geb. 1740; st. 
1810] u. s. Br. i:^'/. versuchte Luflschilfahrt (vergl, Ch. Kramp Gesch. 
d. Aerostatik. Strasb. 1783. 2. 8.) hat zwar im Kriege Dienste gelei- 
stet und mehrfache Vervollkommnung s. 1783 erfahren, aber den 
davoii gefafsten wissensch. Erwartungen nicht entsprochen. — In 
neueren Zeiten maclien niathem. Studien , auch von der Regie- 
rung, in Hinsicht auf ihre Wichtigkeit für Kriegswesen, Gewerb- 
fleifs und öflentliche Bauunternelimungen , vorzüglich unterstützt, 
einen wesentlichen Beslandlheil. der gelehrten Thaligkeit u. des öff. 
Unterrichls aus und viele französische iMallieniatil;er gellen als Leh- 
rer und Muster in ganz Europa ,* nur Einige von sehr vielen itön- 
nen hier beyspielsweise namhaft gemacht werden : Jos, Montucla 
[st. 1799] Geschichlschreiber derM.; L. de la Crange [geb. 1735; 
8t. d. 10 Apr. 1813], grofsartig in Ansichten, fruclitbar in ihrer 
Entwickelung, tiefgründlich im Forschen, sicher in der iMethode 
und hell in der Darslellung, glücklich in Auffindung der allgemei- 
nen Grundsätze, welche in wissensch. Anschauungen und Beob- 
achtungen verborgen liegen: Leyons sur le calcul des fonclions. P. 
1806. 8; Theorie des fonclions analytiques. P. 18 J 3. 4; Tr. de la 
rösolulion des equalions numeriques. P. 1808. 4; Mecanique ana- 
ly^tique. P. 1788; 1811 f. 2. 4.; für Analyse L. A. Bougainville 
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[geb. i7Q'i; 81. 1811], Gasp. Monge [geb. 1746; st 1818], '5. 
IJHaillier^ Legendre^ * S, F, Lacroix^ beyde gleich 

fruchtbar an classisclien Erzeugnissen ; dsr grofse Takliker Laz, 
Nie, Märguerüe Carnot [geb. 1753; st. 1823] vergl.Leb^n v. 

, Körle, Lpz. 1820. 8; für Analyse, Mechanik und Hydrodynamik 
Ei. Bezout ^ Ch, ßossut [st. 1813], Riehe de Prony\ für Aslro- 
noraie die Cassini ^ J. S. Bailly , * jilex. Guy Pingrc [st. 1796], 

• V. Ch, ie Monm'er [geb. 1715; sl. 1799] u. s. Sch. Jer. de h 
Lande [geb. 1732; st 1807], * P. Fr. A. Mechain [geb. 1744; 
8t 1804], y. U. J: Delambre [geb.* 1749; et 1822], ^ F. S. Ut 
Place Q. sehr viele A. 

Teutsche, sehon (Vfih an Wiederherslelliiiix der wlssensdi. 
Math. Ih&lig Theil nehmend', haben seit dem XVI Jahrb. zur alU 
gemeineren Verbreitung , gründUchen Bearbeitung und vielseiti- 
gen ßeiciierung dieser Studien tüchtig, und mit unbestreitbar ei- 
genlhümlichem Verdienste beygelragen. Zwar wurden die Werke 
der Ausländer liäufig übersetzt, fremde Entdeckungen fleifsig be- 
nutzt und verarbeitet und , mit steter Rücksicht auf Jugendunter- 
riehl, die Ergebnisse der Forschungen in Lehrbüchern zusammen- 
gefi»fst und melhodisch dargestellt; daher selbst die Franzosen 
nicht so viele u. ausgezeichnete LehrbegriÜe , Anfangsgründe, 
Grundrisse und Handbücher, vrie die T. haben (CÄ. fVolf^, 163; 
* y. A, V. Segner [st. 1777] 1739 flh; J. G. Dariea 1747 fll.; 
G. Kästner 1758 fll.; J. Ch. Karsten [st 1787] 1760 fll; / 
jG.Büaöhi77Siy'^ J. F. Häseler [st. 1797] 177^fll.J • ß.F.Mönch 
[st 1800] 17815 J. A. Ch. Michehen [st 1797] 1781 f.; * G. F. 
ßTucherer i.7%Z flL; J.F.Lorenz [st 18071 17töft; AbelB&rje 
[st 1816] 1787 y. Schulz ±790i G. S. Klügel 1792 ffl.; / 
C. F. Häuf ^793 ; J. G. C Ch. Kieseweiter 1799 fll *Ä F. 
baut 1801*; ^ H. PK. Brandee 1808 fll; F. Kries 18IO fll; £ 
M. Hahn 1819 fll; J. M, Solomon 1821 ; ' E. G. Fischer 1821 
«• V. A. ; Rechenbücher u. Elementarmelhoden s. Ch. Pescheck 
[st 1747] in grofser Anzahl; F. G. Busse 1786; H. Pestalozzi 
1803; E. Tillich [si, 1807] 1806; Jos. Schmid 1809 u. A.); akr 
eben so grofs ist ihr eigenthümliches Verdienst in Forschungen 
und Entdeckungen und es gebühret ihnen wegen classischer Lei- 
stungen gleicher, wo nicht überlegener Ruhm, Wieden Italienern, 
Fjranzosen und Britten. — A, Dürer jTh. 3 S. 304), wissenscli. 
Begründer der Perspective , bearbeitete Geometrie l525 ynd Fe- 
stungsbau 1527 in der Muttersprache. — P, Apiänus (S. 31) 
und Seb. Mfmsier (S. 85) wendeten ihre gründliche mathem. iL 
astron. Kenntnisse anf Geographie an ; Joh. Hommel in Leipzig 
[g^ l5i8$ st 1562] war wahrscheinlieh £riinder, gewifs Ve^ 
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breiter des , seit Brahe allgemeiner gebrauchten venönglen Maas- ' 
Stabes mit Transversal-Linien s. Int. ßl. der Leipz. LZ. 1807 No 3 ; 
G^//«/Vm^7/2/« in Nürnberg [st. 1564] erfand den Haiiberstab l540. 
— Mich, Stijel [st. 1567] beförderte das Studium der Algebra u. 
deutete die Logarithmen an. — Gg Joach, Rhaclicus Prof, in 
Wittenberg [st. 1576], hochverdient um Trigonomcirie, verbrei- n 
tete das Weltsystem s. Lehrers [l530] rö/?^/vi/ce/5 (Basel 1541.8) , 
welches auch von Er asm. Beinhold [st. 1553] nachdrücklich em- 
pfohlen wurde. — fVUJiehn IV Landgraf zu Hessen [geb. 1532; 
8t. 1592] förderte mit rühmlichem >vissensch. Eifer [s. 1559] das 
Studium der Astronomie vergl. Strieder Gel. Hessen B. 17 S. 69 
fll. ; £. Hofmathem. Chph Jlothmann [l586] war reich an gründli- 
chen Kenntnissen s. Strieder B. 12 S. 121 flj. ; und s. Hofmecha- 
nikus [l579], der Schweizer Just Byrge [geb. l552; st. d. 31 
Jan. 1632], durch Himmelsgloben u. eine astronom. Dhr berühmt, 
erfand [l592] das Triangularinslrument , den Proportionülcirkel 
[1602], die Logarithmen [16IO] und die Pendeluhr vergl. Strieder 
B. 1 S. 522 f. — Joh. Bayer in Augsburg entwarf eine brauch- 
bare Himmelskarte, die Gestirne mit griechischen Buchstaben be- 
zeichnend 1603; 1654. — Chph Claviiis aus Bamberg [st. I6l2], 
Jesuit, Mitarbeiter an der Gregorian. Kalenderverbcsserung, Mei- 
ster in der synthetischen Methode der Alten: opp. Mainz I6l2. 
5 F.; Joh. Praetorius , Prof. in Wittenberg u. Altorf [geb. l537; 
6t. I6l()], ein matliem. aslron. u. bist. Orakel s. Zeit u. fruchtba- 
rer Schriftsteller, erfand den nach ihm benannten Mefstisch. — 
Joh, Kepler aus Weil im Wirtomb. [geb. d. 27 Dec. 1571; st. d. 
5 Nov. 1630], Sch. des wackeren Mich. Mdstlin [geb. l550; st. 
1631] in Tübingen, Prof. in Grätz fl593], bald aber herumge- 
worfen in stürmischen Zeitverliällnissen und durch Vorenlhaltung 
des österr. Gehaltes dem bittersten Mangel Preis gegeben, begrün- 
dete die Dioptrili und die Theorie des Sternrohres , entdeckte die 
Gesetze derijcwegung der Planeten um die Sonne, berechnete die 
Bewegung der Kometen, bereicherte die Astronomie mit herrli- 
chen Beobachtungen: Epistolae c. vita K. a J^L G. flansch ed. 
Lpz. 1718. F.; vergl. Montucla v. 2 p. 269 sqq. — Chph Schei- 
/icr [st. 1650] entdeckte 16II die Sonnenflecken; der chines. Mis- 
sionar Jesuit Joh. yldam Schall aus Cöln [geb. 1591 ; st. I666] 
sammelte wichtige astronom. Beobachtungen vergl. Montucla T. i 
p. 399 sqq. u. P, Leonardson in fV, ^schenherg^^ Niederrhein. 
Bl. B. 4 S. 625 fil. — Joh. JJevel aus Danz^ [geb. 16II ,* st. 1687] 
einer der fruchtbarsten und durch musterhafte Genauigkeit aus- 
gezeichneten astron. Beobachter, stellte die, von Gg Sam. Dürfet 
[geb. 1643 i sl. 1688] bestätigte Theorie von der parabolischen Lauf- 

« 
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bahn der Kometen um die Sonne auf: Selenographia. Dariz. 16^7. 
F.; Comelographia. D. 1668. F.; Machina coeleslis. D. 1673 — 79. 
2 F.: Prndromus astrononiiae. D. 1690. F. u. v. a. ; vergl. C, B. 
JLcngnich H. D. 1780. 8; fVestph(ill^ehQn ^ Studien u. 

Sehr, des H. Königsb. 1820. 8; v. ^acÄ Mon. Corresp. VllI S.30, 
362, 403 fl. — E, JV. V, Ischirnhaiisen (ß. iJ^y^rakdschyeT- 
dient umOptil^ und weltberühmt durch s. BrennspiegeL — Lei^- 
TiiVz (S. 162), Entdecker des Differenli&l - Calcul [l684], wiiicto 
durch, vielgeltenden Einflufs zur allgemeineren Verbreitung wis- 
eenech. mathenu Studien atff ^aa fruchtbarsle mit; der um Ana» 
lyut hochverdiente bescheidene Jae^ BernoüUi [st 1705] begrün- 
dete den matb. Ruhm einer Familie , welchen a. amnaafaender^n 
Joh. B. [st. 1748] vi.Nic. B. [st. 1759], Dan. B. [at 1783], Jch. 
B. [et. 1790] u. Joh. B, [geb. 1744 ; st 180 7] , wo nicht vermehrt, 
doch erhallen haben. — Jac. Lcupold [sl. 172 7] bearbeitete die 
prakt. Mechanik. — Ch. fVolf (S. 163), geachtet wegen s. voll- 
ständigen und fafslichen Lehrbücher, erfand die Aerometrie; /oÄ. 
Nath. Lieherhühn [st. 1757] vervollkommnete das Sonnen-Mikros- 
kop; Tob. Mayer (S. 141) bereicherte die Astronomie durch s. 
Fixsternver zeich nifs, Mondstafeln, Mondskarte , Berecluiungsme- 
ihode der Sonnenfinsternisse etc. etc.; J, H/Lambert (S. 165) 
gab der l^erspective und Photometrie wissenach-Begiündung, ent- 
deckte die Theorie des Sprachrohres und nimmt unter den ma« 
Ibem. Selbstdenkern eine vorzügliche Stelle ein^ FiuMaiih^ Hahn 
[geb. 1739; 8tl790] verfertigte vortreffliche astronom. Uhren;/. 
A. V. Segner und O. A. Kästner machten sich um viele Theile 
dmr M«; beaondera auch um Analyse verdient — Leonhard Buier , 
aus Riechen b. Basel [geb. d. l4 Apn 1707; st d. 18 Sept. I783]i 
Prpf. in St Petersbnrg [1,737] und Berlin [1741] , Lehrer für gaas 
Europa, dassisch in der Bearbeitung der höheren M. durch tiefe 
Forschung, geistreiche Gombinatiun und unübertroffene Einfiiob* 
heit und Sicherheit der Methode: Melhodus inveniendi lineas car- 
vas maximi minimive proprielate gaudentes. Genf 1741; 1744. 4; 

* Inlvotl. in analysin infmitorum. Laus. 1748. 2. 4; Scientia nava- 
lis. St.Petersb. 1749- 4; *'IristiluU. calculi dilFerenlialis. Beil. 1 755. 
4; Theoria molus corporum solidorum s. rigidorum. Rostock 1765} 

* Greifsw. 1790. 4; Inslitutt. calculi integralis. Pelersb. 1 768 AK 
4. 4 5 Leltres k une Princesse d'Allemagne s. quekj. sujels de phy- 
sique et de philosophie. Petersb. 176B fl. 3. 8 etc. etc.; t. Lpz. 
1792 fl. 3. 8; Vollst. Anleit. zur Algebra. Petersb. 1770. 2. 8 etc. 
etc.; Dioptrie«. P. 1770. 3. 4; Opuscula analytica. F. 1783 f. 2. 
4; viele Abh. in den Petersb. Ak. Sehr. etc. etc. u. m. a. ; vergl 
Lobscbr. v. K Fuss 17.839 Condorcet 17-84 u. A. Sein S. u. Sch. 
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j4, E. [st. 1800] iral m des Vaters Fufsstapfen. — Unter den vielen 
neueren M. , Beai beiler der Analysis Carl Fried, Ffindenbiirg IB^^' 
1739; St. 1808], Erlinder der conihinatorischen Analysis; G. <5w 
Kli'igel [geb. 1739; st. 18 12], rühmlich thatig, Vf. einer trefflichen 
Analyt. Trigonometrie und class. Anal. Diopirik; Cfiph, F, Pßei* 
derer [geb. 1745; st. 181 l]j * C F. Gans, ' H. JV, Brandes^ 
y. F. PJaJfy C Moüvoeide u. v. a. ; der Hydraulik J. Es, Silber^ 
schlag [st 1791]^ C C/t. Langsdorfs Reinh. Woltmann^ C 
Kröncke etc. etc.; der Astronomie Max. Hell [st. 1792]; Fz^ ti. 
PauAü Triesnetkeri /. E. Bode^ '* J. ö. Schubert ^ • 
Schröter [st 18t6], /. F. Warniy * Fz v. Zach ; ^äh. Olbers 
1801 u. 1807,- * fF, Merscheid den äich Britannien angeeignet 
hat; ' C. F. Gaus ^ C Lj. Ilardiii^ , ^ F. f J^, Hessel u. v. a. 

Von N i ede rla ii cl e 1 n ist ])esünders für Geometrie, Mechanik 
und Optik viel geleistet worden. Liidol J van Keulen oder v. Cöln 
aus Hildesheim [sl. l6lO], Prof. in Leiden, entdeckte das richtige 
Verhältnifs des Diameter zur Peripherie des Cirkels : vand. Cirkel. 
Delft l596; Leid. I6l5. F. ; de arithni. cn geometr. fondamenten. 
Leid. I6l5 F.; lat. 1619. — PFillchrord SneU, Prof. in Leiden [st. 
1626], Entdecker des Gesetzes der Strahlenbrechung, bereicherte 
Geometrie und mathem. Geographie; Sim»Stevin aus Br&gge [st 
1633], Meister im Festungsbau, that folgenreiche Schritte zurwis- 
sensch. Begründung der Statik: Oeuvres math. (i605; lat AK 
SneU 1608) pobL p. A. Girardi Leid. 1634. 4 F. — Greg. a. s, 
Fincentio Jes. [st 1667], ein scharfsinniger Geometer , hesoh&f- 
tiigte sich mit Quadratur des Cirkels u. der Hyperbel. — Chn Huy^ 
gens aas d. Haag [geb. i629; st 1695]» VervoUkommner der Te- 
leskope und der Pendeluhr [l656] , glücklicher Himmelsbeobachter, 
hat um wissensch. Mechanik classisches Verdienst: Opp. Leid. 
1724 fl. j 1751. 4. 4; vergl. Moniuela vol. 2 p. 415 sqq. — Ant, 
V, Leeuwenhoek [st. 1723] und Nie. Hartsoeher [st. 1725] mach- 
ten wichtige Entdeckungen mit dem von ihnen wesentlich verbes- 
serten Mikroskop vergl. Foiüenelle Eloges T. 2 p. 268 sqq. \ u. 
in. A. 

DieBrittentralen im XVII Jalirh. in die Reihe der wissensch. 
Mathematiker und trugen seitdem durch Forschuncren , Enldck- 
kungen, Methoden , wetteifernd mit Teutschen und Franzosen, zur 
Umstaltung der wiss. M., besonders zur Erweiterung der Astro- 
nbmie vielfach bey; eigenthümlicher Ruhm wird ihnen in Anseh«* 
nng der herrlichen Werkzeuge und in freygebigcr Unterstützung 
kostbarer Unternehmungen nicht streitig gemacht. Der gebildelere 
Theil des. Volks hält M. in grofsen Ehreiu — John iSapier of Mer- 
eÜstou aus Edinburg [geb. 1550 ^ st d. 3 Apr. &617] erfand [l6l4], 
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unbekannt mit Byrge's Arbeit , die Logarithmen : Mirifici logarilh- 
n)oi*um canonis descriplio. Edinb. i6l4. 4; M I. can. constructio. 
Ed. 1618. 4; llliabdologia. Ed. 1617. 8; Arilhmelica. Lond. i624. 
F. beend, u. herausg. von Briggs \ aucta p. A. Vlacq. Gouda 
1628. F.; vergl. D, Steward Acc. of ihe life elc* etc. of J. N.Lond. 
1788. 4; ^Ch. Hutton matliem. table» 1785. — Th. Harrioi [st. 
•1621] verfolgte selbstständige Forschung in der Analyse und ver- 
•edelle die wissensch. Gestalt der AJgebra. -r- Die Socieiät der Wiss. 
in London (Th. 3 S. 5l) ervrarb sieh um h&liere- Analyse und Geo- 
metrie grofses Verdienst ;NnanientliGli ist för die 'Theorie derBe> 
wegungy fuf Bestimmung der Meeresl&nge und für Astronomie 
(Sternwarte in Greenwich 1675) viel geleistet worden« — Jmu 
Gregory [st. 1675] , welcher die Optii« mit zahlreichen Entdeckun- 
gen bereicherte und das refleclirende Teleskop erfand, Js, Barroio 
[st. 1677], iNewton's Lehrer, hochverdient um Analyse, Geometrie 
und Optik, und J. fVallis [st. 1703], die schwersten Aufgaben 
der Analyse, Geometrie und iMcchanik mit eigenlhümlicher metho- 
discher Leichtigkeit lösend, bereiteten die wissensch. Umstallung 
vor, welcho das Studium der M. durch Jsaak Neivton aus Wool- 
ßtrope in Lincolnshire [geb. d. 25 Dec. 1642 ; st. d. 30 März 1727], 
Prof. in Cambridge [l6ö9] , Münzwardein [i696] u. Rilter [1705], 
erhielt; er erfand die Infinitesimai-Hechnungsmelhode [l66fl, er- 
weiterte Algebra und Mechanik, hegründete die Theorie der Optik 
[1706] und die physische Astronomie: Opp. comm. illustr. Sam» 
Horstey, Lond. 1779 fl* 5* 4 ; vergl. FonteneUe £!• T. 2 p« 293 sqq.; 
Montucla voL 2 p» 363 sqq. — «/• Fiamsteed'lst 472Q] beobaeh* 
tete den Himmel genau und kannte sebon 2866 Fixsterne : Hist coe» 
lestis Britannwa* L. ±725. 3 F.; Atlas eoe1..l729; 1754. R — ßdnu 
fiaUey [st. 1742] , ein wackerer Analyst , verbesserte die Theorie 
des Mondes und berechnete Kometenbahnen ; Jam, Bradley [st 
1762], trefflicher astron. Beobachter, stellte die erste Theorie von 
der Aberration des Lichts auf , J, Uarrison [sl. 1776] vervollkomm- 
nete die See - u. astron. Uhren. — C, Mason [st. 1786] verbesserte 
die Mondstafeln; J. Smeaton [st. 1792] zeiclinete sich al« Hydrau- 
liker und Wasserbaumeister aus. — Nevil Masficlyne [geb. i73J ; 
st, 1811] beobachtete musterhaft in Greenwich [s. d, i5 Febr. 1765] 
und erwarb sich durch Tabellen zur Bere'chnunir des scheinbaren 
.Orts der Fixsterne [1774], Ephemeriden s. 1776 (4 F.), Logarith- 
'roentafeln [i 792] wohlverdienten Ruhm ; ^Väh, Ilerschel aus Han- 
nover [gebv,1740; st. d. 27 Aug« 1822] machte viele herrliche astron. 
Entdeckungen auf der Sternwarte in Slough.b. Windsor, mit 8. 20 
fiowB» Spiegelteleskop d. 31 May 1781 den Uranus u. unz&hlige Fix- 
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Sterne; gute Beobachuingen stellte auch Dav. Rillenhouse [st. 
1796] zu Germanlown in NAmerika an. — 67/. Jlutlon u. sehr v. a. 

Von den anderen Nationen ist die Polnische mit vollem Rechte 
stolz auf iiiren Nicolaus Copernicus aus Thorn [geb. d. 19 Febr. 
1473; St. d. 24 May; nach In Lande Mag. Enc. A. IV T. 5 p. 163 
d. 11 Jun. 1543]9 Seil, des Albert Brudzewski in Cracau und Dom. 
Maria von Ferrara in Bologna [1497] , dem er die Ansicht von der 
mränderten Erdaxe verdankte, reif gebildet durch Studium der 
Alten und der Schriften des J. Müller negiom. Er lebte als Cano« 
nicus zuFrauburg ganz den Wissenschaften und daa findergebnifs 
Tielj&hriger Beobachtungen und Forschungen [l507<— war 
die Begründung des 8. Namen verewigenden Weltsysteme^ nach 
welchem sich um die. Sonne ifn Mittelp uncte die Pianeten iüi4"idie 
um ihre eigene Axe sich bewegende kugelförmige Erde in fpfieil^n 
Kreisbahnen bewegen ; eine Ansicht, die schon mehre Allen ange^ 
deutet haben, obgleich ihm die der seinigen in Grundzügen am me^ 
sten verwandte des Sür.iischen Aristarchos unbekannt geblieben^ 
war: de revolutionibus orbium coelestium L. VI, Nürnb. 1543; 
Bas. 1566. F.; Amsterd. 1617. 4; vergl. s. Leben v. Gassendi; 
Montucla vol. l p. 625 sqq.; //. /-^<?5//;//<//iN.C. Constanz 1822. 
8. — Die Dänen rühmen sich ihres Ty^cho de Brahe aus Hnuds- 
Irup b. Lundin Sclionen [geb. l546; st. 1601 ], welcher weniger s. 
eklektischen oder ptolomäisch-veränderten Copernicanischen Welt^ 
eystemCy.als den fleifsigen astron. Beobachtungen mit vielfach ver«. 
besserten Wcfkzeugen, wichtigen Entdeckungen und Berechnoa^ 
gen s. Ruhm verdanket: de mundi aethcrei recentioribus phaeno^ 
menis.' Uranienburg 1588 £ 2. 4$ %istol. astron. UI.U. i596. 4; 
ailrDnomMie instauratae mechanica. Wandesb. 1598. F>; bist coe- 
lestis. Augsb. 1666* F«; vergl. s. Leben y.P. Gaa8endi\ Moniuda 
vd. 1 p. 653 flk — Andere D&nen und Schweden haben in M. 
mit grofsem Erfolge gearbeitet Was durch die St Petersburger 
Ak. geleistet worden ist, gehöret Ausländern an. • > 

Epoche machen: N. Copernicus 1543. — J. Napier, G. de* 
Galilei, J. liepler i6lO fll. — Die Akademien zu London 1663, 
Paris 1666 , Berhn 1700, St. Tetersburg 1724. — Leibnilz u. Neuy- 
ton l667undl684. — L.Buler 1741. — lierschel^ de la Landcy 

Wissenschaftliche U eher sieht nach der Zeitfolge: 

/. Das Studium der griech. Mathematiker führte die Italiäner im 
XVI Jahrh., Tartaglia, Cardan^ ßombelli, Maurolycus (S. 198) 
u« A. auf eigene Forschungen und Entdeckungen in der Lehre von 
i^len Gleichungen. F. (S.200) Algorithmus (Canon ma;hem. 
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Paris 1579. F.; Opp. ed. Schooten. P. l646. F.) war ein bedeuten- 
der Fortsclirill und des irefllichen G, J, Rliaeliciis (S. 203) Trigo- 
nomelrie (Opus Palat. de triangulis ed. f'^al. Otho, Heidelb. 1596; 
emend. a ß, Pifisra. Neustadt i607; v. Ruchliändler abgekürzt 
Frkf. l6l3. F.) ist als eine der reiiesten Früchte der malh. Specula- 
tion jener Zeit anzusehen. — Durch «/.i^j^rg^^'s (Arithmet. u.Geo- 
metr* Frogrefo-Tabulen. Frag 1620. t vergl. S. 203) und Napier's 
(S. 205), von Ä Briggs Itli^y A, f^iacq 1628 und Ä Gelli- 
hrand i633 yervollkommnete Logar ithin en- Tafeln wurde die 
&hlenrechnuiig abgekürzt ; sie sind in neuerer Zeit volbtöndiger 
tmd bequemer für den Gebrauch bearbeitet worden von ^F. Gar» 
diner. Lond. 1742. 4; J. Ck. Schulze [st. 1790] BerL 1778. 2. 8; 
* Ch, Hution Lond. 1 785 ; ''^ Maskefyne u. Mich. Taylor. Lond. 
17^2.4; Gg V, Fega [st. 1803] Lpz. 1797. 2. 4; Odiet. P. 1795 u. 
1806. 8; la Caille 1799. 12; Ch, Borda u. Delambre P. 1801. 4; 
*y. 6\ Burckkardt. F. 1817. 4j ii'. il/. Hahn, Breslau 1822. 4 u. 
m. a. 

Nun unterstützten sich Analyse und Geometrie gegenseitig und 
thaten gleichmäfsige Fortschritte. Th, liarriol vereinfachte den 
Algorithmus, ordnete die bisherigen Algebraischen Forschungen 
und bereicherte sie mit neuen: Arlis analyticae j)raxised. fV.ff^ar- 
ncr. Lond. 1631. F.; später von üescartes nach Verdienst gewür- 
digte gehaltvolle Blicke enthält Alb» Girard's [st. 1634] Invention 
nOttveUe en Algebre. AmsCerd. 1629. 8. — Die Ausbildung der 
wissenschaftlichen Geometrie, wozu Kepler^ Urheber der Idee 
und des Namens von unendlich kleinen Gröfsen, in S.Stereometrie 
(Linz 1615. F.) und /T. SneW% Cyclometricus (Leiden 1621* 4) 
die ersten Auesichten eröffnet hatten, begann mit B. CpnaUieff% 
(}eometria indivisibilibus continuorum nova quad. ratione pi'omo* 
ta« Bologna i635. 4 und R TorriceUC% Opp. geom. Florenz 1644. 
4 vergl. S. 199. — öö/ifefs Idee vonderCycloide[i639] halte eine 
Reihe merkwürdiger geom. analyt. Entdeckungen zur Folge , wel- 
che französ. Gelehrten zu verdanken sind; lJefirart€S^\m\\^\\^^ 
Leistungen richtig und hell auffassend und wissensch. benulzetid, 
wendete die Algebra auf die Theorie der krummen Linien an; der 
liefe Denker Pascal erfafste die Idee d. Cycloide in ihrem ganzen 
Umfange und nach ihrer violseiligen Anwendung, gab der analyt. 
Forschung und Mellioflih eine neue Richtung unct arbeitete gemein- 
schaftlich mit P. de Fcrniat an Bestimmung der Beschaffenheit der 
figurirten Zahlen und an der Summalion verschiedener Zahlreihon: 
Oeuvres publ. p. Bossut, P. 1779; 1819..5.8. — Reich att beach- 
tcnswerthen Ansichten und F^olgerungen sind Gregor a & /^i>i- 
cfniio und Huygens \ geistvoll und liefeiogreifend die £rörterun- 
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gen Js^ Barrow^s und J. IVallw^ dessen Arithmetioa infiniionim; 
Oxf. 1655. 4 in daiimciieni Ansehen steht« V * « 
. "^^Piesto Vorarbeiten '8chlie(9ßt dich di« folgenreichste Entdek«^^-. . 

*Jclaiig 4er nea£sen2eit an und entschied d^ eigendiümlichen Qang ' 

.«nserer höheren mathem. Speculation; Jder lange Streit; über den 
wahren Urheber jder Infinijteeimalrechriung läfst sich richtig« 
gerJbiSurtheilen und schlichten, .wenn 'der iJn||BT8chied zwischen 

: Cl^lcul und Method« beachtet wird *s. J. C Hauff Z\x?,ikizQ ^ 
zu*Carnol*8. Theorie d-Infinilesimalrechnung S. 79 ill. — JV, 

'%eibnitz (S, 162), welcher in Minuten Probleme Idlste, deren Auf- 

•fllellung den Urheber Monate gekostet halle, und Methoden angab, . 

. ohne sie auf Einzelnes anzuwenden, ein mathematischer De*ik^r. • 
im ei^^enilichstenr und höchsten Sinne, entdeckte die Differen- 
tialreclinung, eine bestimmte Art des Algojnithmu^ oder Cal- \ 
..duls für die unendlich kleinen Grüfsen, welche die auf die ^ 
Vorstellung von^den Differenzen der cndlicheiT Grüfsen gegründete 
Chai|Jitei:i8tik voraussetzet (in Act. Erud. 1684 Octob.) und [1685] ^ 
die summalprische odet tntegra1reclxnung;*vergl. Montuclä ' 
ToL bjp. 353 sq. 373 sq. u. vok 3 p. 103 sq. ~ Lange vor -Leibnit« 

;[i66f} entdeckte 7^« JSma9ion ($. 206) den Inl^cgriff der Methoden, 
wodurch auch die transsmidiSQten Gröfsen der analytischen Be- . 
handlujdg unterworfisn Wteimiivod^r die FIfixionsrechnungy 
juigte,sich4h|rch d^e daVon gemachte Anwendung als selbststftncK- 
gen geistigen Herrscher tkuf dem ihiA eigenthOmlicheu Grund 'unl. 
. Bodien der Analyse des UnendUpheri und.ierweitene'und vervolt * 
liommnetesi^ fflnKgeseut%e|i;ä(^tiich:Fliflosophiaen^ * • 

dpiamatheju. Lond. 1687. 4; c. cGnaitti./rh»t§Saeur'etF.Jacf/uicr. *' 
Genf 1739,- 1760. 3. 4 ; Aritbm. uiiiv. Canlbr. 1 707. 8etc. etc.; Ana- , 
lysis per quanlitalum »eries , fluxiones ac diirerentiaa. L. 1711. 4. 
— Diese Enldeckung'cn nahmen die lebhaftestetheilnahme mathem. 
Denker in vollen Anspruch und regten die Tliäligkeit vieler aus- • 
geateicjineter Köpfe an. J)urch des Basler Joh. BernQuIlCs [st. 
1748] Auflösung der Aufgabe von der Kellenlinie [l69l] gewann /' 

•dieAnalysis derDifferenlialgleichungen einen wichtigen Zuwachs:^ 



— • - ^ _ , . j , 

dete [16^2] die A. d. DifT. Gleich, auf die iNautik an und 



schi^lleslen Falles uiid aus der Theone dieir krumme^ Linien mehre 
wicihtige Entdeckungen: Opp. i3enf 1744.. 2. 4 vergl, Fontenelle 
H|rT. 1 p, 59 8q4 Beyde Männer, au sgezeichi^X durch Scharfsinn 
id be^eWtecten wisae^sch. Eifer; haben anyerdeuttithung und ^ 
i)reuung der An^i^ 4es' Umsiidl.' und an yceitersr Ausfuhrui^' - 
'Ai^rabr. gleich grolscn AnUieil; ihr, duich Jof^ eifersüchtige^ * 

• " • 14 • 
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Anmaafsungen yeranlafster gelehrter Zwist über das isoperimetri- 
sche Problem [l697— 1700] halte für die A. fruchtbaren wissensch. . 
^ •Eriblg» — Die DiiTerential - und Intßgrairecbnung in ihrer Anwen- 
dung^ auf alle Tiieile dcit M^^h^'",^^^^ wurde ver£reitei unH fortge- * 
bildet von den Franzosen " VHopital^.^. Parent [st. 1716], * Ph. 
. Oe [a t{ire\%Ul7ii\ Vergl. Fantenelle El. T; 2 p. 6a sq^.; P, Va- 
, rignon [st. 1722] ^vergl. Fontem§üe EL T. 2 p 207 sq.; R. 
^ Reynehu [st 1728]» /i^. jWiii [st.i737], Jes. £i. i^are} [st 

lembert führte [1747] von C Euler weit»rvmb1gte Integral^ 
redinang ein) '* C^ndoreet\ J. A;J,'Caa8in [st.i^OI]; Li. de" 
. la Grange'S. 201 ; Ä X. tHuüiery '^ L. Monge; Lt. PnismrU^ 

' * tornot i * Ä Fn IdCroix (Cours de M. P. 1808 fl. 9- 8 ; Tr. du 
^ calcul diffei'entiel ialegral. Ed. II 1818. X 4 elc. elc.) und J. 
' ^ M, Legendre (Theorie des noitibres 1798 Suppl. 18l6u ,4; Exerci- 
* * ces du calcul int. 1811 f. 3. 4 etc. etc.) ; * la Place u. v; A. ; von 

• 'den Britten Rog. Coles [st. 1716], Brook Taylor [st. 1731] ; C. 
• Maclaurin [st. 1746j: Acc. of IVewton*S .philos. disgovcries. L. 
• 1748. 4;*Geometria organica. Lond;i720. 4; Ihedoctrine of flu- 

xions. Edinb. 1742. 4; L. 1801. 2. 8,* Algebra. L. 1748. 8 etc. 
; .etc.; Simson [st. 1750]; 7%. iSoti^ö/i [st. 1760] doctr. offlu- 
xions* L. 1750. 2. 8 ^c. etc. u..m; a. ; von den Italiänern LtOf^ LtO- 
renzini [st. 1721] ; Jfic. Riccati [sL 1754].ln8titiitt.aoaiytic«^. Bo- 

• lOghÄ 1 765. 3. t^iM.'G. Agnesi oben S. 200; Öabr. Manfrcdi [st, 
1 761] ; Gr. Fagnmi [st. 1 766]; Gri FonimvK[%^ 1803J 5 Masclw- 

• röni^ Jbofgna^ CagnoU u/y* a.; voy 9eti Teutsehen Jac* Herr- 
'mann [st. 1733]; Nie* BemmqiA [sf 1>26] u.* Nic^ B. Ii [st*.. 

1739]'; vor alten anderen' Zw Ealer^ oben 'S. 204; Hm^nbwrgi 
J, F. Pf äff, ßmssj^Brimdes ». v. al Vergäll C^. v. T^tor Dai^ 
Stellung der heoUgenAhalysis.Berl. 1810. 8. ' ' *• . 

• ' //. .Die'lVlecbanik 6lieb im XVI Jalirb. auf den Erfahrungskreis 

der Altfen, namentlich auf AuHüsung dei: Aristotelischen l*roJ)lenie 
beschränkt; was einige der besseren Schriftsteller, /. B, ßencdetti 
.[st- 1585] xxxi^.Gaido Ubaldi [st.' I6l7j, als Ergebnifs eigener Un- 
tersuchung hhi zusetzten , ermangelte Avissensclh Verbindung 11. 
festerer math. BegrunSung; die Theorie der Meclianik war im 
Zustande der Kindheit^ obgleich mehre kunstreiche Maschinen 
erfunden oder erneut wurden. * * * . * 

' a) Statik. 8, Stevin (3.-205)*, auch um Hydrostatik und Befesli* 
giingskunst verdient, bereitete durch Naehweisung -de^ Gesetxe' 
des Oleichgewichts .bey einen! auf eine schiefe £^ne^leg;ten 

' C^rper und durch eigenthümliche Untersuchung mehfer ' Aii%l^ 

• l>j(n 4er. Statik v 4^ vosaensehaftUoha 0estaU.4erMeäianac vor:. 
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Wiskonstighe GedachCeniflseii. Lei4. i60l. F.; HypomnematÄ^iiia*' 

them. L. l605. F.; Galilei 199) führte di^Slalik auf wissensch. j 
Grundsatze zurück [l 592] , b*eslimml,e die Naturgesetze des Falles 
schwerer Corper und die allgem. Theßrie der Bewegung (della 
scienza meccanica. Paris. 163^/4 ; Discorsi e dimostrazicJni niatem. 
intornt» a due nuove scienze altehenti a4Ia meccanica ed a' movi- 
metui locali. Leid. 1638. 4) uml wendete sie auf Physik an; durch 
Vgtersuchung der Natur flüssiger Massen und durch Andeutung 
der Schwere der Luft wurde auch Hydrostatik von ihm wissensch*« ' 

' begründet. JE, Torricelli und G asscndi yex(o\gleii die von G. 
gezeigtiB Bahn. Nächst G. erwarb sich Ch, JIuygens \S, 205) das 
pöiste und vielseitigste Verdienst nm M. ; er -untersuchte die Be- 

'ipegung ^hwerer Cürper auf vorgeschriebenen Wegen, ^nuleckle . 
[16^1] die .Gesetze der Miltheilung der Bewegung dareh -Staijl 
(gleichzeitig mit fVallis und Chgk fFten^ , löste die Aufgabe von" 

'fli|bM^t(<^ptincteade8 Schwufag^es, stejlte die 1|heorieder Sehwi!ng!!^t* 
Moregungundder Centftilkr&(te, so wte>Uch'derPendu1uhren aüf^ 
iVli^^as (vfin Jacl Bernoulli i§8j5^gef«,chtfertigte und 1703 ver« 

^läiEibfitniAete^ tm Jähl ß.,knitlmüdh efurterte upd l>enaAnte) 

' Prindp der KrhMtung ISer lebendigen Kräfte nach uhd stelj^te die' 
für Geometrie und Mechaiiiii gU'?h wichtigen Eigenschaften der 
C) cloide in hellere^ Licht. I ni dieselbe Zeit vvurde inl^rankreicli 
der wissensch. Eifer für das Studium der Mechanik und in Benuz- 
zung der mannigfaltigen Entdeckungen und Erfahrungen der Aus- 
länder durch Des carle^' , M. ßirrscune und' yleg. Personne de 
7?^>/>r; r/7/ gewecl'.t,- die Londner Geseilsch. d. W. veranlafste fol- 
genreiche Untersuchungen über die Theorie der fJewegung; die* 

,yon f'Fren bearbeitete Lehre vom Stofse wurde durch Mariotie 
genauer und vollständiger erörtert* — /\^iea?^^/i entdeckte jdie Ge< 

* aetzle und Theorie der krumoilinigen Belegungen und die Theor?fe 
des Widerstiindes der Mittel; P, /^arignon versuchte [l687} l'jaS}. 

;die^£rtik auf eindn allgenieingültigen obersten {Ilrundsätz äurück 
«uftihfenund begHitfiete-d^e Theorie der zusaipmengesetztert B^' J 
wegungeh; Ph, de fTir^ machtesich [i695] besonders nin die * 
L^hrc ^^on dcip HebeT verdient uiidlEordertedQn 9 von OL RömöK 
^hergezeigten; geineihniUzigea Gebrauch der Epicycloide in der 
ICfechamh. -r- DieHauptsliUKe'aer Staiik*wiurdenniitHüire^^^ 
lesimalr^hnung wissensch. •vereinfa^t und befestigt von Dan. 
Bernoidlil^ Fr.*Mtin'a y^rrnotti "[st, 1777], d'Aleml)ert (DyTia-. 
mik 1743), Hcrninuin f J. ßaler , P. /'Vv.v/; vorzüglich von /a 
Grani^e^ Carnot ^ Monge ^ Prony clc. etc. Unlt?r den viekn sy- 
stcmat. Darstellungen in Teutschland nennen wir nur die von Ixäst* 
her 1766, J. Eylelucein 1801, Jos. A. Jde [8t. l80ö] 18.02, 
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C. CÄ. Langsdorf 'iS02 u. 1807, ScJiuU 180^, G. G. Schmidt 
1808 , * //. Brwuies 1 820 etc. «Ic. 

Unter den mechamschen Kunstwerken sind einige der bewua« 
dosten (So/i Beiseta aus Hirschberg Nachbildung ^es Mensch en, 
mit VeraDfohaiiUchun^ des BlutumlaufeSy vei^gl Xoarn. des Sav^ 
l677«p. 361 sq. u. 1680 pv^l sqq'.;lfiniMiawii*8($. 301) Etile und 
Fldtenspieler; irolfg. ü« Hernien [8t. 1804] Schachspieler .und 
Sprai^aschine. — Der Vorrath Maschinen aller Art ist se^ 
^em XVII Jalfrh. iietrjUohtlicli vermehrt wol^den und nimiht juEr- 
^ch zu; am reichsten ist Britannien; doch nicht mehr' in dem fast 
ausschliefslichen Besitze der Bewahi iheit und Schönheit der Ar- 
beiten , seildeni Gg v. Ileichenhach gleichen Ruhm erlangt hat. 
Aeltere üebersichten der Maschinen sind Jac. Ijcupoldt^ {st. 1 727] 
Theatrum Machinarum. Lpz. 1724 fl. 12 W m. Forts, v. i?/. i^<?r^r 
1735. 3 F.; /. v. Zyl fh, Amslerd. 1734 F. 

^) Die wissenschaflliche.Bearbeitung der Hydrostatik begann' 
mit Sterin und Galilei und ge warin durch Torricelli'^ Marione 
bestimmte die Gesetze des Gleicligewichtes der flüssigen Massen. 
Das bedeutendste Verdienst erwarbön sich GuigUeUnini ^si. 

*lf iO]: opp. Genf 1719. 2. 4 vergl. FontcneUe El. X. 1 p. 199 sqq.; 
Dan^^ernbuUi 1738, Tj, Euler ^ dAlembert^ u4nt. Lecctäy 
. Leon Xirnenes [st. 1786], BosBUt-^ Prony^ i\ Frisi eic. etc. — 
Die Hydraulik >vurde wissensch. begründet von Galilei'si Soh. 
Caaiellinnd TorriceUiydieiren Ideen Mitriotte m^kdsth verarbei- 
tete ;.'in neuerer Zeit s^hnet^ sich, unter anderen aus BeHdor^ 
/. Es* Säberschktgy JP. i>« MfcheloUi^ J. Sm^aton,,^ • * ' 
^) Di^Naütik) im XV Jahrh, y.on Portugiesen .theoretisdi und' 
prahtisch bearMHet, wurde im XVII Jahrb.* von Britten und Nie^ 
derländ^rp vervollkommnet , und im XVHI von BemoulH und Eu- 
Icr zur Wissenschaft erhoben und besonders von Franzosen und 
Brillen fester begründet und mehrfach bereichert; zu ihrer fort- 
schreitend reiferen Ausbildung haben viele Entdeckungen und ma- 
theni. physikalische Beobachluni*en mitgewirkt, namentlich der 
veredelte Gehrauch* der Magnetnadel, die Verbesserung des Log, die 
Einff'hrung der immer mehr vervollkommneten Seeuhren, des f/ar- 
Z^j^schen Sextanten und der ßfay ersehen' Mondslafeln, die leichte- 
ren und vervielfältigten Methoden in Bestimmung der Meridianun« 
terschiede, die richligeren Seekarten ^tc. etc. — Von älteren Schrift- 
SteUei|i sind zu erwähnen P. Nufiez (S. 140), ff^right (das.), 
Stevin u. H. GeU(brand'j die auf N« anwendbaren Grundsätze fran* 
zösischer Geometer würden geordnet und mathematisch begründet 
durch Bemouilt li7i^]i Daj}. B.y P^ Bougüer 1746 u, 
1757; am Vollendetsten wissenschaAJUwh d^gesteUl in £ule$'9' 
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'-^ S6« Hay« f 74$.u. Tb^orieicoinpl. de Ih construblion et de la manofö' 
yre des ▼ai88eauxi79d. — Glassisches Ansehen haben: des Spar 
I4ers Jor^ge Jbm Examen mari&no .lhedrico prdcüca^ .Madrid 

'i76^. 2. 4; Ed. Il«ii793 fl. 6. 4; franz. vtLevesque 1783 vergl. 
Niontucla ToL 4 p. 461 ; des Siftimden 1^. H^r, af Chapman [st 

^808) SchiSbaukunst Stockholm 1775. 4; ira<|z. v. le Msfouet^ 
1779, y. Bau der Fregatten. Oarlseronal804. i.; des Engländers 
Marmaduk^ Slalhartt SchiiTbaukunst. Lond. 1781 F.; der Fian- 
*zoscn J^ial (hl Clairbois 1776, Ch. Roiiune [st. 1805] 1787 (1-, ia 

• Lände 1794 , 'Audib'. Rainutuelle 1802. 2. 4 u. J. B, E. de Bour' » 
guel Tr. de navigalidn. P. 1808. 4. ~ Encylilup. üeBerSicht gewäh- ' 
ren 'fV. Falconer univ. Diclionary ol llie Marine! Lond. 1769;* 
1780; 181^. 4; y. Roding aligem. VVß. der Marine. Hamb, 
1793.f. 4. . *' 

///. ä) Die Oplik erhielt seil der zweylen Hälfte des XVl Jalirh. 
nur einzelne Bereicherungen durch den gelehrten Kenner der Alteii>: 

^ F. Maurolycns u. A.; JP. Risner'% Tlies. opt. I6l0 halhisfbrischen 
Werth; Joh. Flcisr/icr iKUsBrcshu 1593] de iridibus. Witienb. " 
l57l. 8 und M. jint. de Domüiis l6ll] de radiis- visiis'et Itt- \ 

'eis* in vitris^perspectivis et iride (l59f} Velied. 'i6ll.<4 näherten 
sicfaVec rich^genErklärjung des Regenbogens j der edle Senrit P^ ., ' 
8arpi(l^h. Z 3. 117), tve]dher[vor 1577] die Erwekerun^ und Ver^ 
engerung des Augensternes nach Verkältnirs der Masse des Lich^ 
tes wahrnahm y scheint mehre EnCdeoknngen gemadit zu haben; y 
'{?S. della Porta (S. 198) madite mebTe ^löokliche Beo|)acbtanf! 
gen un^ bereitete die Erklärung von dem IV1e<5h|inismus des Sehens 
vor. — J, Hepler (S. 2()3) erklärte den^Mecbanismus des Sehens, . 
untersudUe mehre opl. astfon, Aufgaben und^gab der Dioplrik 
wisSenscb. Gestalt: Ad Vitetlionem paralipomena, quibus ^strono- 
Tniae pars optica traditur.'Frkf. 1604. 4 ; Dioptrice, Ai^gsb. l6ll. 4;' 
die von IF, Snell entdeckten Gesetze der SlrahlenbrechuÄg'machte 
Descartes [l637] bekannt und wirkte zur wissensch. D^stellung. 
der Oplil't mit; P. Mcrsenne verfafste ein, freiUch sehr unvoll- 
ständiges System l652| Qrimaldi stellte die Lohre von der 
Diffiractioh des Lichtes auf und theike viele Heobacbtiuigeii n^t:^ 
Hiii^icQ-Mathesis de lumine. Bologna IdtSfi t^, — Jam. Gregory , 
<$^So6) eröffnete weUer fuhrende neue Ansichten: Optica grpmo- • 
ta. Lond. i66!i'.«4; und noch mehr wissensch. Aufklärdngen gab 
4eT methodische Js, Jiarromi Lectfones opticae. Cambr. l674. 4« « 
-Jh. Jluygens erklärle die Bewegung des Lichtes \»hyBisc|i-matbe- 

. mMUsch (de lunyne. Leid| 1690« und deutele fruclitbar^ Ideen , * 

Stärke .Mnd. LebhaA'gkeit des Lichts an, "nfMik^ Bouguer 
[1729; lyööj vyeil^ verfolgt han /«er&iii^z'erUine (1682]' die Zu«; 
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rücliwerfung und Brechung des Lichts ; Newton entdeckte die Na- 
tur der inlegrirenden Theile des Lichts, die Rertexions - un4 Re- 
fraclionsgeselze und gab der Oplik wissenscli. Einheit: Tr. ol" Op- 
tio. Loiul. 1704.4; lat..Laus. lyil. 4; Lecü. opt. 1 729 ; ia 8. Fut 
filapfen traten HaUey^y UradLey und Hob. Smilh 1738, — LlEw- 
ler (Djoptrice 17^9» 3« 4) erklärte optische Erscheinungen, welche 
]Mewton aus Emanation erklärt hatte ,^ aus der Yibratiqn; dviib 
ihn, Ä. Boscöicich [1766], Foss fl774] u. A. geviränndie 
O, grofse wissisasch. fsrweiteraQgen* — J: PricHtlfy f st^ 1804]* 
VerfaTsle eine Gesch. d; Entdeckungen jn der«Qptijk.«Lokd. 1^7^^. 
4^ V. A HlugeL Lpz. 177^1« 4, wdiche vieler Nachträge be- 
^rfl in unsei^n Tagen hat Gölhe pSiOJ die Haltbarkeit der New«. 
Idnsohen Tlieor!^ naohdr&cklich angegriffen. • ' * 

b) Die Perspective vfürde von da f^inci^ B,. Alherti^ A* 
i>ä!>*^ 4fün9tlensch, von O, /T^Wcfi (Pesaro 1600 F.) mathematisch 
bearbeitet und treffliche Forschuni^en liinterlicfs der rüni. Tlieaiiner 
Matt, yAiccolini [geb, Iü9ü;'8t. 1630], welche in der Barberini- 
sehen Eibl, aufbewahrt werden u. von Mehren benutzt worden 
sind;' And, Pozzo Perspetüva de' pillori ed arcliitetti. Horn l693 
f. u. öfter % F. TU. H. steht bey Kunstverständigen in Äclitung. Die 
ersten Schritte zu ihrer, wissensch. Begründung halte schon /?. 
Baron (Th. 2 S. !2T6) gethan ; erneut wurden dieselben von Z)e- 
sargues u. Bosse (Far. 1648); aber erst ///•. Taylor (i 7l5; 1719; 
1749; herausg. v. J. Ifi'rlfy, Lbnd. ^768* F.) g^ihr feste niathem. 
Grundlage und stellte sje im Zusammenhange dar und A, G, Häü* 
net zei<mnete mit sicherer Hand [1752^ die Grundlinien ihrer all- 
gemeinen analyt' llieom.« Treffliches Isiatete J. Tl^Ijamdert : Pho- 
' tometria.' Aug8b/i76b. Spl^eye Perspective. Zürich 1759. 8; NA^ 
$773. 2. 8 vergl. ^: Merdür 1773 QuArt; 3 S. 9f59 üt; J. Priest* 
iey 1770; B. Bioi i81Ö; GB. ^enturJ [st. i822J u- A. ' 

Daa*I^]e*8kbp wurde von 'dem Glasschleifer Zacfi, Jbhnsan 
in Middelburg [i590] erfunden lind von LippeVskey und Jaa 
Metius vfrbcssert;, vergl. P, BoreÜus de vero tdescopii inventore. 
Haag lO.iö. 4. Galilei crlaiul das ihm aus Zeitungsnachrichten b^" 
kannte Werkzeug t\xm zweyienmale und zeigte [1610] seine An- 
wendung zu astronomischen Beobachtungen ; Iicpfer fülirte [16II] 
das St'ernrohr ein und stellte dieTiieorie desselben auf, Jam. Gre- 
gory erfand das katadioptrische T. , welches Neicicfn [1672]. ver- 
volll'.ommnele und J/e/schct' [s. 1774] zur höchslen Vollendung 
brachte.^ Die vön dem Florent. Franc,. Gcnerini und später yua 
den Franzosen Picard und Rb'berval verfertigten Instrumente, 
•wurden durch die achromatischen T. -Öö/Zöfi^fß* [st. 1 76l], yf^"^' 
ßUerJUiMer^ Vorschlagr4747]hefolgteMnd a^8. Sohh^ [st. 1^20] 
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einen lüchligea Schuler zog, w^il uberlroffenj mit ihm vre Uei Ter- • 
len y. 13ii d^ J. Rani^den ^ J. //. Ti(fd€mann und besonder? jeUt 
G.*v. Reic/icnlntch. Ausser Eulpr (laben Clciirnut , iVAlembcrt ^ 

\jJo6cowick\x* A. iur Vervollkommnung cjes Teleskops bey^etra-- 
gen. — Die Erfindung des Mikroskops gi«g auch von iSliddcI- 

^urg und von G«///^/ [ 1612] aus ; s. vollkommenere Einriohlung 
erhielt es durch v, Leeuwenhoekf J, N. Lidiber kLihn [st. 1739]i 
Üir. T/i/u^epüms [&i..iS02], G, jidäms 1788 etc. etc. — 
ff r e n« s*p i 0 g c 1 von Magini\ Th. Morrct i66l, Tackur^hauaehy 

/A. Das Siiidium der Astronomie blühete yom Ende des XV 
ilahrh. aninfit^lien vKM Teatschland, erfreute sich treuer wissen- 
IchafUicher Pflege und gewann mahnigfilche Bereicherungen! wd-« 
ehe spSte%' wetteifernde TTh&tigkeit d6r fVanzpsen, Brittea 
;piBd änderet Nati<meü fortsdireitisnd eich vermehrten; bis in die, 

.jüitte'd^s XVli JahffiK. blieb, Aslralögie, welche auohi^ iieuerer 
ZeH, wenigstens meteof^logtsich, ja selb^ in noch weiterem Smnie, 
sich behaupLel und ihre Verireler gefunden hat, ihr beygesellt. — 
(JhiR' LüV ileni iüu v(ir\veilen , was Joh. TFcrner und Schoner in 
rs iiiDberg, yJpianus in higulsladl, Jaci Fcrnel in Paris, der [l525] 
ipine, Erdniessung unternahm, ISuiiez in Portugal,. yljÄf/w/'6'/)7 //.'> 
in Sicilien y. A. im Einzelnen und durch Beobachtungen geleistet 
liaben, ist vorzüglich der Gang zu beachten , welchen durch For- 

, scher und systematische Arbeiter di? Grundidee unä die Zusain- 
.menia^ung der Wahrnehmungen und Unter ucbungen unter all- 
flUfiNsil^^A Gesichtspuncten genommen hat. A. Copernicus (5. 20 7}j 

' iinzniiieden mit dem verwirreten und.duilliteln Weluysiem des Pto- 
lemaios , ergrilT die iCndeutungen der Alten von JemUmlaiife der « 
c Erde und der Mabieten in dei: Ekliptik um dieimMittelpuncie fest- 
•lc;)iende ßonnte Und die aucli adion früher angenommene vier 

^afvvtnnig stündige Umdrehungsbuwegung der £;rde um'ilire Axc; 
{^d fand ^ad^ sorgftitigen Beabacbtungen al^> 

Inibiiiftli&chii'^n^ei^^ leicht .und folgerichtig erklärbar« Sein ] 

; sciiqn von deifit hellmiagen Coel Cor/^tf^w'ausgesprodienes , in ' 
vrissensehaftlic'ber Bindung^^Largßdtelltes dn^Biches, mit den'Ge*^ 

& setzen der Physik-und Mechanik übereinstimmendes System fand- 
nur be^y iVeysinnigen MänüLia, G. Joach. Hhfteticiis , Rein- 
koLd^ Mich, Dlüsllin u. A. Iliiigang; die Mehrheit war demselben, 
als unvereinbar mit ßibelstellen' und mit Aristoteles, abgeneigt; 
hat ja noch im XIX Jahrb. L. S, Merc\cr, der Verfheidiger der Lot*- 
terie, an ihm (P^r, 1806) zum chrisllicln ii Hilter werden wollen und 
die Piöm. Curie [1820] dagegen geeifert. 7'. de Brahe (S. ü()7) 
sciieint tlieiis ans, Bit)U(>taine, theils aus höfische^ I^aeh,^ 
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•gegen Vorurlheile (deren übertriebene Derücksichligung in g686^ 
8ch. Ycrhältpissen er mit clenl Leben gebülst lial) , llicils aus Eitel» 
keit die ihm zugängliche bessere Einsicht aufgeopftrl zu haben 
und verlheidigle die niij: den 5ürch Erfahrung vi^^d Speculationaus-« 
gemitlellen GesetzeH der i'hysik unverlrngliche llnbesvegliclilieit 
der Erde, um welchje der Mond und die in ihrer Umwäizungssphäret 
die anderen Planeten fortziehende Sonne sich bewegen. Auf def 
Uranienburg auf der Insel Iluen oder VV een im Siindc stellte er 
[1575 — 1Ö96] rait.treflHchen, mehrfach verbesserten WerkzeugöÄ 
viele gehaltvolle astron. BebbachiungeB ao, deren mehre die Grund- 
lage aeuerer aatron. Theorien geworden sind; er vervoUstänUjgte 
das Fixstern verzeichnifa, nahm aüfser den bekanottn Uogleicii^ 

^heitea in der Bawegvmg des Mondes die Vaciation und die Jahreai 
gleiphüng wahr und entwarf die Grandzüge za dlor Dieorie des 
Mondes» zog die, fireylich scfa&rferer Bestioimung bedürfendaa 
asiroft. I^^etractioiien in ^.cnakron« C«lciilunddettleteiü^£leBtent»- 
einer Theorie der tlomci^n an , mit Bestreitung des ihnen zuge- 
schriebenen Prophetenamtes. 0«9 Hessische Landgraf PFilhebn IV 
(S, 203) , CHph Rothmann u. J^j r^'^^ ieobachteteil auf der mil 
guten Werkzeugen ausgestatteten -Sternwarte in Cassel [io3i; 
1585 — 1587] die La^c mehrer Sterne und die Sölstitialhöhen der 
Sonne und bearbeiteten ein riach der noch jetzt gebräuchlichen 
Methode eingerichtetes Fixslernverzeichnifs : /K Sfwll coeVi et 
derum in eo'erranlium o])servatl. Hass. Leid. i6l4. 4; Luc. Bar^^ 
rettiißi. h. Alb. Gi^rtii) üist. coelestis. Augsb. 1666. F.; vergl. Hist. 
de Tac. R. des sciences 176i p. 130 sq, — ,Hep!er (S. 203), ge- 
feyert als Urheber der pl\ysischen A. , ein musterhafter Beobachter 
und fruchtbarer Denker, entdeckte die Gesetze der Bewegungen 
und der wahren BeschalTeoheit der Bahnen der f laneten und die gük 
tjg gebUeheneBerechnungsmethode der Sonnehfinsternisse: Astro- 
liomia noVa s. Ganmiefitarii de motibus stellae Martis. frag §609^ 
F«; Epitome Astron. Copemicanae L. VII. Linz i6l*9 f.; ^635.8; de 
tjoinetis L. IIL Aug8b«4$l9. 4; .Tahulae ikidolpUbae. tJlm ^627. 
F, ^ Gaiüei (S. 199) > ^Mfirtyret fftr die Wahväeit des OopernicsKv 

^nischeh Weltsystems, machte vgn drfn, das, rascliere Fortschret^ 
ten der Hhnmelskunde entschieden fördernden Teleskop OebntocKt 
beobachtete die wahre Beschaffenheit des Mondes und dessen Ge^ 

,birg.e, die Milohstrafse und viele bisher unbekannte kleinere^terne, 
und entdeckte [d. 8 Jan. iGlu] di?), auch von 77/. llarriol ^ tSi'm, 
Marius und Jos Gmztier [l6lO] beobachlelcn vier Trabanten des 
Jupiter (Nuhlius sidercus. \^ned. 1610. 4), dfe, gleichzeitig von 

. J7/, Ilarriot und [1611I von D, J, Faii iciu^ und Chph Scheiner 
h^obl»cliteten, yermiitelst'der ßotalionsbewegung des Sonnenoör- 

• * • • * * ' 
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pers sichtbaren Sonnenfltfcken (Istoria e dimoslrazioni inlorno alle 
machie solarie. Rom l6l4. 4), zuletzt [l637] die Mondslibralion.*^ 
jP. Gasscndi^ aufmerksam gemacht von Kepler , beobaclilete [d. 7 >^ 
Nov. 163 1] den Mercur in der Sonne und Nie, CL F. de Peiresc ^ 
(Th. 3 S. 149), ein lleifsiger Beobachter, leistete der A, durch wirk- 
same Aufmunteri\,ng zu- ihrem Studium i^nd* ausgedehnte litt. Ver- 
bindungen crspriefsliche l3ienste. Die Jesuiten F» ßf, Grinmldi 
(S. 2üli) und G. B. Bicdioli [sU i()71[\ sammelten die vorbände-- 
nen astron. Theorien hiit rechl gläubiger Vorliebe für die Ptolemäi- 
sche: Almagestum novum. Bologna l65l. F.; ^stron. refoimala. ' 
B. 1665. 2 R — • J. Ilevel (S. 203) bereicherte die 4« inil einem 
voilstSudigercn Fixsternverzeichnisse und mit vielen feinen u. gründ- 
lichen BeobachtungCTi , namentlich über die Kometen und über die^ 
gönnen - u. Mondsflecken: de motu lunae libratoris. £)anz. l65l.F;;v 
de obscrv, deliquii solis 1649 habita. Danz. 1656. F.; de nativa Sa-^ 
turni'facie. D. 1656. F.; Mercurius in sole Visus d.^3 Maji 1661*' 
D.*l662. F.; prodromus Cometicus. JJ. l66l.P\; descriptio come- 
lae#. 1665 exorti. D. 1666.* F,; de cometa a. 1677 observ. D. 1672* 
F.; de C. a. 1677 obs. F.; Annus climaclerius. D. 1685. F. — C/u 
Hiiygens (S. 205), um festere mathem. Begründung dei>A. vid- 
fach verdient , -entdeckte [l655] mit dem von.ihm-verbesserten Te- 
leskop vier Trabanten des Saturnus u. berechnete dieselben genau , 
beobachtete die Gestalt des Saturnus und den ihn umgebenden King 
und hatte richtige Vorstellungen von der Gestalt der Erde. — Der 
Neapol. Arzt Giov>. Ahf, ßorelli-[sU 16/ 9] entdeckte die wahre^ 
Theorie* der Kometen und be\\ics , dafs sie sich in einer krummen^ 
Linie bewegen, eben so wie Planeten um die Sonne laufen und die- 
sen Lauf in elliptischen oder parabohschen Bahnen zurücklegen : P. .. 
Mi^Mucoli (G. A. B.),del movimchto della cometa. Pisa 1665. 4. — 
In d6m letzten Viertheile des XVU Jahrh. traten die wohllhatigen 
Erfolge der gelehrten Gesellschaften zu London und Paris hervor, 
indem sie die Bemühungen mathem. Forscher vereinten, unter- 
'stützten und auf wesentliche Puncte der Untersuchung, hinleiteteii, 
zur Vervollkommnung der Werkzeuge und ihrem am^emesseneren 
Gebrauche kräftig mitwirkten unä sorgfältige und reichhaltige- Be-* 
obachtungen veranlafsten ; in Frankreich wurden durgh Pieart 
[1671], Auzout [st. 1693], Boiidlaud [si. 1694], flieher [st. 1696], 
lailire u. A. genauere Erdmessungen zu Stande gebracht;./. Dl\ 
Cassini {S. 140), börühmt durch s. iMittagslinie [1653—56] in der 
Kircjic des h. Petronius'zu Bologna, Sonnentafeln und Theorie der 
Jupiterstrabanlen 5 bereicherte in Frankreich [s. 1669) die A. mit 
Iblgereichen Enldediungcn , bestimmte die Kotation des Jupiter 
und Mars um ihre Axe,, bildete die Keplersche Methode der Son-- 
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iiettfinsteniifrbflrediiittng mb, Adi^tete^a^ Festeldking der Mit» 
Ugslinie för FVankreJfih [1680;. 1700; b^nd. von Joe. G 1718] 
und zeichnete sich dftereh*«ivis8ensch* BegprOndung der malftem. Oeo- 

gra[)hie aus : Varia opp. aslron. Bol. 1666. F. ; viele Abhandl. in Mem. 
deTacdes sc. — DerlJanc Olaus Homer [geh, 1644; st.l710],lan^e 
in Paris arbeilend, lYof. in Koßcnha^n [.l68ij, ein unvergleich- 
licher HimmelsbeobacIUer, enldeckte die successive Forlpflanzung 
des Lichlea, lehrte den angamo$senen*Bau der Sternwarten und 
führle den Gebrauch sinnreich ^lusgedachter Werkzeuge und Be- 
ohaclilunj.'smelhoj^en ein; vergl. I\ Ilorrcbow Bash piSlrononüsiQ 
8. Aslr. pars mechanica. Kop. 1 735. 4. — Der Zusland der Wissen-, 
schatlt bis zum Ende des XVil Jahrh. ergiebt sich am volkländig- 
Stm aus Dav. Gregory ^ frof. in Oxford [st. «1708], Aslronoufiae * 
clcmenta. Oxt 1702 F. ; 0^1726. 43 Engl. Land: 1726. 2. 8. / ^ 
Im XVlli Jahrh. ei^fihetea sich durcii wissensehafll^ches Fort- 
sidireiten in ^nalyve^ Geometiia, Mechanik, Optik und Fhyiik lur 
dle'Aßl'onomie neue SkMTBc^ogBwegtf^. und methodiecU^^ülleii^' 
dieAltereftWerJcasengte wurden verb'eiscirt, neue erfunAeb, di^iBe- 
rechntingsmethodeo rereinfaisht. iVeue- Sternwarten wttfdeo'er 
baujt, «orjiQridene zw^^itt&^sio^r eingerichtet und' benutzt: UHih 
Idenburg 1575 bis 1596; Cassel 1 581; Kopenhagen 1637;«*^ 1681 
iTh:Bngi^e observalt. aslron. i78l sff. Kopenh. ijsi. 4); "Paris 
1667 (Hec. d'obscrvat. P. 1693. F.; le Mörmter Iiisloire celeslc. 
1000 — 1686. P. 1741. 4; la LarvJe hist. cül. franvaise. P. 1801. 4; 
Connoisöance des lems. P. 1678.111.) ; Greemvich 1675 (7. -FUam- 
steed oben S. 206; TV. MaskrJync observat. 1765 — 181Ö. 'Lond. 
1776 fll. 4 F.; Brndley aötron. observ. ITV)— 1 762. 0*f. 1798. 
2 F.); Nürnberg 16 7iJ; '■ •Berlin 1711 {J- EL /^cx/r Monall. Anleit. 

1771 fl. 4. 8; dess. Aslron. Jahrbuch 1778 fll. 8; d e s s.^Sanunl. 
aslron. Abhandl 1793 fll. 4. 8Dv '' Bologna 1714; St. Perersbui^ 
1725; Pisa 173(M Güttingen 1734j^ 1812; üpsalAl739 - ' Krems- 
ihün9.ter 1744 iJPLFixlmilimr JLtXj^ dAXx. Cren)ifauensiai776— 9i: 
Sleycr 1791. 4); §to*holm 1748—73; ''Wien 175^1 {,Max. Hell 
£pheni. 1757*-! 793. 8 ; Fr, de P, Friemeeker et J. Bürg Eph. 
i 794--I8Q6. .8) ; ^ Malland 1 765^ (F. Cßrlini^ C Bnoschi Effemar 
Tide, Maü;i81l£L4); Padua 1769; * Oxford 1772; Afamiliaini 

1772 (beschriebe« v. JfÜÜber 181 1. ; Oadrx 1773* und auf der t. 
Xeon 1799; * Slougji.b: Windaof I77f y.'ß^. fferschel^ Danzig 
1774 (N, M, de ^oZ/^obsenratt. 1774—8^1. B^rl. 1785. 8); MaiU 
1783 ; ' Lilienthal b. Bremen 1786-^1813 (7. Hier, Schröter JMsrf- 
träge. Bert 1788 fll. 3. 8; Beobacluungdii über Sonnenfackeln u. 
Sonnenflecken. Erfurt 1 789. 4 ; Selcnotopogi^aph. Fragmente* Li- 
Uenlh. 1791* 4;,Apkroditographi^e Fl". lleimsL 1796. 4 ; Krono- 
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graphische Fr. 1. Gotting.' 1808. 4 j J3eob. der Ceres, Pallas und 
Juno. Güll. 1805. 8); Bagdad 1786 von B, J. de Beauchamp\ Pa- 
lermo, 1787 {G, Pmzzi^ Specola' astr. Palermo 1/92. 2 V.\ praeci-^ 
»puarum stellarum inerrantium posiliones mediae incuntc saec. XIX 
^€x ohserv. in spec. Panormit 1792—1802. Palermo 180S. F.); «See- 
berg b. Golha 1787 v.Zac/i^ v. Lindenau ^^Enke ; Dorpat 1803* j 
'^Königsberg I8l5 Bcssel\ Lucca 1819; Abo 1819; Vorgebirg 
d. guleu'lloirnung 1819; Leipzig (179^) 1822.. — Es erschiene» 
4 vollständigere und richtigere, aüch neue BerecLnungsmelhodcn 
.'angebende astro\iom. Tafeln: von lajiire 1687 — 1702; Edin.Hal- 

* ley 17^19 u. 1752; de la Lande 1771 ; Berliner Ahad. 1776. 3. 8; 
V Bureau des longiludes zu Parig 1806;' Delambre 1806. 2. 4; Son- 
: nentaf. v. Jac. Cassini 1 7^10 r de la Caillö u. M. Hell 1763 ; (Herz.. 
' Emist II ü.) F. V. Zack Gotha 1792 u. 1804. 4; Florenz 1809. 8; 

Mondsl. \, T, Maj er 1770j L. Baier 1772; v. Zach Florenz 

* 1809. 8; A C. Burchhardt Paris 1812. 4; Venus B, v. Lindenau 

* 1810; Jupiter und SalUrn Bouvard 1808 ; Trabanien des Jupiter 
'l Delambre 1817 elc. etc. Himmels- Atlas v. Flams'teed 17^9; J.' 
i Gabr, Doppelmayr [sl. l/50] Nürnb. 1742; /. E.Bode^^xV 1797 
i fl. F.; 1801. F.; 1805. 4; C; L, Harding Göltingen 1809 fl.; C.Fi 

. Goldbach. Weimar i 799; 1803. 4. — Von merkwürdigen und wis- 
sensch. erfolgreichen Beobachtungen werden hier ausgehobea: "Li- 

, bralion des Mondes, von Galilei, Hevel,y. D, u. Jac. Cassini; Abcr- 
rauonen und Nutalion der Fixsterne v. J. Bradley 1728 u. 17^8; 

' F, v, Zach l8i})ulae speciales aberralionis etnutationiß in ascensio'- 
nem rectam. Golha 1806. 2. 4 ; nouv. t. Marseille 1812. 8; durch 
Gradmesslin-jen Picard's 1669, la Hire's-l683 /. D. u, Jac. Cas^, 
sini 1680, bis 1718, die genaueren von Maupertuis, Clairaul , 
Camus, le Monnier ii. Celsius in Lappiand 1737, von Condamine, 
Güdin u. Bouguer in Peru f 749 wird, nach langen heftigen Slrei- 

^ .tigkeiten , die Gestalt der Erde auf ein gegen beyde Pole abgeplat- 
tetes Sphäroid bestimmt ; Durchgang der Venus durch die Sonne, 
von Chappe d^ Auler oche 'xn Kalifornien, Cook in Otaheite, Hell in 
Norwegen u. A; 1769 beobacluet'; JKometographie ; nach Hevel 

' und St an. LubißiücfMi [st. l675] Theatrum Comet. Amsterd. 

^ 1666 (Leid. 1681) 2 F., H. T^ambert 4 761, L. £uler 1762 u. 
1770, Pingre Paris 1783. 2. 4, Olbers 1797, ^. Legen- 
drc 1805 , F. IV, Bessel 1810. — Es sind jetzt an 50,000 Sterne be- 
kannt, viT/Von 12,000 berechnet sind; neu entdeckte Planeten Ura- 
nus- 1781, Ceres. I8ai, Pallas 1802, Juno.l804, Vesla 1807. 

In. der phj^sischen Astronomie behauptete sich über 
Verdienst lange />e6x<//'/e6- physischer Roman von himmlischen 
Wirbeln oder ungeheuren Strömungeii* Mherischer Materie , auf 
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welchen die Planeten fortgefvrfirt werden , bis er mit allen hypollie- 
'tischen Modilicalionen nicht melir 7,u reiten war; Newton machte 
die Theorie von den Centralkrafieh , das, durch neuere Unlersu« 
cliut)gen vielfach bestätigte, Attracfinnsprlncip und die Gravita- 
tionggesetx^ -geluhd^ vergl. Maclqiirin oben S. üio; in neuerer 
.^eit machten sich uni Theorie der Bewegung der tlimmelscörper 
iroraüglieh verdient L. Eidcr 1744.1. Wie^ 1781. 4 , J.J^Jiode 
1787 «• 1791 und C. A Gauss 1809. *— Die Rotationsperiodcii 
der Planeten berechnete Joh. BernQuUi 1734; die £rklftruqg, der 
nfilfte und FJuth , von Newtom angedeutet , versiiplyen 1740 Dm. 
femoullif Maclaurin i^d Euier ; an* Berechnung der Mcüres*- 
inge arbeiteten Brilteil init beliarrljpherTfadtig};eit j die allgemeide 
Ursadie .der )Vinde suchte d-Alhmbtrt 1746 zu e|*foi%cheo; um' 
die Theorie de8.M9ndes machten efeh verdient F, Ma^er 1^4 
u;1759, ClairautM. dCAlenibhrt 1765,' L: Euler 1769 u. 1772; 
um d. Th. des Saturn u. Jupiter L, Lider 1748 , P. f^ nr^cn- 
/m [sl. 1783]', J^ehinibrc'^ Uni die Theorie der Ungleichheiten 
' der Kometen Vry//6v/»Ä^?r^ und Clairaut*1758 ; um die FräCession 
der Nachtgleichen und derNuCation der Erdaxe ctAlembert 17^9. 
Viel treuliches ist in unseren Tagen von c Zach^ Hessel ^ Gauss 
u. A. geleistet worden. — Das vollendetste, Systeip der phys. A. 
•veHdikte P.S.la Place: Exposition du syslchie dumonde. P. 1796- 
2. 8; 1799^ 1808. 4; t. v. Häuf, Frkf. 1797. 2. 8,* Mecanique 
cdeste.' P. 1799 f. 4. 4; t, v- Burchhardt. Berl. 1800. Von L^ir- 
.UndHandbüchern^könncn hier nur einige der berüliiiUer^n genannt 
werden e die franz. v. J. Cassini 1740,.'/^ Monnier 1746, de la 
.Caüle A7^7j'^Cousin 1787^ de IkJuonäe 1791 U..1795, J. ß.Bi^i 
1811.3.8, Ddambre 1 814. 3« 4 } die» engUsc^ien v. fl. Lgng 1 742 » 
^ß^ince 1790 u. 1814 atOi etc./ ,4iie itäliän^scheb von Piazzi 
i&iTf Cridh^ SarU'ni 1819 etc. etc. ) uie teutaclieii v. J. A. v^Se^-^ 
ner 1774. 2. 4 «/. B. Bode Anleit. 1768 oft*, kurxgetl BrlSut.. 1 777- 
«tc etc. , A^ Bnrja 1794 fl. 5. 8; ^ 7%eod. Sehuäert tiieoret A. 
<St. Petersb.1798. 3. 4 und Populäre A. 1804 f. 4. 8 ; /. G. Boh^ 
nenberger 1811; Pasqnich EpHome 18II. 2. '1 ; /. L. Schulze 
Leitfaden 18II; " //. Branäes die wichtigsten Lehren der A, 
Lpz. 1811. 3. 8; * Gasp. Hirtel A. de l'amateur. Genf 1820 u..ni. 
.V, Die Kri egskunst ,. seit Einführung des Palvergebrauchs im 
XIV und der siehenden Heere im XV Jahrb. sich neu crestaltend, 
bedurfte zu ihrer reiferen Entwickelung mehrer Jahrhunderte und 
gewann erst bey engerer V^<?rbindung mit mathematischen und na-* 
turwissenschafllichen Studien die ihj* jetzt eigenthümlichie \%is8en- 
&diaiälje)ie Begründung *und Bedeutung. — ; Im XVI Jahrh. Wur* 
dea » be^ondm in luUen,,. die £rialirupgen der Allen heachUfet : 



biyiiized by C(' ' 



^ . Ä ' Rrie^swisscnscliaft. ' ^ - ' '22l <» 

erläutert und auf die terärrderten Verhüllnisse angewendet; am • 
i^'eislreiclistenvon f\, Macchiavel/i (Th. 3 S. 113); die Arlillerie be- 
arbeitete einsichtsvoll TartaffUa (vergl. S. 198) 1537; und im \ 
Festungsbau brach [1546] der kennlnifsreiohe und tiefblichend§ 
Francesco Je Marchi aus Bologna [sl. n. l588]*die , erst von Vau- ^ 
^.ban verfolgte Bahn: Architctlura militare. Brescia 1599. F.; ill ' 
|da Marink Rom 1810. 5 F. oder 3/4 ni. 2 F. R — Ungemein . 
reich an geschichll. u. technologischen Nachrichten sinS die Schrif- . . 
ten des Llmer Bürgers Lcon/i, Frojispergc}^ welcher viele V'qr- . ^ 
^arbeiten wörllioh benutzte : Von Kriegsregiment u. Ordnung. Frkf. 
*l5i55. F.; von Geschütz etc. etc. Erbauung der Bevesluhgen. Frltf. 
.1557. F.;^ Kriegsbuch. Frhf. i573 (1596) 3 F.; bearb.vv. fK- 
' J. Buhim 1. Berl. 1819. 8. — Bis in die erste Hiilfte des XVlI • 
Jahrh: standen Spanisoiie Lehrbücher in grofsem Ansehen und die • 
.T»Jiederlünder Snell^ Sterin (S. 205) u. A. erwi^rbcn sich um Fe- 
> stungSbau nicliUgjeringes Verdienst \ die schriftstellerischen Arbei-,' 
teri der Italiün^*, Franzoeen und Teutsche» gingen von vorgefun-^* . 
denen Grundsätzen und Erfahrungen aus, ohne, wissensch. Stu-' • 
. jdium zu fordern. — Die Vervoilkornnfnung der Kriegsh. durch den 
*grofsen Schwed. K. Gustav Adolpli (vergl, IL v. Bidow G. A. in \ 
' Teutschland. Berlin t8«8. 2.^8) v^ar mehr sitthcher als wissensch.^ 
Wotür; er, wie alle tüchtige Fetdherr.2n nach ihm, war überzeugt, ^ * • 
, dafs der glücliliche Erfolg des Kampfes , durch Geistesgegenwart " 

• «nd Scharfblick im Ergreifen cnlsuhei(l«ndcr Augenblicke, durch * • • 
••Schnelligkeit der Bewegung, durch richtigen und volltn Gebrauch 

. der einfach zvveckmäfsig geordneten Kräfte bedingt, von Bele])ung- • 

''lind gesteigerter .^nstrengung de» Willens und von freudig zuver- 
gichllicher Hingebung der Mitstreiter abhängig sey ; seine Grund- 

'sälze und Mafsregeln lebten in einer trefflichen Schule praktisch . ^ 
gebildeter Feldherren und ihrer für anschauliche Beleh^Mng em«s 

^ J)fänglicher Freunde und Gegner fort und gingen zunächst auf • 
Frankreich über. In diesem Staate fand , während Lunwig's XIV^, 
durch ununterbrochene Tliätigkeit dcs'Mceres und durch überlege- . 

"^nes Watfen glück glänzender Hegierun|f , der Inbegrift'kriegeriacher . 
Erfahrungen und Kenntnisse seine eigentliche Ileymath und Pflege. , 
Von ganz ^ui*opa mufsten als Meister in der Kriegskunst aner- • 
kannt werden: Turenne [st. 1675] vergl. (.Grimoard u.} Bcaiirain 

' IVIeTnoires de T. F. 1782. 2 F. ; Conde [st. 1686] vergl. 'Beaurain\ 
campagne de 1674. F. "l774 F.; muA. Luxembrng [st. 1695] vergU / 
J. de tieaiirain [st. 1771] ftisl. milit. de Flandfe'l690 — 1694. • 

• P. 1756. 3 F.; ' Fotsdam 1783. 5. 4; welchen Turenne's Geg^icp' 
Itaynj^nd de Mo{ilccucu1i [geb. 1628: st. 1680] zur Seite .zu stel-' • 
len ist: Memoria. Cöln 1704: 8,'lat. Wien i7i8.F, ; franz. mil Com-' 

• • • • • • 

• • • • 
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ment v. 'fuirpih de Crisse P. 1769. 3. 4,;.Ämst. 1770. 3. 8 ,* * Opere 
iÜukn ^dp^£/^ Foscolo. Mail. 1807- 2 F.*; da ffius. Grassi. TuriiK 
1821. 2. S^dle glorreichen Bekämpfcr derEuropa'sFreyheitbedro- 
]|)endcni1raiiisÖ8. Uebermacht Wilhelm III v. Oraniei|,|^arihoroiigfc' 
Tat. 1722] ua^dereiDniroHe^ii^^n von Srnreyen [st i736]f*CAii*9 
iCflK. y. 9diwedeii [st. 1718] Fei^ci; groftartig^ Ungestüms* (W- 
leuchtetY. l^iedrich II 1 760 ; 1 786) wurden für die Ifachvirelt Tehr^ » 
reich.' Jetzt hatte die wissenschaftltdie HriegskuQsIt fioden'.tind 
Richtung gewonnen* und wutde, fast ausschliefslicli vonpranzof 
gen, in allgemeingültigen-Muslerwerken bearbeitet* won Fr, Blort^ 
del FestMngsbau und Arlillerie 1683; Fortification von S.lc Pro- 
'stre de f^auban 1688; Festungsbau u. Artillerie von B. Forest de 
Belidor science des Ingenieurs. V. 1729. 2. 4; Bombardier Fr. P. 
1 73i. 4 etc. etc. ; FeStungsbau v. G, B. BiIJmger{S. l63) 1733 ; Artil- 
lerie von dem En^. Benj. Robitis [si.USl]^ eilaut. v. L. Euler 
1745; Taktik von A^on'lz v. Sächsen'[geh. 1696; st. 17.50], ei- 
ncm durch geniale Freysinnigkeit u- Eigenthümlichkeit ausgezeich- 
aetton 'Feldherren : Mes reveries (1732). Axnsterd. 1757. 2. 4^ Let- 
tres et mem. par Grimdarfl, V. 1793. 5.. 8. Durch. Preufsens 
.Ftiedrich U (Th. 3 S.2637 befreundet mit Bilgen [1734] und ht- 
^terärisch zum Feldherren gebildet, umgeben von waek^ren , i^ren, 
-Widmpgskreis tief evfossendm un2L frey gestaltenderr Zeitg^Ol- 
•en, s«BniderIftinrich'[geb. 1736*; st. 1902] /H. C. WinterMd 
[St. 1^57], Keilh (st. 17580, F. ir, Se jrdfilÄ [8t. .l773],\P- Chpft' 
vi Siädem'^b:i7i9', 8(. 1785], H. Joach^ v. Zi^en [8t.'l7S6] 
v. a., jentwid(elt% sieh' im sidbenj. Kriege' die fiöhere Taktik und 
ein neues 'System der Kriegskdnst ; vergl. Gesoh, von ff. Lloyd' 
[geb. 1723 ; sl. 1783] Lond. 1766 u. 1790; teulsch umgearb. v. Gg 
Fr. V. Tejnpelhof l^eh. 17371 st. 1^07] Berl. 1783 f. 6. /| Beyträge 
'^on Co^iKizo [st. 181*1]: Geständnisse e. psterr. Veterans. Bresl. 
1789. 4. 8; C. Imm. v. Warnery 1788; F, A. v. Uctzow 1802; 
1804. 2. 8; J. G, Tielhe [st. 1787] lf75 fl. 5. 4.; F, Lconh. r\ Be- 
retihorsl [geb. 1733 ; st 1814] ^Belrachlungen über Kriegsk. Lpz. 
1798. 3.. 8; Aphorismen 184)5. 8; u. v. a. — ■ Die Fr nein barkeit 
.i4nd Wichtigkeit der militärischen Litt, blieb fortan ira Stellten. 
Die Alten wurden fleifsig , gelesen und erläutert; v«to J,<^h. de 
Folard TQ)yh 172 Turpin de Crisse J. Casar u. Vegetiu^ 17^9; 
Ol, Guichard genannt Quint. Icilius. [st^ ^774]: Mem. milit su# 
led Grecs et les Roifkaijns. Haag 175^2. 4; M6m. sur plus, points 
d'aiyti^ttites ipiiir.,BeTUn 1774. 4. 4^ fFarnery über Jul. Cäs^; 
:i7W |L{^egenifan/.F. i^^;e?Al783 ui's^ w.; über Arlillerie schri^^ 
,ben j neben vie|to andecjoh , Patrice Qr. d'Jrc^r Ist* i ^^jS' ^ ^ 
*^(Mil{st.l78l]> C^^' 8iruen$ee^if60 'j IV Aufl. 1809; Tempel- 
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Jwf 1781; <808; der Span. Th.de Moria ^ teulsch v.Hoyer 1795. 
3. 8 5 über Festungsbäu u. Belagerungshunst J- J^-, Silbcrschlag * • 

'.17575 1767; C, Strucnsec I77i;.1797. 3. 8; J. C. Glaser\ A. . 

^Böhm 1776;'/?. Montalembert [st. 1802]> Urheber der per- 
pendiculären Befestigung: Paris 1776. 11. 4 u. A.; über Halilik ^ 
Friedrich II geh. Unleruicht 1765 etc. etc.; herausg. v. G. Z>. • 

.Scharnhorst 1794. 8; G. R. Füsch 1771; F, A. Gr. Guibcrf 
[gd?. 1743; St. 1790] T. Par. 1772. 4; Oeuvres iriilit. P. 1805. 5. 8; ' • 
y. V), Siddern 1 781 ; C -Fl ü. Lindenau 1 789 ; über leichte Ti up^ ' , 
pen y. V, Fwald 1785 fli. u. A.; Anweisungen u. Elementarb. vön.C 
/Vr^/. F.'v. Nicolai n 7'^ ; y^/^?. Maumllon [st. 1794] 1783; 1300; 

•7''. Meinert 1788 (11. .u. A. — Eine \vesentlu:he Umslallung.erfuhr* * 
die Kriegsliunst in dem französischen Revolulionskrieg; sie stützte 
sich fesler als je auf vvissenschaflliphe Vorkenntnisse und Grund- 
Sätze und erschien ii> ihren Gesammtergebnissen durchvteg prak- 
tisch und die Erfahningssumme der Vergangenheit in sich verei- 
:neiid; mit musterhafter Genauigkeit u. fast untrüglichem Erfolge 
wurden vielumfassende Combinalionen durch wohlberechnete Be- * . 

jweg'ungen u. Stellungen, durch Umgehen, durch Bajonet und Ge- 
schütz, durch O^tskunde und Geistesgegenwart der Feldherrn ^ • 
zum Erstaunen Eurbpa's ausgeführt; der geschichtlichen Darslel-' 
lungen dieser Feldzüge sind sehr viele z. B. die der Feldzüge bis 
1794 von Grimoard [st. 1794j P. 1808'. 3. 4; iMiisset Pathay F. • 

l^roö. 2.4; d. F. von 1799fll.von.^^z///i/V?^/i>z//72^r5P.1800f.; I8l7f. ' • 
8.8; (juill. de f^andoncourt Gesch. d.F. in Rufsland 1812. V. 18l5.ii^: . 

2. 4, in Teutschl. 1813. P. 1819. 4, in Italien 1813. P. 1821*. 2. 4. ' 
Die Litteratur ist überifus reislihaltig besonders in Frankreich u. 
Teuschland ; nur.tVeniges kann hier ausgehoben werden ; von Zeit- 
schriften das Pariser Journal milit. s. 1790 fll. B, die Wiener und 
Berliner qtc.etc. ; über Artillerie G, D, v. Scharnhorst [geb. 1 756, 
8t. 1813] 1805; A. Tlu Neander 1^08;, Gr. Lamartilliere 1812. . 
2. 8i 1818. '2. 8; C. F. Borkenstein Berl. 1822. 2. 4 u. v. a.; Fe- 
stungsbau Carnot 1812; C.H. Aster 1 8 1 6 ; y. G. v. /loyer 1817; • 
Taktik und Strategie Gr. da la Roche Aymon Weimar 1801. 4. 8; 
Guy- de Vernon, P. 1805. 2. 4; //. Jomini, P. 1811. 8. 8 ; //. r. 
Biilvw [st. 1807] 1799; 1805 ; Erzh. Carl Grundsätze der Str. er- V 
läutert durjch Drfirstellung des Feldzuges 1 796 inTeutschland. Wien 
• 1814. 3. 8; Rogniat IS 17 u. v. a. Encyhlopadie von J. Z>. />. Carri\ 
ChAlonS Sur Mariie 1795. 2. «4; G,. D. Scharnhorst Plandbuch 
1787; 1804; 1816. 3. 8 u. m. a. . . — . ^v - 
FJ. Grundzüge zur Gesch. der neueren Baukunst in ^rWi und 
Gruber Encyklopädie B. 8 S. 143 fiL.. • > v c * « ' 
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Pje in der neueren Zeit mit immer^unehm enden und besonders 
während der letzten Jahrzehnte mit uncrmefiHich reichen Erfolgen , 
i ; bear])i0itete Naturkonde hat ihre wissen3chafUiche Gestalt der 
» engeren Verbindung mit mathenatischenStudien und freyer philo- 
bophischerForscIiang va yerdaiiken; in-Polge dieser fortschreitend 
, innigeren Verbindung vmrde «e ^er^ alfe grändlichereErfceniitiiUii 
*teinmenden 'Ablt£ingigkeit von . dem heidtAnmlichen Ansehen tsi^ 
- jähfter Vorurlneile und Sckulbedtiinniungeii entledigt und mit mehr- 
. facK th venchiederfen Zeiten und YerJi&bissan wiederholten > viel- 
' sditig and ernst geprüften , - in ihren w^hselsehigen Beziehungen 
und Verhindungen tiefer und reiner aufgefafsten , eben streng 
fol^trichüg als behulsam angewcnclelen und zur Eriprschung der 
darin liegenden 'gesetzlichen Grundzüge benutzten Erfahrungen 
ausgestattet; wenn auch jelzt,^nach ollen redlichen, zum Theilüe- 
wundernswerthefi Anstrengungen , Vieles noch dunkel ist, Vieles: 
. • auf Vermuthungen beruht. Manches willkührlicher Auslegung und 
streitigen, oft entgegengesetzten Ansichten unterworfen bleibt", so. 
läfst sich doch von keinem Unbefangenen verkeriben , dafs eine a!l- 
'mählige , die Sehnsucht nach anschaulicher oder rationaler W^hr- 

* . heit. befriedigender» Annäherung, zarwissenschaftlichen Gfienba« 

rung des geheimnifsvoilen Lebens und gesetzmäfsigen Wirkens der^ 
. * Natur statt gefunde^ bat, durah welche die.Uoftnung, \i.och tieftr 
einzudringen in das Grundwesen unddieTe^rsohleyertep ElgenthüSi- 
lichkdten ihcer Hrfifte Wechselwirkungen und wundeream zu- 
' ^ sammengesetzten Erzeugnisse«, ' ^rstwrkt und zu den höchsten Ea^ 
' Wartungen berechtigt wiiyL«^ Die Bahn d^ ratjpnalen-^aturlye' 
obachtung brac)i Bqfion v. Verularfl (S. 49»i)gftd alle folgend 
philosopliische .Schalen', namentlich die Cartesfsohe und, Lehnitz-, 
Wblfisetie zogen sie in dep Kreis ihrer lliätigkeit ; Galilei, Kepler, 
Huygens, Newton etc. etc. erwarben sich folgenreiches Verdienst; 

* der phantasiereiche, malerische Scliildcrer liuÜbn, BonneVs u. A. 
sittliche Naturbetrachtung gewannen dje llieilnahme der Gebilde- 
teren; und die Anerkennun«: der Unentbehrlichkcit dieser liennt- 
nisse für technische Zwecke und wissenschaftliche Zunftkreise 
wurde mit jedem Jahrzehnle des XVIll Jabrh» allgemeiner; daher 
ihr Anbau eifriger und fiuchtbarer an bedeulrnikn Ergebnissen' 
und reicheren Erwerbungen. Gegen. Ende des Jnlirh. [i 786] stellte. 
J. Jiant derp in der Nafürkunde bisher vorherrschenden Atomisti- 
sehen System das l^jrnamis^e siegreich <;n(gegcn und die Einfüh- 

* lung desselben , wenn^uch niqjit ohne aüe nachtbeüigeBeeintracii- . 
tigung« der ^Beachtung des Kbdenellen,, war im Ganzen von dem 
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wohlthStigsten Erfolge begleitet, indem sich das epeculatfve Na4^ 
turstudium zur eigentlich wissenschaftlichen Einheit gestaltete,' 
wie sie von mehren wackeren Forschern, z. B. Liiz. S^pallanzani 
[st. 1794], P, S. Pallas [st. I81l], J. F. Blumenbach etc. elc 
schon früher pral^tisch geltend gemacht worden war. Die Grund- 
ansicht, dafs die gesammle Natur als Ein Ganzes zu helrachten 
sey, dessen eigenlhümliches Leben in allen seinen Erscheinungen' 
und Abstufungen durch unwandelbare Gesetze bedingt und geord- 
net ist, sprach die Naturphilosophie hell bestimmt und bündig 
krüftig in ihrer VoUgülligkeit aus und dieses Verdienst kann durch 
einzelne Ueberspannungcn und allzu scharfe hypothetische Bestim- 
mungen oder durch kühne Ueberschreitung der das menschl. Er- 
kennlnifsvermögcn beschrankenden Gränzen oder durch argloses 
Spiel mit Bildern, Formeln u. neuen Kunstausdrücken nicht zwei- 
felhaft gemacht werden. Die Namen eines C. F, Hielmeyer (Ue- 
her die Verhältnisse der organischen Kräfte unter einander in der*^ 
Reihe der verschiedenen Organisationen. Slultg. 1793; 1814. 85 
de eleclricilale et galvanismo. Tüb. 1802; de efi'eclibus arsenici in 
varios organismos. T. 1808), F, IF. Jos. Schelling (S. 171) und 
der vielen Denker, die sich diesem angeschlossen haben, Jos. 
FFeher ^ Fz Baader^ Alex. v. Humboldt^ H, Steffens ^ L, Oken^ • 
G. H. Schubert , J. P. Troxler , J. B. IVilbrand etc. etc. 
etc., 80 verschiedenartige ürlheüe über sie ergangen seyn mögen, 
haben auf dankbare Achtung der gerechten Nachwelt wohlbegrün- 
deten Anspruch. Der Werke, aus welchen der Slandpunct, auf 
welchem die Naturwissenschaft sich dermalen befindet , vielleicht 
am vollstöndigslen erkannt una am richtigsten gewürdigt werden 
kann, sind nicht wenige; z. B. G, Rh. Treviranus Biologie. Gott. 
1802 fli. 8; J. Bt.Biot Tr. de physique experimenlale et malhö- 
matique. Paris 1816. 4. 8; E. yJ. Bartels An^dnQSQmnde der 
Naturwissenschaft. Lpz. 1821 f. 2. 8 u. a. ' - 

Da Erfahrungen und Versuche die Grundlage der Naturfor- 
schung sind, somufs hier der gelehrten Gesellschaften Erwäh- 
nung geschehen , welche sich zu diesem Behufe vorzüglich ihälig 
erwiesen und mehre Untersuchungen und Verhandlungen veran- 
lafst haben: Academia del cimento in Florenz 16/5 7 s. oben Th. 1 
S. 45; * K. Societät in London 166O ebend. S. 5l ; '-^^ K. Ac. des 
Sciences in Paris I666 ebend. S. 46; " Acad. Leopoldina naturae 
curiosorum 1670 das. S. 49; Inslilutum zu Bologna 1690 u. 1712 
das. S. 46; K. Ak. zu Be Jinl700 das. S. 49; K. Ak. zuUpsala 1710 
das. S. 52; "^K: Ak. in St. Petersburg 1724 das. S. 53; ^Gesellsch. 
in Danzig 1 747 j K. Societät in Göllingen 1 75o das. S. 49 ,* Gesellsch--' 
in Basel 1750 das. S. 50; jp Haarlem 1752 das. S. 50; K. Ak. in 

VVadiler HB. d. Liu. Gesch. IV. . l5 



Digitized by Google 



226 Physik. . 

Turin 1757 ^aB. S. a6; * Nalnrforsch. Gesellsch. in Berlin 1775; 
Ges. Felix meritis in Amsterdam 1777 das, S. 50; Naturf. Ges. in 
Halle 1783 ; Ak. in New- York 1791 das. S. 52 u. m. a. — Die Ver- 
breitung der Entdeckungen , Beobachtungen , Leistungen und Be- 
strebungen ist durch wissensch. Zeitschriften gefördert wor- 
den ; unter diesen sind vorzüglich zu beachten : Raccolta dl opus- 
coli scient. etc. etc. Venedig 1728 fll.; nuovaR. i755fll. 12; Opus- 
coli scient. Florenz 180 7 fll. 8; Hamburgisches Magazin 1745 — 84; 
^ Rozier etc. etc. Observations sur laphysique et Thistoire nat. sp. 
Journal de physique. Paris 1772 fll. Forts.; L, Ch. Lichtenberg 
Magazin, foriges. v. /. H, f^oigt 1781 — 1806; ^V. Nicholson 
Journal of nat. philos. 1790 fil. ; F. C, Gren Journ. d. Physik 
1790 fll.; * L. Jr. Gilbert Annalen d. Physik 1799 fl. Forts.; G. 
Brugnatelli Giorn. 1792 fll.; * j4lex, Tilloch the philos. Magazine 
1 798 fll. Forts. ; J, S, G, Schweigger Journal f. Chemie u. Phy- 
sik 1811 fll. Forts.; * Th. Thoinson Annais of philos. 1813 fll. F.; 
Journal of Sciences. Lond. I8l6 fll.; //. Ohen Isis 181 7 fll. F.; *Ä 
de S. Vincent Annales 1819 AI. F. u. m. a. 

/. In der Physik herrschte, ungeachtet geistvoller Gegner (S. l55), 
das Aristotelische System bis gegen Mitte des XVII Jahrh. Mit F, 
Bacon begann ihre Umstaltung; durch Galilei^ Kepler ^ Descar- 
tes, IJuygens, Afariotte, besonders durch 7s. Neivtoh's mathe- 
mal. Erörterung einfacher Naturgesetze gewann sie den wissen- 
schaftlichen Charakter, welcher sie so wesentlich von der Ph. der 
Alten unterscheidet und als einer der glänzendsten Vorzüge der 
neueren Zeit anzusehen isL Mehre gelehrte Gesellschaften wirk- 
ten zu ihrer Berichtigung und Bereicherung eifrig fruchtbar mit 
und in der zweyten Hälfte des X VIII Jahrh. wurden die neuen wis- 
sensch. Erwerbungen durch Journale schnell in allgemeiiferen Um- 
lauf gebracht. — Unter den zahlreichen Bearbeitern der Ph. sind 
einige der merkwürdigeren: der Ireländer Bob. Boyle [st. l69l], 
ein unbefangener Beobachter, besonders um die Lehre von der 
Luft verdient: Works publ. by Th. Birch, Lond. 1744. 5 F.; 1772. 
6. 4; Chph Sturm aus Hippoltstein [st. 1703] Begründer der 
' Experimentalphysik: Ph. electiva. Nbg. 1697; 1722.2. 4; Colle- 
gium experimentale. N. 1676 fll.; 1702. 2; 4 u. a.; Lon Gr. Mo" 
galotti [st. 1712] beschrieb geistreich die von ihm und Anderen 
angestellten ergiebigen Versuche: Opere. 1. Flor. 1761. 8; Lettere 
scientif. F. 1721. 4 ; Mail. 1806. 2. 8; ^ill. Jac, van s* Gravesand 
aus Herzogenbusch [st. 1742], wackerer Mathematiker und licht- 
voller Erläuterer der IVewtonschen Grundsätze : Physices elementa 
mathem. Leid. 1720 f.; 1742. 2. 4; Philos. Newton, inslitutiones. 
L. 1723. 8; 1766. 2. 8; viele Aufsätze im Journal litt. Leid. 1710— 
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32; Oeuvres philos. et malhöm. Amsterd. 1774. 2. 4 vergl. Mar- 
chand Dict. T. 2 p.214; C. Maclaurin S. 210; J, Theoph. Desa- 
guliers [st. 1743J: Course of experim. pliilos. Lond. 1734; 1763j 
franz. 1751. 2. 4. — Ch. v. //o/fiS. 163) 1721 ; 1723 ; Gg. Erh, 
Hamberger [st. 1755] ! 727 etc. elc ; J. Gottl, Krüger [st. 1759], 
selbstdenkend u. scharfsinnig combinirend: Naturlehre. Halle 1740 
fli. 3. 8; im Ausz. 1759- 8 elc. elc. — P. v, Musschenhroek aus 
Leiden [st. 1761], die PJi. mit vielen feinen u. gehaltvollen Beob- 
achtungen bereichernd: Elem. phys. L. 1741. 8; Introd. ad phiios. 
nalur. L. 1762. 2. 4; franz. 1703. 2. 4; Dissertatt. L. 1729. 4; J. 
Ant, NoUet aus Pimpre [sL 1770] hielt in Frankreich die ersten 
öfTentl. Vorlesungen über r.xperimenlalph. : Legons de ph. exp. 
Amsterd. 1759- 6. 12 etc. etc.; Art des experienccs. A. 1770. 3. 12 
etc. etc.; L. Euler S. 204. — ^. Rene Sigaml de la Fond (Phys. 
i717*^' 8) uTiüfVenc. J, G, Karsten (Lehrb. 1780) brachten durch 
die, von Priestley und C. IV. Scheele [st 1786] vervollkomm- 
Viete Theorie der Luftarten Chemie mit Physik in engere Vert)in- 
dung; /?. J. ßoscoiüich (S. 200) versuchte Ph. auf das Gesetz der 
Stetigkeit zu begründen: Philos. nat. theoria redacla ad unicam 
legem. Wien 1759- 4; ihm schlössen sich unter anderen an T. 
Scherffer [st. 1 783] , P. Maho [st. 1 793] , J. P, Horvath [st. 1 799]. 

Als Vertreter des Atomistischen Systems sind zu bemerken ; G, 
Jj. Sage [st. 1805j: Instilulions 1811. 4. 8; J, ylnd. de Luc [st. 
1817]; y. Senebier [st. 1809]: Part d'observer 1802. 3. 8 rtc. etc.; 
P, Prevost u. A.; das Dynamische S. (s. oben S. 224) ging voa 
Teutschland aus und verbreitet sich in Frankreich und England 
etc. etc.; gewichlvolle Beobachtungen sind /. B. Lamarck 1793 
fll. , Aless. Folta-, opere Flor. 1818. 5. 8 u. v. a. zu verdanken; 
vergl. y. R, Meyer etc. etc. System. Darslell. aller Erfahrungen in 
der Naturlehre. Aarau 18O6 fl. 3. 8 ; Wörterb. v. J. F. Fischer Gott. 
1798 fl. 7. 8; A. Libes Dict. Paris 1806. 4. 8 u. Hist. philos. des 
progres de la phys. P. 1811 fl. 4. 8. — Von Hand- und Lehrb. 
nennen wir einige der für ihre Zeit bedeutenderen; die Teutschen : 
y. A. V, Segner Einleit. 1746 ; Cä. G. Hratzenstein [st. 1795] Vör- 
ies. 1758; VI. Ausg. 1787. 8; J. Ch. P, Erxleben [st. 1777] An- 
fangsgr. 1772 ; m. * C Cp. Lichtenberg"^ Zus. VIII Ausg. 1794; 
F. A. C. Gren [st. 1798] 1788; y. Mich, Hube [st. 1807] Unter- 
richt 1793 fl. ; 1801. 4. 8; J, T, Mayer 18OI etc. etc. ; G, GottL 
Schmidt 1801 ; F. Hries 1794 etc. etc.; ^ G, F, Hildebrandt [st. 
1816] 1807; Cp. F. Parrot 1809; * C fV. G. Kastner 1810; 
* 1820 ; Ph. u. Chemie 1821 ; f^V. Manche 1821 u. m.; die fran- 
zös. von Brisson 1803; R. Just Hauy [st. 1822] I8O6. 2. 6; J. 
B. Biol Tr. 1816. 4. 8; Abrege 1817. 8 u. a. — Die populär-tech- 
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nische Benutzung der Erfahrungen und Versuche in der Physik 
zum Vergnügen und für Zwecke des gesellsch« Lebens beginnt 
mit CB. Porta (oben S. 198) und wurde von vielen fortgeselzl: 
Casp. Schott 1657 AK vergl. {Mercier de S. Leger} ISolioe raia. 
des oeums de C. S. Paris 1 785. 8 ; Tert. de Lanis Magi^terium 
nat et «nie. Brescia 1684. 3 F. ; y. TV. Martius Natürl. Magie 1 751 , 
umgearb. v. /. Ch. IFiegleh 1789 AI. 20* 8; 8. ütdle. Magie 
1783 fl. 16. 8; /; H. M. Poppe 1802 flL 

Der Zawadie, welohen eioMlae Thefle der Ph. seit Mitte dei 
XVn Jahrh. gewonnen haben, iet so betrftehtlich , dafs hier nor 
eioige der folgenreiehsten und auf Oestakung der wissensch. Aih 
sieht wesentlich einwirkenden BedMchtungen und EntdedtangeB 
angedeutet werden können: ä) Die Gesetze der von Galilei [1638] 
beobachteten Schwere der Luft lehrte Torricelli [id^'i] und er- 
fand das, von Mehren, in neueren Zeiten von de Luc vervoll- 
kommnete Barometer. — Genauere u. anschaulichere Kenntnifs 
der feigenschaften der Luft verschafHe die von Otlo v. Guerihe 
[st. 1686] erfundene und [l654] durch merkwürdige Versuche be- 
wahrte Luftpumpe, welche schon von R. Boyle u. A. , besonders 
von y. Smeaton [1757], /. Cuthberson und J. F. Ilindenburg 
[1787] u. M. verbessert wurde. — Die Erfahrungen über verschie- 
dene Luftarten nnd die Theorie derselben fanden gründliche Bear- 
beiter an^Ä Cavendish [st. 1810] 1766 iSi.y^ Jos^Priestley i77H 
HL, FeL Fontana ^ dem Erfinder des Eudiometers, 1776 fl. , * Tib. 
Cavallo 1781 , C. Scheele 1782, de Lametherie fl., Ät- 
gaud de la Fond 1 784 , J. Senebier 1 7S4 fli. , * Rieh. Hireom 1784 
ü.^* AL J>1. ScJherer 1799, * AUn. Humboldt 1799 f. u. v.iL — 
Ueberden^chail L. Euter kl27^'^ ^7iO\ J. H. Lambert ntii 
IL A.; E, F. F. ChUtäni Theorie 1787; iUmstik 1802 ; 1809. — 
b) Die Lehre Von dem Wasser erfilnterten O; Leidenfrost [st 

. 1794] 1^55; AL^ Scheter 1800 o. A. c) Die Ldire vom 
Licht , durch Ij. Euler I75l bearbeitet, gewänn eine neue w»- 

. sensch. Gestalt durch Herschel 1800, L. Oken 1809, * 
Biot 1814 , * Ruhland 1817 etc. etc. — Die Lehre von Würms 
und Kälte wurde fleifsig untersucht und fesler begründet von 
R, Boyle ^ besonders von J. Jac. dOrtous de Mai ran I75l fll. > 
Lambert^ de Luc , * yldair Crawford [st, 1 795] 1 784 f. , P, Prc- 
vost 1792 , Gr. Benj, Rumfordi%0^,^C. fV, Böckm ann [st 1821] 
<8ll u. A. — Miisschenbroek erfand [i73l] das von J. H. Tjam- 
bert [1770] verbesserte Pyrometer^ Corn. Drebbel [st. 1634] das, 
von J, N. de tisle [st. 1768] , bes. Gabr. Dan. Farenheit [l7l|] 
und R. A, Perchaud de lieaumur [st. 1757] vervollkommnete 
Thermometer. — lO Die £lektrioit&t wurde von fF. Gilbert 
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[8t. 1603], O, V. Oueriko und R, Boyle entdeckt und untersucht 
und ihre Beobachtungen und Versuche sind bis jetzt fortgesetzt 
berichtigt , vervielfälligl und bereichert worden ; die Eleklrisirma- 
schine w urde erfunden von CÄ. ^. //awse/i [1734] , die Glasschei- 
benmaschine von /. Planta [vor 176O] , verbessert von M, v, Ma- 
rum [1776] , 7. Cuthberson [1786] u. A.; die Verslürkungsflasche 
von V. Kleist in Camin [1745] u. gleichzeitig in Leiden von Ca- 
naeusu.Miisschenbroeli;deTCondiensixior\on^less. f^olta[{177\'-, 
das Elektrophor von /. C. /Filhe [1762] u. s. w. Geschichte u. 
Theorie der Eleklricflät sind bearbeitet worden von J. IL IFinkler 
1744 fli. , Bcnj. Franklin^ welcher (gleichzeitig mit Procop Di- 
wisch zu Prenditz in Mähren) den Gewilterableiter erfand 1750, 
/. J. Euler 1755, F.'M. U, Th. Aepinus 1759; Ch.G. Kratzen- 
stein, welchem die Einführung des medicin. Gebrauchs der E. 
£1744] zugeschrieben wird; Tib, Cavallo 1777 \ B.J. IJauyl7S7, 
G. Chph ßohnenberger [st. 1817] 1793, L. Achim ü. Arnim 
1799; C. Schmidt, Entdecker des ZittcrstofTes 1803; J. fV.Rit^ 
ter [geb. 1776; st. d. 23 Jan. 1810] : Beweis, dafs ein beständiger 
Galvanismus den Lebensprocefs im Thierreiche begleite. 1798; 
Bevträge I8OO; das elektr. System der Cörper 1805 ; v, Möns 1812; 
* Gg J, *Si>i^^;' Elemente der Elektr. u. Elektrochemie, übers, m. 
Anm. von C. //. Midier 1819 u. m. a. — Aloys. Gahani [st. 
1799] entdeckte [1791] die thierische Elektricität oder dieMuskel- 
und Nervenfaser- Reizbarkeit und gab zu folgenreich merkwürdi- 
gen Untersuchungen Veranlassung : de viribus electricitatis in motu 
musculari. Modena 1792. 4; anerkanntes Verdienst erwarben sich 
um diese neue Lehre AI. f^olta^ AL ü. Humboldt 1797, * 7. 
Ritter elc. etc.; vergl. P.Sue bist, du galvanisme. P. 1802. 2. 8. 
— /) üeber den Magnet stellten, nach /F. Gilbert, unter ande- 
ren ergiebige Untersuchungen an P, v. ßlusschenbroek 1729 ^ 
Edm. Halley^ der die Abweichungen der Magnetnadel in einer 
Karte verzeichnete , L, Euler l75l, ^ Ant. Brugmans 1765 fl.,* 
Tib. Cavallo 1787 u. A.; den Magnetismus der Erde suchten zu 
erörtern P, v. Löwenörn 1802, Ch. Ilansteen 1821. — F, A. 
Mesmer's überraschende Erfahrungen über den thierischen Mag- 
netismus [1 776] verdienen , ungeachtet des damit getriebenen Mifs- 
^brauches u. der dabey statt findenden Selbsttäuschung, die, ihnen 
noch keinesweges genügend zu Theil gewordene vollständige Auf- 
merksamkeit der unbefangenen Forscher; vergl. Deleuze bist, 
crit. (?) du magnetisme animal. P. I8l3. 2. 8. — H. Ch. Oersted's 
Theorie vom elektrocilemischen Magnetismus [1820] oder von dem 
Zusammenhange der elektr. magn. u. chcmisc len Wirksamkeit ist, 
seit P, Erman's [l82l] musterhaftem Vorgange, Gegenstand fort- 
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gesetzler PrQfang und Üntet-suc^ung , vrelche über die Identit&t 
oder Verschiedenheit der galvanisch -elektr. und der ga)van. mag- 
netisclicn Th&dgkeit vollständigere Aufschlüsse vetiprechen, — 
g) Für Meteorologie, mit der sich Descartestx, v, a. beschSf* 
tigt baben, ist viel geleistet worden von Mairani7^9 fäL^de Lüc 
1772 fll., /. II. Lambert i7f^i^ Jos. Töö/^/ö [geb. 1719 j st. 1788] 
1776, J.LiBöckmdnn [st 1803] 1778 fll., ßmM8Sitretni^,jilm. 
Völtä i7()3, Lamarck etc. ^c; etic, l^iesonders ton €%• fSonOhfi 
bk nbleaux des vents. P. 1806. 2. 8 und Hm^- Htanäes i9!90i 
aber nach vielen genauen BecA^aehfongeA und mannigfaltigen -Bs- 
redmungen scheint die Hoffttüng, diö Gesettie der Wmenu% 
wissenschaftlich begründen zu können , aufgegeben werd^ 
müssen. Ganz unabhängig von diesen Bemühungen und lediglich 
Gegenstand der Erfiadirung ist Quatremere d^IsJonvaCs Araneo- 
logie 1 798. 

//. Der thcosophische Mifsbrauch , welcher mit dürf\%en Erfah- 
rungen der Chemie getrieben wurde, und lang fortdauernde Ab- 
hängigkeit derselben von Medtcin hielten ihre wissenschaftliche 
Gestaltung bis in das XVIlIJalirfa. auf. Aus der früheren Zeit ist 
nur wenig Merkwürdiges hervorzuheben. Bedeutung hat, wfts Gg 
jigHcola [st. 1555] für Metallurgie leistete, vergl.'S. 42 C. — Ph. 
Aureoltm Theopfur^ Par^eelsus Bombast v. Hohenheim (S. ibÜl 
bereicherte , trotz seiner mystisch überspannten Geistesrichtünlf, 
die Gh. mit wichtigen Entdeckungen und weilerf&hrenden Versfi* 
eben u. sie gewinn durch ihre engere Verbindung mit derhypentid- 
tapliysischen Medicin eine (hxcbtbare und späterliin immer riäSr 
tiger gewürdigte Wiriisamkeit: Bficher u. Schriften. Basel 1589 1 
^11. 4; Strasb. i603. 2 F.; Opera. Genf 1658. 2 F. Unter s. zahltei« 
^chen Schülern verdient J. B, v. Helmont (S. l56) , dessen Ansiclit 
vom Feuer und von Luftarten beachtenswerüi erscheinen, ausge- 
zeichnet zu werden: Opp. Frkf, 1682. 4. Durch Dan, Sennert^ 
[st. 1637] Eklekticismus wurde wenig gewonnen. Einzelne gute 
Wahrnehmungen , Versuche, Entdeckungen , technische Methoden 
brachten in Umlauf»/./?«)^ [I, l630],y.Äwc^. G lauber [si.itd^'] , des- 
sen Wundersalz l658' s. Namen erhält, J. Mayow [st. 1697] , Hun- 
hei V. Löwenstern [st. 1702], Denys Patin fst, n. 1708], berühmt 
durch s, New digestor. Lond. 1681. 4; sj'steinatische Ordnung 
herrscht in d. Schriften Jac. ßarner's [1. 1689], Nie. Lerne ry 's 
[St. 4 715] u. ^Fiüu Homberg'^ [st. 1715]. bedeutendste Ver- 
dienst erwarben sich R, Bayle^ durch vemunftmAftige Bestni- 
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Ttung der Alchymie, und J. Joach. Becher [st. I687j, durch Ver- 
bindung der Ch. mit Mineralogie ; beyde entwarfen die Grundzüge 
zur wissensch. Bearbeitung der Chemie. Gg Ernst Stahl in Halle 
[geb. 1659; st. 1733] nahm in verbrennbaren Cörpern ein, mit 
dem Namen Phlogiston bezeichnetes , eigenthümliches Wesen an 
u. begründete das Phlogistische System, mit genauerer Bestim- 
mung der BegrilFe und angemessener Kunstsprache: Fundamenta 
ch. Nbg 1746 f. 3. 4. — Durch fortgesetzte mannigfaltige Unter- 
suchungen wurde die Wissenschaft bereichert und in Lehrbüchern 
dargestellt von Fr, Iloffmann [st. 1743], Et. Franc, Geojfroy 
{st. ^731] und Ch J. G. [st, 1752], Casp, Neumann [st. 173715 
Herrn, Bocrhace 1732; /. F, Cartheuser [st. 1777] 1736; P. 
Jos, Macqner [st. 1784] 1752 fl.; Diction. 1778. 2. 4 etc. etc.; t. 
von J, B, Richter und S, Fr, Hermbstädt, Lpz. 1806 fll. 7. 8; 7. 
H, Pott [st. 1777] 1756; * 7. G, IFaUerius [st. 1785] 1759 fl.; 
* yJnd. Siegm, Marggraf [si, 1 782] 1761 ; 7. Reinh, Spielmann 
[st. 1783] 1763 f.; * /int, Baume [st. 18ü4] 1763 fll. u. m. a.; tech- 
nische Zwecke verfolgten Jgn. v. Born [st. 1791], /. F, Gmelin 
[st. 1786] u. m. — Durch C fV, Scheele"^ [st. 1786] und Jos, 
Priestleys Entdeckung und Untersuchung der verschiedenen Lufi- 
arten, so wie durch Tob, Bergmann^ [st. 1784] chemisch -mine- 
ralogische Forschungen und Verfolgung des von Becher und bes. 
MayoLO angedeuteten Weges 1779 wurde die Umstalturig der wis- 
sensch. Chemie vorbereitet. — Ant, Laur, Lavoisier in Paris 
[geb. 1743 , St. 1794] setzte dem herrschenden Phlogistischen Sy- 
steme das Antiphl ogistische [l 780] entgegen , worin das Ver- 

xbrennen eines Cürpers aus dem Beytritte des Oxygens erklärt 
wird, und begründete die, in folgenreichen Wechselwirkungen 
fortan immer fester ausgebildete Verbindung der Ch. u. Physik: 
Meraoires de ph. et dech. P. 1805. 4. 8; t. Groifsw. 1783 fll. ,5. 8. 
— Die seitdem beginnende allgemeinere fruchtbare Thätigkeitläfst 
eich aus Zeitschriften ersehen z. B. Annales de chemie 1789 fll. u. 
vergl. oben S.226; Lor, FLF,v,firell [geb.i743; st. 1816] Jour- 
nal 1778 f. 6. 8-; die neuest. Entdeck. 1781 f. 13. 8, Archiv 1783. 
2. 8 ; Neues A. 1783 f: 8. 8; Neuestes A. 1798. 8; Annalen 1784 fll. 
40. 8; Bey träge 1785 fl. 6. 8,* AI, N. Scherer allg. Journal. Lpz. 
1798 fl. 10. 8 ; Nord. Bl. 1817 fl.; A. F. Gehlen u. A. N. Journal 
1803 f. 6. 8; 1806 fl.; J^ F. A. Göttling [st. 1809] Almanach 
1780 — 1810 u. m. a. — Von den neueren Chemikern sind einige 
der berühmteren, in Frankreich : A. F, Fourcroy m Paris [geb. 
1775; sL 1809]: Philosophie ch. P. 1793; Ed. IIL 1806; Elemens 
1794. 5. 8; Systeme 1801. 6. 4; 10. 8; L. B. Guyton Morveau 
ererterle die ch. Aflinität 1793; J. A, CL Chaptal yyQuAtiQ Ch. 
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auf Künste u. Gewerbe aii 1807. 4. 8 ;v G. Ch. BerthoUet fst. 18^2} 
lehrte die ch. Statik 1803. 2, 8; Handb. v. Bouillon la Grange 
1799; Ed. V. 1812. 3. 8; M. Thenard I8l8. 4. 8 u. A.; Wörterb. 
von D, L. Bourguet i79b\ t. 1798 fl. 7. 8. — in Gr. Britannien: 
li.Kirwan 1782 fl.,- Tk. JJeddoes [^eh, 1760; st. 1808], Lehrer 
X^Äiy^'s, hochverdient um Popularisirung ehem. Kenntnisse, ein 
freyforschender Selbstdenker; Cavendish , Entdecker des VVas- 
serstoffgas 1788; fF.Higgina 1789 fiL; *^oü. BlacJi in Edinbuig 

.[ft. 1 799] : LecUunBjB Ott m «lements of ch. 1803« 3. 4 ; Th. Tliom- 
ji»l»,J&leikieiiU id02; jirth:u, C. R. jükm Diction. ch. L#nd. 180? 

; iL 3. 4;jApp. 1814. 4; v. A. — in Teutschland : J, ChJViegleh^ 
i80ajl781 fll.', *C. F. Hielmeyer 1786 fll.| F. J. C. Gr€n.i7^i\ 
UI Attfi. Klapraih 1806 tZ.^iJkF. jä. G^tUng 1790 

'fll; & F. HemAMdi 1791; 1800. 4. 8; J. F. ^estrumb fst 
1819] 1786 fl].^ Tob. LoibUz [et 1604]; •MarL M. Klaprath 
[geb. 1743; 8t 18i7]> einei^ der vonttgUehslen AMlfsten, 1795 
tu. ;'Cli. Wörterb. Beii 1807 fl). m. Suppl. 9. 8 ; «/• F. ü. Jatquin 
1793i 1810. 2.8;* G.F, Hüdebrandt [geb. 1764; st. 1816] 1794; 
1799 fll.; CK F, Bucholz 1799 fll.; N. Scherer 1800; J. Jac. 
Plenk 1800 ; 1807 ; J. B. Trojn/nsdorf i801 Iii. ; C. rV. G, Kastner 
1807 fll.; /. F.John 1808 AK; F, Stromeyer 1808; Ferd. PFur- 
zer 1816 fll.; * Leop, Gmelin 1818 ; /?. Jt. Ruhland 1818 > y. Ä 
Richter 1792 und Döbereiner I8l6 fll. Bearbeiter derStö- 

chiomelrie oder der Mefskunst ehem. Bestandlheile; *y.y. Prechtl 
181?. 2. 8; C. II. P/ojff^ u. m. a. — in Italien L. Brugna- 
^e/// [st< 1818] U.A. Jac. Jos.fVhüerl in Peslh [geb. 3 731; 
st 1809] machte auf Mängel des Antiphl. Syst. aufmerksam und 
woUte die empirische Ch« auf immaterielle Principien zurück fuh- 
ren : Prolusiones in chemiam saec. XIX. P. 1800 fll. 8 ; System der 
dttalistischen Chemie, dargestellt von J.Schuster. Berl«1807.2. 8. 

'.Mit umfassender Natarkunde und grundlicher mathemat. ßü- 

. düng vervollkommnete der rastlose scfaaifnnnige Forbahm' «/tfc. 
Berzelim 4te wi^eensch. Ch. und stellte e. , immer aUgemeincren 
Eugang findende elekttro-wchemiscihe Theoria auf: V4irlfcsungen. 
Stoclihofanl806£ 3; 8iLefarbuehl808; 181?; 1820. 3. 8. — Viele 
neue Aneiehten u. Bedbaehtungen theilte Hi.I^avy mit: Elememe 
of philos« ck L. 1812. 2. 8; EL of egrioultural ch^mistry. L. 1814. 
8 ttt m. a. 

• * • ' . 

$. 42. ■ . 

V//. Das im Mittelalter vernachlässigte Studium der Natur ge- 
schickte Yvurcle von C, Gemer wiederhergestellt; gleichzeitig 
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leistete O. Agricola der Mineralogie, epSler U. yfldrovandi der 
Zoologie die erspriefsliclisten Dienste; geraume Zeit blieb es fast 
ausschliefsliches Eigenlhum der dabey am meisten betheiligten 
Mediciner und die für diese vorzüglich ergiebige Botanik fand die 
zahlreichsten Bearbeiter und gewann die beträchllichslen Berei- 
cherungen. Der VoiTalh naturhislorischer Beobachtungen ver- 
mehrte sich durch Reisen i) und gemeinsame Bemühungen ge- 
lehrter Gesellschaften (S. 225) ; Naturaliensammlun- 
gcn 2) wurden angelegt und beschrieben und vermittelst vieler, 
in neuerer Zeil durch Treue und Schönheit ausgezeichneter Ab- 
bildungen 3) wurde anschauliche Henntnifs erleichtert und all- 
gemeiner verbreitet und wuchs an Umfang, wie an Bestimmtheit 
und Gründlichheit. Gegen Ende des XVII und seit Anfang des 
XVIH Jahrh. enlhuUeten Swammerdamm^ Grete y Malpighi^ Heau» 
mur, Lecumenhoek u. A. vieles im Thierleben mit tiefer eindrin- 
gendem Bliche; die mikroskopischen Untersuchungen, rcichhalü- 
gen; Entdeckungen , scliärferen Beobachtungen, sinnreichen und 
glückliehen Versuche vei*viel(ivUigten sich mit jedem Jahrzehnt ; die 
Erfahrungen wurden , nach mehren Vorgängern, von Linne syste- 
matisch geordnet und mit bestimmtem Hunstausdrucke bezeich- 
net, späterhin genauer mit verwandten u. gedeihliciies P'ortschrei- 
ten fordernden Kenntnissen verbunden und zum Gegenstände wis- 
eenschafllicher Forschung, welche aus sicher gestellten einzelnen 
Wahrnehmungen das allgemein gültige Gesetz zu fmden sucht, 
erhoben. Der überall rege Eifer für Erweiterung und festere Be- 
gründung der ISG. liat unermefslich reiche f>gebnisse zu Tage ge- 
fördert und verspricht den nächsten Geschlechtern eine fortwäh- 
rend herrlichere Erndte auf diesem fruchtbaren und glücklich an- 
gebauten Felde des menschlichen Erfahrungswissens. — Die Ue- 
bersicht, freilich auf Zeitgränzen beschränkt, wird erleichtert 
durch Wörterbücher: Ph, F, Gmelin [st. 1768] Onomatologia, 
Ulm 1758 fll. 7.8; Jac, Chph Valmont de ßomare [geh. 1731; 
8t. 1807] Dict. 1769; 1791. 8. 4 u. 1 5. 8; K JF. Marlini [st. 
1778] 1773 fll. 11. 8; Sonnini ^ Firey, Vieilloi etc. etc. Dict. 
nouv. P. 1803. 20. 8; N. Dict. des sciences nat. P.1816. 36. 8 m. K.* 

l) Reisen: %. B. des wackeren Ichtjologen P. Bclon [«t. i563] in CriechcnL, Asipn, 
^ Aegypten etc. etc. Okierrationi de pla^. »ingularitez etc. etc. Par. i5j3. 4> Antrr. i555. 8 
fi etc. etc.; Leouli. nau\Tolf [tt. i5(j6] in Westasien i573; Gg Marggraf [tt i644] 
Brasilien 1640 ; Jo«. l'itt. de Tournci'ort [sl 1708] in Crieclienlaud , Anicn n. Afrika 
1700 fl.; Engclbr. Kämpfer [st. 1716] in Japan 1690 f.; J. J. Schcuch/.cr [«t. i733] 
Schweiz; J, SloailO [«t. 1753] Janiaica 1687 fl. u. ni. a. — WiMcn^chafllich folgenrwcli 
trar die Tliiligkcit woUIvorLereilctcr Reitenden aus C Linnes (vcrgl. dessen Ois«. Insiructio 
peregrinaloris. Ups. 1759. 4 ti. Rciiten in Schweden u. Lappland \ fll.) Schule: C. Tcrn* 
ström [st 1745J; -F- Hassclquisl [si. 1753] Iier Palacstinum. Siockh. 1757. 8; P. Lülling 
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ftt hw ffifpudm. «1. 178a 89 Fi 9p99k»l [M. 1763} Ani^^ Jf/IP« FiHt (k 
1774] Itefthadl F. Kai« [ü. 1779] Nofd-Aoitrilwij» J..ßolatt4«lC bu 1762!« A. Sparr- 
mum l$iL i89o]< 6«4>AIriU 1777; C. P. Thiiabng Jafm 1779 «. A. — E, I^^imiiui 
[tt. 1796] Sibirien 17(8; P. S. Pdlas nust. Arien 1768 HL; Tfcv Pealiant {»l 1798] 
CrablwHRnnicn r77l flt — Die swejte Qoolixchc Reise 1772*75, M fnflrTi«r Leylt^lf^ 
ater «ud Spamnann Theil tialimen. — U. B. de Saussurc [st. 1799] Alix*!«' 1779 
t.] J. Ch. Fabricius Norwegen 1779 ; Fr. le Vaillant Süd-Afrika 1780 fll , Baltli. Ifac- 
quct NorUchc Alpen 1783 fll. n. KarpaUiea 1790; N« G. Lc»kc [«t. i7li6; Sachten i-öJi 
P, Rüssel A'leppo 1790; L. Spatlanr.ani Sicilien 179?; H. F. Link Portugal H. 
I«ichteostein Süd-Afrika l8o3; Leqp. v. Buch Norwegen und Lappland lOo6,fll.i i^lu. 
T. Humboldt SüdAmerik« 1Q07 flU^, Ma:&iuiiiiiai v. IS'euwiud iQ%o, Spix. u. Martiusi^i 
BradlleB «• t. A* ' ' ' 

s; üdwr'Natttrallaaiammlttdgeii: C. Ltiiii^ IHm. InMraaiio UmA venm ail 
Up«. 1759L 4 *• Amaan; «aad. *t. S; t t77ft. 8; Aoldt. an «knim«la yoa J, J* Bi^ 
jner. Zirith 1797. Bi-'mai Q.- Gf. Ziafco Üraa i6ot. 8; O. F. SohinMil ColU i8i8r.; 
.G. Woifg. Hnorr [»t. 1761] DeUdae nalnat. Mlcatee. Ulf 1766; TiA. 177a 6 F. — Ei- 
nige bedeotenilere Kabinette: Briit. Mua«um in London. (H. Graw 1681. F.)^ Wi«B 
(Jgn. V. Born 17-8; 1780. F. ; A.Stütz neue Einrichtung 1793. 8)^.l>re«dcn (Dwcrip- 
tion 1753. F.); Stockholm (C. Linne Mm. Adnlphl Frid. 1754. F.); Up»aU.(0. P. 
Thunberg Mus. 1787 f. 4J; * Pari» (gescUild. v. G. Fischer. Frkf. iSof. f.'i. 8; Ao- 
nales dn Mus. dliisL nat. l8o3 ill. F. ; Menagerie du Mus. par la Ccpcde , Curtcr rt Ge- 
•ffroj. P. i8o4« tF.); Bt^n (F. Hctsner 1807 fl. J^), Moskwa da^ 0*iiMdofftcke (G. 
MebwUt itoii 4. 4)}-8flfUii« tfittcdia«« Btaannekarcig, Qa«aflAvCair^tMkt' 
. Oitlin'8«A (Blnnflolpdi'a ScHdaktfMl^, Jaaa. '.LaiAai»^ >8fc; FttirftkUfg ^^.p- 

. ..8) Phil, de Xiagn», [üt i6aS] Ina ladiMa ^ifdaafea VMaicU. $to..4bfir. 
voa dam Henea Thoopb. Molitor verfert^t. * Alb. Seba [«t. i736] f«r. nat Tl^ 
muH detcriptiu. Amst 1734 fl- 4 F. , Marc. Catciby [iL 1749I >73i ; ^7"^^ , Gfi^ E*' 
ward« [st. 1773] 1743 fl.; 1758 fll. ; Buffon hUt. nat. 1744 fl. ; G. W. Mnorr DeUciw 
etc. etc.; Lapides diluvii teste«. Nbg i'j65 fl. 5 F. ; Vei^uügcn der Augen. N. i?57 ^- ^ 
4; The«, rei h.-rk N. 1770 f. 2 F. ; J. Thcod. Klein fst. 1759] 1744 fll.; G.Shaw Ni 
turalisU Mlsccll. 17Ö9 III. 19.. 8 ; W. E. I*cach zoolog. Mitcell. 1814 fll. 3. 8. — Siaj- 
ikiere: Elia» Ridinseri738 H. 5 Hefte F. o. 4; J. Chn Dan. Schrebcr [st. lÖn] 1775 111. 
64 H. 4} J» ChurcJi 1794 fll. a. 4; C. Shaw 1800 Ü. 3 F. ; 1807. n. 8; Pferd t. I. 
il'Altoa l8tO i:.9 F.; AlTeo * J. tf. Audebcrt 1800; Ourang^uung * P. duBpV 

1781 IL a. ^ Vögel: Corn. Nosemann qL* ^ ClmS^pp 1770 fll. 4 F. ; J. Lalham >98i* 
•7. 4; *'P^. le Vaittant 1796 ffi. 4 F.; * M. B. Borkbaaseii «. A taatsche Onldid«- 
tgic Duauu 1800 HL 14«^ F.s F. Otfdart CftUerte. P. 1890. 4$ Colibrit.a. tarfk»«- 

gel von 3. B. Andobert t8oa ; * C, J. Temminck nee. de planchee d'aiseaux. P. ^8» 

Üi. F.; killt, des pigeont et des gailinacers. Amtterd. i8i3 fl. 3. 8 m. K. F. — Ampliibieii: 
tlc la Cepcde 1788. «. 4; Frösche * J. Röscl v. Boaen [at. 1759] 1738 F. . Krabbe« 
u. Krebse J F. W. Herbst [sL 1807] «78« f. 3. 4 : Schildkröten J. D. Schöpf [st. >M 
179«. 4- — Fische: * Marc. Elicser Bloch [st. 1 799] teutsche 178'?. 3. 4; ausländ. 1783 
III. 9. 4» de la Cepcde i7'>8. 5. 4- — Insekten ♦ J. Swainmerdamm [st 1680] Bibli» 
naturae cd. H. Bocrhave. licid. 1737 f. 3 F.; F. D. Ueauniur. P. 1704« 4- 4j 
8ib. MaHte [st. 1717] 1707; 1780 F.; * A. J. B5äet t. iL a. Cfui. F. a BleaM* 
[«t. 1789] 1746 fll. 4-4; 't' G. de Qbeer.{at 1778] 175«. a 4; * .GL Clerck 17^9*4; 
^ Cb. Sepp 1761. F.; C. G.-Jablonthy [it. 1787} a. J. F. W. Herbst 6dM\«civrHnß' 
> 1783 HL la 8; lafecktaa 1768 IL 11. 81 II. «ngefl. J. J797 £ 4. ft 4 1 J* k* Scopoli 
1786. P.; iee. Stonn 1791 8.1 i8d6 fl.} Gk W« F. Penier 1795 flU 109 IL itrSi«- 
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J. Cbph £jper [st. 1810] Europ. Schmetterlinge iTJJ ül II. J^; nuVknA» Sc^m. i'jBS 
Iii. t6 H. 4; J. Eu8. Voet Colcoptera. Nhf; j '85 fit. 5. 4 ; J. M. Ilerold Erit|*icke»ang 
d. Schni. i8i5. 4j ispiooen * G. R, Truviranus löia. 4 — Würmer; Mollusken 

Cuvicr 1817. 4i Pflan»cDihiere Esper 1788 fl. 5. 4; Kou^lien F, ]I. W« Martini [»c. 
1778] 11. J. 9ier. ChemnilSier [it. iSbo] 1769 HL ti. 4; 'JT B- Schrdter [st i8off} 
1^^; Tb. IfAitTli. Lon^ f?^. 4 '•^ PlUosea: VaCtkitl ät Löbel [tC 1616] biti. 
/UUittm de. de. Atttwcip. 1576. F. ; - Den. Dodstt P, v6ij^' K'r Bhekw«!! ][tL 
1989} VdiMl^ IfOftd. j F.; ♦ bt. «. t. Wkg 1757 ft) 6 ^ V. J. w^qaH ftlrf. ' 
ft^rtc. 176t.' F.; in, Martinique, Jamaika^ Domingo (1780 P) F.; Obtm^rj|f>fi4' 
tut bot. Vin'iob. 1770 fl. 3 F.} Fl(u« aattriaca 1773 fl. 5 F.; Ironcs plant rar.; 1^1 C3 
F.; n. rar. horti Schönbrunnen«*!* 1797 Iii. 4 F.; Kragnicnta b. 180O fil. 6 H. F. «. m. a. ; 
* J. S. Kerner 1782 fll.; boitus sciupcr rircns. Sluttg. 1796 III. F.; Ic raisin i8o3 fl. F.j 
let niclons 1811. F. etc. etc. etc.; J.Hedwig [st. 1799] Hicopkt gcnerat. pl. cryptog. 1798. 
4; Moose 178s. a. 4; 1801. a. 4» *787> 4 ^- ^^'^•'> 

Ch. Sclütulir Est: 1^1 1] 1601 fl. ; 
» m, €. Andrews Aepository. iMd. 17^ fil. 10. 4 i J Hop« FIm» ■•wiubl>iltrf^i||<l 
W^l»k^ J. 9i&/I«ibillMtfi«re ii4ffb«lnalkiidiM pt ttafc 1884 i, i> 4? ijii 
)MKl;lMiMi^ii i8lt- K.I .«ad C. S« Kmtb 8M*AnfriliA 1807 8L| J. I4Ba^ j f ^|) te ' 
ttM b; IM. l8ti fl. F. ««bt «r- Dmcb bnttscb« R^pail^ {■«n^l^.a JbiaU 
wurd« «m^ drinfente Miirf^tv« und dem Stiidiuai der NC cw MeatBdw» Dknit ^ 
leistet werden. * * ^ . *gtF 

» ■ 

Die systematische Naturgeschichte begründete der durch grofo- 
artige gelehrte Viellhaligkeit unsterMtchc Conr. Gesner ms Zuridb, 
[geb. 1516; st. d. l3Dec. 1565], unermüdet im Forschen und Sai^ 
Üieln aus Vorarbeiten, auf Reisen, durch Briefwechsel; sorgsam 
und gl&ckKdi im Beobaofatai , treu Und genau inr Beschreiben, Ur- 
heber einer angemessenen Kunstsprache: lliittoriae «nimaliuin L. 
y. Z. 1551 itl. (Ftkf. 1603 fl.) 5 K : teutseh. Z. 1557 fl. 3 F. ; leones. 
Z. 1553 fl. 3 F.; de rarior. herbis. Z. 1555. 4; opp. bot. cur. C. ; 
Chph. SchMiedeh Nbg 1753 fll. de omni fossiUum genere. Z« 
1 565. 8 ; vergl. vita p. J. Simler. Zür. 1566. 4 ; oben & 33. — UiyS' 
ses ^Idrovandi Bius Bologna [geb. 1522 ; st. 1605] scheute weder 
Mühe TiOch Kostenaufwand in Erforschung der Natur und erwarb , 
sich durch fleissiges Sammlen früherer Nachrichten, genaue Beob- 
achtung und Untersuchung, sorgfiiltige Darstellungen und Abbil- 
dungen grofses Verdienst, namentlich um Ornillrologie: OrnithoL 
L. XII. Bofogna l599 fll. (Frkf. 16IO fll.) 3 F. ; de insectis L. VIL 
B. 1602 (Frkf. 16I8) F. 5 de mollibus testaceis et zoophytis L. IV# 
B. 1606 (Frltf. 1623) F. Dieses grofse Unternehmen einer allgem. 
JNaturbeschr. wurde unter yi's Namen, zum Theil mit Benutzung 
8. litt. Nachlasses, fortgesetzt von J. Com. Uterufrio^ Th, Demp' 
Ster^Bturt, Ambrosino u. Ovid, Montalbanoi de animantibus ex- 
sanguibus. B. 1606. (Frkf. 1618) F.; de piscibus. B. I6l3 (Frkf,- 
1629) F.; de quadrupedibus solidiped, B. 161 6 (Frkf. 1623) F.; de 
quadrup. bisulcis. B. 1621. (Frkf. 1647) F.; de quadruped. digita- 
tia« B. 1637. F.; seipentum bist B. 1640. F.^ Monslronim bist Bw 



Digitized by Google 



29^ NaturgesddditeL 



16411* F,; Museum metallicum. B. 1648. F.; Dendrologlae L. II. B» 
1668 tt'Vkf. 1671) F.; vergl. G. Fantuzzi Memorie della vila di ü. 
A. B. 177a. 8. <»— Ferrante Imperatö deir istoria nal. L. XXVlIf. 
Neap. 1599 F. mit Hlzschn. ; verm. Vened. 1672. F. j lat Lpz. l695. 
t\, — John Ray (Wray) aus Blacknolley in Essex [geb. 1628; st. 
1705] ordnete die sämmtlichen Naturalien systematisch: Catal 
plant. Angliae. Lond. 1670. 8^ Synopsis melh. quadrupedum et ser- 
pentinLgeneris. L. 1693^. 8 ; Syn. m. avium et pisoium. L. 1 71 3. 'i. 8 ; 
Meth.'insectorum. L. 1705. S; Hist. insect. L. 1716. 4; die drey 
H^t^ Werke gab der PhysikoUieolog IV, Derham [st. 1 735] her- 
^nis; wahrscheinlich hatte R. auch Antheil an /. f^Filki^ System 
^er Mineralogie L. 1668. F. — Jac, Theod, Klein jnDaAzig [geb. 
1685; 6t d. 27 Febr. 1759]» ein ecb^rfblMkeader u. nicht weoig 
Neues entdeckender Beohn^hler UDd-^treuer Besohreiher^ behielt 
die Riiysohe Anordiiiiiig meilit bejr iAn sehftrferer B^stsnmiQDg der- 
ielbeii. Qnd'in Terftnderung des Kanstausdrackes treder hell nooh 
genügend, iätid versaohte rergebligh sie gegen Unn'i ttL bebanp^ 
ten : Quadropedom dispositfa Lpz. 1751. 4; bist aviam prodromiis. 
LAbeck 1750. 4i stemmata avium, loz, ^759. 4; ova avium. Lps. 
1766. 4; bist, piscium. DanXb 1740 Ü. 5 Th. 4 (Ichtyologia aoe. Z < 
/ii/v Walbaum iohtyol. Hleioii enodata. Lpz. 1802. 4); Teniaam 
herpetologiae. Leiden 175 ). 4; descriptiones tubulorum marin. 
Danz. 1731 (1773)4; dispositio echinodei inalum. D. 1734; * Lpx. 
1778.4 i Tent.methodioslracologicae. Leid. 1753, 4; spec. descript 
petrefactor. Gedan. Nbg 1770. 4 ; de lapidibus macrocosmi. Peterjsb. 
1758 fl. 4; V. Abhandl.; vergl. Ch. Sendet Lobrede. D. 1759. 4 u. 
in Abb. derD. Nalurf. Gesellsch. B. 1. 1778; N. acta enid. 1772 p. 
557 sqq-; CorometiU de reb. in scient. nat. gest. vol. 8 p. 361 sqq. 
— y^/m //>*// [geb. 1717; st. 1775], ein abenlhcuerlichcr Vielschrei- 
ber, oft , namentlich in Botanik, gesunden Blick beurkundend und 
«sowohl in einzelnen Beobachtungen! als in Schilderungen nicht 
ohne eigenthümliches Verdienet: Gen. natural histpry. Lond. 1747 
fll. (1773) 3 F.nvill»'K.;Essa]^on nat. bist. L. 1752. 8 ; the sleep. of 
plants. L. 1 757. B ; v. bot Sohr. <^ CarlJLtinnd aus Rashuk in Smaland 
■ (geb. d. 34 May 1707 ( st.d. 10 Jan. 1778]> Frof.d*Med.inUpsala 
*U74i] , von frühester Jugend an der Naturforscbvng, besonders 
rder Botanik, n* unter allen noch so drfiekenden VerhSltnisseo mit 
beharrlich treuer Liebe hingegeben i reifer gebildet dorcb Reisen 
im Aaslande [1734] und in der Heymatli [i 732], begeisterte b, Schd*' 
;ler m forschender Sel6slt^ätigkeit iind regte in £uro<>a einen fast 
beyspiellos fruchtberen Welteifer im Anban der NG. an. Wenn 
auch der Tadel nicht unge*»ründet ist , dafs er Aeufserlichkeiten 
ZU einseilig ins Auge geloibt und vieUeicbt im Spieleu damit äioh 
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gefallen , einmal lieb gewordene Theorien u. Hypothesen sleifsinnig 
festgehalten und, wie Linzeine meinten, einen Dictalorton sich 
erlaubt habe; so erkennet doch die f^erechte Nachwelt, ohne auf 
des Meislers Worte zu schwören, einstimmig s. seltenes und in 
nachhaltigen Wirkungen sichtbares Verdienst an. Er, der uner- 
müdet thälige u. sinnvolle Registrator der Natur, brachte Licht u. 
Ordnung in das Studium der NG. und gab ihm systemat. Einheit ^ 
fafste die unterscheidenden Merkmale scharf, meist trelFend auf, 
beschrieb bestimmt und einfach in körniger (Gedrängtheit und führte 
die fortan beybehallene Kunstsprache ein. Mit Ausnahme der Mine- 
ralogie , behaupten sich seine Classificationen der Naturreiche fort- 
während; mehre Theile der Zoologie, vorzüglich Botanik, zu de- 
ren philosophischer Behandlung er [1736] die Bahn brach , ver- 
danken ihm grofse Bereicherungen und die vielen gewinnvollen Er- 
werbungen der neueren Zeit fodern zu immer neuer Dankbarkeit 
gegen das auf, was er geleistet u. vorbereitet hat: Syslema natu- ^ 
rae. Leid. 1735. 1^ B. F.; Stockh. 1740. 8; Ed. XII. St. 1763. 3. 8; . 
Ed. XIII cur. y. F.Gmelin (Synliretismus aus Büchern, nicht nach 
der Natur) Lpz. 1788 III. 10. 8; L Nbg 1773 £11. m. Forts. 11. 8; * 
engl. Lond. 1806. 7. 8; animalium specierum dispositio. Leid. 1759. 
8; Fauna Suecica. St. 1746; 1761. 8; Entomologia cur. C. de ViU 
lers. Lyon 1789. 4. 8; Diss. de nuptiis arbor. Ups. 1732. 4; dis- 
quis. de sexu plantarum. fetersb. 1760. 4 u. in N. Comm. aciad. Fe- , * 
irop. vol. 7; Engl. 1786; Französ. im Journ. Encyclop. 1788; Fun- 
damenta botanicac. Amst. 1736. 12; Stockh. 1740. 8; cur. J. E. 
Gilibert. Genf 1786 f. 3. 8 ; Genera (935) plant. Leid. 1737 j (1021) 
St. 1742; Ed.^V (1105) Lund 1754; Ed. VI (1239) St. 1764. 8 u. 
mantissa 1767 AI. 3. 8; Ed. VllI cur. J. Ch. D. Schreber. Frkf. - 
1789. 2. 8; PJiilosophia bot. St. 1751 ; Ed. IV cur. C. SprengeU 
Halle 1809. 8; '^Speeles plant. St. 1753,- 1762. 2. 8; Ed. IV cur. C. ' 
Z/. ßVUldenoii\ Berl. 1797 AI. 9. 8; Mortus Clillortianus. Amsterd. • 
1737. F.; Flora suecica (1140) Leid. 1745; Ed. II (1296) St. 1755. 
8; Flora Lapponica c. n. J. E, Smith, Lond. 1702.8; Lachesis 
Lapp. V. dems. herausg. Lond. iSll. 2. 8; Syst. plantarum cur. J. 
J. Reichard. Frkf. 17''9 f. 4. 8; t. Nbg 1777 AI. 14. 8; Syst. vege- " 
tabilium Ed. XV. Gott. 1797. 8; c. addilam. J, J. Roenwri tX. J. 
A, Schultes, Stutig. 1817 AI. 6. 8; v. a.; Amoenitates acad. St. 
1748 A. 7. 8; Ed. II emend. J. Ch, D. Schreber, Erlang. 1785 AI. 
10. 8 ; vergl. Leben v. // Slöver. Hamb. 1 792. 2.8; Rob, Pulleney 
[st. 1801] view of the writings of L. Lond. 1781 j Ed. II by G, 
Maton 1805. 4; franz. v. M. L, A. Miliin. Par. 1789. 8. — J. G. 
fVallerius [st. 1785], J. D, Denso [st. 1795], ./. Priest Iry, AL 
Volla und /. t\ fVidenmann [st. 1798] schlugen ohne Erfolg Ver- . 
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vi«lfilltigung der Naturreiche mit dem Wasser- , Feuer - , Luft- und 
Almosphärenreiche vor. — ßuffon (Th. 3 S. 204) verschmähete die 
Fesseln eines buchstabiicii-todten Systems zu tragen undfafste die 
Natur in eigenthümlichenpliilosophi^ch ästhelisciien Ansichten au^ 
oft zu nachgiebig gegen Phantasie und rednerischen Wohlklang; s. 
ßeschreibungen , bey weldien er von dem besonnenen //, /. Maria 
JPaubenton [st. 1799] unterstützt wurde, sind malerisch vortreff* 
$fb, wena ein Naturexemplar zu Grunde liegt; die meist gläu- 
«padwitzigen hypotMiachen Erkldmogaverauche bedürfen kriti- 
aaber Vorsieht und er^ofieiiiett bey strengerer Prüfung #ft unhall> 
bar: Hist. nat gen, P. i749fl].44« 4 einaohliafai d. Forts, von Moni'' 
' bfillard n^dela Cepede^ 1752 ÜL 90. 13; nouv. Ed. p« Somfüti m« 
IPoitB. F. 1798 flL il27* 8 «Ic. eto.^ * Spfui. t< J. Clavijo y FaaHhiu 
Bfedfk 1791 fl> 16. 8; t v. Mariihi ii.ni.iu BafL o* 1419^47.71 ffl. 
85, 3« Amdi J, B. R^bmet C1766) , 8. Phrr^ (Tb. 3 & 194) , 
BmiMt (1782 fl.) o. A. behielten^ mit Yenmfnng der syateniati- 
seilen Einthetlung, deii Grundsatz der Confinuität bey. — Für Er- 
weiterung , Bereicherung , gründliche Vervollkommnung der NG. 
wurde viel geleistet von dem für ganz Europa wirksamen Jos, 
Banks in London [geb. 1749; st. 1820] durch Reisen und Brief- 
wechsel ;Pff/. Ca/n/?er [geb. 1722; st. 1789]: Oeuvres. Paris 1803 
. fl. 3. 8 m. K. F.; /. R, Forster [geb. 1729 ; sU 1798]: N. spec, in- 
aect. 1771; charact. gen. plant 1776; Indische Zoologie 1781 ; Be- 
merkungen 1783 ; Enchiridion 1 788 etc. etc. ; 9. S. Gg (Th. 3 S. 314) ; 
P, Pallas [geb. 1 741 ; st, 181 1] mannigfache lehrreiche Beyträge 
SMMT Zoologie, Botanik und Gebirgskunde im Ausa. R. a.1766; 
Laz. Spallanzam [sL 1799] Opuscoli 1785 etc. etc. % v. a. — Zur 
Philosophie über NG. brach der Britta Sleph. Ilaleß [geh» 1677s 
8t. d. 4 Jan.. 1761] j ein scharfsinniger und vielseitig verdienter B|i* 
obaehter, mit aeanM Statik der Gewächse [i727] und der.Tbiam 
• [i73d]» .be8onderß des Blotes, die Qabnt fmn. r^ Sigmd de la 

Fcmd 1779. 2« ß $ YVgU Ebge in Mte. da rao. de Pana 1762, 

Die gearteten BetradUnngen 'Smeüifes [at 1 795} 1 789. 4 ; t 
f 791* 2. 8 wurden dnrcb dea tieleren lindTeieberen^A Darwin 
(?b. 3 & 228>Zooi|omie 1794. 2. 4 ofti t von J. D. Brandis 1 795 
IL 5. 8. weit übertroffen; und teuUche Denker , G, B, Treviru- 
nu8, Schelli'ng, WiAdischmann ^ Oken^ AI, v, Humboldt u. v. 
a. behaupten den Nalionalruhm der Meisterschaft in wissenschaft- 
licher Forschung und in glücklicher Enträthselung oder Ahnung 
der geheimeren Gesetze des Nalurlebens. — Unter den vielen teut- 
achen Lehr- und Handbüchern haben ausgebreitete Wirksamkeit 
gefunden oder könn^ eine solche in Anspruch nehmen die von 
/• du PoL ßnieöm^ 1767$ Au»g. IV. 1791, 4. Sc4i^ £aL 
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1788] 1777; * /. P. Blumenbach 1779; A. X. 1820; /. B. For- 
8ieri7SS; A,J. G. C. Batsch [geb. 1763; »1. 1802] 1787 fl. 1801; , 
L. Funke (sL 1807] NG. u. Technologie. Braunschw. 1790 j A. 
V. 1805. 3. 8; Beekstein Hdb. 1792 fll 4. 8; NG. Teatsch- 

hmds 1789 fll.; 1801. ^.%\^G.H. «Sc^u^r^ IUb.Nbgi8i 7 fli. 4. 
%\ F. S'. f^oigt Gnindzüge 1817; ^ System 1823. %i L, Ohen 
1S22 11. m« Nicht ohne Vwdienst der Gremeinnüuigkeit sind: 
J. JET. HebtMh VolksNa 1795 fll.9. 8; G. T. Wilhelm [st 1811] 
Vaterlialtangeii eiis d. NGw 1792 180a fl. 12. 8 ^.U. über d« 
lleMchen 1884 H 3. 8 «• n. Sr 

» 

. jindeuiungen über einzelne Tbeäe der NG. 

Zoologie fand nach Gesnsr und Aidrovandi einen als flels- 
stgen Sammler achtbaren Bearbeiter an Joh, Jonston [st. 1675} 
Frkf. 1650 fll. 3 F.m. K.; NA. H. ißi/j^cÄ Theatr. animaliuni. Amst. 
1718. 2 F. m. K. — Ray und Klein ordneten die Thiere nach den 
Hersüiammern und die vierfiissigen nach Hufen oder Zehen ; ge- 
nauer und erschöpfender ist Zfinnrs Rinlheilung nach dem IJlute, 
mit specifischen Unterscheidungsmerkmalen der untergeordneten 
Arien« — Mannigfaltige Bereicherungen gewann sie dureh Hlein^ 
Pallas, Th. Pennant, den Beschreiber der britl. Zoologie 1 768 AI. , 
/. R. Farster-, O, F. MäUer [st 1784], dem auch Bolaniknnd 
Wünnerkilnde viel verdanken: Zoologia Danica. Kopenh. 1777 f.; 
1788 fl. 4 F. ttk K. ; J. Hermann in Strasburg [st. 1800] TabtilM 
aCnlM. 1783. 4} obaervntt. 1804. 4$ ßUxmenbach\ (3u R, 
medsmam [kU 1812] AreUhr 1800 fll 4. %\ Fßl Vieqijitiyt 
[flt. 1794]: Oevvres puU. p. L. Moreau de la Sarlfae. P« 1805» tm 
S K. 4; B. P* A. Lamarck Philosophie Zoologe P. 1809. % %% 
bist des animaux sans veTtdbres. I8l5. 5. 8; Gge Cmier r^grfe 
animal. P. 181 7. 4. 8 u. A. — Zu den besseren, zum Theil Ergeb- 
nisse eigenlhümlicher 1 orschung oder Wahrnehmungen entlialten- 
den Handbüchern gehören: N, G, Leshe. 1. 1779; Bo- 
roivshi [st 1801] u. Herbst, Berl. 1780 fll. 10. 8 m. ill. K.; Gg^ Af 
Suckow [St. 1813] 1797 fll. 4. 8; F. Tiedemann 1808 fll. 5. 8,* L. 
Oken I8l5. 2. 8 u. a. — Die liefer eindringende Untersuchung der 
Eigenthümüchkeiten der Thierwelt hing von dem Fortschreiten der- 
Zootomie und vergleichenden Anatomie ab. Die ersten Schritte 
dasu geschahen von Solcher Hoyter aus Groningen [geb. 1534; 
8t l600] 1573 ; M, Aur, Severino [st. i656] Zoo.tomia Democritea. 
Nbg 1645. 4; Ger. Blaer [st. l682j; /. CoUins 1685; und M. B. 
Veientin [st. 1729] Amphitfa. xootom. Frkf 1720. F. Nicht unbe* 
dientende Vervollkommniing wurde ihr zu Theil durch die Britten 
/« DougUiM ifli MxA M^ Menro 178a i die betr&ehUiehsimi 
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reicherungen und eine immer reifere Gestaltung verdanket sie Ma- 
ria Franc. Xav.Biehat [st. 1802] 8. 1771; * Camper s. 1781 
vergl. y. Mulder de meritis P. C. ia anatomiam compiuraUm etc. 
etc, Groningen 1808. 4; * Cuvier Legons d'anaL comp. publ. p. 
a Dumeril. P. 1800 ffl. 5. 8 91. K.; t v. R Meckel 1809 fll.$ Bla^ 
mrnibaohUAh. 1804; Bü* jEforn« l^cUires. Lonrl. 1814. % 4 m. K.; 

JD* Oeoffroy i^\A\o^.'9mX.^i%iBl «/• <r. Ceirii« 1818; F. 
Meckel System I82i fl»; Beytrftge von y//. o. BimbokU t806 iL 
1811 y i^. ^it^n Ii. iKfigT^r 1806, ^ U H. Bejmm 1819 n. 
1^. a. — Um di(» zoolog. Physiologie haben siofa nnler anderen 
Verdienste erifrorbea jMtfrc. Mcdpighi [sk 1694] opp. 1686. 2 F.; 
opp. posth. 1697; Vened. 1743. F.; SU Haies; Rob. Whytt Ist, 
1766] , die Lehre von d. thier. Bewegung erörternd 175l ; /f. A 
Reiinarus über die Triebe derThiere 1760 fli.; Blumenbach ^ den 
Bildungslrieb nachweisend 1781; P. J. Barthez [st. I8O6] 1774; 
St. L. Geojfroy 1778 ; Spallanzani\ F. Fontana, M, Rusconi 
etc. etc.; Lamarck, AL v. Humboldt, Treviranus u« v. a. — 
«) Säugthiere: Ray, Klein, Buffon-, Pallas 1778 f.; E. A, ff. 
Zimmermann Geogr. Gesch. 1778 fll. 3, 8; Blumenbach i7S7 etc. 
etc. etc. — b) Vögel; F. fFilloughby [st. 1672]; * L. Frisch 
[geb. 1666; 8t, 1743] teutsche 1734. 2 F.; Matth. Jac. Brisson [st. 
1806] 1760. 6. 4.; y. Ch. Schäfer [8Li790] elemcnta 1774; Mu- 
seum 1789; Bl. Merrem 1784^; Sparmann 1786; J* Latham 
1781 fll. mit Ind. 8. 4 ; teutsch von /. M, Bechstein [geb. 1757 ; st. 
d. 23 Febr. 1822] 1 793 fl* 3. 8 ; Fr. Levaillant bestimmte die Orni- 
thologie nach dem Gesammteindruck der Lebensart und der Sit- 
ten, Ikberall Ber&hrungBpuQOte festhaltend: Bist nat. des ois. d*Afin- 
qae. P. 1796 fll. 6 F«» ois* des paradis 1803. 3 F.^des perroquets 
1803. 3. 4; ois. de PAmerique 1804. F.; teuteohe V. y,J. A. Naa- 
mann 1798 fll. 4.8 ; v. ßörkhaasen u, A. 1800; Tascbenb. v.Medb^ 
stein 1802 ; Paraguay JM. de Axara 18O2. 3.4; Amerika AL WU- 
son. Phüadelph. 1809 fll. 9 Th. F. u. v. a.; * C.J. Temniinck ma- 
nuel 1815. 8. — r) Amphibien: Linne de la Cepede', J, G, 
Schneider [geb. 1 752 ; st. 1822] Schildkröle 1 783; Physiologie 1 790; 
Gesch. 1799; D. Schöpf [^l. 18OO] Schildkröte 1 792 fl.; F. M. 
Daiidin 1802 fll. 8. 8; F. fiedemann Krokodil 1817; Merrem 
System 182O; Beyir. 1790u. a. — <f) Fische; Steph.v. Schön evel de 
[st 1616] Ichtyol. 1624. 4; Pet. Arledi Ichtyologia ed. 

C, Linne, Leid. 1738. 8; Ed. II em. a 7. J. TFalhaum [st. 1799] 
Greifsw. 1788 f. 3. 4; systema ed. / G. Schneider 18OI. 8; AU 
Mann 1789; Bloch, — Insekten: Fr. Redi [sl. 1694] Vipern 
l664f- £xperimcnta circa generat. ins. Amsl. 1671. 12; J. Sioant' 
merdammi^ R. A. F. de Reammr [st. 1757) M^m« P* 1734. 6, 4 m« 
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K. ; Ch. Bonnet 1 745 fll. ; Rösel 1745,- de Geer \ J,H. Sulzer 
1761 fl. J, Ch, Schäjfcr 1 764 fll. ; 7. C. Fuessli [st. 1786] 1775 
J.Ch. Fabriciiis [geb. 1742 ; st. 1808] ordnete das Kntomolo- 
gische System nach den Frefsspitzen und bereicherte es mit vielen 
Irefllichen Beobachtungen: systema entom. 1775; emend. et aucr. 
c. suppl. et indd. 1792 III. 6. 8 u. v. a.; C. G, Jablonsky 1785 (11. ; J. 
J, Römer 1789 f.; " P- Latreille berücksichtigte alle Haupt-- 
theile des Cörpers u. ordnete Gruppen nach dem , was ihnen ge- 
meinsam ist: Genera cruslac. et ins. F. 1806 fll. 4 8 ni. K. ; Sala- 
mander 1800. 8; Ameisen 1802. 8 ; 7. i>. Ch, Gravenhorst 1800 III. ; 
Magazine von C Jlli'^cr fst. 1813] 1802 fll. 6. 8 und C. F. Germar 
1814 fll. ; Iiirbyxx, JV. Spencer inlTod. to Ent. Lond. I8l5. 3. 8 ; 
Russische Pallas 1781 fll.; Teulsche G, Ifg. F. Panzer 1793 fl.; 
Revision 1805 f. 2. 8 ; Lrgurische 31a,i\ Spinola 1806 f. 2 F.; Spin- 
nen M. List er 1678 ; Treciranus 1812; Ameisen P, Haber 1810 . 
u. m. — /) Würmer: O, F. Müller [st. 1784] bist. 1773. 2. 4 elc' 
etc.; /. y^. E. Götze[si. 1793] 1732 fll.; Mollusken Cuvier 1817;,^ ' 
*y. ß, Z/. (Tyiudebrarcl de Ferussac 1819 fll.; EingevveideTvüi-»- 
mer Götze; E, -</. Rudolphi 1793 f.; Konchylien M. Lislcr 1685 
m. K.; NA. m. Reg. Oxf. 1770 F.; Klein, Linne \ Martini 1769; 
J. S. Schröter 1783 f.; Pflanzenlhiere Pallas 1766; 1787 f.; Poly- 
pen v^Z^r. Trcmbley [st 1784] u. P. Lyonnet [st. 1789] 1744 fll.; 
Infusionsth. //. ^4. TVrisberg [st. 1808] 1763 u. A. 
B, Botanik wurde seit dem XVI Jahrh. eifriger als die übrigen 
Theile der NG. angebaut; zur Vervollkommnung dieses Studiums 
trugen besonders bey die vervielfältigten Botanischen Gär- 
ten i), die llerbaria viva, unter denen in neuerer Zeit dasLinnö-»- 
sche,y. E, Snntlis in London Eigenlhum , eins der berühmtesten 
ist, im XVIII Jahrh. die Sammlungen von Floren 'i) einzelner 
Gegenden und Länder und die Entstehung bot. Zeit seh rieften 3). 

i) vcrgl. C. Linne hon! cultura acad, Ups. 1754 Amoen. acad. T. 4- — Padua 

l533; Bologna l547; Zürich, durch C. Gcsner, i56a — Leiden 1377 vergl. H. Boer- 
haye cat 1710. 8; 1720. 4* — Montpellier iSqB. — St. WiliLald bey Eichstädt; vcrgl. 
Baa. («t- 1629] u. Hier. Beslcr [st i63a] am Niimhei^ llorius Evstettcnsis (Nbg) * i6i3;'- 
164O; 1750 F. — Kew 161a vcrgl. * \V. T. Aiton h. Kewens 1789. F.; Epitonie 1814. 

* 8. — Paris 1626 u. l633. — Jena l63l vergl. Batsch CaL 1795. — Upsala i6j7 s. C. 

* Linne cat Stockh. 1748- 8. — R. Morison hortus lilesennis. Lond. 1669. 8. — Chelsea 
•1673. — Berlin I7l3; vcrgl. C. L. AViMcnow enumerat pl. 1809. a. 8; Hort B. 1810 , 

f. 8 H. F. — Cöltingen «739. — J. J. Dillcnius hört Elthammsis. Lond. 173?.; Leid. 
1774. 2. F. . — C Lini)6 h. Clifforlianus. Leid. 1737. F. — Wie» s. N. J. v, Jdcquin 
oben S. «35. — Herrcnhauscn J. C[). WeniUiind 1798 fl. F. — Mrlniaison Venlunat 

* 1804. a. F.; A. Bouplaml 1817 F. — Rcgf-nsburg D. H. Hoppe löoü. — ilallu C. 
^Sprengel 1810. — V. *• thcil» auf Umversilalen , theil* »• Pri»atpcrs. . »• 

^ •> •) Kur einige der allgemeineren: Europa J. J. Römer. Nbg 1797 fll. i4 H. 8 ; Gil- 

Wachler HD. d. LiiL Gesch. IV. 
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bert. Lyon 1806. 9. 8. — Portagal F. Ateü. Brolcro. L«sb. 1804. 5. Ej. rty 

lograplii« selpclior. L. 1816. F.; Cr. HofFmansC^g u. Link, flrrlin 1809. F. — Spanien A. 
J. CaTanilles 1790 flL 6 F. — Fnnkreich K. Bulliard 1780 f. l i F.; J. R. de La- 
martk i8o5. 5. 8, A. P. D^candoUe i8o5. 4. 8; Loiteleor petlongclintnps 1806 C \ 
& 8} «bregec 1819. 3. 8; Pm 8«b. Yi^nanl. UideB 17S7. F.; S, Biillimrd 1776. 6. a ' 

Pienoni 0. AIGoiii 1785. 3. F.} Neapel M. Tenore tSio. P. Schweis A. IItl> 
1er 17681 s F. — TefttecUand A. W. B«lfa 1788 HL; G. F. ^offmann 1790 &^ I. 
' Sturm 1799; * H. A. Selira4«r 1806; dU mditcn Pmmtu, aneh viele elaseltte SAkt 
Kabea ü»re, zum Theil vortrefBiche Floren. — Niednleiide J. Kops i8<tx. * F. En^- 
liiad J. Ed. Smilli i8o3 fll. t.; London W. Curtis 1777 f a F.} W. Hooltcr Par.i.ii 
Lond. 1807. 1. 4; Pomona F.. 1814 " 4> Brool(siia\v Pomona Bril. 1817. x. 4 

— Dänemark G. Cb. Oedcr, O. F. Müller, M. Vahl , J. W. Horncmann. kopcnh. 
1761 fll. 8 F. — Rufsland Pallas 1784 fl. — » üngern F. Graf Waldslcln ijiß. 3 F. - 
Cricckenland J. Sibthorp. L«nd. ifUtJ. 3/F. — Asien; J, Commclyn lioi4us malaharicu*. 
Amst. 1676. F.; Cr. Eb. Rumph Herbarium .\mLoinense. Amst. 1750. 7 F.; NcuhollaaJ 
Labillardidre. P. i8o4- 2» 4* *— AXriia R. Desfojktauics FL atlatitica. P. 1798. 2. 4- 
AmcriU; afirdL A« Hicliaax 1801. F.;' 180$ 0. 9. 8$ ITettmd. I. <M. Swarts 1797 & 
8. 8$ SAmcr^ Ij, f, Hnnboldt eic «tc; 1807 fl.; Pem H, Roits. Kadr. 1795. 4 P< " 
«. Mthr viele «. 

' 8) a. & J. J. Börner n. P. De.teri Wagalui 1787 fl. 8; AyeKh 1796 flL{ P.Dtüri 
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fit. 8 ; H. A. Schräder Joimat 1799 AL 8( Flon. Rajens]». 1818 ttL u. *-'t 
W. Cortie bot. Ma^aakie 1793 flL 

Die BoUnik* wurde anfänglich fasi aasschliefslic]! nach medi- 
cinischen Gesichtspuncten bearbeitet; so von Odo Brunfeh [st 
1534], Eunciua [8t. 1535] und Valerius Cordua [st. 1544], Hier. 
Bock oder Tragus [st 1554], Remb. Dodonaeas [st. 1585[ u. A* 

— Oonn Creaner ordnete .die Pflanzen nach den Defruohtungslhei- 
len und j^Mr. CaesaJ^iino begründete (de plantis. Flor» 1583. 4) 

< Abis erste Sjrstero, welches Fak. Colenna |8t 1648] venroWcemiii- 
nele l593 fll* Die Reihe der Instauratoren des Studiums schliesseD 
ehrenvoll der gründlich forschende gelehrte Arzl Prosp» AlpiM 
[st. I6l6]: de plantis exoticis. Vened. 1627. 4; Hist. nat. Acgyplic- 
observalt. J. ycsUngii. Leid. 1735. 2. 4; der unisiclilige u. bele- 
sene Casp. Bauliin aus Basel [st. 1624]: Pinax ihealri bot. und 
Trodromus. Bas. 1596. 4; und s. Br. Joh. ß. [sl. l6l3]: llist. plant, 
ed. //. Cherler. B. I6i9. 4; * Yverdun l6.')l. 3 P. ; und der selbsl- 
denkendc, die Grundansicht vom Sexualsystem schon andeutende 
Joach* Jung [st, 1657]: Hagoge phytoscopica. Hamb. 1678. 4; 
Opusculahot. Coburg 1747. 4. t— Während die Systemaliker in 
Brit^nien Rob, Morison [st. 1683], ein sorgfältiger Beobachter 
(Hi8t pl. Oxf. 1680. f. F.) u. Ray u. Aug. Quirin Rivinus in Leipi. 
[st. 1723] , Vf. einer reichhaltigen Introduclio in rem herb. L. 1690- 
F. , mehifacbe Classificationen in Vorschlag brachten , gewann die 
B. durch Reisen«, genauere Untersuchungen und Beschreibungen 
ansehnliche Bereidierung, z. B. Gg f^olckamerin Nlimbeiy 
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[Bt i693}NÜnib. Flora^öo. 4^ Heip^iea od^Beschr/der Cttinonttt * 
: etc. etc. Uhg 1708. P. Ittf. elci-Mr, MuMinck in Groningen [st.. 
1683] Beschr. der Aardgewaesen« L«d. 1696. 2 F.; P. ßfichdi. 
in Florenz [st. 1737] nova geiiera. PJ. 1 729. F. fl. m. a.; Jos. Pitton ^ 

de ToLirnefort [sl. 1708], vieles auf s. Reisen entdeckend und 
glücklich in Benutzung reicher Erfahrungen, ordnete das Pflanzen- 
system nach der Blumenltrone: Institutiones rei herb, (franz. 1694. 
3. 8) P. 1719. 3. 4 vergl. Fontenelle El. T. l p. 149 sqq. ; unter s. 
Schülern zeichnete sich Seh, Vaillant [st. 1722] durch rastlose 
Thätigkeit aus. — In neuerer Zeit fand das , durch J, Kölreu- 
ter'8 [st 1806] Versuche 1761 fli. 1787 gegen theorelische Zweifel 
in Schutz genommene und gegen G. E, lienschet^ Angriffe 
1820 von L. CA Treviranus 1822 vertheidigte Linne^he Se- 
xualsystem, in welohem die Fflanzeii nach Befiatchiangstheilen 
und Zahl def Staubftden geordnet werdea, allgemeineren Eingang; 
G. Gieditsch {st. 1786] wölke in s. System (Ber). 1764. ff) W 

"^im^ Einfügungen der Stanbföden beachtet wissen; Jf. 

04^ fiprkhau3en (tent. di^j^it pL Darmst 1809* 8) berüchsicb-. 
tigt Einfügung , Yeriiftltnifk 4tA Verbindung der Staubftdem 
B0r7L de Jussieu [st. 1777], dessen Vater Ant. fst. 1758] sieh 
schon namhafles Verdienst erworben hatte, und s. S. ^nt, Laar, 
de J, empfahlen die künstliche Classification nach den Saamenlap- 
pen: Gen. pl. secund. ordines natürae disposita. P. 1789$ Zürich 
1791. 8; ihnen folgten Et. P. Fentenat ^ J, St iniaire x}^ m. a. ; 
Mich, Adanson [geh. 1727; st. 1806] drang auf Vereinfachung 
der Classification und stellte mehre neue Ansichten auf : Familles 
üesplantes l 76 1. 2. 8 vergl. MilUn Mag. enc. 1806 T. 5 p. 392 sqq.; 
verdiente Achtung hahen gefunden P. DecandoUe l licorie de 
la B. F. 1813 ; t. Zünch 1814. 8; u. Regni vegetabilis systema na- . 
MPale. ?• 1816 8*. — Von ^en vielen Botanikern, deren. Ver- 
dienste allgemein anerkannt sind, können hier nur einige nam- 
^ift gemacht werden. Teutsdie u. Schweizer: ü. Malier % Joh. 
Gemer [st. 1790] tab. phyrtogr. if59 fl.; Joh. Hedwig [sU 1799] 
iffäM^N. J. v.Jacqaini FMas\ Baiseh 1787 fil', Jos. Gärt- 
C. L. W'ildenow [geb. ^765; st. d. 10 Jul. 1812], ein 

^Blsdieidener, hell-bestimmter Auil^Jerdef Pflanzenwelt, mit sinnet- 
1^ Q. richHgen Blick viel leiätoot Grundrifs 1792; Anfeit. z. 
Selbststudium 1804; 1808 u. v. a.; C, Sprengt ^ mit treuem Fleifse 
alles Merkwürdige beachtend : Anleit. 1802 fll. 3. 8 v. a. ; Gg Fz 
Hoffmann 1793 fll; H, A, Schräder 1797 AI.; J- El v. Bridel, 
Bearbeiter fler Moose 1797 fll. I8l8; Ch, II. Persoon 1796 AI.; 
El. Fries Moose 1821 u, v. a.; Hand- u. Lehrbücher von ff^il- 
brand 1819 , ISees Esenbeck 1820, G. ßV. F. Wenderoth 1821 
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a. n.; Wörterb. v. Borkhmsen 1791. 2. 8 j F. 0. Dietrich 
1802 fll. 10. 8« — Franzosen, ausser den ol:lbngeiiannten u. v . a. C 
L, tüeritier 1787 fiL 9 Lamarcky Philiber t etc. etc. — Brilten 
V. Bd. ISmith Icones 1790 fl. F.; gleanings of B. 1791 F. ; Exoiic 
B0U117 1805. 2 F.; Curtia lectures 1804« 3» 8; Dämon Tur* 
ner fuci 1807 fl* 3 F. etc. etc. — Dänen Ol Swariz , M. yM 
[geb. 1749; st. 1809] 1791 flLj Horn&gmhn etc. etc. ' — Schweden - 
fcl P. Thonberg 1784; d A. Agardh 1820 etc. etc. — För Phy- 
siologie d. Pflanzen sind tliätig gewesen N. Grew 1682, Jlf. Mal» 
pighi 1686; St\ Ilalcs 1717; J. Uifl 1753 ; //. L. du llanwl [st. 
1782] 1758; J, Jngenhonss [st. 1799] 1778 fll., J. Scnrbiar 
1784 fl. ; Jos. Gärtner 1 789 ; über Metamorphosen der Pf. J. ff^fg* 
r. "Göthe 1 790 fll. u. P. Cassel 1820 ; Alea:. v. Ht^imholdl 1 798 tu 
Ge:Pgraplue d. Pf. 1805 etc. etc. ; L, Ch. Treviranus 1806 u. 1 81 1 
etc. etc.; u^. /indolphi 1S07; H. F, Link 1807; Brissdatp- Mirhcl 
eleniens de physique vegetale. P. 181 5. 2. 8^ J.A» TiUmsuin über 
den Embryo des Saamenkorns 1817 u. V. a. 

C Der Inslaurator der Mineralogie war Gg AgricoladM% Glau- 
cha [geb. 1494 j 6^ d. 21 Nov. l555], ein trefllicher Naturforscher 
und Arzt, Bestreiter herkömmlicher Vorurtheiie und tiefbUcken* 
äer Beobac)iter \ bey Anordn&ng decMiaeralien berixcksichligte er 
4ie Erzeugung denken 1 de o|tu et oaussis subterraneorum L. V 
etc. ^tc. Bas. 1546. F.; de re metallica U XII. B. l56l. F. ; Mioera- 
log. Sehr, übers, m. Annu v. E^ Leknumn. Freyberg 1809 fll. 4. %i 
Bermannus t. V. B, A. Schmid. F. 1806^ 8 >* vergl. A. />. Richtet 
vila 0. A. Annab. 1 755. 4. — Vor ihm war die Metallurgie bear- 
. heilet worden von t^ann. Biringoccio in Pirotecnia. Vened. l5'lf. 
4. — Die für jene Zeit dankeswerthen Leistungen Gabr. Fallo- 
pio's [St. 1563], //. Cardan'Sy And. Libavius [st. 1616J u. A. för- 
derten das Studium im Ganzen wenig weiter; Caesalpin (de me- 
tallicis. Rom l596. 4) hielt sich an Aristoteles und Theophrastos, 
OL IVorm [st. 1654] wälilte Albertus M. zu s. Führer. Evsl Joach. 
Jung (1689 herausg. von 7. F'ageii) nahm Agricola's System wie- 
der aui* und bereicherte es mit mehren, Wahrnehmungen; /• 
Becher brachte Mineralogie und Chemie in engere Verbifidung u. 
erleichterte die Annäherung zur wissensch. Bearbeitung. — Cl 
Linne's Classification befriedigte auf die Dauer \veniger, als s. 
übrige Arbeilen; weit mehr leistete Job. Gottschalk /Fidierius 
[St. 1785] durch voHst&ndigera. Beschreibungen- und genügender^ 
Anordnung nach bestimmter aufgefafsten Äusseren Merkinaden, mit 
Berücksicragung der inneren Mischungen: Systeme 174 7 etc. etc.; 
Introductio 1779 ; und no6b strenger beachtete- ^or«/ v. Cronstedt 
[st. 1765] die vorwaltenden Bestaadljii^e, 175 8. — Eine neue wis- 
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' i^nsch. Ge&talt gewann die M. durch Abr, Gottl. fVerner in Frey- 
berg [geb. 1749; St. d. 30.Jun. 1817] , den Urheber eines allgemein 
herrschend gewordenen Systems 1774 fl. ^ ihm (olgten Z>. //. Gast. 

, Karsten [st. 1810] 1701 fll. , Ch. F. Ludwig 1803, * C A, S. 
Hoff mann u. A. Breit fiaupt Handb. 1812 Ol. 4. 8; F^A,Reuss 
1801 fll. u. V. A. Eigenthümliche Verdienste um M, erwarben bey 
fortschreitender Fruchtbarkeit der Wechselwirkung zwisdien M.» 
Ciiemic u. Physik; /. A, Scopoli 1769; F. v. Befoldingen [st. 

' 1798] 1778 fl.,- C. Abr.Geriiardi7Si fl.; R. HincaniTSt^; Deod. 
Dolomieii [st. 1802] 1783 f. ; J.B. L.deRome de tWe [ist. 1790],' ' . 
MrfsUUographie bearbeitend 1783 fi.; /• C. fV. A7>i£riM785fli ; h.' 
t>.Buch 1797 %\ J.,C.de'Lmnitheriei.79flvi. i^tli Bg-^^Oau^ 

^ System 1803 a. Kry8tallögraplde^809 ; Brogniart iii^4i. \ C. 
C. o. Leonhardt 1805 fll.; F. L. Hammann 1813 fll.; jKr|mi|(^ 
1814 u. V. A.; die Geogno^en H, Steffens 180? fll-r i^ C 
Freieslchen 1807 fll. ; C r. TI/ö// 1808 fll.; //. de Fillefosse 

' 1810; Breislack ; d^ Anhuisson de l^oisins etc. elc. etc. — ZeitscHr. • 
Journal des mines 1796 fll. ; Annales des ni. 1817 — Wurlerb, 
von F. A. Rems 1 798 ; C. J. Zappe 1817. 3. 8. . ' 

§• 43. 

Die Wiedergeburt der Medicin, wie aller wissenschafthchen 
Kenntnisse , war eine Folge des Stiirliums der altclassischen Litte« 
ra tar (Th. 2 S. 274 fll.) ; die in der Ursprache oder in treueren Ue* 
her setzungen gelesenen Schriften des Hippokrates und Galenos und 
die fortschreitend vermehrte Bekanntschaft mit anderen gnechi» 
sehen AehXen env^iterten und berichtigten die BrfaJirang, läuterten 
und vereinfachten die Methode, echftrften den Beobachtungsgeist . 
und foderten albnfilig zu tieferer Untersuchttng der daa mensch- 
liche Leben bedingenden Naturgesetze auf. Arabismus undSohola- 
sticismus , am längsten in Spanien'und Portugal beybehalten , erla- 
gen den beharrlichen und immer siegreicheren Angriffen des Huma- 
nismus und der durcli diesen geslärlilcn freyereii Selbstthäliglieit 
der Vprnunfi. Die Ünzulunglichkeit des bisherigen Heilverfahrens 
wurde pralvtisch veranschaulicht durch neue Krankheiten , welche 
sich aus veränderter Lebensart, aus gröberen und feineren Genüs- 
sen und Schwelgereyen erzeugten und vervielföltiglen und vermit- 
telst lebhalteren \ erl;chres unter den Völkern oder mit Hriegszü- 
gen schnell und weit verbreiteten; z. B. der Enghsche Schweifs 
1486 u. l5l7 (vergl. C/i, G. Gruner Itinerarium sudoris anglici 
1805), die Lustaeuche 1493 (s. Ph. G. Hensler 1783 u. 1789; 
Abendl. Aussatz 1790), der Keichliuaien. in* Fri^nkreich 1414? 
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l5l() u. 1580, das Fleckfiebei in Italien u. Frankreich 1465 und 
1505, die Ungrische Krankheit in Teutschland 1566, die Rachitis 
inNiederl.u. England 1582 u. l630,dieKnebelkrankheitinTeutsch- 
- land 1588 u. 1648, brandige Bräune in Ialienl6l0, mannigfaltige 
pestartige und complicirle Epidemien etc. etc.-etc; yesal stürzte 
[l543] den blinden Glauben an Galenische Anatomie und bereitete 
die auf umfassendere und mit vielseitigen pathologischen Wahr- 
nehmungen bereicherte Kenntnifg des menschl. Cörpertl^ruheade 
Vinatallung des media Sjfalem vor; Theophr, ParacAwt arfaeii 
tele dem todten Mechanik nius in der Heükiuide entgegen, brachte 
Chemie mitilir in engere Verbindung und erwarb sich um Arzney« 
miUellehre unverkennbares Verdienst; icin, chemische Stoffe an 
die Stelle der Galensehen Eleme^tiirqualit&te^setzende^ und auf 
TorzögKche Beachtung der Mischung der S&fte dringendes Syatem 
blieb , wAhreAd eines» gtorsen Theiles des XVII J[ahrb., geläutert . 
von Helmmt und Sjylviua ,va^^* ermAssigt Von dm als Ordner vor- 
handener Vorarbeiten achtbaren Eklektiker Sennert , das vorherr« 
scheide und hemmte mit dem, ihrn eigenthiinilichen und von Rosen- 
kreuzerischer Geheimniiskrämerey unterstützten theosophischen 
Ueberglauben und mit folgerichtiger Begünstigung der Astrologie 
und des verderblichen Wahns von Flexerey und Zauberey , das ge- 
deihliche Fortschreiten des freyeren Selbstdenkens und der umsich- 
tig gründlichen Erfahrung. — Harvey^'s Entr]eckung [l6l9] des 
Kreislaufes des Blutes , angedeutet von jW, Serveto [l55 1] , Caesal- 
pino [1571] u. P. Sarpiy vollendete den Untergang des Vorur» 
tfaeüs für Allein^ultigkeit der Galensehen Theorie und gab, zusam- 
mentreifend mit JDescartes und späterhin NemtoiC% philosophi- 
•ehei^ Ansichten und Grundsätzen, Veranlassung zum Entsjtehen 
des , an wissenschaftlichen Erfolgen ergiebigen Jatromathemaä* 
achen Systems, durch welches die vHssensdiaflJiclMmpinsdie Evi* 
densderMedidn sicher gestellt werden sollt». — Das von ßacon 
ausgegangene Afifstrauen gegen Hypothesen und fest abgeschlos- 
sene Systeme , die nun beginnenden rascheren Fortsdiritte der Na- 
turkunde und die mit ihnen allgemeiner begründete Ueberzeugung 
von dem Werthe der Exper^imentalmethode und der durch sie ver- 
vollständigten Beobachtung , bestätigt in Erfahrungen an neu ein- 
geführten Heilmitteln (z. B. China, schon bekannt 1525, mehr ge- 
braucht 8. 1640 und richtiger angewendet von Bob, Talbot st. 
1^81; Serpentaria 1633; Ifsländ. Moos 1673 ; Assafölida 1687 etc. 
etc), das in der wissenschaftlichen Welt zunehmende Ansehen des 
gesunden Hausverstandes förderten die Erneuung der alten Era- 
[»irischen Schule durch Sydenham , ßaglivi u. A. Dem £mpiris- 
mus stellten sich dogmatie che Schulen entgegen: die von SiaM 
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gegründete psychische, fwMysticismoshcarvorgegaDgen.uiid 
jR //9/7/iMWfii'g,aiif I^ibmlauecheMonadeidei^ als Grundanfiicht, 

sich slützende dynamische, welche in jüngeren dynamischen 
Schulen mit mehrfachen Abänderungen fortdauern. Die dynami- 
sche Ansicht herrschet in neuerer Zeit vor; dem wissenschaftlichen 
Empirismus sind viele ergeben; der Jatromalhematiker durften 
wenige, der Eklektiker, oft schwankend zwischen Speculaiion und 
Empirie, desto mehr gefunden werden. — Gelehrte Gesellschaf- 
ten, welche Vervollkommnung der Naturkunde und Medicin be- 
xwecken; die, durch Vervielfältigung und öffentliche Bekannt- 
ipMidiung der Beobachtungeiii ZUF Erweiterung, Prüfung und Si- 
cherstellung der Erfahrung mitwirkenden, seitdem Ende des XVU 
Jahrh. in allen gebildeten Staaten bedeutend vermehrten Kranken- 
hiipier, didaktischen Heüungsanstalten und medicinisch-policiy- 

J^j^n Aufeichts- u. Verwaltungsbehörden ; die tiefere und umibt^ 
Tfanteire Berücksichtigung und Erforschung dee MimaUseheni^iilA* 
ges^srchafUidien Einflusses auf Oörperconslitution und Krankheit»- 

' chaiakter (z. B* das gelbe Fieber in Ceidiz i 730 ^ i 793 etc. ete. ;* der 
epidemischeX^roup in Ffankreicfa 1746; i804; die nordöstKefae In- 
üuenzA 1782; die seit Ende des XVI IlJahrh. häufigeren Nerven- 
krankheiten, Scharlachlieber etc. etc.; die endemisciien Lei>el in 
Aegypten, Süd-Amerika, auf den Süd-Inseln etc. etc. elc?) ; die Ein- 
führung der Impfung der Menschenpocken (in England 1721, 
Frankreich 1755, Rufsland 1768, Spanien 1772, Teutschland 1773) 
und durch Ed. Jenner [d. 14 May 1796] der Kuhpoclven (vergl. 
J, Moore bist, of tlie small pox 181 5 u. bist, of ihe vaccination 
1817); die Versuche [1666; 1767], Scheintodte zu belehen; der 
Stets wachsende Reiclilhum an anatamischen Wahrnehmungen; 
der* gelungene Gebrauch vieler neuen Arzneymiltel (Phosphorus 
i7#09tQuassia 1756; Weidenrinde 1763; Belladonna 1767; Zink« 
llilpien 1771 ; KirBobk>rbeerwasser 1773; Digitalis 1775; in neue- 
ren Zeiten Schwererde , Arsenik, Blaus&ure etc. etc. etc.) vu An* 
■ijittdüng [1744] der ElektiioitAt und [i798] des Galvanismus; die 

' mmiir epgere Verbindung und fölgenreichere Weohsdwirkuttg 
i^^i^eehen Medicin, Naturkunde jund Philosophie) besonders die ia, 
Teutschland^chergestelheHerrschaft des kritischen undnatnrwis« 
senschäfllichen Geistes haben dem Studium der Medicin ünerniefs- 
lichen Gewinn erworben und lassen das immer gedeihlichere Fort- 
schreiten desselben ^u höherer wissenschaftlicher Reife mit Zuver- 
sicht erwarten. * 

' [vergl. D. Äamsay ruview of medicine in ihe XVIII Century. 
Charlestowu 1801. 8j Cli. Maclean iliustr. of lUe progress of med. 

J ■ 



Digitizea by 



348 Mediein in Italien u. in Frankreich; 

improvement for.tlie last 30 years. Lond. 1818. 8 ; C. Sprengel Ue- 
l)c i s. d. Arznevkunde in den letzten Jahrzehnten des XVIII Jahrh. Halle 
1801. 8; F. L. Auguslin die neuesten Entdeckungen d. Arzney- , 
künde. Berl. 1799 III. o. 8. ' 

Zeilschrilten, ausser d.Th. 1 S. 28 f. angeführten: Ephem. med. 
physi 1670; Acta Erud. 1682 fl. ; Nie. Blegny nouv. decouvertes 
1679 fl-; Oazctte salutaire 1761; Giomale di med. 1763; London 
med. Journal 1 780 fll. — J. F. Picrer Med. iSationalzeit. und Medic. 
. Annalen 1796 fl. 4 Forts. ; E. Hcrn , Henlie, Nasse Archiv f. med. 
Erfahrung 1801 fll. ; Harles N. Jahrb. d. Medicin und Chir. 1818 fl.; 
Nasse etc. etc Zeitschr. f. psychische Aerzte 1818 fll- u. v. a. — 
Memoires de ia sodetc med. d'emulatioii. P. 1798 fll* 9 Med« chimis. 1 
transactiöns. Lond« 1805 flL u. sehiT. a.] 

• 

ItaUen war reich an Hamanistbn , neben welchen viele Ver* 
treter der Galenecheii Scholastik gefunden wurden ; die gründliche 
Bearbeitung der Anatomte ging im XVI Jahrh« von dieser Heymatb ; 
greller wissenschaftlicher Bestrebungen aus und trug bis auf die 1 
neuesten Zeiten reiche Früchte, wie die Namen f^esal ^ Eustachi^ 
Fallöpio, Malpi^hi ^ Morgagni ^ Scarpa, Calda/ii u. v. a. be- 
zeugen. -^//y/>?/ begründete [ 1617] die wissensch. Semiotik. Die 
von G^flr//V<?rs ^Schülern vervollkommnete Naturforschung, fortwäh- 
rend blühend und durch Galvani und kolla neu verlien licht, 
wirkte mächtig zur ümslaltung und Berichtigung medic. Ansich- 
ten mit; unter den Jatromathemalikern bcliauplen BoreUi und 
Michelotti vorzügliche Stellen ; Baglivi halte an Erneuerung der 
Hippokratischen Therapie den thätigsten AniheiJ. Für Chirurgie 
und Thierheilkunde ist viel geleistet worden. — - In Frankreich { 
gewann der Humanismus am frühesten die Oberhand und das Hip- | 
pokratische System fand allgemeineren Eingang; aber hiebey blieb | 
auch bald die wissensch, Thätigkeit stehen und es nahm ein , fort« 
sehraitcndcr Erweiterung und Veredelung derselben ungünstiger , 
^pirismus überhand ^ dem flache Fopularit&t und mechanisciis 
Eins^tigkeit nicht ohne Grund vorgeworfen werden können; be- 
queme Humoralpathologie herrschte vor; der von der neueres 
Montpdlierschen Schule versuchten Vereinbarung mehrer Systeme 
kann bey strengeren Foderungen kein bedeutender wissensch. 6** 
halt zugestanden werden. Die Anatomie ist von mehren , Bichat^ 
Fortal etc. etc. gut bearbeitet worden^ Chirurgie hat von Petit \ 
bis Larrey viel gewonnen ; ansehnliche Bereicl'erungen erhielten 
Arzneymittellehre und Pharmacie; in Volksarzneykunde machte 
TisßQt Epoche; tüx medicin. l'olizey ist Nülzljckes geschehen. — 
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• 

Britannien*s hohe Wichligkeil in der Gesch. der M. wird durch 
Harveys Enldeckun«^ des Blulumlaufes , ßacon's sorgfähigere 
Naturbeobachlung, f'FiUis analoniisch-physiologische Ansichten, 
Glisson's Wahrnehmung der Nervenreizbarkeitj«S'j^f/^7?Ä«/72's geist- 
reichen Empirismus, Ciil/en's u. Broicn^s Systeme etc. etc. hin- 
reichend bezeichnet. Für Anatomie, Physiologie, zu deren tieferen 
Auffassung Brillen die Bahn gebrochen haben, Pathologie, Chi- 
rurgie , welche mit glücldichen Versuchen und trefflichen Werkzeu- 
gen bereichert worden ist, und für Arzneymillclleftre ist ungemein 
viel und treffliches geleistet worden , ein freyerer philosophischer 
Geist, verbunden mit umsichtiger Beobachtung, hat fast alle Be- 
standlheile der M. unter treuer Pflege zu wachsender wissensch. 
Vervollkommnung gedeihen lassen. — Wenn die Niederländer^ 
nur ihre /iiiysch, yJ/bi'Aus, ßoerhave, Gaub, Camper hätten, 
so würden ihre Ansprüche auf eine der ersten Stellen in der Reihe 
der durch berühmte Mediciner ausgezeichneten Nationen vollgül- 
tig befunden werden ; Anatomie, Physiologie, Pathologie und The- 
rapie haben Niederländern hochwichtige Bereicherungen zu ver- 
danken. — Teutschland ist der gedeihlichste Boden für Systeme 
gewesen ; das Parace/s'ische verwahrte gegen blinde Hingebung an 
die Alten; ScnnerCi Ekleklicismus erhielt erspriefsliche Vielseilig- 
lieitund Empfänglichlieit für neue Ansichten ; Stah/ und //oj/mann 
erkräfligten das Streben nach wissenschaftlicher Einheit; Halter 
gewann Einflufs auf den gröfseren Theil Kuropa's. Die philos. kri* 
tische Behandlung der med. Theorie und Empirie, die umfassend- 
ste und liefcste Physiologie, die psychische Heilkunde und die 
vollständigere Litteraturl;ennlnifs sind in T. einheimisch. Um Ana- 
tomie haben sich Sömmerriny; ii. v. a., um Nosologie u. Therapie 
St oll ^ fVichmann ^ Lentin^ J. P. Frank ^ Beil, Hildenbrand etc. 
etc., um Chirurgie Heister^ Tlichter etc. etc., um Knthindungs- 
liunst Stein etc. etc., um med. Policey, Thierheilkunde Mehre an- 
erkanntes Verdienst erworben; in Reichhaltigkeit und Gründlich- 
keit der Beobachtung stehen Teutsche k.einem Voll;e nach , in philo- 
sophischer Forschung und in combinalorischer Verarbeitung der . 
verschiedenarligsten wissensch. Entdeckungen u. Wahrnehmungen 
sind sie jedem überlegen. — Dänen und Schweden haiton seit 
dem XVIII Jahrh. mit den gebildeleren europ. Völkern gleichen 
Schritt und haben sich in einzelnen Fächern eigenthümliches Ver- • 
dienst erworben, , 

Zur üebersiclil der neueren, übsraus reichen und fortwährend 
zunehmenden medic. Litteralur wird für die Absicht dieses Hand- 
buches eine gedrängte Darstellung der Haup tschulen und ein 
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.Namenvetseichttifs der (&t einzelne Theileder ML bemer- 
kend wertheren, besonders teutochenSchriftslethrausreichend seyn. 
/.Schulen. 

■ Humanisten: /Filh. Copus aus Basel, Lehrer in Paris, einer 
der ersten treuen u. geßchrnaekvolleii Ueherselzer griech. Aerzle ; 
7. Manardus in Fcnara [st. 1536]; J. Bapt. Montanus in Padua 
[st. l55l], Uebers. des Aetios ; J. Cornariusekus Zwickau [geb.l500; 
8l. 1558], in Marburg und Jena , Bearbeiter desFlalon, Hippokra- 
les und Galenos; Franc, f^ahsin Alcala [I. 1560]; Jac. Houlierm 
Paris [st. l56'i]; Lronh, Fuchs [st. 1566] in Ingolstadt und Tübin- 
gen; f^. Tn'ncarclla (S. 15); J> de Gor vis oder Goraeus in Paris 
[sl. 1577], Bearbeiter des ^ihandros; L. Diirct in P, [sL 1586]; 
ylnut. Foesin MeU[st. 1595] s,Th. 1 S, 133; J. Heiiniius in Lei« 
den [st 1601] u. m, a. Die Kritik der Hippokratischen Sehr, wurde 
versnobt von d*Portug« A Lemos [1588] u. d. Venet. H. MercurUh 
Iis [st 1596J. — S. Santori in Padua u. Venedig [st 1636]; Casp. 
Jlojp^ in Altorf [st. 1648]. Fremd in London [st 1728]; 
J. E. Hebenstreü in Leipzig [st 1757] , Bearb. des Aetios und der 
Alt med. Dogmengesch.; ^J. de Carter in Harderwyk [sl. 1 762] ; 

* Gg GottL Richter in Göltingen [st 1 773] ; Dan, /F, Triller in 
Willenbcrg [st. 178'iJ , ßtarb. des Arctaios; /. Slcph. Bernard in 
Amsterdam u. Arnheim [sL 1793]; * Ch, G. Ackermann in Altorf 
[st 1801] ; E. G. Baldinger in Jena, Göttingen, Marburg [sl. 1 8041 ; 

* Ph. Gohr. Hensler in Kiel [geb. 1 733 ; sl. 1805], classischer For- 
scher; * C G, Gruner 'm Jena [geb. 1744 ; st 1815]; * Ciiri. Spren- 
gel in [lalle ; FL Caldani in Padua \ der Gnecbe AdamaiU». lioriity 
in Paris u. m. a. ^ 

^Zum Siege der Hippokral. Gnintlansldit über den arabisirten Galen 
wirkte P. Brissot zu Paris [st. 1522] , in Folge des Sueites über den 
Ort des Aderlasses in der Plemesie, entsdieidend mit ^ Der kennt- 
nüsreicbe J. F/smel [st 1556] bediente sich der Rsmnsschen dialekt 
Kethode und beförderte die Denkfreybeit in der Medicm« 

Obsorrttionen nach dem Muster der Hippokratischen t<hi F» Fo- 
reest [st l547] , Hier. Fraeastoro (8. 77) , Remb. Dodoens [su 
1558], Amatus Lusiianiis [st. l56o], Th. Fyens [st 1567], N. 
Massa [st. i568], J. Kentmann [st. 1508] , J. Cralo v. Krailheim 
[st. 1585], J. Schenk v. GralTcnberg [st. 1585], Fei. Plater [st. 
1()14], Pr. Alpini [st. 1617] u. A. — Guill. Baillon [si. 16 16] 
untcrsnclite einsichuvuli die / jik^kiaiiUieilCD : opp. cd. Th. Tronch^li. 
GcriCi/o'i. 4. 4. 

Gcschiuackv ollere Compeudien .von B» Veltori (st i55!H J. Syl- 
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. ff 

viua [st. l555], J. Heurnius, Hör. Augenius [su 1603 J, F. Pla- 
ter > Lod. Seltala oder Septaiius [it. 1633] u. A. ] 

I 

^•^C h e miatr ie. 

Die Empfänglichkeit der Aerzte für neue Ansichten und das 
Erwachen des, knechtische Abhängigkeit von Auctoritäten verwer- 
fenden selbstständigen Untersuehungsgeistes, sich beurkundend in^ 
Schriften GuüL RondeleCs [st. 1566], J. Argentier'^ [st. 1572], 
LonJouberVB [st. I5ft2]u* A., und weit entscheidender die^ au<^ 
von grofsen Köpfen und angesehenen Gelehrten in Sqhute genom« 
mene Hinneigang des Zeitalters zu theosophischer Mystik, der 
Glaube an Astrologie und das Vertrauen auf Alchymie erÜftren die 
.wundersam allgemeine Wirksamkeit . des Paracelsischen Systems 
und die nachhaltigen Folgen , welche dasselbe in iseiner weiteren 
Fortbildung filr die Wissenschaft gehabt hat Philipp Aureohis 
Theophrastus Paracelsus Bflffibast von Hohenheim aus Kinsideln 
b. Zürich [geb. 1498 ; st. if)4l], mit grofseii Geistesgaben ausgestat- 
tet, arm an zünftig gelehrter Bildung, reich an mannigfachen Er- 
fahrungen von ungleicliem Werlhe, mit unklarer innerÄ Selhslthä- 
ligkeit die Natur und den Menschen beobachtend, ein unsteter wohl- 
wollender Fanatiker und Wunderdoctor, wendete sich, wie viele 
durch Schulweisheit unbefriedigte treffliche Denker vor und mit 
ihm, der Geheimlehre der Habbola zu und ging darauf aus, dieselbe 
mit der Medicin verbinden ; er machte auf die fruchtbare Ergie- 
bigkeit und wissensch. Unentbchrlichkeit der Chemie aufmerksam» 
empfahl mehre gute, meist mineralische Arzneymittel, deutete psy- 
chische Ansichten in der Arzneywissenschaft <m und brachte man» 
che p;lückliche und fortgesetzte Forschung anregende Beobachtun- 
gen m Umlauf; rergl. & 230. $ Schrd^kh Lebensbeschr. B. 1 S. 42 ; 
Sprengel Gesch. d. Arzneyk. B. 3 S, SK26 f. (235 fi. der II Ausg.) 

[Die^ meisten Paracelsisten waren Teatsche ohne gelehrte Vorbil- 
dung; einer der berühmteren Leonh. Thurneisser zum Thum aus 
Basel [geb. l530; st. l595?], am geschäftigsten und litter. tbätigsteii 
zu Berlin im Grauen Kl. 1571 bis 1584; von da zog er wahrscheinlich 
nach Italien vergl. Mühsen Beytr. z, Gesch. d. Mark. Berlin 1783. 
4 S. 188 fll.; der Däne P. Severin [st. löü'i]; aber auch die gelehr- 
ten Joh. Winlher v. Andernach [st. l574], L. Ballus in Koslock 
[st, l59l] u. A. erklärten sich für ihn. ^ — In Italien machte s. System 
wenig Gliick; mehr in Frankreich d^rch Jac Gohory [st. 1576] u» 
Jos. du Chesne [st. 1609]* — Au«hrcitung gewann es durch Kosen- 
Lreuter^ ein sehr •^vi^ksanl('l Vertreter desselben war der beridimtc 
und an eigenthiimUcken Gebilden dci* pkanCasirepden VemunfL reiclie 
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Englische Thcosopli Rob. Fludd [st. 1637] : Opp. Opponiu Fikf. etc. 
etc. 161 7 fll. 6 F. vergl. Eberl Lex. 1 S. 6l2 f. 

Conciliatoreii der Paracelsi sehen und Galenschen TVorie : Theod. 
• [st. 1588] n. Jac. Zwinger [st. 1 610]; Raym. Minderer [st. lO'ii]; 
Mich. Döring [st. 1644]; voraüglich Dan, Sennerl in Wittenberg 
/ [st, 163 7], dessen Institutt. (Wittenb. i6ii. 4 u. oft) als das be- 
liebtest^ Lehrbuch für hw^v Zeit galten. 

Gegner des P., welche theosoph. Schwaimerey bestritten, ahcr 
den Werth der Chemie anerkannten undanwissensduAusbiidnng des 
cfaemiatrisdien Systems AntlieU hatten : ßernhard Dessenias Cny- 
neabiug [st i574]; voRüglidi Th. Erapt [st 158^, H. Braoates 
[st 1593] und der aditbare And. UbavitlS [st f 6l6]. — Melire 
gelehrte Aente \ni Ende des XVI nnd im Aii£ des XYII Jahrb. hoben 
diebewährteren nndbiattchbaren GmndsälBe des P. hervor nnd tragen 
zur Entwickelniig der systematischen Chemiatrie bey. Ur/er Teutschen ' 
und Italiäncru ging der Parace|siaDismus bald in SpirlLuaUsmus über.] 

Joh, Baptist van Helmont aus Brüssel [geb. 1.577; st. 1644], 
Spiritualist* erklärte alle Verrichtungen d«B nienschl. Cürpers aus 
Gährungen, deckte viele Irrlliümer in den gangbaren med. Grund- 
vorstell uneben auf find regle folgenrcirhe Korschungen an; sein 
von Üieoretiscben. Voraussetzungen abhängiges praklisfches Ver- 
fahren hatte sichtbare Mängel : Opp. Frkf. i682 ; 1 707. 4. — f^Zßde 
le Bae Sylvim ads Hanau [geb. 1614; st. 1673], Frof. in Leiden, 
gab , mit Benutzung Ilelmonlscber und Carlesisclier Ideen , der che- 
mialrifichen Theorie ihre Vollendung; er Idirte das Leben ibieri- ; 
scher CorfHer als chemischen Procefs ansehen und die nächste Ur- 
'Sfiche aller Krankheiten in Schärfen suchen; s. einseitige und fehler- 
hafte Heilart richtete grofse Venröstungen an. Er* leistete dem nie* | 
die Studium wesentliche Dienste durch Einfölirung klinischerVpr- ! 
lesungen und Uebungen In ölTentl. Krankenanstalten, durch hätt- i 
fige LeichenöfTiiungen und dringende Empfehlung der^Brfahrung, 
so wenig diese seine Scliulansichten begünsligle : Opp. Amsterd. 
16/9. 4 ; Genf 1693; Vened. 1708. F. — f/iom. fVilUs | geb. i6'J2; 
8t. 1675], Lehrer in Oxford [l660] und dann prahl. Arzt in London 
[1666], ein vorlrefllicher und besondersin Untersuchung des Ge- 
hirns [l664] glucklicher Zergliederer, scblofs sich näher an Faracel- 
sus an und erklärte die Fieberlehre aus chemischen GrundsÄl^n: 

Opp. Genf 1676,' Amsterd. 1682. 2. 4» Vened. 172U. F. 

#. 

[Anhänger n,. Verbreiter des cheniialr. S.: Ollo Tachenius und 
P. J. Faber um 1650; Mich. Ellmüiler [st. 1683]; J. J. VVald- 
sohmidt [st 1689]; Ol. Borridiius [st 1690]; Fz Mercier v. 
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. Helmo/it [st. 1699], >vcil ul)crspaniitcv, wie s. Vater 5 J. Dolaeus 
[st. 170715 Gg Wfg. Wedel [st. 172lj; Nic.deBlegny [st. 1722L 
' Conring wies schon ihelire Schwächcu des Systems nach ; R,Dayle 
erre{;te 'vvoldbegTÜDdete Zweifel gegen die clieiDi$r]i( ii GnindstofTe) roll 
welchen das^lbe abhing. Hauptgegner , die s. Fall herheyfnhneii : 
Ardiib. Pitcarn [st I7i3j9 J- Btikn [sU £7i8]t H.Boeriiave und 
F. HofFmann.] 

Cl Jatromathematische Schule» 

Durch Harv>ey'% Entdeckung des Blutundaufos , JOeseartea 
engere Verbindung der Mathematik mit Philosophie und Natur- 
liunde, vorzüglich durch das im XV^llJahrh. unttr Jlaliänern er- 
wachte und die lebhafteste Theilnahme erregende Studium der 
Experimental physik wurden mathematisch gebildete und pliiloso- 
pliisohe Einheit in ihrer Wissenschaft erstrebende Aerzte veran- 
iaföt, den mensclilichen Cörper als künstliche Maschine zu be- 
trachten und die Heilkunde auf Gesetze der Statik und Hydrosta- 
tik zurückzuführen. Italien ist das Vaterland des Jatromathemati- 
schen Systems ; in England wurde dasselbe von Newton'^ ma-^ 
ibematischer Naturphilosopliie, in Teutschland von Vorliebe für 
mathemat.Speculalion und von Uebertragung der IFolßB^tn De-^ 
monstrationsmelhode auf alle Theile des menschL Wissens unter* 
alützt Die gröndiiche Gelehrsamkeil; und höhere geistige Büd|Uig 
der Mfinnei:« weldie sich füir dieses System erkl&rteiiy mu&ten ihm 
um so mehr zur Empfehlung gereichen, da die meisten Chemikec* 
viele wissenschaftliche Blö(seii gaben und oft der Ghariataneiia 
oft 4er gedankenlosen Nachbeterey hezüchtigi werden konnten» 
Stifter dieser Schule ist Joh. Alph. Borelli aus Neapel [geb. 1608 ; 
st. 1679], gebildet vüii B. Castelli wd^iAi Galilcischen Grurulsalzen; 
er erklärte die ihierische Bewegung durch Gesetze der Statik, die 
Muskelkraft aus der Lehre von dem Hebel, fast alle Verrichlungea • 
des menschl. Corpers aus der MecJianil'. : de motu animali. Leid« 
1685; Haag 1743. f\ ; de vi percussionis. Bologna 1667. 4,* Atrium 
physico-mathem. Leid. 1686. iL — Unter vielen s. Nachfolger zeich- 
nen sich aus Gg Baglivi ^ Prof. in Rom [geb. 1668; st. 1706], . • 
welcher Theorie und Pi^axis scharf von einander schied und in der 
letzteren keine Anwendung der mathematischen Grundsätze statt 
fmden liefs , sondern , wie ^denham , die Hippok ratische Methode 
beybehielt: Opp* Antwerp. 1715; Leid. 174*5j rihgl75l. 4; ed. 
PuwL Paris 1788^2. 8; D. Guiglietmini (S.2i2) und Lor. Bei- 
lini [st 1713]) welche die Fermentationslehre mit Borelli'^ Theo- . 
rie verbanden; unJ ^^ftg* Michelotti in Venedig [st 1740]; 
welcher das System am volbtftndigsteu darstellte, ^ Unter den 

r 
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Britten erUftiten sieh dafür A. Pücarn, J. Keül [sr, 1719], R. 
Me0d [8t'i753]u. v. a.^ unter den Teutschen Jo7t,VLn^Dan.ßer* 
novMiiS* 204); Noffinann; Gg Ei^h. Hamberger [tst 1755]; 
J. G. Brendel [st. 1758] in jüngcfren Jahren; V. G. Kr&ger [st 
1760]; J* P* Schreiber [at* 1760] u, m. a.; uoter den Miederi&n- 
dem ßoerh€n>^. 'Die Franzosen waren der Chemiatrie zu sehr 
ergeben , um für die jatromatbem.' Ansicht gewonnen werden zu 
können; Franc. Boissier de Sauvages in Montpellier [st. 1767] 
suchte sie mit dem 6Yrt/z/schen Systeme zu vereiabaren« 
Empirische Schule. 

Mannigfahige Veriri ungen und Mifsgrill'e der oft sehr weit und 
in den obersten Grundsätzen von einander abweichenden Theore- 
tiker erzeugten Mifstrauen gegen die, willkührlichem Wechsel un- 
terworfene Speculation in der Medicin und leiteten praktische 
Aerzte auf die von Humanisten des XVI. Jahrh. nachdrückliebst 
eiii{»fohlenen einfachen Hippokratischen Grundsätze zurück, ßa^ 
eon konnte bey der, ihm als Conjecturalkunst erscheinendeo Me- 
dicin die Unealbehrlichkeit der Beobachtu-ig und Erfahrung am 
anschauiiohsten geltend mai^hen ; seine , vdn Ltocke weiter ver- 
folg und rerbreitete lfaturphik>8ophie wirkte entscheidend zur 
Wiederkerstellung ftes empirischen.S3rsteflMlnEngland.#7%oiit. 
^deriham, praM; Afct in London [geb. 1624^ st i699] , machie 
auf TrügKchkeit und Unanwendharkeil der Hypothesen, an wel- 
chen sein Zeitalter und Vaterland überreich waren , aufmerksam 
und liefs sich angelegen seyn, die Heilkunde auf den Weg der Be- 
obachtung und Erfahrung und zu dem einfachen Hippokratischen 
Verfahren zurück zu führen; seine Beschreibungen der, oft nach 
einseitigem Gesichtspuncte behandelten Krankheiten sind genau 
und reich an wichtigen Wahrnehmungen: Opp. Lond. 168^ etc. 
etc. ; Genf 1723. 1- ^, Eine ahnliche Richtung verro1g:ten und nach 
verwandten Grundansichten wirkten G, Bag/ivi und IJermann 
Boerhave^ Prof. in Leiden^ [geb. 1668; st d. 23 Sept 1738], aus« 
gezeichnet durch humanistische und vielumfaissende natur^vissen- 
schaftliche Oelehrsamkeit) weltberühmt durch glückliche Praxis 
und als classischer Lehrer: Methodus studiimed. Leid. 1726.8; 
ed. A, ab HaUer^ Amst 1751. 2. 4i Ind. 1759- 4 ; Instituiionesmed. 
Lb 1707 etc. etc.; 1727; Nbg 1756«8; (Praelectt in instituit ed. 
/fo&r. G^tt 1745.6. 8) De cognoscehdis et curandismorbis apho- 
rismi. L. 1708 et», etc.; 1 73 7; Jena 1758. 8 (vergl. Ger* 9. Swie- 
ten St. 1772 Comment Leid. 1745 fli. 5. 4; Wirzb. 1782 fl. if. 8; 
Praelectt de morb. nervor, ed. J, v, Ems. Leid. I76l. 2. 8) und 
sehr V. a.; vergl. IF'. Bnrlon life of H. B. Lond. 1746 8. In diese 
Reihe gehören viele der ach tungs würdigsten Gelehrten und prakl. 
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Aerzle z. D. /. J. fVepfer [st. 169 '»] ; (lie Römer Ramazzini [st. 
.1714] und J. Maria Lancisi \^\. J. G, Brendel [sL 1758]; 

Paul Goit/i. IFerlhof [st 1767] ; Ph. Schröder [st. 1772]} 

Mud. j^iig. flöget [St. 1 774} ; Rob. fFli > / / [st. 1 766] ; J, Huxham 

:(8l. 1768]; 7. Fothergül [st. 1780]; V. Pringle [st. 1782]; der 
Scdiwede iVic. BosSn v. Bosenstein [si. 1773]; 4er Niederländer 

\jfni. V. Haqn [st 1776]; Anna Ch, Lorry [st. 1783]; Max. Stall 
{8t. 1787]; Ant. v. Störek [st 1803]; Chph iMd. Nojfinann [st. 
1 80 7] ; Stieglitz u. v. ; ^ 

Dynamische Schulen. 

Gg Ernst Stahl, Prof. in Halle [geb. l66ü; st. 1734], Pie- 
tist und Ciegner welllicher Gelehrsamkeil, Urheber des psychi sch- 

'„dynamischen Systems, berücksichtigte, mit Hintansetzung des 
physischen Mechanismus in dem cörperlichen Organismus, fast 
ausschliefslich , die sinnlich unerkennbare CaussaHtüt der Lebens- 
bewegung und den (schon von J. Swammcrc/anun , Cl. Per rauh 
u. A. angenommenen u. erörterten) Einflufs der Seele auf den Cör- 
per. Bey einseitiger Uebertreibung enthalten fl. Schriflen viele ge- 

^akvoUe Ansichten und Winke, welche in neuerer iZeit kritisch 
l>eachtet werden: Theoria mfd. vera. H. 1708; 1737. 4; Opus- 
cnhim chym. phfs. med. H. I7l5. 4; Dissertatt H. 1707flL 2.4eta 
etc.; vergl. XCph, Götze de scriptis St. ejusque asseclanim. Nbg 

^ 1729« 4.; ^. Ruf StahPs Theorie d. Heilk. H. 1803. 8. — Unter 
%i Anh&ngern sind , anfser den Mystikern Ög Dan. Coschantz [st 
1729], y. S. CärtUt 1757] 11. a.| bemerkenswerth ikT^eA. Atberti 
[81, 1757], Joh.- Mucker [st 1759] u. A.; B. Platncr (S. 163), 
der die ps. Dyn. feiner auszubilden suchte ; und in prakt. P.czie- 
hüng Gge Chcyne, R, Mcad, /F. Portcrßeld, R. fVhytt , F. B. 
de Sauvages u. A. — b') Die Annahme eigenlhümlicher Kräfte der 
Materie zur Erklärung cörperl. W'n icliiungen Hndct sich schon 
|l'672] in des Hylozoitcn Franc. Glisson zu London [st. 1677] 
scharfsinnigen Untersuchungen der Reizbarkeit der Fiber im ihie- 
rischen Corpcr und noch mehr iiob Leiönftz die Grundkrafle der 
IV^tcrie hervor und ^tellte sie den intellectuellenKraftcafast gleich. 
Nach diesen Vorarbeiten stellte Fried. Hoffmann ^ Prof. in Halle 
[geb. 1660; st 1742], voll Achtung für humanistisciie Studien und 
teich an mathematischen Kenntnissen, ein mechanis ch-dy na- 
utisch es System auf, dem zwar feste wissenschaflliphe Begrün- 
dung mangelt ^ aber HcbtYolle Ordnung und anschauliche demon- 
|jlMtiy€^ethpde^ bey sorgfUliger Beatehtung bisheriger Beobach- 
tungen u. Forschungen , zu grofser Empfehlung gereicht *Der letzte 
Grund 'der vermehrten oder verminderten Jhaiigkeit lliierisclier 
Curperkräfte wird in dem durch die ganze Natur verbreiteten Ae- 
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ther, einer äufserst' feinen, flüchtigen und wirksamen materfelfen 
Substanz gesucht; der lliierische Cörper als eine künstliche Ma- 
schine betrachtet, deren Bt^wegungen nach unabänderhchen Gesez- 
zeii der höheren Mechaniit erfolgen. Nach s. dürftigen Nosologie 
entstehen alle Krankheilen aus Fehlern der Bewegung; s. Thera- 
pie ist im Wesentlichen die Hippokratische und in der Regel lo- 
beoBwerth ; die Arzneymitlellehre hat beträchtlich durch ihn gd> 
Wonnen: Medicina rationalis syst II. 1729 fl« 9* 4^ Opp. c. sup- 
plem. Genf 1740 fll. ll Thle oder 7 Bde F. — Die Uebereinsüm* 
mung oder Verträglichkeit des mech. dynam« Systems mit der Ifeir- 
tonischen u. Leibnitz-Wolfischen Philosophie, mit der mechanischea 
Theorie vielei: Britten und Franzosen und mit den von. Boerlui?e 
gel&uterten jatromathem. Grundsätzen verschaAe ihm einen ziem- 
uch aUgemeinen Eingang, Anhänger, Verbreiter und Bearbeiter 
desselben in Teutschland: Chph ßfari. Burchard in Rostock [st. 
1 742]; in Halle J. IL Schulze [st. 1 744] , J. P. Eberhard [st. 1 779]; 
u^nd, EL Büchner in Eiiurl [st. 1769]; Ch, G, Liukcig in Leip- 
zig [st. 1773]; E. Ant, JSicolai in Jena [st. 18012] u. ni. In den 
INiederlonden H, ./. Rega [st. 1754], J. de Gorter [st. 1762] etc. 
etc.; in England Browne Langrish [st. 1759] etc. etc. — c) yi- v. , 
Ilaller verfolgte die von F, Glisson angeregte Untersuchung (s. , 
oben S. 255) weiter, stellte, fast gleichzeitig mit dem Niederl. 
^'^inter^ nach vielen Versuchen u. Beobachtungen [1739; 17^3 
etc. etc*] die X^ehre von der Reizbarkeit, als der Lrsaohe.der Mus- 
kelbewegung auf und gab über die Modificatioi^en der organischen | 
Kraft in thierischen Cörpero schärfere Bestinunungen an: Memüi" | 
res sur la natura sensible et irritable des parties du corps hum. 
Lausl 1756 flL 4. 12; EiemenU physiologiae. Laus. 1757 AI* ^) 
Attctuär. Lpz. 1780. 4; Opuscula min. anatomici argumenti. Laus. 
1762 fl. 3, 4; Opusc. patholögica. L. 1768. 8; Disputatt aoatom. 
G5tt. 1751. 7« 4; D. Chirurg. Laus. 1755. 5. 4; D. ad morbor. bist, 
et curationem facientes. Laus. 1757 f. 7. 4 etc. etc. etc. Verbreitel ; 
wurde die Hallersche Lehre, unter anderen, von /. Gottß Ziif^ ' 
[st. 1759>, J. G, Zimmermann und J. A, Unzer (Tli. J ö. 30Ö)i 
von /. A, Tissot [st 1797], EeU Fontana [st. 1805] u. v. a. — ^ 
Die Theorie des solidi vivi wurde nach ihrem ganzen Umfange be- 
aibeitet von IFilL Callen in Edinburgh [st. 1790], dem Patholo- 
gie und Aczneymittellehre viel verdanken: Synopsis nosologia^ 
meth. Ed. 1780. 2. 4; t. Lpz. 1786. 2. 8; First hnes of the praclice. 
E.1789. 4. 8; t. Lpz. 1800. 4. 8; Materia med. Lond. 1789. ^ ^' i 
Lpz. 1790. 8 u. v.a, Einverstanden mit ihinYidseik DacMacljrid^^ \ 
[st. 1778], S. Musgrave [st. 1780], Gregory, J. U. G.Schäh 
fer\ Fz,j09. Gaü u. v. flü ~ e^JohnBrovon [geh.l73f ? 47ßöJ> 
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Lehrer in Edinburgh [1779 — 2 786] gab durch 8. zwar überspann- 
tes, aber mit strenger Folgerichtigkeit durchgeführtes dynam. Sy- 
stem zu tief eingreifenden Untersuchungen und zu einer vielbesa^ 
genden , bald genug gegen die dynam. Hyperbel sich entscheiden- 
^. den Kriais in der niedio. Theorie Veranlassung: Elementa medici« 
nae. Lond. 1781 ete. ete.; engl, von T/t, Bed&^s. Lond. 1795. 2« 
8; t. Kopenh. 1796. 8; Works to which is prefixed a biograph» 
acooimt of the author hy fV* CuUen Brown» Lond. 1805. 3. 8 ; t. 
, T. Böschktttb (beredten Veirlreter der neueren Erregungstheo- 
rie). F^k£ 1806. 3. 8; yergL 7%. Beddaes Biographie J.B, Ko- 
!^>enh. 1797; 180«.8. . '\S^;k^ 

JL Bearbeiter einzelner Th eile der Medidn: ' 

cC) Für Anatomie war in Italien mit Anfang des XVI Jahrh. 
ein reger Eifer erwacht; Ant^ della Torre [sLl5l2], für welchen 
, L. da f^inci dJidX, Abbildungen arbeitete, und Jac, Berengario , 
* aus Carpi [st. l550] halten ihn belebt; -^m^fzw Lusitanus [st. l562], 
iVic. Massa [st. 1569] u. ni. a. unterhielten denselben ; des J, Bapt, 
Cananus [st. 1579] musculorum hum.corp.picturaladisseclio (Fer- 
rara? 1543?) 4 war mit 27 herrlichen Kupfern des Hier. Carpen- 
i 8is geschmückt. Auch in Teutschland war durch den verdienten 
\ jLeonh. Fuclis [st. 1 566] • die Zergliederungskunst [155 1] ver- 
t breitet worden , nachdem schon lange vorher Magnus Hundt in i 
Leipzig [st. l5l9] Anatomische Tafeln i50l und der uifrc; wüst« 
Uche VielsehrMber PF. H. Aivius in Strasburg eine Anatomie in 
t^itaoher Sprache i54l herausgegeben hatte. Die edlere Gestal- 
ta^ der A. ist drey Reformatoren zu verdanken : Andr: ß^esalius 
anui Brüssel [geb. i5l4; st d. l5 Oct. 1564], Schaler Winther*s V. 
Andernach und JacDubois * oder Sylvins, unterwarf die Galen- 
sehen Behauptungen einer strengen Prüfung und liefe tr^che 
aniife Abbildungen naoh der Natur zeichnen: de corp. hum. fabrica 
L.VII. Bas. 1543; 1555 F.; (vergL H. P. Leoeling anat. Erklär, 
der Originalfiguren von A. V. Ingoist. 1783. F.) Opp. edd. //. Boer- 
liave et ß, S. yJIbinus, Leid* 1725. 2 F. — Gabr, lallopio aus Mo- 
dena [geb. 1523; st. d, 9 Oct. 1563] 5 Prof. in Pisa und Padua, 
Urheber der vergleichenden Anatomie , glücklicher Entdecker (die 
Mullcrtrompete trägt seinen Namen) und musterhaft sorgOiltigev 
Beobachter und Beschreiben übservatt. anat. Venod. i56i. 8; opp, 
Omnia. Ven. l6ü6. 3 F. — Bartolom. Eustachi, Prof. in Horn [gl. 
4i74] , Vertheidiger Galen's , genauer Zergliederer und scharfsin« 
i^er Beobachter, welcher Vieles ii| ^«p^afs Behauptungen berich- 
ti|^,und scharfer bestimmte und ausgezeichnet gelungene Abbü- 
dciBgen [ 1 557] verfertigen liefs : Tab. ed. J. M. Lancisu Rom 1714; 
1783. F. iB:ä. Albini fiyplicdtio. Leid. 1761. F.; G. M^r- 

Wachler HD. d. Litt Cc«h. IV. 17 
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ime comment Edinb. 1735. 8); Opvscula anat Vencd. i56/i. 4; 
Leid. 1707. 8. — Volcher Koyter aus Groningen [st. 1600] war 
«iB'Zootoin [15731 berühmt — Im XVH Jalirh. h&uften sich die 
anat. EntdeoKungen und folgereichen Untersachiingen, von wel- 
chen hier nur einige angedeutet werden können. JtML Caaserüa 
in Ferrara [st l6l7] über Stimm» u. Gehör-Organe l600; vortrrf- 
liehe anatom. Abbildungen Ven. l627. F.; der gelehrte Cktsp. Bmh 
hin in Basel [st. 1624] über Mifsgeburten 1614; Hieron. Fabri- 
eins de Aquapendente in Padua [st 1619], fruchtbar an tüchtigen 
Wahrnehmungen u. tieferen Blicken, auch vorzüglicher Chirurg: 
Opp. Chirurg. Leiden 1723. F.; opp. analom. et physiol. L. 1738. | 
F.; Casp. Asellio in Pavia [st 1626] entdeckt 1622 die Chylusge- 
fäfse: de lactibus s. venis lacteis. Mail. l627. 4 ni. Holzschn. in 
Farbendruck; fVUl. Harvey in London [geb. 1577; su d. 3 Jun. 
1657], gebildet in Padua , entdeckt l6l9 den Blutumlauf: de motu 
eordieet sanguinis. Frkf. l628; Leid. 1737.4; Opp. London 1766. 
a; der Augsburger /. G. fViraung [st 1643] , aufmerksam ge- 
macht durch Moritz Hoffmam^ nachher Prof. ihAltorf [st. 1698], 
entdeckte in Padua 1642 den pankreatischen Gang; J. Pecqiiel in 
Pari» [et 1674] den Ductus Thoracicus 1649; der Schwede OL Rud- 
bek [geb. 1630; st 1702] die LymphgeMse u. das Saugadersystem 
16535 Ä Gliason aergHederte die Lebei; i654; Lor. ßeüini [si 
1 704] die^iereh 1662 ; Th. fTüUs (S. 252) ^ae Gehirn 1664 ; Rieh. 
' Lamer [et l69i] das Herz 1669]; Caap* Bartholin U [et 1704] 
untersuchte, das Diaphragma 1676 j Rayin. Fieussenfi waUonifr 
pcUier [st 171 5] erörterte die Nervenlelire 168^1, J^ni. JVuek.ö» ■ 
Drüsenlelirei692. Andere berühmte Anatomen: Vö/i» A^*/i»Är«*8 I 
Minden [st 1649] in Venedig, durch Naturforschung und umpb- i 
tanik vielfach verdient; Fortiinius Liceli [st. l656] in Pisa, Pe* 
dua und Bologna, auch als gelehrter Archäolog geschätzt, de mon- 
stris 1616; y. Riolan in Paris [st 1657] durch eigenthümliche, oft 
seltsame Ansichten bekannt; fVern, Rolßnk in Jena [5t 1679]; 
C. f^ict. Schneider in Wittenberg [st. 1680] ; Th, Bartholinus 
in Kopenhagen [st. 1680]; Nie. Steno in Florenz u. Kopenhagen 
[st. 1686], ein tüchtigem, vieles zuerst wahrnehmender Beobacli- 
teri der hochverdiente Marc. Malpighi [st 1694], den Drüsen- 
bau erörlemd; Gg Bidloo in Leiden [st 1713], dessen Lehrbuch 
1685 etc. etc. lange Zeit in ausschliefslichem Ansehen stand; /• 
M. Landsi in Rom Ist 1720]; der Pariser Chirurg /• Mery[f>y 
1722] Maria ^alsqlvd, ih Bologna [st 17231; Alexis Lij* 
tre-m Paris [st 1725] ui m. a. Durch £e von Dom. Gagliardiin 
Rom [1688] eingeführte Benutzune ehemiseher Re^gentien «i 
eeb&rferen.anat Untersuchungen und dnrdiTiekeitigtfAntreiidiiiig 
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des Mikroskops (späterhin hoch gesteigert von 7. Nath, Lieber- ' 
kühn 1745; Dissertatt. Lond. 1782. 4) wurden die weiteren Fort- 
schritte im XVllI Jahrh. vorbereitet und erleid lert. Friedrich 
jR//>-56*Ä in Amsterdam [geb. 1638; st.l73l] bereicherte die A. mil 
vielen wichtigen Entdeckungen und brachte die Kunst der Injec- 
tion zu hoher Vollkommenheit: Dilucidatt. valvularum in vasis 
lymph. et lacteis. Haag 1665. 12 etc. etc.; Opp. Amsterd. I72lfll. 
2. 4; vergl. J. F. Schreiber bist, vitae et merit. F. R. Amst. 1732. 
4; y. Dom. Santorini in Venedig [st. 173 7], Zerghederer derßrü- • 
8te etc. etc.; J, Douglas in London untersucht die Muskeln 1707; 
j4lex. Monro 1 in London [st. 176^] die Nerven 1726; J. F, Cas- 
sebohni in Berlin [st. 1 740] das Ohr 1 734 ; d. Däne Jctc. Ben. IFins- 
low in Paris [sl. 1 760] und Ant. Ferrein das. [st. 1 769] , Unter- 
sucher der Stimmorgane 1741 ,* Josias PFeitbrecht in St. Peters- 
burg [st. 174 7] verdient um die Bänderlehre 1742; IV. Chesciden 
in London [st. 1752],* yf. v, Haüer% Job. Fried. Meckel in Ber- 
lin [st. 1774] untersucht Nerven und Gehirn 1748; J. G. Zinn in 
Göttingen (st. 1759] das Auge 1755; J. Senac in Paris [st. 1770] 
das Herz 1749. — Bernh, Siegfried Albinus aus Frankfurt a. d. 
O. [geb. 1697; sl. d. 9 Sept. 177o], Prof. in Leiden [1719], der 
gröfste Zergliederer s. Zeit , welcher durch J. TF andelaar [l 73 7 — 
57] fast unüberlrefllich treue Abbildungen verfertigen liefs: de os- 
sibus. L. 1726. 8; bist, musculorum. L. 1734. 4 ; de arleriis et ve- 
nis intest. L. 1736. 4; de sede et causa cdloris Aelhiopum. L. 1737. 
4; academ. annolalt. L. VlII. L. 1754 fli. 2. 4 u. a. — Giov. Uatt. 
Morgagni aus Forli [geb. 1681 ; st. d. 5 Dec. 1771], Prof. in Bo- 
logna und Padua , unsterbhch durch s, Leistungen für palholog. 
A., gleich grofs im Umfange des Wissens, in gewissenhafter Sorg- 
falt der Beobachtung und in gediegener Reife des Urlheils: de se- 
dibus et causis morbor. per anatomen indagalis L. V. Padua 1765. 
2 F. etc. etc.; Adversaria anat. Leid. 1741. 4; EpisL anat. XX. Ve- 
ned. 1764. F.; opuscula. V. 1763. F.; Opp. omnia. V. 1765. 5F. 
vergl. G. Mosca vila M. Neap. 1 768. 8. — J. F, Neubauer in Jena 
[St. 1777]; Jos. Lieutaud in Paris [st. 1780]; J. F. Lobsiein in 
Strasburg [st. 1 784]; //. yf. JFrisberg in Göllingen [st. 1808] , Un- 
ters, der Nerven 1777; //• P. ü. Leveling in Ingolstadt [sLl798]; 
Ph'. Fr. Theod. Meckel in Halle [sLl803], Unters, des Ohres 
1777; J. /4. Mayer in Berlin [st. 1801]; J. G. f Falter in Berlin 
[st. 1812] Museum anaL B. 1805. 4; der hochverdiente und als clas- 
sisch anerkannte Sam. Thonu Sommer ring \ J. ßlumenbach\ 
F. Ilildebrand [st. 1816]; /. F. Meckel,. E. H. f Fsber u. m. a. 

.Die Niederländer And. Bonn in Amsterdam [st. 1818] i P. 
Camper \ " Ed. Sandifort in Leiden Mus. anat. L. 1793. 2 F. u. s. 
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S, P, Joh, S. u. a. Die Britten fV! Hunt er [st. 1783] Änat. of 
the hum. gravid Uterus. L. 1775. F.; J, Hunter fst. 1?^]; Alex* 
Monro ü [sL 1817] Unters, der Nerven; Lebrb. Edinb. 1813.3.8; 
CA. Bell Lehrb. 1802. 4. 8; Baülie patliol. Anat. 1812 u. v. a. 
^ Die Italiäoer u4nt, Scarpa, als Forscher über die Gehör - u. 
Geruchvverkzeuge 1780, als Osteolog u. Chirurg gefeyert; FL Od' 
danii Paolo Mmscagni [%u 1815] » die lympbat Gefäfse genaa« 
untersuchend 1787; Anat. Flor. 1819* F.; v. a. — Die Fraazosea 
Vicq dAzyr\ M. Fr. X. ßichat; Portal\ G. Cwoier u. v. 

. h} Inder, von-PhfloBophieimd Anatomie'abhfinglgen Physio» 
lojgie wurden langaun Wesentlichen die GaleniohenGmndanrioh- 
ten beybehalten, wenn gleich 8, Saniori^ Harvey, Bacon^ A 
Boyle , /. Mayow u. BoreUi richtigere Forschungswege bezeidi- 
neten. F, de lä Bae Sylvius Sysiem 1663 wurde von Vielen ange- 
nomiaen und erst durch Boerhave [1703] gestürzt; die ausgebrei- 
tete Schule dieses gefeyerten Mannes und A. v. llaller erwirkten 
mit unzvveydeutigem Erfolge die wissenschaftliche Gestaltung der 
Ph. Ihre bedeutendsten Bereicherungen verdanket sie zuerst den 
Britten Steph. Haies, R. TVhytt etc. etc., bes. * Er. Darwin, F, 
Magendie u. A.; .den Franzosen Nie. Jadelot [st. 1793], M. R 
X. Bichat, P. Jos. Barthcz [st. 1806], Ch, L, Dumas etc. etc. 
etc.; vor allen anderen den Teutschen J. Chph And. Mayer [st. 
1801], y. F. Blumenhach^ J. H. F. Autenrieth^ J. Ch. Reil 
[geb. 1759; St. 1817]', Prochaska [st. 1820]; F, Mcckdf 
D. A. Bartels , C. A. Rudolphi u. v. a. 
cy Für Diätetik wurde, im XVI. Jahrb* wenig, das b^ste von 
C Gesner i556 und Cardarm 1580, geleistetrin den Schiif- 
ten mehrer Italianer über B&der und Gymnastik herrschte die a^ 
ehSologisohe Ricbtüng vor; die zien^lich hftufigen Bücher über 
STahrungsmittel, deren ^ H. Rioius i549 u, A. zusammentraf 
gen, sind ab Vori&ufer der Legion von Kochbüchern anzusehen; 
die Salemitanischen^Vorschriften der Lebensordnung behaupteten 
ihr Ansehen bis in die zweyte Hälfte des XVII. Jahrh. — 6\ San- 
fön* in Padua [st. 1636] , durch s. Transpirationsmethode (deine- 
dicina statica 1614 etc. etc.) berühmt, machte auf den wirksamen 
Einflufä der Lebensart auf den nienschl. Cörper aufmerksam; P^al. 
Heinr. Vogler in Heimslädt [sL 1677] trug mit der ihm eigen- 
thümlichen litL Vielseitigkeit, nicht tief geschöpfte Regeln zur Er- 
hallung der Gesundheit vor 1667; und Com, Bonteiwe in Am- 
sterdam [st. 1685] schrieb eine Makrobioük 1684. -^/y. G, v. 
Berger in Wittenberg, [st. 1736] empfahl den Studirenden verstän- 
dige Ma^^fsregeln zur Erhaltung der Gesundheit 1707; classischön 
Ruhm ^langten des gelehrten Aümers ^era. Axmaic«iiii{stl714] 
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Tr. de morbis artificum: Modena 1700. 8; !. Stendal 1780 f. 2. 
de principum valetudine tuenda. Padua 1710. 4; Opp. P. 1718. 
n. 8 ; Neap. 1 749. 4. ; Fr. Hoff mann 1 71'ö ; Gge Cheyne'% in Lon- 
don [st 1748] Essay on health and long Jife. Lond. 1724; 1740« . 
8 etc. etc.; J.-A. D, Tissot*8 in Lausanne [st. 1797] Avis au • 
peaple. i 767. 8 ; und O. Richter^M in Göttinge^ [st 1773] , ti^xh 
in sprachlicher Hinsicht ausgezeichnete gehakvolleAufsätse:. Opas« 
eolflu Fricf, u. I^iz. 1780 f. 3. 4^ Praecepta diaet 1780.8« — hk 
neuerer Zeit lierrecfaetin diesem Theile der medic. BeleltiiiigüberaQ 
•#iae grobe Thätigkeit ; aUgemeinere Beachtung habeft Wer andC'. 
*ren.gefunden H. Matth* marcard% [geb. 1747; 1816] Bescfar. ^ 
Pynnont^s 1784. 2. 8 ; übet Natur u. Gebraudi der Bilder 1793. 8 ; 
Bass, Carminati allgem. Gestgidheitsleh^e. Pavia 1791 f. 2. 8; t. 
Lpz. 1792; lat. Lpz..l792. 2. 8; Ch. fV. Hufelandts Kunst das 
menschl. L^ben zu verlängern. Jena 1796. 8 etc. etc.; des edeln Men- 
schenfreundes B. Cph Faust Gesundheitskatechismus 1794 oft; 
Fei. PfLulitzhy [st. 1792] Anleitung f.' d. Landleute zur Gesund- 
. heiUpflege. Frkf. 1791; VIII Aufl. Giefs. 1823. 8; u. v. a. 

ä) In Bearbeitung der Pathologie und Therapie offenba- 
ret sich grofse Verschiedenartigkeit nach nationellen und systema- 
tischen Eigenthümlichkeiten. Aus dem XVI Jahrh. sind auszu- 
«iiehnen die Franxo^en Brissot [st 1522] als glücklicher Geg- 
ner des Arabismus und Jac, Fernel [st l558] als Ramistischer 
Systeniatilier; unter den Italiänern der herrliche Humani8t.&./^^- 
€astoro (S. 77)} welcher die kritischen Tage untersuchte 1535 
«fHid des-selbstdenkenden Naturfotschers Ul* CaeaalpiniftBXi%m'hxinL . 
äiAl..8; unter den Teutschen i^« Plaier in Basel [st 1614}; ausir 
'ideas -XVII s Prosper ji^mi\ Prof, in Padua [geb. 1553 ; 8t I6i6] , 
^ier Begründer der Seniioti)|t: de praesagienda vita et mortp aegro- 
tantium L.VII. Padua i60l;^ Leiden 1733. 4; de med. method. . 
Päd. 1611 ; Leid. 1719. ^ u. a.; der Eklektiker iVtfn/i^r/;* die Sy^ ' 
den/iamschti und ßag/iDische Schule. — Ungleich fruchtbarer • 
ist das XVlII Jahrh., in dessen erste Jahrzehnte die Entste- 
hung der weit ausgebreiteten Schulen von H, BoerJiave 1^08, 
Stahl 1708 und F. Hoffmann 1718 fallt; nur an einige der fol- 
genreicheren Erscheinungen kann hier erinnert werden : /. AstruC 
[st 1766] über Venerische Krankheiten 1735; P.G. Prerlhof[^\:.. 
1767] über Fieber 1745; /?.i^/e«c? [st 1754] Monita 175l ; Hux- 
ham [st 1768] über Epidemien 1752; Fr, Boissier Sauvages [st 
1 767] Classification der Krankheiten 1 755 ; G, v, Suneten [st. 1 772] ; 
j^nt* van Häen [st. 1776] ratio medendi 1757} Hier. Dnv, Gaub 
[st 1780] institutt palhol. 1758; Morgagni i76i} Hosen v. 
Masenaiein [st. 1773] über Kinderkrankheiten 1764$ J.FpthergiU 
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[st. 1780] works. Lonci 1783v2. S-, fFalth.v. Doeveren[si.l7^^]] 
Joh, Hämpf [St. 1787] Bestürmung der Infarotus 175i fli. Chph 
L, Iloffmann [st. 1808] über Mensclienpocken 1770; fV, Gullen 
Praxis 1777;^. Ci Lorry [st 1783] über Hautkrankheiten 1777; 
y. Bapt, Burserius de Kanilfeld [st. 1785] inslituU. 1785; Max. 
StoU [8t. 1787] ^phdrismi 1786; M. Herz über Schwindel 1788} 
Ludvo. Bang [sLlSSO] Praxis med. 1789^ /. P< Frank de cu» 
randis bom. morb. 1792 1 über Pest Pair. Bassel 1791, A.fli 
Schtaud 1801 u. nu a.; J. £• fFichmann [st 18021; Lehr* Fi 
Benj. Lehiin [sU 1804] ; Gg Fordjrce [sl. 1802] ; J. ßrowni^A 
R»schlaub\ Ad. P. Marcus [geb. 1753; st 1816]; /. CA. Räl$ 
Bl Bush ; Ph. Pmel\ P. J. Barthez\ /. Val t>. Hildenbrand^ 
Typhus 1810; f^aL AI, Ißrera über Conlagien 1 8 1 9 ; /. Z,. Alihert 
über Hautkrankheiten 1806 fl. u. Nosologie 4817. Systeme von C 
Sprengel 1795 fll.; F. L. Hreysig 1818, D. O. Hies^r 1821 etc. 
elo. — Dafs in T. Erscheinungen, wie J, N, G. Schaffer^s Verein 
der Theorie u. Praxis 1817 flI.; D. Brandis üb. psych. Heilmit- 
tel 1818 und gelungene nosolog. Monographien nicht selten sind, 
berechtiget zu erfreulichen Folgerungen. — Hand - u. Lehrb. von 
PF. G. Ploucquet 1791, Chph W. llufeland\.']^^^ G. fV, Cp, 
Conradi 1812 fl., E, D, A. Bartels, //. G. Bemer 1818 u. 
in« a. Die homöopathischs Heilkunsl fiodet ip neuesUr Zeit theili* 
iiebmende Beachtung. 

. e) Die Chirurgie blieb lange auf^nzelne Fälle und techni- 
sdiie Fertigkeit beschrAnkt ; in Italien virurde sie dureh glücklicheo 
Anbau der Anatomie gefördert und fleifsig bearbeitet von Jokattf' 
nesdeRomaniSi welcher den Blasenstein operirte l525, Joe, 
rengar de Carpis , . P* JRranco, 'Mariane Santo'y, Barietta , €asp. 
Tagliacozzi [st 1599]) Caes. Magati \%L i647], dem Calabjresea 
Marc Aar, Seoermo{%x, 1657], welcher «u- dem filteren kiitffr 
gen Vert^hren züröckkehrte 16^16 u. m. ; in Frankreicli erlangten 
die Wundärzte früh [1577] Facullätsreclite und zeichneten sich 
durch eigenthümliche Methoden aus, soV. Tagault i5tl3 y y/mbr. 
Pare [st. 1592], Jac, Guillemeau [st. 1612] , Gahr. Ch, le Clerc 
1694, Fr. Poupart [st. 1708] u. A.; in Teutschland compilirte /T. 
•Ä Jlivius eine grofse Chirurgie. Strasb. l541. F.; verdienstlichere 
Wirksamkeit bewälirlen Theophr, Paracelsus 1536, Fei. fP'iirz 
[st. 1576] , der in ♦heorel. u. prakt. Rücksicht gleich achtbare /Fäh. 
Fabriems Hildanus [st. 1634], Matth. Gotljn Purmann [st. 171l] 
u. A. — Im XVlil Jahrb. gevfrann Ch. eine wissenschaftliche Ge- 
stalt und fruchtbare Wechselwirkung mit der gesanimten Arzney- 
wissenechaft , wozu das in Beiiin [1724] begründete Collegium 
nedico-chirurgicum und die Ton Franc. Gigoi de la Peyronie 
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[sl. 17^17] in Paris [1731] gestiftete Chirurgische Akademie und die 
Einrichtung der Ecole de ch. [1774] nicht wenig beytrugen. Der 
berühmten franz. Chirurgen sind sehr viele; z, B. Uom. Jnel^ 
welcher eine neue Methode zur Heilung der Thränenßsleleihführle 
1713 fll.; y. Louis Petit [st 1750] über Knochenkrankheilen 1705 
etc. etc.; Fr, Pourfour du Petit [st. 1741] über Staaroper, 1727; 
CL Nie, le Cat [st/iyöS] und H.Fr, le Dran [st. 1770] über Stein- 
schnilt 1730; Sauveur Morand [st 1773] u. s. S. J. Fr, dem, 
Morand [st. 1784]; Th. Tronchin [sl. 1781] j Toussaint Borde- 
nave [st. 1782]; J. P. David [st 1784]; ,^nt. Louis [st 1792]f 
F. J. Desauä [aU 1795]$ JL Sabotier^ j4. Portid, J^JRiche- 
TondyAlex, Boy er ^ Larrey n. t. — Unter den ItaUäi^a sind 
|;eachtet Gius, FUqani [st 1808] u. vor allen A* Scar^ etc. etc.; 
«Hier den Brillen J. Douglas^ fV. Cheselden [st 17512]; Perc. 
iFott [et 1788], I.IIaniernt.i793i], B. Beä^J. Rüssel^ J.P. P. 
^iones u. T. a.; derDAne ^CSottfifeis, der Schwede OLAcrä:^ 
18071 a. a. — Teutechiand, mil berkömmlieher Empanglichkm 
das Bewährtere des Auslandes dankbar sich aneignend nnd um- 
sichtig benutzend, hat eine überaus reiche chirurg. Litleratur:« 
Lor, Heister^ Prof. in Helmstätll [geb. l683; st. d. 18 Apr. 1758], 
Vater der neueren system. Ch. 1718^ J. Zach, Platner in Leipzig 
[st 1747]; Buroh, tfctv, Mauchart in Tübingen [st 175l], über 
eingeklemmte IJrüche 1722, über Augenkrankheiten 1742 fll,; Dis- 
sertatt. Tübing. 1783. 2. 8; für Feldcjiirurgie J, Ulr, Bilguer [sL 
1796], Leber. Schmucker [st. 1786], J, Ch. Aug. Thcden [st 
1797], Ch. L. Miirsinna etc. etc.; J,J,Plenh in Wien [st. 1807]; 
fi. Cp. V. Sicbold inWirzhur^ [st. 180?]; in Güttingen A. G. Rieh- 
-ier [st 1812]: Chirurg. Bibl. 1 7 7 i AI- , Arnemann [geb. 1 763 ; 
v^.1806] , C. J, M, Langmbecki in Berlin C F. Gräfes in Bonn 
j^, V. iVahhcr n« v. a. 

\r f^ I^^s schwer zu überwindende Vonirtheil gegen männlichen 
Beysland hiell die wissenschaftliche Ausbildung der Entbin- 
'4nngskun st sehr lange auf. In Tenlschland, welches auch eine 
jder filtesien HebammenorcInangen [1573] halle, erschien das erste, 
weil und brejl beliebt ge wordanr Lehrbuch : Buch. Rösdin der 
schwang. Fr. Rosengarlcfn (Worms? l5l3? Sirasb. 1533. 4 oft); 
der Compilationen des allzeil fertigen ß'F, Ä Rwius [1.545 ] u. A. 
nicht zu gedenken. Von französ. Chirurgen wurde verhältnifsmäs- 
sig das beste geleislet, Fra/ic, Rousset , welcher den Kaiserschnitt 
[l581] bevorwortete, A,Parö^ J, GuiUemeau i599,- • vollständi- 
ger 1668 Franc, Mauriccnu [sl. 1*709] u. A. — Nachdem männ- 
liche Bildungsschulen für diu Hnlbindungskunst errichtet worden 
waren, in Strasburg 17^8, in Berlin 1751 , in Wien I7&2, in Ko- 
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)enhagen 1762, in London 1767 u. 8. w.; nachdem /. Palfyn 
1723] den Gebrauch dei KopfzSinge für lebende Geburten einge- 
luhrt, yJnd. Levret [st. 1780] 1748 und fVill Smellie [st. 1763] 
1752 in Vervollliommnung der wichtigeren Werkzeuge wrgear- . 
beitet , Andere die Erfahrung mit nützlichen Beobachtungen be- 
reichert hatten , konnte zur systemat. Bcc-xibeitung vorgeschritten 
werden und diese ist fast ausschliefslicli Teutschen zu verdanken: 
/. Gg Röderer ip Götlingen [st, 1763] Eiern. 1752,- Gg IFilh. 
iSlcin in Cassel u. Marburg [ßt. 1803], welcher sie mathematisch 
begründete 1770 fll; Matth. Saxtorph in Kopenhagen [st. 1801] 
1772 fl«; J. Baudelocque in Paris [sl. 1810] 1781 11.; Th. Den- 
mann in London [st. 1814] 1783; J. C/i> Stark in.Jena [st iSll] 
17875 />. y. ^<>tfrm Wien 1791? Ausg. III ISiS. 3, S; F. ß^O»- 
ander, in Götling^ [st 1822] 1799 ^ ; H. fVigand [at 1817] ; 

g} Die Arzneymittellelire, unter aUeii medic« Disdipliiieft 
▼lelleidit am meisfen einer streng wiaaeHadidMichen Begründaaf ; 
bedfirftig und för den reichen Gewinn aua erweiterter Naturkunde | 

• empfönglich^ verdankt ihren eirsten Anbau ausschliefslich Botani-* 
kern und Chemikern, Th. Paracelsus l5'i6, Otto Brunfels [st ! 
1534] 1530, Mich. Sei veio [st. i553]; J, /. fVepfer [st. 1695]; 
R, Mead 1 702. Methodisch wurde sie behandelt von Paul Her- 
mann [st. 1695] xxndiDoerhave 1 719 , der die Receptirkunst[l732] 
ordnete; und systematisch gestaltet von Et, Franc, Geojfroy [st. , 
173l]; Joe. Reinh. Spielmdnn [st. 1783] 1774; sehr vollständig | 
ausgestattet von j4, Murray [st. 1791] 1776 ill. ; mit Kritik be- 
arbeitet von fV, Gullen 1789; Lehrb. v. Conr, Manch [st. 1805] 
1789; J. Arnemann 1791; F. Jahn [st. 1814] 1797; Vpey 
[st 181i>J 1799; F. X. Swedi'aur •l^OOi *ä Hahnemann 1814 fll. 
6» 8 II. m. a. — Für die, an Chemie genundene und.faerköoimlioh 
wiaaenachafUicher^egrüttdung ermangelnde Ph armaceutik emd | 
thaUg gewesen ünter den älteren Brünfeh i536, An^ Fm ' 
1561 , Zr. Facha 1563$ JL Schräder 1641 , Dan. Ludavici l671> 
Chn Marggrao 1674. Feater geregelt wurde aiedurdi^/iiA/ 1697» 
A«?. Lemery [st. 1719] 1698, Geojfroy 1718; und roehraeitige 
Vervollkommnung erhielt aie durch Caap^ Naumann [et 1737] 
praelectt 1740; J, Gg Model [st. 1774] Chem/Nebendt 1760 f.; 
, jint. BaumS [st. 1804] Elemens 1762; ö. Gottfr, Hagen [«t 
' 1807] Lchrb. 1777 fll.; Göttling, Hermbstädt, Trommsdorff ^ 
FVestramb u. v. a. — Unter ^ den zahlreiclien Pharmakopoen 
sind auszuheben: die Augsburger 15/3 von Ad, Occo\ das 
Pariser Apolljck. B. 1590 und die Pli. 1637; die Nürnher- 
ger l6£»ii^ die Leideoer 1674; dk Strasburger 1725; die 
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Schweizer! sehe 1771 ; d.Dänischel 772;die*Edinbu^gh- 
8che 1775; d. Russische 1778 fli.; die London sehe 1788; die 
Gas 8 6 Ische 1791; d. Preussische 1799. 

/z) Die gerichtliche Arzneywissenschaft gestaltete sich 
in Folge des durch CarFs V peinliche Halsgerichtsordnung [1533] 
entstandenen neuen Criminalrechts , wurde zuerst systematisch be- • 
arbeitet von Fortunatus- Fidelis [st. 1630] de relat. med. Falermo 
1598. 4 und mehrfach bereichert von Paul Zacchias [sL 1659] 
quaest. Rom 1621. 4; P. Amman [sL l69l] Med. crit. Lpz. 1670. 
4; M, B, yalenlin [st. 1729] Pandeclae med. leg. Frkf. 1701. F.; 
Corp. j. med. Frkf. 1721. F.; über die von Th, Bartholin l663, 
Mal, Thruston u. C. Halyger 1677, J. Schreyer 1682 u. l691 
vorgeschlagene Lungenprobe stellte Chph GottL Büttner [st. 1776] 
eine sorgfältigere Untersuchung (Konigsb. 1771. 4) an. Lehrbü- 
cher, Gutachten, Sammlungen von H, Fr, Teichmeyer [sL 1744] 
1 722 ; J. B. Hebenstreit [st. 1 75 7] 1 753 ; Ch. G. Ludwig [st. 1 7 73 J 
17^5 ; Ch. F. Daniel [st. 1771] u.s. S. [st. 1798] 1780; 7. J. Plenk 
1781; G, Ploucquet 1777 AI.; Ch. F. Scher/ 1783 fll.; J. 
Th. Pyl 1785 fll.; * Dan. Metzger [st 1805] System 1793 fll; J- 
H, F, Autenrieth 1806 ; * L, J. C Mende I8l9 u. v. a. — Die 
med. Polizey wurde zuerst von Joach. Strüppe l573 bearbei- 
tet etc. etc.; Ludic. v. Hörnigk [sU 1667] erörterte die Pflichten 
der Medicinalpersonen 1638; J. Grauntin London benutzte [1662" 
die Todtenlislen für med. polic. Zwecke; J.PF. Baumert [st. 1788] 
verfafste ein System 1777, ein durch Vollständigkeit und wissen- 
schaftlichen Gehalt classisches Werk J, P. Frank 1779 fll. und F. 
jP, Fodere 1798 u. m. a. In der neuesten Zeit erschienen G. r. 
Erhart Entw. e. phys. med. Policeygesetzb. Augsb. (1820?) 4. 8; • 
JS,. Nasse von der Stellung des Arztes im Staate. Lpz. 1823: 8 u. 
m. , was für die in T. geltende höhere Ansicht von dieser Disciplin 
zeuget. — üeber die Staatsarzneykunde überhaupt haben wir ein 
Hdb. von J. Berndt 1817 und eine Zeitschr. von A. Henke 1821 
fl, etc. etc. • * - 

i) Die von J, Ph. Ingrassias in Palermo [st. 1580] begründete 
Thierheilkunde war lange auf Rofsarzneykunde beschränkt 
und erweiterte sich erst im XVlII Jahrh. [s. 1711] durch Anlegung 
von Veterinärschulen in Frankreich, Teutschland, England etc. . 
etc. und vermittelst der, besonders in neuerer Zeit erfolgreich an- 
gebauten vergleichenden Anatomie. Verdienste um dieselbe haben 
sich erworben : B, Ramazzini u. J. M, Läncisi\ die Franzosen 
J, J. Manget [st. 1742], Et. Guill. de la Fasse [st. l765], Ch . 
Bourgelat [st. 1779]; /. /. Paidet^ L. Vitet [st. 1809], ^'^icq 
dtAzyr u. v. a. ; die Teulschen J. C P. Erxlehen 1 769 fll. ; 
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/. G, fVohieuiy J. N, Rohlwes^ J. D. Buscha C L. Schmäh 
u« V. a. • 

A) Unler einer grofsen Men^e methodologischer Schriflen 
sind einige der durch Ei^jenümmlichkeit und zeitgemärge Wirk- 
samkeit hemerkenswertlieren die von Morgagni ^.7 11 ^ Bocrhave 

• 1726; C'/i. ü. 6'e/Ic [sl. 1800] 1778 f.; Tissot 1785 f.; Ploucquet 
1797 y C. R Brrdarh 1800, J. B. K TroTler 1805 etc. etc. — 
Von neueren Kncyklopädien hahen Eingang gefuoden dievOA 
y« D. Aletzger Id04| J. fV. H. Conradi 1806 u. m. 

§.44. 

Aof Jurisprudenz hatte das im XVI Jahrh^ mit aUgemeiner 
Begeisterung verfolgte Studium der eltelase. Litt, eii&en unoiiuel- 
baren und enleeheidenden Einflufe; der Kampf der Humanistea 

Segen die Soholastik war zugleich gegen die Barbarey der Barto* 
sten oder der fiealifltenselinle gerichtet; in Teutsohland, Fi|fflh- 
reich, Italien und Spanien wurde Rechtswissenschaft von humaoi- 
stischen Gelehrten mit Philologie u. Geschichte in enge Verhindang 
u. fruchtbare Wechselwirkung gebracht und gewann formelle Ver- 
edelung und mannigfache Erweiterung und Aufklärung. Diese Rieh« 
tung des juristischen Studiums fand in der leutschen Kirchenre- 
formation in so weit einen Siiitzpunct, als darin die Auflehnung 
gegen den, das kanonische Recht beschützenden römischen Hof 
verstärkt zu werden schien; aber eigentlich flofs das Streben nach 
Umslaltung des kirchlichen Lebens und der Rechtswissenschaft 
aus Einer Quelle und die im Erfolge verschwisterte Wirksamkeit 

• humanistischer Geistesbildung bestand und bewährte sich ohne ua* 
mittelbare Wechselbeziehung zwischen Hirche und Recht: so snt 
in beiden eine nicht hleine Partey steifsinniger Verehrer des Scho- 
laaticismus fortdauerte. Die Methodisten, die Franzosen Franc, 
Connan [st 1551] u. H. Doneaa [st. l59i^) «nd Nie* Vigelm 
[st 1600] und H0rm, Fukejus [st 1634] in Marburg, u. aw a.» 

' und^dieReconcinatoren, welche atüTsystemat Anordnung der 
lümischen Gesetzgebung ausgingen , können als eklektische Vtf^ 
mittler zwischen Humanisten und Scholastikern angesehen werden 

. und ihr, eben nicht erspriefsHcher Einflufs auf wissensch. Verfah- 
ren und auf Erleichlerungsversuche des Studiums (dem Joh, Buno 

, 1672 f. u. Sam, Stryk 1709 sogar mit philanthropischen Künsten 
der Mnemonik zu Hülfe kommen wollten) ist nicht zu verkennen. 
Der Philosoph. Geist, ausgesprochen in Bearbeitung des Natur- u. 
Völkerrechtes (s. oben S. l 75) und übergehend auf andere Discipli- 
nen der. Juhs|^*udeaz, wie der gesammleu praktischen Lcbensan- 
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sieht, und die von Ch, Thnnmsiuss fS. t76) in Umlauf geseUlen 
freysinnigeren Griindsät/.e l rügen reicjie Früchte. Durch die, oft 
mifsbräuchlich überliiebeiie Anwendung der Wölfischen demon- 
strativen Methode wurde doch im Allgemeinen Klarheit ui^d Be- 
'Stimmtheit der Begriffe and engere Verbindung der einzelnen Be» 
standthcüe zu Einem Ganzen gewonnen. In der zweyten Hälfte des 
XViUJahrL traf vieles zusammen^ was die Weesens cliaftliche Verf 
edelong der Jurisprudenz förderte: Philologen ^banden Spraol»- 
forsehungnutumfassenderSachkenntnifSi philo«. KUtiktAid Kunst- 
alnn und wirkten erfolgreich auf alle GesehftftstudieÄ, btopnders 
auf die mit ihren Musterquellctn unmittelb«tr an das elassisobo AI« 
terthum gewiesene J. ein; die reifere geistige Bildung versdunolz 
mit dem. öffentlichen teben und durchdrang die Anmhtttil Iviiiii 
dem höheren Zwecke des gesellschaftlichen Zustandes ; Incnidibi^ 
qiiieu , Beccaria , Filanf^ieri u, A. fafslen mit hellem Scharfblicke 
und edel vvlu nu r Alciiöchiichkeit, gesciiiclillich und ethisch die be- 
deutendsten ri!M htsverhrdtnisse auf und leiteten das Nachdenken 
auf ( ; liliciikiilen i iid Schadhaftigkeiten, welche Herkdmmen 
und VoiuiIJk il fTplirili ^i haben 5 die Vorzüge der britlischen Ver- 
fas?«nrr wiikIcii allueaieiner beachtet und die Unvollkommenhei- 
len in eleu Kinrichtungen anderer Staaten oÜen anerkannt und ge- 
rügt; Staalswissenschaft , fleifsig und zum Theil glücklich bear- 
beitet, schlofs sich an Aechtsstudium an und steigerte die Bedeu- 
tung desselhen; die neuen Gesetzgebungen in Freufsen , Rufsland, 
^Mkan»> Gesterreich , Frankreich etc. etc. veranschaulichten das, 
iiirch unabweisbare Brfahrung dringend gefederte und hinrei» 
<ftWd gerechtfertigte Bedurfnifs einer Umstaltune der rechtlicheij 
LjellinsAiordnnnga 

Ujibior oft alleingültigen Mechanismus im Anlernen und in der, 
«fiolit.selten aller Selbsttbütigkeit des Vemunftwillens sich ent&us- 
Mfaden Anwenditng positiver Bestimmungen , eigentlich Gewohn- 
heiten mit den unverkennbaren und mächtig hervortretenden An- 

foderun^^en des allgemeiner ersehnten und licliligei' irewürdigten 
öffentlichen Wohles; und die, mit /iW/'s Kritik , in leulöchland 
neu belebte Philosophie erzeugte rastlosen Forschungsgeist und 
reges Streben nach wissenscliaüiicher Begründung jedweder Er- 
Icenntnifs und griff in Grundansichten und in die Gcsammtentwi- 
okelung des Rechtsstudiums gleich tief ein. — Der Silz, jurisli- 
8ch6r Wissenschaftlichkeit und Gelehrsamkert ist jetzt Teutsch- 
land; das ergieht sich aus dem .Reicliihume guter und trefHicher 
litt. Erzeugnisse während der letzten Jahrzehnte; so im JVatur- 
und Völkerrecht, «lachdem die Franzosen von J^aitelbh auf Jfa- 
bfy voraufgegangen waren , von (X G. Günther 1787 an bis auf 
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•Äi/. Schmelzing 1818; im Staatsrechte von C. F, Moser und J, 
• L. Schlözer bis auf C. S. Zachariae 1823 ; so in den Umstal- 
tungsversuchen besonders des peinlichen Rechtes ; so in Mono- 
graphien und vermischten Bemerkungen , in der Legion zweck- 
mäfsiger ttnd für ihre nächste Bestimmung wohlberechneter , zum 
Theile ausgezeichneter Lehr- und Handbücher. So in dem lieber- 
ilusse an Encyklopädien seit 1685; von /. J. SchnAuss 1737» 
J. F. Eisenhatt X752\ St, Pütter ., ^ F. Schoit ±772 etc. etcj 
J.'F. R&üemeier 1785; fV. G. Taßnger 1789 flL| • G. Hu§o 
£793 flL^ B. L. Bisenhart 1791^1 G^Hiifelandl79^ u. 1797; 
* F. J. Thibmt 1797; Ch. G. Konopack 1800; CA. F. Müh- 
Unbrach 1907; CF.fX PFenk 1810; J. N. fFering mi; 
Falk 1821 u. a. DieTs bewahibeiiel 8t«ji am überseugendstea 
- aus dem , die höhere wissenschaftliche Ansiehi beurkandendeDi 
sinnvollen Streit zwischen der philosophischen , eigentlich positi- 
ven, und der historischen, eigentlich wissenschaftlichen Schule, 
dessen Bedeutung von denen am richtigsten erkannt und gewür- 
digt txL werden scheint, welche den Gesammtertrag einer, an 
der, durch Einfachheit der Grundsätze musterhaften Römischen 
Gesetzgebung entwickelten, zum Rechtsstudium erfoderlichen all- 
gemeinen wissenschafllichen Bildung den geistigen Leistungen ei- 
ner, genügend nie erreichbaren Vollständigkeit und Bestimmtheit 
der Gesetzgebung eatgegenstellen vergl. A. F,^J, Thibmt t über 
die Nothwendigkeit eines aljgem; burgerl. Rechts in Teutschlani 
Heidelb. 1S14 und F. C. v, Sapiffny über den Beruf Unserer Zeit 
für RecbtBwissenschafl und Gesetzgebung. Heidelb. 1814. 
y. Das r5mi8che Reeht wurde im kVl Jflbrh. fast ausscbli^ 
lioh-auf fransöaiscfien HoolMohulen; Jinter welchen 'sieh 
räume Zeit die au B oju r g e s auszeichnete , hAmaniatisoii beafb» 
tet; im XVII bebanpteten N ie derl finde r den Ruhin , die wtt' 
aamsten gelehrten Pfleger desselben zu seyn , und im XVIQ tb^ 
len diesen Teutsche mit ihnen und einigen Italiftnern» b 
Teutschland wurde das rein humanistische Studium seit d«* 
XVII Jahrb. durch Verschmelzung des R. R. mit anderen gültigen 
Rechten und durch vorherrschende prakt. Berücksichtigung des 
Gerichtsgebrauches aufgehalten; einige der gefeyertesten INamen 
mögen diese Richtung des röm. Rechtsstudiums versinnlichen : Joh. 
Brunnemann in Frankfurt a. d. 0. [st. 1672]; fFolfg, Ad, Lau- 
terbach in Tübingen [st. 1678] Coli, theor. pract. ad Fand. l69iJ; 
Ed. VI 178a. 3> 4; Ad. Striwc in Jena [st. i692] J. rom. germ. 
for. 1670; Ed. XIV 1733; Saau Stryk in Frankfurt a. d. 0., Wit- 
tenberg u. Halle [st. 1710] usus modernus 1723. 5. 4 etc. etcj/fl^ 
Fr.lMdaweiinl^e [st 1723] doctr. pand. 1709; £d. Xll 1769; 
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J. Heinr.' v. Berger in Wittenberg [sL 1732] Oeconomia juris 
1702 ; Ed. VIII 1801 ; 7. SaL Brunnquell in Jena [st. 1 735] hisl. j. 
rom. germ. 1730; opusc. 1774 s« Th. 2 S. 78; J. ßalth. v. /Fern' 
her in Wittenberg [st. 1742] observatt. 173 3. 9. 4; Au^nstin v, 
Leyser in Wittenberg u. Helmstädt [st. 1752] meditalt. ad pand« 
1717 f. 11. 4; Giefsen 1771 f. 13.4; J, A. Bellje/d in Jena [st. 
i782j Jurisprud. forensis 1764; Ed. XI 1806; Just. Henn. Böh-^ 
mar in Halle [st; 1709] und Liidw, B. in Götdngen [st. 1797] 
n. m. a. In neuerer Zeit aind yon Teutechen ungemein iii41e Ver<*. 
suche gemacht worden , das rdm^ R. systematisch zu ordnen; so 
ron /. Chph Hoßicker [st 1793] 1773; 1788j G.Huga t799l 
•ji.RJ. Thibaut 1803 Ot. A. Günther 1805 1 C G. Kmo- 
pack 1806; G, Hufeland iMt ; JL Ch. L, Setdensiieker, A. Heise 
±807 \''Ch.G. Hmbold 1808 u. 1830$ C. P. F. Bacher 1808 ; C 
A. Z>. Unterhelxner i%i.7\ ^ Ok. P. iMSthlenbruch tB23 u. y. aj 
— Aus der grofsen Anzahl verdienter tSvilisten können hier nur 
einige , durch Umfang und Gründlichkeit des Wissens , Eigenthüm- 
liclikeit der Ansicht und Fruchtbarkeit des Wirkens ausgezeichnet, 
nach der Zeitfolge aufgeführt werden: Greg. Haloander aus 
Zwickau [st. 1532] s. Th. 2 S. 79. — Ulrich Zasius aus Gostnitz 
[geb. 1461; st. 1535], Prof. der Poesie [l50ü] u. der Rechte [l5o3] 
in Freyburg, Erasmus Freund, reinigle das Fi. R. von verunstalten- 
den Glossen, erläuterte dasselbe aus Geschichte u. Archäologie 
und berücksichtigte den störenden Zwiespalt, worin es mit t. sit^ 
ten und Gewohnheiten steht: Opp. Frkf. l538 ; Lyon l550. F.; Eppl 
Ulm 1774. 8. — G, Bude s. oben S. 18. — Andrea Alciato aus 
Araate b. Como [geb. 1492 ; st. l550], Prof. in Avignon , Begründer 
der jur. Humanistenschule in Bourges [l529] u. Pavia [1532}, dün«. 
keivoH und habsüchtig, unsterblich als Bekan^ferderGlossatoren- 
barharey u. Vater der philologisoh-kritischen Methode: JPraeter«. 
missorum j. c; L. IL Mail. l5l8;*dispunctionnm > <^ IV l5l9; 
fiar^rgonim j. L. XIL 1538; daverborum significationibus 1530; 
Bflriblemata Mai). iSatt; Padua 1631. 4u»v.}ur.philol. u. bist. Sehr.; 
Opp. Bas. 1558 etc. etc. 4 Fi; vergl. Mazmchelli^ Bayle^ ^ Jugler 
Beytr. B. 3 S. 14' fll. — s. Neffe der Gard. Franc. A. [st; 1580]. — 
Franc, Connan'in Paris [st. l55l] comm. inj. c. Lyon 1566; Neap. 
1724. 2 F. — Joh: Sichard in Freyburg und Tübingen [st. 1552] 
Bearb. d. Novellen; Th. 1 S.' 284. Th. 2. S. 78. — Andn Tiraqueau 
in Paris [st. l558]: opp. Frkf. 1574 etc. etc. 7 F. — Franc. Duaren 
[st, 1559], Bude's und Alciato's Sch., Prof in Bourges: opp. Lyon 
158^1 elc. etc.; Lucca 1765. F. — Der Porlug. Ant. Govea [st. 
;566j9 Lehrer aui' mehren franz. Univ., zuletzt in Turin: opp, ad«A 

o. yimeen. Aotterd. 1 766» F. j«- Oer ^qUa ^ew. Scrmger \ü 
. * 

« 
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Genf [8l. 1571], Bearb. d. Novellen l558; — Pranc. Balduin [^eh» 
1520; sL 1573], Prof. in Bourges [l549], Strasburg [l556], Hei- 
delberg [l557 — 61], Angers [1569], geislreicb, umfassend ge- 
lehrt, classischer Stylist, wankelmüthig in rclig. Ansichten: Opusc 
in ffeineccii junsprud. R. et AlL T. i; vergl. Ju^f/er Beytr. B. 2 S. 
41 rtl. — Luelio 7V>re//i aus Fano [geb. 1489; st. l5 75], in Florenz 
u. 8. S. Franc, s. Iii. 2 S. 79; vergl. vita da/). M. Manni. Fl i77ik 

4. — Der Friese Joach, Hopper [st- 1576], Prof. in Lömn; zu- 
letzt Niederl. Grofssiegelbewahrer in Madrid: Comm. ad pandect 
Low. 15 54. 4; Epist üfcr. 1802. 4. — ^iglius ZuichemlsLiSlfif 
VroL in Bouiiges etc. etc. u. IngplsUdl Tb. «2 S. 79. ^ Jl^le 
Come, oder Contiuä, Prof. in Bourgea [st 1577] s. Tb. 3 S. 79; 
opp* Neapel 1725. F.* — ji* jiugwiinm oben S. 67» — Matth. W^^ 
aerAek aus Antyireipen [st 1586}, Prof. in Jena u. Wittenberg: Fi« 
ratitia > Frkf. 1630. F. etc. «tc eto. — - Hotamm oben S. 20. 
— Jac.jCujas (Cujacius) ausTonlouse [geb. 1522; st 1590], Prof. 
in Gabors [1554], Bourges [1,555; 1559; l575], Valence [l557; 
1567] und Turin [i566], Haupt einer geachteten Givilistenschule, 
scharfsinnige! Forscher, kühner Kritiker, entschlossener Gegner 
systematischer Anordnung des R. R.; s. Th. 2 S. 78 u. 79; opp. ed. 
C. H. Fabrottus. Par. l658. 10 F.; Neapel 1722; Vened. u. Mo- 
dena 1758 fli. 11 F.; vergl. Berriat S. Prix bist, du droit R. sui- 
vie de Phist. de C. P. 1821. 8 p. 373 sqq. ; E. Spangenberg J. C. u. 
s. Zeitgenossen. Lpz. 1822. 8 ; v. Savigny in Theniis Heft 18 S. 
193 fll. — s. Scb. GiiHL Ranchinin Montpellier [st 1583] 8.Th.l 

5. 283 etc. etc. — Hugo Donßßu od. Dpnellus [st. 1591J) Profcia 
Bourges- [l55l — 1572], dann in Altorf, ein trefflicher syslemaU 
Kopf, reich an bumanist Bildung : .Comment. de jure civili ed. Sc, 
GentiUs. Frhi. 1626; J. .Ok Honig et C. F. F^rd. Bucher. INbg 
1801 fll. 6. 8; Opp. Lttocal762flL 12F.; Neap. I764.9F*— J'arii. 
Briseon ans Fontenay in Poiton. fgeb. lS3i; geb. 1591J, SUaU- 
ratb in Paris, masterbafler linguistiscber.ottd arobäobg. Hnmaiiis^ 
foTtwfibrepd geachtet : de verbor. quae ad jus pert significatioae L 
XIX. Frkf. 1557; ed. Heineecka. Halle 1743; Hamb. 1778. F.; de 
formulis et solemnibus P. R. verbis L. VIII. P. 1583 ; cd. F, C. Con- 
radu Halle 1731; J. Uaclu Lpz. 1754. F.; Opp. varia P. l6o6. 
4 ; opp. minora ed. A. D. TrekelL Leid. 1 74 ?. F«. — P, u. F. Pithou 
oben S. 20. — der Litterarhist. Guido PanciroUo [st. 15991- — 
Pierre Faur oder Faber , Präsident in Toulouse [st. 1600] , schavl- 
sinniger Kritiker u. gelehrter Archäolog : semestrium in c. L. III« 
P. 1570 fll. 3. 4 ; Agonisticon. Lyon l592. 4 u. in Grenov The8.T. 
8 ; vergl. Jugler Beytr. B. 6 S. 40 fll. — //. v. Gifen S. 51 ; C. 
MUterelm & 35* — GothofrediaHeiieAbet^ i Strasburg etc. 
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etc, [st 1622] 8. Tli. 2 S. 80; lu 8. geistreicher u. mit ausgebreiteter 
Gelehrsamkeit ausgestatteter S. Jacob in Genf [st. 1652] : opp. min. 
ed. Cfu TL Trotz, Leid. 1733. F.; s. Th. i S. 208. — Der dialekti^ 
«che Humanist y^/. Pacius de Beriga [st. 1635], Prof. in Heidel- 
berg [1585], Sedan [1595J etc. etc., zuletzt io Padua [l6l8] vergl. 
Th. i S. 158 fll. — Alex* Galvani in Ferrara u. Padua [st. 1616} 
unA s. berühmterer S. Marc Aur, in Pisa u. Padua [sL 1659]. — 
Edm. Merül ia Bourges [st 1647] Th. 2 S. 78. — ThOm. Lansius 
in Tübingen [at. 1657]; Am, yinnius in Leiden [st. 1657]; C An^ 
mk Fabrotim Ayc [at. 1659] a. Th« 2 S. 80. ^ Joh. ßf^^nbach 
in Heidelherg u. Franecker [aU 1659] : PraeleetI* in cod. Fran. 1701. 
3. 4; AnL Vadin Hauteserre oder AUeserfa in Toidoiiae "tat. 
1683] ,* Ulr, Huber In Franecker u. Leiden [8t*l694]: Präelectt j. 
c. Frlif. 1749; Löwen 1766. 3. 4; opp. min. ed. Abr. F^ieling Ulr» 
1746. 2. 4; der Syslematiker /. Domat in Paris [st. 1696]. — J% 
öravina in Rom (vergl.Th. 3 S, 120): originum j. c. L. HL Rom 
1701 ; c. annot. 6\ Mascoviu Lpz. 1737. 4 etc. etc. — Joh. Foet 
in Utrecht u. Leiden [st. 1714]; Comment. ad pand. Leid. 1698 j 
Haag 1707 fll. 2 F.; Halle 1776. 6. 8. — G^M. 7V(?ö^f in Franecker, 
Utrecht u. Leiden [st 1725]: opp. Leid. 1735; 1760. 2 F.,- Neapel 
1786. 4. 4. — Ant, Schult iriß in Hardervvyk, Franecker u. Leiden 
[at. 1734]: Th. i S. 209.283; notae ad Dig. Leid. 1804 f. 2. 8,- Com- 
mentalt. 1770 fll. 4. 8. — H. Brencmanh aus Rotterdam [geb. 
1680; st. 1736]: Th. 1 S. 284; Th. 2 S. 79. — Joh.Ortwm PTesten^ 
berg in Hardeni^lCy Franecker und Leiden [st. 1737]: Opp. Han* 
m^vi746 fll. 3. 4; opaacnla J. L.E. Päiimann. Lpz. I794f 
1^^. 8. — ^ d'Arnaud in FTanecker [st. 1740], wackerer Kriti- 
k^. — Gim.Averfannk?m^ [at 1738] : Interpretatt. }. Leid. I75lw 
2. 4; Monum. lat pKD8th«.FIor. 1769« — GottL Hetneccius ana . 
Ifiienfoerg [geb. 1680; et 1741], Prof. in Halle, Franecker n. Frank* 
furt a. d. O., hochverdient durch Anregung und Verbreitung hu- 
manist. Studien, durch Lehrbücher und Sammlungen : Syntagma 
antiquit. Halle 1718. 8 elc. etc.; Jrianecker 1777. 8; ed. Cli. G, 
/iaubold. Lpz. 1822. 8 ; Hist. j. Halle 1733. 8 etc. etc.;. c. obs. 
D, Ritteri ed. J, M. Silberrad, Strasb. 1765; * Jus Rom. et Atti- 
cnm. Leid. 1738 f. 3 F. u. v. a.; Opera. Genf 1765; 1771. 9. 4; 
vergt Chaufepie ; Vriemoet Ath. Fris. p. 799 sqq. — Co tu. 
.^h^/iA^r^Äöe/f aus Middelburg [st. 1743]: opp. Leid. 1766. 2 F. — 
Abrah. JVieling in Utrecht [st. 1745] : Lectt. j. c. Amslerd. 1736. 
8; Th- 1 S. 283. — C. A, Daher oben S. 58. — Eberh. Otto in 
Duisburg n. Utrecht j;8t.l756] Th. 1 S. 208. 209 ; Thea. j. R. Utr. 
i7?5.'4F.5 1733 fl. 5. 8: — fT. O^ Reitz in Middelburg [st. 1768]* 
Tb. 3 8. 79. 80. — CerA. iK&emii?»iaaa Leiden [st. 1765] Thea. j. 
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c. et can. Haag I75l fll 7 F.; Suppl. 1780. F. — Fz C. Conradi in 
Helmstädt f8t. 1740]; J- F, Hombergk zu /^«cä in Marburg [st. 
1748]; Just, Henn. Böhmer in Halle [st 1749]; CK H. Eckhard 
in Jena [st. 1751J. — In Leipzig Fr, Plntner [st. 175 1] ; J. A. Bach. 
[st. 1758] hist jurispr. R. Lpz. 1754; Ed. VI aux. A. Com. Stock- 
mann, 1796; 1806. 8; Gott/r, Mascov [st. 1760J opusc. ed. Pütt- 
mann 1776. 8; C. Ferd, Rommel [st. 1781]; A, L. Schott [sU 
1787]; Ch, Bichl er [st. 1791J; Jos. L. Ernst Fütt mann [sl 

1796]. — /. M. Silberrad in Strasburg [st. 1760] J, D. Ritter 

in Wittenberg [et i775] Tb.a S/78. — In Göttingen Gg Ch, Ge- 
bmer Ist 1773] Tb. 2 S. 79. 80; G.H, Ayrer Jst 1774« Og. A. 
Spangenherg [st 1805]« — In Marburg J. L. Conradi [at. 1785]; 
PhiL F. IFeis [st 1808]. — . ChphHofaoker in Tübingen [st 
1793]. — Höpjner in Gieben (st. 1797] Comment über 

die Institutt 1785 vEd. VIII 1818; 4« — In Jena Ch. G, Huhner [st 
1808]; J.AJlf.Seidemticker [st I8l6]. — Des gelehrten Spanier« 
Jos, Finestres Exercilatt acad, Cervara 1 745. 4 ; Praelectt. Cerva- 
rienses 1750. 4; in Hermogeniani epit. comment. 1757. 2. 4. — 
Die Italiäner v^. Zirardini Th. 2 S. 78; Leop, A, Guadagni [st 
1788] etc. etc. etc. . — Bav. Foorda in Leiden [st. 1799]. — 
A, Bouchaud in Paris [st 1804] Th. 1 S. 208. — Von Lebenden: 
in Göttingen G, Huf^o u. J, P. L, Goschen ; in Erlangen CK 
Glück ^ in Kiel /K Cramer; in Leipzig Ch. G. Haubold\ in 
Heidelberg A, F. J. Thihaul \ in Berlin F, C. v, Savigny ; in Tübin- 
p[en Ed. Schräder \ in Bonn J, Ch, Hasse und Ferd. Mackeldey\ 
\n Giefsen Egid v. Löhr\ in Breslau C* Am D. UiUerholmer\ in 
Ü9\\e CK F>.MiMenbr lieh. m. 9u 

II. Das kanonische Recht, an sich mit humanistischeik Stndiea 
loser und mit dem rlim. R. nur mittelbar gebchicfatUc^ und litt ▼e^ 
bttuden und bey seinen reiii positiven Grundlagen , so wie wegen 
der überall eingreifenden p&psUichen Herrscfaaftsansprüdie, f&r 
freye Untersuehttug .und Umslaltung s^ wissenscb/ Begründung 
wenig geeignet, gewana unverfaAltnirsm&rsig geringere philologi* 
sehe und historische Bereicherungen und Aufklärungen , als das R. 
R. ; die beträchtlichsten durch ^ A, Augustinus S. 67, die Gebr. 
Pithou S. 20 ; TV. Canisius oder de Hondt 'm Ingolstadt [sl. 1009]; 
Jan. a Costa in Cahors [st 1637]; der einsichtsvolle u. hellsinnige 
J, Doujat in Paris [st 1688]: Praenotionum L. V. 1687. 4; Dresd. 
1779. 2. 8. u. e. a. — Freyere Ansichten über Rechte und oberste 
Gewalt der Kirche sprach P. Sarpi (Th. 3 S. 11 7) aus. Die Gerechl- 
same der Gallicanischen Kirche wurden von vielen gegen päpstl. 
Anmaafsungen vertheidigt, am grundlichsten von Edm, Richer in 

Paris, Magister «riginta paginarum, [st 1631]; de emdes. et polit 

^ - ■» • 
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poleslate. P. i6ll ; ^ 1692. 4 etc. etc. ; vergl. vie p. yi. Baillet. Lüt- 
lich 1714. 8; P, du Puy oder Puteanus in P. [st. 1652]; P, de, 
Marca^ EB. v. Toulouse [st. 1662]: de concordia sacerdotii et im- 
perii L. VIII. P. 1663; l6o9 elc. etc. ; Frkf. 1708. F.; Neap. 1771; 
Bamberg 1 788. 6. 4 ; und Joh. Launoy in P. [st. 1678] : opp. Cöln 
173 1. 10 F. Die Rechte des teutschen Volkes vertrat der edle J, i\ic. 
v^Montheim in Trier [st. 179 1]: Just. Febronius de sUtu ecoift-»/ 
siae etc. etc. Frkf. 1763 f.; 1765. 4. 4 etc. etc.; Comm. in suam re- 
tractationem 178d. 4. — Durch eystemat. Bearbeitungen, geschichtl. 
Erläuterangen und Sammlungen habeasidi berühmt gemacht 
Thomaasin [st. 1695] j ^ Zeger 10m Espen [at 1738] : Jos ec» 
des. 1702; Opera. Löwen 1729; 1753; 1778. 5 F.; Greg. Zoll- 
wein [st. 1766]; Fi X. Zech [et. 176/lj * P.J.v, Riegger [st. 
1775]; G.ChphNeUer[i6X.il%zyiJo$,v.Aeaienstrauch[si. i785]j 

B. V. Horix [st 1792] ; * / ^oL Eybel ftt 1805] ; unter de% 
neueren A. Schmidt Corb, Gärtner^ J. Pfikem^^ G. Rechber^ 
ger\ * y. A. Sauter fundamenta. Freyb. 1805 fl. 6. 8 u. m. a. ; als 
Verfechter des röm. liolsy Siems ist bemerkenswerlh y^/i. L'^üö^/f 
juris canon. L. Rom 1804. 2. 4. 

Das protestanlischeKR. erwuchs aus polemischen Elemen- 
ten und Reibungen , c^leich vieles aus dem kathol. herüberziehend 
und benutzend, als J^estreitend und verwerfend; zur fester be- 
gründeten wissenscli^nrstellung ist es nicht geeignet, denn ihm 
mangelt eine allgeni^Pbr güllige Verfassungsurkunde und bis 
haute fmdieC £iaigung, ' ja selbst Annäherung über den obersten^ 
Grundsais einer solchen so wenig statt^ dafs sich vielmehr in den^ 
Uransichten eipjbarter Gegensalz oiTenbar^t und das biblische oder 
TernnnAmäfsig geschichliiohe^ Streben von denen befehdet wird , 
welche .die Anordnung des äufseren kirchlichen Uebena ns^ch poH- 
tisch ntlitzmch erachteten Maafsregeln zu bestimmen geneigt und 
diese aui behaupten m&chtig genug sind. (Einzelne gesdiichtL U»^ 
tersttchungep und praktische iurl&uterungen sind als verdienstUdi 
aiverkannt; z. B. von bened. Carpzav d. jung. [st. 1666]; J, Brun^ 
nemann[%U 1672]; Casp.Zieghr[Bt.\()91]\ ö. Peitsch [st. 
1754]; Chph Matt/K Pßl//'[s{. 1760]; J. L,v. Mosheim Tii. 3 
S. ^20; L, T. Spittler Tli. 3 S. 3l5 u. i^. a. — Oie ersten Schrille 
zur genaueren Beslimmung des Verhältnisses des Staates zur Kir-' 
che that ff. (jrulius de imperio summaruni poleslalum circa sacra. 
Par. 164 7. 8 und ihm schlössen sich Ch. I honiasius u. meine s. 
Schüler im Wesentlichen an. Sy siematische Darsl^llunj? verbuch- 
ten J. fl. fUfimer : Jus ecci. Proleslaiiliuin. Halle 1714 fll.; Ed. VI 
1760. 6. 4 classisch; Ch. AI. /yi///'fülgerich;ig 1753 ; Gg L..Böfi' 
^r. lau i797j i'riucipia 176^; £d. ^\\\. 4802} A^^ J. Scänaubert 

WadiUr na d. Litt. 0<tch. tV. 18 
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1792 fl.; G. Jy. Vinc. Tfiese 1793 ; Handb. 1799. 4. 8; C ö. We- 
her 1818 u. m. a. Ohne Erhebung der sittlich religiösen Grundan- 
sieht zur Alleingültigkeit und zur unbedingten Herrschaft über al- 
les weltliche Positive wird die laut genug gewordene Sehnsucht 
nach einem I dem Geiste des evang. Protestantismus enlspreohsa« 
den Systeme nie befriedigt werden können. 

. ///. Das Lehnrecht, mit rein historischer Grundlage und gros- 
sen Theiles mit der fortschreitenden Vervollkommnung des gesdl- 

' schafUichen Zustandes unvereinbar, erfuhr wesentliche Verftnde- 
rungen, indem viele Herköminliohkeiten aufgegeben, andere n&her 
bestimmt und au» nachwirkende^ Rechtsverhältnissen abgeleitet 
werden mufsten. Das teutsche Leharecht in Verbindung mit dem 
longobardischen wurde bearbeitet von JoK SchUter [st 1705] 
1695 etc. etc., welches lange beliebte Lehrbuch F, C v. Suri[sl 
1767] ausfuhrlich erläuterte; von G, L. Böhmer 1765, Ed. VIII 
1819, worüber G, M, Weber's Handbuch 1807 fl. 4. 8 commenrirt; 
y. L. E, Puttmann 1 781 y und* C, TFilh. Pätz [geb. 1 780 ; st. 1807], 
herausg. von Ch. G, Gödc 1808; in Sammlungen und litt. Un- 
tersuchungen von TA A. Jenichen [st. 1759] Thes. 1750 fli. ; H, Ch. 
V. Senkender g [st. 1768] corp. j. f. 17^0 ; 1772; C. F, Zepernick 
1781 flI. ; und in Erörterung der Einzelnheiten von mehren; das 
Französische, welches die Revolution yernid^ete, von CV. Pocf/iiei 
de Livoniere [st. 1726], Franc, de ^^^ffl^ [*t; 1733], Herve 
u. A. ; das Italienische, ebenfalls meist erl^pnen, von A Risi u. 
Hiac. DragMeiii u. A.; das D&nisohe von Hof, Ancher [st 
178SV 

ly. Dm Criminalrecht» auf röm. Grundsfttsen bertihend und 
gew6hmicb mit roher Willkühr gehandhabt» wurde in Teutscb- 
land fester geregelt durdi Halsgeriehtsordnungen ,* die, von Joh, 
Schamrzenberg verfiSibte Bambergische (B.dl>. fl. Pfoyll )507; 
Mains l5iO etc* etc.) , und die Carolina (bekannt gem. 1 53 2 ; gedr. 
Mainz t533; herausg. von J. C, Noch 1769 etc. etc. etc), welche 
als Reichsgesetz allgemeinere Gültigkeit und ein , auch in neuerer 
Zeit subsidiarisch fortdauerndes Ansehen erlangte. Der Schrift- 
steller, welche mit mehrer oder minderer Menschlichkeit den An- 
sichten oder Bestimmungen dieses Gesetzbuches folgten und die- 
selben zu erläutern, rechtfertigen oder ermäfsigen suchten, ist 
eine grofse Zahl; nur einige der bedeutenderen können genannt 
werden: Ben. Carpzov jüng. [st. 1666] Practica 1635 etc. elc. 
etc. ; 1758. 3 F. ; y. P. Krrs.9 [st 1741] Comment. 1721 etc. etc.; 
1786; Rdß En^aii [st. 1755] Eiern. 1738 etc. etc.; y. Sam, E 
V.Böhmer [st. 1772] Elem. 17335 Medilalt. 1770; Comm. 1770; 
Gh. F. &. Meister [st 17S2] Prinelpia 1755 ^ic etc.; J. Ch. Kadi 
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[sL 1808] Inslilutt. 1758; 1781; /. Ch, v, Quistorp [st. 1795] 
Grunds. 1770 etc. etc.; J. L* E. Pilttmann £lem. 1779; opusc. 
i7S9 u. ID. a. — Die dchon von Ch. Thomasius^ nicht blofa in An« 
tehwig der, auch^früher als empörend bestrittenen Hexenprocesse, 
vorbereiteten menschlicheren und vemunftm&fsigeren Ansichten 
•gewannen durch yoUaire% C Fd. Hommet% (Alex v«. Joch 1 770)> 
iecearia*9 u. A; R6gen, schnddenden Spott ond eindiifigliche Be- 
lehrung £ingang und Hmschaft ; daher waltet ein ^nz verschie- 
• denarliger philosophischer, die Natur des nannig&ieh bedingten 
mcnschl. Willens und Handeln» und die Ansprüche dergeiielilschafti« 
Wohlfahrt und Sicherheit tiefer und umsichtiger auffassender und 
erwägender Geist in den Schriften Gg J, F. Meister's Princ. 1789 
f., Ch, Dan, BrharcTs [st. 1813] 1789, Cal/us Aloys, Wein* 
schrods Entwickelung der Grundbegriffe 1 794 fll. u. , E, Fr. 
Klem's Grundrifs 1796, Ch. C. LSti'ibers System 1795, C. JV, L. 
Grolinari'% 1798 fl., F, J, Anselm v. Fetierbach's 1799 AI. ? C, Ch, 
Dabeloid's 1807, H, E,v. Globig's 1809, C, A. TittmanjC% Handb. 
1806 fll. , Ch. Martin'^ Lehrib. 1820, Ed. Henke 1809 AI. u. v. a. ; 
80 wie in den Bearbeitungen des Crioi. Processes von E.J, A.Müter- 
nß^yeriSiOü.yC/tiC'Siübel iSii(i., Ch, Martin 1812 u. a. Diese 

genreiche wissensch. Regsamkeit dauert nicht nur fori , sondern 
mt zu und wird durch die lebhaften Verhandlungen über Oef- 
fiMllliebkeil des Verfahrens und über Geschwornengericlite s. 1819 
giinAlirt und gesteigert ; die gewissenhaft treue ThieUnahme. der 
Slftnnäierechtigten und der Regierungsbehörden an diesen Unter« 
ll^^ngen verbürget die Gewifsheii einer im Allgemeinen reiferen 
ISriWiiltnilgdererimiQaUstischenReditsf'erwaltung. — Im Auslande 
haben sich unter smderen dje Britten fT.Addington 1775 fll., Th. 
Erskine 1 791 fll. und der Fhinsose Q. E. Ph. Ant^ Pasf^rei 1807 
fl. bemerklich gemacht. ^ ' 

Fast alle europ. Staaten erhielten neue Gesetzbücher: Spa- 
nien 1569; Portugal l602. — Frankreich 1667 vergl. Prevot de la 
JanneVnnci^e^ de la jurisprud. fr. Paris 1752. 2. 8^ upd nach vie- 
len Umänderungen und Unterbrechungen während derRevolution 
04 i793 Code Napoleon 1803; Ed. orig. et seule officielle A. XII. a. 
8. 12 u. 32; vergl. Einleit. v. /. yi, L. Seidensdcker, Tüb. 1808 u, 
G- ß. iSc/i/72jV/. Hildburgh. I808 f. : Code Penal 1810; Droit public 
,d||ip9«jStc. etc. — Die von K. Maximilian li[i 5 70] erregte Hoffnung 
i|||^einem allgem. Gesetzb. für Teutschland ist unerfüllt geblieben; 
t%t%(^\4£ F»*Reitemeier alldem, t. Geselzb. Frkf. a. d. O. i80l. 3. 85 
llsSesetzwis^iiaeb« 1804; s. AJl^Z. isp6 No. 1 fll. — Das Preufsische . 
Iii|lilninhr 179l , eingef. 1994; vergk r. Savignyixhev ^en 

9mtf}S^ 16 flL 6i fll.» ifon. At^ 1806 No. Sf08 W. 21 7flL Oester* 

■ « 
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reich 1753? 1794 o. 1810; vergl. F. AU v. Zeiller Comment&r« 
Wiea 1811 fl.; Leipz. litt Z. 1813 No. 5 fll. — Fortwährende Ver- 
▼olikommnung der Gesetzgebung in Baiem» Sachsen, Kurhessen, 
Baden, Würtemberg ete. etc.» — Dinemark s. 1683 vergL G, L. 
Baden Danske og Norske LoTkfndigheds ffistorie. Kop. 1809^ 8; 
Schweden 1734 fll.; Rufsland 1647, bes. 1766 fll 1797 u. 18Ö3 vergL* 
Oött O. Anz» 1808 No. 41 ; Polen rargl. 7%. Czackio litewsklchi 
polskich prawach 1804. 4; Toskana 1786 u. m. a. 
J^I. Ueber Teut8chland*8 Flechtsverfassung ist im Allgemeinen 
auf C K Eichhorn'B treffliches Werk: Teutsche Reichs- und 
Rechtsgeschichte. Gotting. 1808; Ausg. III. 1821. 4. 8 zu verwei- 

- sen. — j4. Das t. Staatsrecht, unbestimmt, von willkührlichen \ 
Voraussetzungen , Herkömmlichkeiten und unzweckmäfsigen An- 
wendungen des R. R. abhängig , wurde von Dom, Arumnaeus in 
Jena [st. 163 7], Joh. Limnaeus [st 1663J u. a. mit ungeordne- ■ 
tem Sammlerfleifse bearbeitet. Die Beschränkung der kaiserlichen j 
Macht und die Erweiterung und schärfere Bestimmung der standi- i 
sehen Gerechtsame während des dreyfsigj. Kriegs {B, Ph. v. Chem- I 
lUtJ^ HippoU a Lapide de rat. Status in imp. R« Germ. l640) und | 
durch den Westphälischen Frieden, die strengere Prüfung der 
Quellen des bisherigen Staatsrechts und die von /f. Conrmg[i6H] 
singeregte Absonderung desselben vom Privatrechte, der diiroh , 
das mit Uebe und Eifer bearbeitete Natur^ und Völkerrecht ge- 
weckte philosophische Sinn und S> v. Pufendärf^B (Mozambano 
1667) freym&thige Kritik der t Staatsverfassung- führten auf neue i 
freyere Ansichten und erregten das BedÜrfnifs tieferer geschldit« | 
lieber Begründung und umfassender wissensehaftlkdier Anordnung | 
und Entwickelung. Das erste Lehrgebftude stelke Neinr, Cocceji \ 
in Prankfurt Ji. d. O. [st. 1719], der Commentator des Grootsohen | 
Völkerrechtes, auf: jur. publ. prudentia ^695 etc. etc. ; durch Ei- : 
genthümlichkeit methodischer Forschung und freymüthiger Folge- 
rungen u. Erörterungen zeichneten sich in Halle aus N. Hier. 
GuntUing [st. 1729], genial u. gründlich gelehrt, und s. Wider- 
sacher 7. Ludeiüig [st. 17431; sie bildeten eine bedeutende 
puhlicistische Schule. Reichhaltigen Sloffvorralh sammelten, ein- 
sichtsvoll J. P, Pfeßnger [st. 1730]: Vilriarius illustr. l(>f)t. 8; 
• 1720 fll. . 5. 4 unkritisch ./. Ch, Tyunig [st. 1740]: Reichs- Arcliiv 
1713 fll.; Cod. dipiom. 1^25 f.; und brauchbar Gg v. Ludolf 
£st. 1740]: Corp. j. cam. Fikf. 1724. F. Geachtete Lehrbücher wa- 

' ren die von 7. J, Maseavin Leipzig [sL 1761]: Trincipia 17^9; 
VI 1769 und von dem waclieren iichmäms in Göttingen 1746, 
auch ein Corp. j. p. 1722 fll. MeSorgte. — > Mit dem wundersam 
iruchtbaran Jöh. Joe. Maker [st ft 7M] begann ein neues Zeitalter; 
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er brachte einen ungeheuren Stoff-Reichlhum zusammen , unter- 
suchte nach allen Seiten hin und Urtheilte mit kühner Unbefangen- 
heit: Staatsrecht. Nbg 1737 AI. 52 Thle in 26 B. 4; N. T. StR. (in 
einzelnen Werken) 1766 fll. 25. 4 u. sehr. v. a. — Die Litleratur. 
wurde nun mit mannigfachen Erörterungen und Untersuchungen 
bereichert von C//. H, v, Senkenberg [st. 1768], U,v, Cramer 
ls>\.\ni\\J.C'fy^'o. Steck [St. 1797] Abhandl. 1757 etc. etc. etc.; 
Fz Dom, ilüherlin [st. 1787]' kl. Sehr. 1774 f. 2. 8; J.D^v.Olen- 
Schlager [st. 1776] Erläut. d. gold. Bulle 1 766 ; /. Max» v. Günder- 
rode\%\, 1784] u. m. a. — Als Stifter einer neuen, sehr ausgebrei- 
teten, wirksamen und vielgeltenden Schule wurde /. Steph. Pi'Uler 
in Göttingen [geb. 1725; st. d. 10 Aug. 1807] gefeyert, hochver- 
dient um systematische Anordnung und festere geschichtl. Begrün- 
dung: Elem. 1754; Instilutt. 1770 u. v. a. Nach s. Grundsätzen ar- 
beiteten /. B. Ch. V. Selchow [st. 1795] ; Jos, v, Sartori [sl..l8l2]; 
J, Ch, Maier \ C. F, Gerstlacher [st. 1795]; J, N, F, Brauer [st. 
1813] geistreich über d. Westphäl. Frieden 1782 f. 3.8; J, Th, 
Foih; C\ Theod. Gemeiner-, C. F^ //«Z^^r/irt [st. 1808] : Handb. 
1 794 fll- 3. 8 5 St. Archiv 1 796 fll. ; ^. J. Schnaubert 1796 ; Th. C. 
Jlartleben\ G. II. v,Berg, F. yi. Schmelzer m, A. In neueren 
Zeiten haben sich ausgezeichnet J. Ch, Leist 1803 , J. Ij, lUCdter 
1803 fll., iV. Thad. Gönner 1804 fll.; Ch. E, fFeissem Leipzig, 
6*. S, Zachariae in Heidelberg, fV. Jos. Behr in Wirzburg u. m. 
a. — Unter den Bearbeitungen des Staatsrechts einzelner Staaten 
sind zu erwähnen : die des Oeslerreichischen von F\ Fd. v, Schrot- 
ter [st. 1760] 1762 f., Jos. Kropatscheck 1794 fll. u. a. ; des 
Baierschen von ^Fig, X, AI, r. Kreit tmayr [st. 1 790] 1 770; des Wür- 
tembergischen von /. G. Rreyer [st. 1796] 1782; des Siichsischen 
von C. /y. V). Römer [st. 1798] 1787, Ch, E. JVeisse 1794 fl.; 
des Meklenburgischen von Em, F. Ilagemeister 1793; u. m. a. — 
B. Das teutsche Privatrecht blieb lange vernachlässigt, ob- 
gleich 8. Mitie des XVI Jahrh. an Sammlungen t. Rechtsbücher 
und Gewohnheilen kein Mangel war. Gegen Ende des XVII Jahrb., 
nachdem //. Coming vorgearbeitet halle, wurde dasselbe in s. 
Verbindungmil dem R. R. und in Beziehung auf Uebereinslimmung 
und Abweichung zwischen beyden dargestellt; J. Schi/ter fixCsie 
[l698] diesen Gesichtspunct verständig auf und förderte das Quel- 
lenstudium; denselben Weg verfolgten J. JV, Hert [st. 1710], S. 
ßlryh u. A. Gg Beyer in Jena [st. 1714] schied [170?] das teut- 
sche Fr. R. von dem röm. und versuchte eine systemat. Anordnung 
desselben; nach ihm erwarben sich mehrfaches Verdienst N. H. 
Gundling 1 722 , J, G. Heineccius 1 736 , J. Bud. Engan [st. 
1755] 1737, y. 67i. i>\ Senkenberg ^ Pi'itter 1748, J, Gg Estor 
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[sr. 1773] 1757, Selchow Klem. 1757, Ed. VIII I787j vollslän- 
diger J, F. Bunde [st. 1807] 1791 , Ed. V 1817 und rr. u4ug. P. 
Danz [st. 18()3] Handb. 1798 f. 8. 8; G. HuJ eland \ 791 u. 1796, 
C, A. G, Göde I8ü6, E, /. A. Mülermayer 1818, C F. Eichhorn 
1823. Einzelnes ist zum Theil vortrefflich bearbeitet würden von CK 
G. BieneryCh. D. Erhard, H. E. v, Globig^ Ch. G. Haubold u. k. 
— C Für Praxis, namentlich für den Procefs sind, aosser den 
oben S. 268 angeföhrten, thatig gewesen J. H. Bökmeri7iO'^ /. 
GoUfr. Sehaumburg [st. 1746] 17585 C Gottl. Hnorre [st 1753] 
1740; 1752; Jost Claproth [sl. 1805] 1743 fll.$ A. F. Schott \ 7. 
jD. Schmidt [st 1792]; A. />; fFeber\ Ä F^dersdorf i7ni 
J. A; Bischof i 793 ; Dtäiz 1 791 1 TA. Gönner i 804 ; PL Ging 
[st. 1805] etc. etc»; in neuerer Zeit vorsüglioh Grolman 1800, 
C Martin 1800 , y. C G^sler [et. 1833] 1814. FOr reiehsgeHdit- 
liehe Praxis 7. J. Moser ^ PAter i752 , Tafinger ,J. F. Malblanc 
1791, Danz etc. etc. etc. Für Referir- und Decreliikunsl J. Clap- 
roth, C, Fd IJommel Anleit. I76l; t. Flavias 1765; J. F, Hees 
1789; C. Martin 1800; 1809; L. Kli'iber 1806; J. C. Gensler 
I8l5 etc. etc. etc. — Unter den zahlreichen Sammlungen vonReclils- 
fallen wurden besonders geachtet und viel gebraucht: D. ßfeviu.s 
[st 1670]; B, Gg Siriibe[QL1775] Nebenslundeni 7^2 fli. ; Rechll, 
Bedenken 1761 fli. ; F. Es, v, Pufendorf[%\, 17S')] i7'l4 ; Futter 
1763 ; C. Fd, Hammel 1 765 fl. ; ^Ch. F. G. Meister 1 771 AI. ; CM. 
Gmriin w. C. F. Elsässer 1777 fll.; i^. Selchow i7%2 ß*F. 
Klein 1 796 ü.; J. C. Gensler idl7 u. a. 

0. 45. • 

Die Theologie ist mit Leben und Wissen des Menseben so 
eng verimnden und för die in iiir , nach den hdciwten und prakti- 
sehen Endpunden au%e&Aten Fortsohrilte beyder sp emptängliebi 
dafs sieh in der theolog, liiteratur die Riehtangen und Kfimpfe der 
gehaltvoUesten und , \-«raid^e ihrer vollgültigen Dedetttang, dieett* 
gemeinste Theibiahmo ansprechenden Bestrebungen des'mensdh 
liehen Geistes am anschaulichsten utid wahrhaftesten abspiegelfl 
müssen. Die Juichliche Reformation selbst erscheint als das wich- 
tigste Ergebnifs der Umstaltung des wissenschaftlichen und ethi- 
schen Lebens und oiTenbarlc mit unabweisbarer Macht siegreicher 
Wahrheit Allen, welche nicht in Vorurtheilen der Eikenntnifs und 
in allerley Selbstsucht des Willens befangen waren, die Gerecht- 
same und Anfoderungen des, in nalurgemülser ::c*sellsohafllicher 
Lnlwirkelung zum Gefühle einer naher rückenden Mündigkeil und 
zum Bewufslseyn eines fHÜeren und hölieren Zieles anreii'endeo 
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Menschengeschlechts. Die fruchtbare Einwirkung der gereinigten 
und erstarkenden humanistischen , geschichtlichen und philoso- 
phischen Studien trat zuerst in dei' Theologie sichtbar hervor. 
Vorläufer, Ausleger und Vertreter der, dem erstarrten Herkom- 
men und gedankenlosen Mechanismus entgegen gesetzten Ansich- 
^ien war D. Eriismus^ wenn gleich kluge Bequemlichkeitshebe 
und Selbstgenügsamkeit einer Bich selbst einseitig beachtendea' 
und übersch&UendeQ yoniehmen ISatur ihm nicht vftjnmueten, die 
•Wagnisse und Qefahren der heldenmüthigen Männer zu theilen» 
welche, gebrieben von heiligem Eifer für Wahrheit, Licht und 
Becht , dem Gefühle der Pflicht , die Sa^che Gotlee und 4ir,]Mklosch« 
heit zu fördern I eile irdi^f^e^Rücksii^teii/reudig aufopfeiJiQ« 4^ür 
^e in gdtdichen und m^chlldien Gesetzen begründete Re^il^tinlie- 
'ilighi^it ihrer Unternehmung zeugen die Stimme der rieb Mwbt 
achtenden Vernunft, die willige Beypflichtung vieler Millionen 
Menschen und der unermefslich rmcbe Erfolg, womit die Vorsehung 
dieselbe gesegnet hat und fortwährend segnet. Die FJ^sseln, wel- 
che viele Jalii hunderte das, allein durch Gebrauch der Vernunft, 
der edelsten Gabe Gottes bedingte , freyere Erkennen und Wollen 
gefangen hielten , wurden gesprengt und spät oder früher nahmen 
selbst die an den Wohllhaten der geistigen Wiedergeburt Theil, 
welche das für ihre Fassungskraft oder, was häufiger der Fall ge- 
wesen seyn dürfte, für die sie beherrschenden V'erhäitnisse zu 
gT ofse Reformalionswerk tadelten und beslrillen. Wurde gleich das 
schnellere und allgemeinere Fortschreiten theologischer Wissen- 
schaflUchkeil durch, Anfangs nothwendige und erspriefsliche, 
bald genug einseitig rechthaberische, sehr oft leidenschaftliche, 
4ßm ini^en Frieden tler gereinigten Kirche störende und die eben 
eiqungene evangelische Frcyheit gefährdende, nie erm&dende Fo- 
J^mik , durch wolilberechnete Rückschritte zünftiger Anmaafsung 

und durob eelbstsAchtig^ Begfinstigung alter die* 
JlAtjillillbOT Blendwerke erschwert und 

j|lii%ebaiteii 9 so sei)$etsiek doch ein vielseitig erfreulicher EndeiS 
trag auf dent^ weiten Felde der theologischen Litteratur. Mehre 
Katholiken, bey aller Beschrinkung ihrer geistigen Wirksamkeit 
durch kirchliche Zwangs Verhältnisse, erwarben sich um Bibelstu- 
dium, viele Benedictiner, Vüter des Oratoriums und Jesuiten um 
geschichtliche und patristische Theologie bedeuleiulüs Verdienst, 
Die Prolestanten bearbeiteten eifrig und mit Einsicht die Erklä- 
rung der Dibel, begründeten bihlisch, geschichtlich und philoso- 
phisch das Glaubenssystem, untersuchten einzelne Bestandtheile 
desselben geuauer und suchten die Ünterscheidungslehren mit 
kunstgerechter Schärfe sicher en stellen. Zwar juui'ste in den let£- 
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ten Jahrzehnten des XVI Jahrh.'der unbefangnen forschende und 
gegen Mannigfaltigkeit der Meynungen duldsame Wahrheitssinn 
der Melanclilhonschen Humanistenschule [l574] der üehermacht 
des neu belebten Scholaslicismus weiclien; symbolische Zwing- 
herr^chaft, offen angekündigt im sogenannten Eintrachisbuche 

^ [l^o] vorher im UeideibergUohen Katechismus [l 563], lastete 
schwer auf Geister und Gewissen; die Spaltung der Lutheraner 
und C«ivinistea artete [iv'i^l] in erbitterten blutdürstigen Part^ 
hafs aus; über den biblischen Rationalismus der Bemonatranten 
«prach [1618] die Dordreohter Synode das Verdammaagsartlieil 
au8| nachdem schon lange vorher die Socinianer kirchlich gelolh 
tet wordto waren; voni^tende Herrschaft einer trotzig irratioia> 
len Normal theologie (verspoUet im Inej^tus religiosas 1653. 13 

. vergl. G. E. Lessing's Rettungen in Scbr^Th. 3 5. 145 fll.)drofcit0 
alles kr&ftige Portstreben des evangelisclien Protestantismus m 
vernichten. Aber die Freyheit der Gewissen wAr ein zu iheuerer- 
' rungenes Gut, um ohne Widerstand aulgegeben werden zu kÖB- 
nen; sie erlag nicht den Stürmen der Zeit, sondern barif sich in 
kleineren Kreisen, nicht ohne Üeberspaniiung und irrige I.inseilig- 
keit ihr Daseyn emeisend und seihst unter Verfolgungen ihre un- 
veraufeserbare Gerechtsame geltend machend; die verdunkelte und 
bedrängte Wahrheit fand Schutz in frommen Gemüthern und er- 
ßlarkle, unter hartnäckigen Streitigkeilen und, oft nicht unver- 
schuldeten, Verunglimpfungen, zu neuen Siegen. J, .4rndt [iU 
1621] kämpfte für das Kleinod des, den inneren Mensciien selig 
machenden Glaubens gegen todte ßuchstablerey und absprechen- 
den Schuldünkel. Ein offener Kampf bestand [i640] zwischen deo 
theolog. Schulen in Wittenberg und Hehnst&dt; jene machte sidi 
die Aufrecht haltung des Buchstabens des angeblich reinen Luth6^ 
Ihums zur Pflicht, dies^ vertheidigte ihre mildere Ansichten.imfreys> 
ren Geist des Protestantismus und wurde von dem gelehrten uai 
edten GgCalixtas [st. 1656] mit Kraft vertreten. J^BiddleimL» 
don [st. 1662] begründete [l65l] die Gemeinde der Unitarier. Das 
Orundanaichten des ehrwürdigen Ph. Jac. Spener [si. i705]M' 
gend arbeitete die Hallische Schule [i694] unfruchtbarer Specols» 
tions-Einseiligkeit entgegen und liefs dem vernachlässigten, in An* 
gelegenhciten der Religion und Theologie entscheidend wichtigen 
praktischen Gesichlspuncle sein Rechtangedeihen, ohne, wie 
L, Graf Zinzendorf[8l. 1760] und 8. Anhänger [l72f], von der 
Verptlichlung des Theologen zu gründlich gelehrter und wissen- 
schafilicher Bildung etwas abzulassen. Die äufsere Gestalt der 
Theologie erfuhr nun in Teulscbland, welches , nebsl der Schweis 
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und den Niederlanden, die eigentliche Heymalh ihrer wi89enschaft- 
lichen Forlbildung blieb, mehrmalige Veränderungen, da sich von 
den oft wechselnden philosophischen Systemen wenigstens die die- 
sen eigenlhümlichen Methoden, wenn auch nicht ohne heftigen 
Widerspruch, ihr millheilten; während Britten von Freyheit der 
Vernunft i% ihrem vollesten Umfang Gebrauch machten und Ver- 
theidigung der Wahrheil des Cliristenthums fast ausschliefslicher ^ 
Beruf der Theolögen wurde und in Frankreich durch übermülhige 
Freydenkerey die Theologie von aller Theilnahme an den lort- 
schriuen der Geistescullur ausgeschlossen zu seyn schien. — Um 
die Milte des XVIII Jahrb., als die Ansprüche des gesunden Men- 
schenverstandes (vergl. GötJie aus m. Leben Th. 2 S. 107 AI. d. 
Wiener-Tüb. A.) allgemeiner beachtet und die mannigfaltigsten wis- 
senschaftlichen Bereicherungen für Geschäflsstudien und zur Ver- 
edelung des gesellschafilichen Lebens treu fleifsig benutzt wurden, 
entstand , wie sie ohne irgend, einen gehässigen Isebenbegriff gc; 
nannt werden mag, die neuere teutsche Theologie, welche, bey 
unerschütterlich fester sittlicher Grundlage, durch tiefes kritisch- 
exegetisches Bibelstudiuni, gewissenhaft strenge geschichtliche 
Untersuchung und umsichtige Beherzigung philosophischer For- 
schung höhere Wissenschaftlirhkeit und im edelsten Sinne frucht- 
bar-pädagogische Wirksamkeit zun* geistigen Heile der Mensch- 
heit erstrebt und eben durch dieses furchtlos freye Streben den 
aus Vernunflgebrauch erwacl'senen und erstarkten Glauben an 
die Göttliclikeit des Christenthums beurkunden will. Die Herolde 
derselben waren J. D. Michaelis (oben S. 88) in Göttingen, 
Sah Semler [st. 179l] in Halle und J, j4. Ernesli (oben S. 41) in 
Leipzig; durch ihre zahlreiche Schüler und durch die Allg. teut- 
sche Bibliothek [1765] wurden die helleren Ansicliten verbrei- • 
tet; weder paläologische Schwindeley und fanatische Gewalt- 
streiche [1788] vermeinter Rechlgläubigkeit (die sich nicht entblö- 
det, den nur der Gottheit vorbehallenen Alleinbesitz der Wahrheit 
in Anspruch zunehmen und über Andersdenkende das Richleramt 
auszuüben), noch selbstmörderischer Vernunflhafs , noch jesuili- 
sirende Halbheit , Eilell'.eit und Frömmeley haben a\if die Dauer ver- 
mocht, ihren in ewigen Gesetzen der geistig «itlliclien Freyheit 
und des wahrhaft evangelischen Protestantismus gesicherten Fort- 
gang zu hemmen ; vergl. J. ji, H. Tittmann Gesch. d Theologie 
und Religion in der protest. K. während der zweyten Hälfte des 
XVHI Jahrb. Bresl. 18o5. 8. ». < 

flr) Encyklopädie u. Methodologie: Des, Erasmus ratio 8. 
comp, verae theol. Bas, l5l9. 12,- Halle 1782. 8. — yindr. Hype- 
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Hub la Marburg [st 1564]. ein Muster gründlicher OeMirisamkeit 

und hoher Geislesbildung, vereint mit evangelischer Milde: de 
recte foi mando Iheologo L. IV. Bas. 1556; l582. 8. — J.Mabillon 
(S. i53) des titudes monastiques. P. 1692. 2. 12 etc. etc.; lat. Ve- 
ned. 1729 f. 3. 4. — J. G. Herder (Th. 3 S. 291) Briefe das Stu- 
dium d. Th. betr. 1780 fl. 4. 8; 7. Nösselt in i\d\\g [st. 1807] : 
Anleitung 1785 fll. 3. 8 etc. etc. ; vergL Herrn. Niemeyer'% Bio- 
graphie N's 1808. — G,J. P/rt/icÄ Einleitung 1794. 2. 8,- Grund- 
rifs IBU. J. H, TUtmaan X79^', F., Schley ermacher ±&ii.i 
m. ei. 

b) Das ernalete und tiefere Bibelstudi^m vrurde durch die Re- 
formation angeregt) indem diese die heil. Schrift ab alleingüUige 
Quelh der Erkenptnifs des christlichen GlaubeiiB aneilcannte und 
dam wiUkührlichen Ansehn der Kirche entgegensetzte. D, EroB^ 
natSj Mm JLuikeri Ph. M^imcfUhoH^ U, Zmingli^ /• Oecolam- 
pädia» [at i$3l] , Leo Juäae [st 1542]» PeU Mariyr [st. i563] » 
J. Cakan [st.l564], Brentim tst..i570] , Maith. Fiacius [al. 
1575] und vor allen dar feinsinnige u. tiefbückand^ Thead, Bexm 
(st. 1609] 8. 1559$ Q. in. a. sind ak Inotauratorctn and sorgsame 
Pfleger nnd Fdrderer desselbenmitdankbarer Aol«tung zu nennen 
und die in späterer Zeit fleifsig genug benutzten Socinianer (Bi- 
hliothecafratrum roiünoruin. Irenopolis 1656 f. 9 F.) keinesvvcges 
mit Stillschweigen zu übergehen. INeben den Troteslanlen behaup* 
tet eine wohlverdiente Ehrenstelle der evangelisch gesinnte Jac. 
Faber Sta]>uleasis oder aus Etaples [st. l537j; und unter den Ka- 
tholiken zeichnen sich ruhmlichst aus: Th. de l io von Gaela [st. 
1534], Franc, f^atabliis [st. l547], Suvlus von Siena [st. 1569], 
Atidr, Masius [st. 1573] und Bened. ylr las ßToritanus [st. l598jy 
Joh, Maldonatus [st. l583], Corn, a Lapide [st. 1037] n- m. a. 
Auch das gelungene finstreben , die Bibel durch Uebertragung in 
dte «Landeaaprache amn Volksbuche zu erheben und damit der aU- 
gCBidneren religiösen Fortbildung eine herrliche Grunidlag^ W ga* 
Vr&hren, fand in derJkatb. Kiroha Eingang , wie unter anderen dia 
mia dar Lntheriaeban entlehnten Uebers. EL Emaef% dea N* T* 
15S7 u* /. Dieimberg€i^% das u. N. X. l534 ttiad.dia aalhat- 
atftndigera J. JSeft*n 1537- in Tentaefaiand beweiaen, nnd einen 
. wansett' VeHheidiger in demSpmiitr Firtd. Furm$ Caeriolanns 
{at. 1502]: Bononia 8. de lihria in VemacwlinguameonvertendiaL. 
«.Basel 1566; Leid. 1 8 1 9. 8. — Im XVIlJahrh. gewann die Schrift- 
auslegung in Teutschland wenig; S. G/ass [st. 1656] erwarb sich 
um sie das bedeutendste Vordienst; //. Gratias wirkte erst für 
die Folgezeit^ X Coccejus [sl. 1669] typische Schule ist als Zeidien 
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der Zeit bemerkenswerth ; durch ungemein fruchlbare gelehrte 
lorschung ivlit J. Lighrfoot [st. 1675]: opp. ütr. 1699. 2 F. her-' 
vor; durch freyere Kritik der Halli. Rieh, Si/non [st. 1712]. — ^ 
Im XVIII. Jahrh., vorzüglich in der zweyten IläUle desseibeu ge- 
schah tur bibüsche Kritik und Exegese überaus viel und zwar fast 
ausschliefslich in der protestantischen Kirche , denn unter den Ki^ 
ihoiiken sfaid) «uTser dem fleifsigen Calmet [st. 1757], dem 
mehr kühnen, «k gründlichen Bearbeiter des A. T. C/i.IIoubigani 
£Bt 1783], und J. S, Isenbiehl , als Opfer römischer Intolerans 
gegen auch nur eel^inbar freyere Bibelforschnng{i778] merk- 
würdig , nur y. yoAn [st. l8!Hj , als hellsinntger und vübltmfae- / ) 1 ) 
Sender Gelehrter, J. B. B. f^emuai [st 1833] , gründlielier&U&- ' ' 
rer des Pentatench, der wackere ThaddL Dereser und der geist- 
reiche J. LeonK Hag berühmt geworden. Untesr denProtestmOn 
bildeten J. Michaelis nhd /. j^riM^^i^ treffliehe Schulen und 
eowohl Kritik als Exegese schrillen s^tdem zu immer wachsender ' 
Vei vüllkommnunc^ fort. Um das A. T. machten sich unter vielen 
anderen verdient Joh. le Clerc [st. 1736], B, iCermicot [st. 1783], 
Ch, Bode [st. 1796], J. A, Dathe [sL 1791], J. G. ILerder^ 
• J. G. Eichhorn, fV, Gesenius, fV. M, L, de ^Vette, C. fV. 
Jusli, F. G. C. Umhreit u. v. a. ; um das N. T. Joh. Mili [st. 
1707], y. ^. Bengel [st. 17521, fietsLein [st. 1754]; J.B. 

Hoppelet, 1791]; 'V. l \ N. Morus, C. A. G, Keil [st. 1818]; . 
J, Griesbach [st. 1812]; Ch. F. Matthaci [st. 1811]; /. A. IWös- 
seit ; G. Ch. Knapp G. Ch. Siorrp J. F. äc&ieusneti 
Paulus; D, Schiilz\ J. Schult hesa u^Vm^ »— Die allgemeine 
Verbi eilung der Luiherschen Üebersetzung wurde durch die voll 
a Hildebr.t\ Cänki^ {%t i7^9] gegründet Anstalt [l7lü] ge-' 
W rtbiit ^ Von neueren tetttscben U^iril>ev8elzmgen sind bemerkens- 
WitUiV diecW«ithdnmche'f 735 im«y^A^iiar, Schmidt [st 1749]; 
•Mfifm JjA MiichadisrAi^^% pMii Brenimo vu 2%. Der^ 
^q^T"^; das N. T., v6i^iQ. ^^ BtOrdt 1773; «/• Siok . 
1781 eüe. etci J. O: Thicsa 1790 fll«; J.'A. Balten±795 fll. u. tuf 
dl^^glische Bibelübers. 1792 von Alejc. Crcddes [st 1802]; die 
Mederifindische von r. ^. jPh/iti 1818 fll. ' 
c) Nachdem seil vielen Jahrhunderten gegen Alle, welche sich 
von dem herkömmlichen Kh'chen glauben zu entfernen schienen, 
von der Geistlichkeit mit Bannslialen und von der weltlichen Obrig- 
l^eit mit Feuer und Schwerd gewüthet worden war, trat //. Gro^ 
iiiis [l622] zuerst mit einer Bevveislührung für die Wahrheit 
des Christen Iii um 8 auf und nicht lange nachher suchten /^/. 
Fascid (pensees sur k r^gion. Amst 1672« 12) und Ilaei 
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(demonstratio eyangeliea. P, 1679* 4) die Unentbehrlichkeit und 
Göttlichkeit des OfFenbarungsglaubens aus der Trüglichkeit uod 
Unzulänglichkeit der menschl. Vernunft darzuthun. In England, 
wo H, Boyle [st. l69l] eine, durch /?. Bentief ^ Tlieilnahme 
[1713] ausgezeichnete Stiftung zu diesem Zwecke machte, >vurde 
das Christenthum gegen Anfechtungen der Deislen {EdU Herbert 
wChcrbury st. 1648; 7. Toland st. 1722; A, Collins st. 17!29i 
Th. IVoolston St. 1733; V^f. Tindal st. 1733 u. A.) von //. Ham' 
:mond[sU 1660], Jam. Foster [st 1753], Gge Benson [st. 1765], 
^JVaih. Lardner [st. 1768], J. Leland [st. 1766]; in Teutschland 
jgegen Einwürfe und Zweifei «A Ch. Edelmmn^s [st. 1767] «od 
des WoireobüCller Ungenannten (1777 fl.) von vi(äen Theologen 
in Schutz genommen. Mit Gründen der Vernunft und geschichtü* 
dien Erfahrung haben die gfittliohe Wahrheit des Gärietenthumt 
sieher zu stetteii %\A angelegen seyn lassen J^Femet 1763^/^. 
iVö«»«/^ 1766; IV, Ausg. 1774; V Ausg. 1« 1784; G^Lm}^ 
1797] 1768; ,VI Ausg. 1786; JeruaaUm 1768; VI A. 1785; 
F. ßr. Sack 1773| W. Paley [st 1805] 1794; O. L. ßekeim 
1800; J. Gg MuUer [st. 1819]; F, A, Chateaubriand 1801 ; Cft. 
JL. fV, Starke [st. 1818] u. m. a. Die Stifiungen J, Stolpe"^ [st 
1753] in llaarlem, die Gesellschallen in Haag [l 785], in Stock- 
holm [1771] etc. elc. sind nicht unfruchtbar für Verbreitung rich- 
tigerer Vorstellungen von dem Werlhe und Gehalte des Chiisten- 
thums gewesen; vergl. //. G. Tzschirner Gesch. d. Apologetik 
oder hist. Darstellung der Art und Weise, wie das Chrislenlhum 
in jedem Zeitaller bewiesen» angegriüen.und vertheidigt xiksL i. 
Lpz. 1805. 8. 

(/) Die Dogmatik hat in den verschiedenen Zeitaltern der tiieoi. 
Gultur viele Veränderungen erfahren; sie mufste'Anfangs einen 
polemisch -statutarischen Charakter* ann^men und behielt den- 
selben über ein Jahrhundert bey , auch in den Arbeiten freysinm- 
'ger So^inianer; seit Verbreitung der Cartesischea Ftiilosoplu^ 
wurde philosophische Dtirstellung und Methode im Systeme er- 
strebt; im XVillJahrh. hat sie duceh fortscbreitm»d«Berücksiclv 
tigung der kQbner und selbstst&ndig* forscheiideir-Vemand und 
durch sorgsame Beachtung des sieh viecvoUkommnendsn BibelBt«^ 
dimna und der tcritlsoh geläuterten Olsobichldtund^ belxi^UMt 
gewonnen, obgleich auf der einen Seite Al^ängigkeit von gesetzr 
lieh gewordenen Glaubensherkömmiichkeiten , auf der aodersnS»' 
fifönglichkeit für neue Ansichten der nie stillstehenden Spepolsö®* 
manchen seltsamen Widerstreit und oft raifslungenen Versuch söj 
Ausgleichung unverträglicher Grundsäts&a eiLeugien. und d^r ^ 

» 
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gentlich wissenschaftlichen Gestaltung des theoL Systems nicht 

geringe Hindernisse enlgegenslellten vergl. Ch. G. Heinrich Ver- 
such e. Gesch. der verschiedenen Lehrarten der christl. Glaubens- 
walirheilen. Lpz. 1790. 8. — 1) Für die Lutherische, eigent- 
lich für die protestantische Kirche verfafste Ph, Melanchtlion ein, 
auch heute noch, classisches Lehrbuch der Dogmatik: Loci com- 
niunes. Willenb. 1521. 4 u. 8 sehr oft; vergl. Th. Strobel. 
Vers. e. Lilterärgesch. v. Ph. M. locis th. Altorf u. ISbg 1 776. 8. — 
Wurden auch durch f^ictorin, Strigelius in Jena [st. l56Qj, dem 
Gegner des iMatth, F/aciiis, u. e. a. einzelne Sätze schärferer 
Beslimmlheit näher gebracht; so förderten doch streng genom- 
men nur zvvey unvergefsliche Männer, im Melanchlhonschen Geiste, 
das Studium: Andr, Ilyperius in s. unbeendelen Methodus iheoU 
8. loc. comm. L. III ("von Vf). Bas. 1566; * 1568; 1574. 8 u. Opus*, 
cula. B. 1570 fll. 2. 8; und durch Genauigkeit im Ausdrucke für^ 
Begriffe u. durch gründliche geschichtliche Gelehrsamkeit 3Iart.T. 
Chemnitz [st. l586]: Loci th. Frkf. 1599. 4 u. 8; Wittenb. 1690.]* ' 
F.; de duabus naturis in Christo. Lpz. l580. 4. — Leonh. Hut^, 
ter in Wittenberg [st. I6l6] stellte die Lutherische Kirchenlehre, 
wie sie im Concordienbuche bestimmt ist, am vollständigsten und 
Ireuesten dar: Comp. loc. th. W. l6lO. 8 sehr oft; Loci th. W. 
1619. — Durch frommen Sinn und überaus reiche^ gelehrte 
Ausstattung zeichnen sich rühmlichst aus foh. GerharcCs in Jena 
[8t, 1637] Loci th. J. lölO fl. 9. 4; ed. .A F, Cotta, Tübing. 1762 ' 
fll. 22. 4. — In allgemeiner Achtung behaupteten sich geraume. 
Zeit Matthias IIafcnreiTer'% in Tübingen |st 1619] mit heller 
Bündigl;eit abgefalsle Loci l6ll. 8 ofl. — Einen milderen Geist 
wollte Gg Calixtiis^ gleich achtbar als Mensch und Gelehrter, 
verbreiten und fand auch bey Einzelnen Eingang, reizte aber wilde 
Eiferer auf, die den neueren Scholasticismus in ganzer Stärke u* 
Ungebührlichkeit verlraten, Ahr, Calov [st. 1685], J. Quen- 
stüdt [st. 1688], Dan, IloUatz [st. 1713] u. A. — Daneben warea 
nicht unbeliebte, zum Theil eine Zeil lang und in bestimmten Krei- 
sen hochgehaltene Systematiker /. Conr, Dannhaucr in Strasburg 
[st. 1666], y. Ben, Carpzov (st. 1657] u. Joh. Uidseinann [st. • 
166 1] in Leipzig, Joh, Masaeus in Jena [st. i68l] u. A. — Wie. 
schon der geistvolle Joh, Val, Andreae [sl. 1654] auf das Spin- 
nengewebe in den Wortstreiligkeilen theolog. Dialektiker aufmerk- 
sam gemacht halte, so drang Ph. J. Spener mit ehrwürdigen» 
evang. Eifer auf biblisch- pral'.tische Richtung im Studium der 
Dogmatil; und die gehässi;;en Anfeindungen s. erbitterten Wider- 
sachers J. Ben, Carpzov [st. 1699] konnten die damit angeregte. 

.,-•■•♦»■ • ■* • • 



Digitized by Google 



386 Theologie. DogmatiL 



vvohllhätige Umstaltung der dogmat Methode auf kürzere Zeit 
wohl hemmen j ahernicht vereiteln ; ihre AnnSherung wird schon ' 
in den Systemen des gelehrten CJu M. PJaff [st. 176l] 1719 und 
4e8, auch um Dogmengeschichte verdienten wackeren J.FzBud' 
dem [st. 17291 1723 deutiich erkennbar. — WoIPs demonstratir« 
Methode warde von /• & Reinbeck [st 1744] , J. Baumgarten 
[et 1767]» Jao» Carpav [«t. 1768] a. a; auf die Dogmatik an- 
gewtodet. — Zarnweiesk kritiscn-exegetischeD, historischen und 
pliilaeophieohenDttriiteHiuig darGlaubenalebre, wielcb6.dttrebfleii* 
efgt'Untereiiehung der, von J, ji,,Eme9ii[i759] und «/• & Sen^ 
l^ dringieiid empfohientn'DogineBgeBGiiiehte vieler AufMftrungen 
iheifhaftig wufde, bradien £e Bium ^ ji. TöUner [st 1774] 
1759 fli.,/. D, Miifhaelis 17^0 9 XS. Sender ±7tO Bi, J.D.Nei 
mann [st. 1764] 1761 , J. TeUer 1763 etc. etc. Als Vertheidi- 
ger der älteren Vorstellungen machten sich bemerklich y. Ä Or;?- 
zov in Heimslädt [sL 1803] 1767, Og FHed. Seiler in Erlangen 
[st. 1807] 1774 III., G. CfuStorr 1793 u, A.; als unbefangene Be- 
richterstatter, oft Prüfer der Paläologie undNeologie C.Döder* 
lein in Jena [st. 1792] 1780 fll. und S. F. N, Morus 1789; geach- 
tete Lehrbücher verfafsten /. Chph. Rud, Eckermann 1791 , Z^- 
Ph. Conr. Henke [st. 1809], vielseitig gelehrt und unbefangen 
freymüthig, 1793, Cli. F. Amman 1803 <11., Ch. D. Be(^ \\\^\0' 
lisch reichhaltig 1795, 1801 , C F. Staiidlln 1800 iiL, €.D. Brci-^ 
Schneider 1805, PF, M, L, de PFeite 1813 u. v. a. -* 2) Die , 
. i'^fMitiirte Kirche crhiek dn philosc^hisch folgerichtiges, durch , 
n^elerhafte Darstellulig irasgezeichneles System von Jolu CahBÜ^ \ 
firt. 1364] : Insültttiohee reL Christ Baeei 1536. 84 Siraeü i5d9* ' 
f^^** €(eiif 1559/F. ete. etc. vergl öerdes Serinidm iitt. T. 1 p. 
46i sq^. Bald nadi ihm , beeoiideTB im XYIfJahiii. gemmenM- | 
Sieholastfk die* Ohefhaiidy wozu die Dotdreehter •SyMde,'diir | 
Sch^'zerische ConseMus und der Kampf zwiechea Ooodejaaem \ 
uhd Voetianern gehörig mitwirkten; schul gerechte Theologen wK^ 
ren J. Coccejiis, /. Fz Turretin [st. 168 7], 7. //. Heidegger 
[st. 1698], //. PVitsnis [st. 1708] u. m. a.^; freysinniger verfuhren 
Ph, V. Limborch [st. 1712], N, Alex. Roell [st. 1718], der Ver- 
theidiger der Rechte der Vernunft in Angelegenheilen des Glau- 
bens gegen C. Fitringa [st. 1722], //. MuntingJie \x, m. a.; die , 
Britten Th. ßurnet [st. 1715], Dan, rVhiiby [st, 1726], der Tri- 
nitarier Sam, Clarke [st. 1729] , Th. Stackhouse [st. 1752], ^' 
J^. Sykes [st. 1757]; PF. IFarburton [sM768]u. A.; die Schwei- 
zer- y. Alph. Turretin [st. 1 73 7] , Sott. IFerenfeU [st. 1 740] u. v. ; 
a,i^J}M. PFytienbaefy [et 1779] iiiiftnevdNi^dtaioneirätive Me* 
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ihode ein. In neuester Zeit verlieret sich die dogmalische Trefli^ 
nnng zwischen den beyden protest. Kirchen ; die ihnen gemein« 

. Mme evangelische Grundansicht herrschet vor; Geschichtsforscher, 
wie fV. Mümcher , hochverdient um Dogmen gesehichto (1 79 7 fll.) > 
Selbstdenker, wie C.Daiib iiS06 fll.), P, Sch/eyermacher iiS22^ 
und der gelehrte Kritiker Joh, Schuiihess fördern Wissenschaft-^ 
Irabe Bintracht im gründliehen Streben tiaoh Yerattsehaulichilngi' 
der Wahrheit) ohne die unver&ufserliaren OereclitdM#'!^rEinse& 
nen auf KgenthümMdilteit in eitllieh reli|^tts^n -l^i^hOfäi^ii ver^ 
kennen oder zu verletsev. 3) Die DogmatHc dep.^iMl^Hketf 
mufste im XVl Jakrii« die ▼eraltele sdieheftieohe Fonn ; ak ehluäk« 
terisCieclieB Merkmal des Widereprudis gegen ' Prott»B«MiMflt«e|' 
möglichst vollständig loeyb^halten , wie aus JM. EcW^ m lfmgj^ 

' Stadt [st. 1549] Enchiridion loc. coram. adv.Lntheranos. Landshot 
1525. 8 zu ersehen iBt; nur der gelehrte und humanistisch gebil- 
dete Dominicaner Melrh. Caniis in Saiamanca [st. 1560] hann auf 
Auszeichnung Anspruch machen: Inslitutt. S. 1563 etc. etc, ; opp. 
Vened. 1760. i\. — Bossnet erlaubt sich (expos. de la foi 1672) 
aus Proselytenmacherey mehr IMlMe und Nachgiebigheit, als mit 
hirchhchen Gruridsälzen verlräglicii ist, und wird von Zeloten un-^ 

M serer Tage darüber verunglimpft. Grorses Ansehn erlangtet^ die 

: Sfeteme J. ßpt. du HameH [st. 1706] Paris l69l. 7 F. und y&A. 

' Lor. /'rr/Ts 1760. — Die neueren , beso nfes Teut8che>| Kathol^ 
ken kftben dtfe Pfliokt erkannt , ib» System zu^reinigen and liis^. 

» eenseh/ Stt^^deln; unteir^iknen'treteD^ neben mefa^r^ andei'eD^^ 
henror: Pairi ß. Zimmer^ KlO] ^i7B9', '^Eng;elbi JÜnpfell!6i^ 
1811] Instituft l7iBl?yfi#. IV^rtud. nt*Ziegler:Wiea iSi9. 

F. Brenner u. A. an Wot tf lfltferii flir dal Alte > z% B< F. L.Bi 
Liebermann 1830 eto. €t}iii; m fre^^ und durch 

Geschäftigkeit der wieder aufgelebten Jesuiten in Europa werden- 
sie schon stark werden. • • ' ' . „. » ^ 

€) Die Polemik hatte im XVI und XVli Jahrb. ihr goMenels 
Zeitalter und übte eine weitgreifende Herrschaft aus; sie hatte ei^* 
^ frige Pfleger an den Lutheranern M. Flacius Jll. , M. Chemnitz^ 
Tilem. Heshusius [st. 1588] , Dav. Cliytraeus [st. 1600], Ae- 
gid. Bunm'us ' [st. l6o:^] u. s. S. Nie. [st. 1613], ^ J. Gerhard, 
Luc. Oslander II [91.1638], T/wod. Thumm [st. 1630], Just. 
Peuerborn [st. 1656],- O. Calixtüs u. s. Widersache^; Ad, 



j^cherzer [St. 1683J, Abr. Calov 
ten Calvin , Beza , * D. Chamier 

And^ Ridei {füU i65l}f cAi'^m/im [et 1650] , J. Fz Tmrreiirii^ 



8t. 1688] u. m. a.; den Reformir- 
'st. 1621], n. Paretts [st. l622^ 
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- II. A. ; den KatboNIcea , besooder» Jiraniten Greg, de FiaienHa 
[st 1603] 9 Roh, BeUarmin [st 162 1], Mark. Becanus [%x, i624] 
etc. etc. elc, später /. B, Bossuetj Exjes. ß. Stattler [st. 1797], 
welcher mit allem Verketzerungseifer [1780] dem röm. Hofe nicht 
Genüge leistete, u. m. a. — Im XVIII Jahrh. versclimolzen in 
der prolest. Hirche seit S,J, Baumgarten [st. 1757] die histoiiscii 
brauchbaren Beslandlheile der P. mit der Dogmalik und besonders 
Dogmengeschichle und selbslsländige theolog. Streithändel wur- 
den sellener. Unser Zeitalter hat die Wiedergeburt derP. in ande- 
rer, eigentlich politisirender Gestalt erlebt; es mufs gegen Umtriebe 
- verbündeter kirchlicher und welllicher Obscuranten gekämpft wer- 
den; tüchlige, durch Gelehrsamkeit, Umsicht und Mulh ausge- 
zeichnete Protestanten Planck ^ IJcrb. Marsh ^ Ammon ^ Tzsehir* 
ner u. v. a. erkennen dii^ dringende filicht an, bösartigen Yemih 
glimpfufigen und ¥erläunuienschen Ausstreuungen oder unredii- 
eben Verunstaltungen urkundiictier Thalsaohen kräftig zu bege^* 
nen.iiii^ die giftigen Absichten jesuiliscber AnkJägcr des Protestan- 
tismus ^ den «vangebseben Wabrbeitisi^o nnd das rein sitlliclie 
ätrebm seiner Bekenner, ^zn- Gnnslen.dif^ Wi^d/H^l^er^eUuQgto 
Beicbee der Flnstermfitf^ politisi^ yefdA<)blig .meeben zu VKoilee» 
in ihrer ganae&Niobtswilirdigkeit .d!ftrs(i8t^l|en ^ ^s gilt wen^Br Be- 
hauptungen und Meinungen in, tbeologisoher Lehre ^ als £s Oe- 
eemititwobl in gesellsebeAÜelien'VerhältnisBen. ... 

f) Die Christi. Mor«l wurde zuerst in der reform. K, s^elbstitSn- 
dig bearbeitet von Lamb, Daneau [st. 1596] l577, und von A/<w« 
Jlinyraud 1664] in einem trefflichen Werke: Saumur 1652.6. 
8. — In der Lutherischen K. blieb sie mit der Glaul)ens1ehre ver- 
bunden und. derselben untergeordnet; daher war ihre Beliandiung 
Äufscrst dürftig und nur die besseren ashetischen Schrifisleller 
von 7. Arndt bis Ph. J, Spener erkannten ihre fruchibare Bedeu- 
tung an. G.Calixtus trennte [i634] beyije Disciplinen und berei- 
tete dadurch die vollständigere Darstellung der vernachU<ssiglen 
Moral- vor, wozu auch die nicht lange nacliher erfolgende gründ- 
hchere Bearbeitung der prakt. Pliilos. das ihrige beylrug. Dw* Sy- 
stematiker waren im XVlll Jahrh. viele: reform, ff, la Placette 
[st 1718], Bened, Bietet [st. 1724], Th. S:tackhouse, /^f./Stap- 

fer [st 1775] etc. etc.; luth. V. Fz, ßuddeus^ S,J. Baumg4irten\ 
• t?» Mosheim 1753 , G. Less 1776, O. Ch. TiUmann 1783 ; vor 
lillen anderen Fz f^, Beinhard 1788 flL; mit stetjer. Berücksichti- 
giing deir mit Pbilos. /. Scknxid [st 4797J 1793, C: F. ^taStd- 
Tin 1798 fll. und der geistreicb.e ui^d vielseitige K.Ammon^79S 
flL, bes. *'i8a9i eigenthömlicbmi Gang'.ver£ulgten Fi Schleyer* 
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macher l80a, de fVetteVi%\^ fl. , F. H, B. Schwarz 1821 u. A. 
—- In der kathol. H. Ju rischle Vorliebe für Casuistik und die 
schlupferigen Grundsillxe der Jesuiten richleten mancbe^ Verwü- 
stung an, welche Jansehisliscliö Strenge zu verhüten suchte; in 
neuerei' Zeil tamlen philosophisdier Geist und reinere Vörstellun- 
gen von ciirisllicher Silllichheit aJigemeineren Eingang; das be^ 
zeugen die Arbeilen Jac, Danzer's [st, 1796] 1787, S. Schwarz^ 
hiiber's 1793, Ferd, /f 'anher"^ 1793, ^. Reyherger'% 1794, 
M, SchenkV» 1800, Seb. MutscheUe"^ [st. 1800], t^^. GeishiUt^. 
ner's [st. 1805] 1803 , CdJ. fVeiller'^ u. A. y. 
g) DiePastorallehte nahm überall den unterscheidenden Cha- 
rakter adi, dafs die,' von Katholiken nur zum Theil u« nicht ohne 
Widerspruch verstockter Pal&ologen aufgegebene oder r;emilderte^ 
mechanische Abrichtuog der kirchlichen Beantten den lauten und 
mit Becht gesteigerten Poderungen sitllich-wissenscbafUicher Er<- 
tücbtigung zu der edelsten aller geistigen Berufsarten weichen 
und demnach vonfhöheren Ansichten der gefstig-religiösen Bildung 
des Klerus ausgesjangen werden mufste. Sie wurde in der protest. 
K. von J. Bbcrlcin 1.525 und Erasm, Sarcerius [st. 1559], Voll- 



ast. 168:2] und L. Clu IMieg [st. 
8t. 1755], weicherden kirchen- 



ständiger von J. L. Hart mann 
' 1708] bearbeitet; Sal. Dcyling 

rechtlichen Gesichtspunct aufiTafste, gestaltete sie zu öirenllichen 
Vortragen; gute Vorschriften eilheilten Roqiies [st. 1748], J. 
P, Miller [st. 17891, / F, Jwobi [st. 1791] u. a.; ein Heifsiger 
Sammler war Cli' Ocmler [st. l8Ui]; seitdem A. H. JSiemeyer 
1792 fll. die geistreichere und umfassendere Behandlungsart vor- 
gezeichnet und fortwährend zu vervollkommnen gesucht hat, ist 
viel preiswürdiges geleistet worden; namentlich zeichnen sich 
JP. ^. Krummacher''s und L. HuffeV^ 1822 Schriften aus. In 
: > der kath. K. sind unter anderen als verdienstliche Arbeiter zu nen- 
1^;: nen Fz G iftschütz [bX. i 7 SS] ^ M. Sailen, Zimmer, Schenkt, 
Reichenberger ^ mutscheUe u. A. — Lieber Homiletik ist sehr 
viel geschrieben worden; unter den Lehrbüchern deic Protestanten 
sind bemerkens Werth die Von /i. Hyperius 1553; Halle 1781; 
J. Rambach [st 1 735] ; Mosheim\ C F. Bahrdt [st. 1 792] 1 784 ; 

Schmid 1787; Cl F.Ammou 1812; H. Schott 1815 ete. 
etc. — ^ UmKatechelik (vergl. Ph, H. Schüler Gesch. des kate- 
chet. Unterrichts unter den Protestanten. Balle 1802. 8) haben sich 
verdient gemacht die Prot. Ph. Jac, Spcner, Chpli M. Seidel [st, 
1723], //. Franhe [st. 1727]: ./. A Miller^ G. F, Seiler, J, 
FF, Schmid, J, F, G riffle [st. 1816], //. ßluller in Kiel [st. 1814], 
Car Stensen 1821, G, F. U inier u. v. a.: die Kaihol. yc^«. t?. 

WaeU«rH]l.a.Iitt.G«tt1bIV* 19 
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Jblkiger [at 1788] , JT. J. ScKmUU [st i794]. Er. üfiAi Fw- 
thaler u. ai. a. 

•Die. Menge der Brbauiingeschrifltteller sowohl in der 

Prot, als Kath. K. ist kaam M BereohneD; viele derselben sind in 
der Nalionallitteratur, welche auch der classischea Frediger er- 
wäbnli auTgeiuhrt worden. 
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Zum ersten Theile. 

6 Z. 14 Tli. A. Rixner Ilandb. SulzLach 1822 flU bis jetzt 3. 8. 

^ — 17 Staüdlin Gesch. d. Moralphilosophie. Haanover 1822. 8. 
« — 22 •A. W. Schlegel Vorlesungen über dramat« Kunst und 

Litt. Heidelberg 1809 f. 2. 8. ' 
« — 25 C. D. H. Rau pr. liueaehistoriae politices.£iiangexi 1816« 8* 
« — 2 V. u. 3te umgearb. A. 1. 1821. 

« — 1 y. u. '^L. Choulant Tafeln z. Gesdu d. M. Lpz, 1822 F. 

7 ■ 7 statt 2 zu lesen 3. ' - 
12 — 7 V. u. statt [1443] ist zu lesen [1445]. 
18—1 ill. by Th. F. Dibdin. Lond. 1810 ÜL 3. 4; Forts. 

« — 24 J. Heller Gcscb. d. Holzschneidekiiost etc. etc. Bambeig 

1823* gr. 8. m. Hssckn« 
32 — 9 atl 12 ist zu lesen 13 gr. 8 vergL Gramer Hattschionik 

S. 227 fll. 

23 — 3 J. Ph. Krebe Htndb. der philologisclieii Böcheikiinde 

Breben 1822 f. 2. 8. 
137 — !^ (0. F.' Ch. Fachs) Repertorium d. eben. litt. y. 494 ▼^^^ 

GL G. bb 1806. Jeoa 1806 fl. 3. '8. . 
« — 16 T.n. J.J.Scheachzer BibLscriptt. bist nat. Zarich 1716$ 
1751. 8. ; Delidae Gobresianae. Augsburg 1 781 £ 3. 8. 
« — 9 V. u. (J. C. Preiesleben) Systemat. üebersicbt der Litt 
für Mineralogie 1800 bis 1820. Freyberg 1822. 8. * 

34 — 12 V. u. lies Bibliop öie statt Biblioporie. 

35 — 18 A. A. Renouard Catalogue de la biblioth^^ue d'un an^a- 

teur. Paris 18 19- 4. 8. 

37 — " 15 V. u. 1. Sleidanus st. Steidanus. 

— 12 V. u. 1, Hortleder st. Horfleder, , 

38 — 23 Essai bibliogr. sur les editions des Elzevirs les plus pre- 

deuses. Paris 1822. 8. r ' * 
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s. 43 z. 19 1. in. SL Jü. 

— 44 — 24 I. Horus SU Horns. 

— 59 — 5 JVüte: (J. G. Wächter) *Naturae et scrlptnrae concordia, 

commentario de litteiis ac numeris primaevis etc. etc. 
illustiata. Lpz. u. Kopenh. 1752. 4 m. K. 

— 66 — 6 B. G. rec. adnou crit. et interpreU lat. adj. A« W« a Sohle- 

gel. Bonn 1823 gr. 8. 

— 06 — 19 Hidopadcsi particula ed. et ^lossar. adj« G. BernsteiD. 

Breslau 1823. 4. 

— * — . 5 V, u. Buch der Byspel. Urach 1481. F.; B. d. WeUheitd« 

alt. Weisen. Ubii 1483. F. m. Hlxsdm., oft. 

— 67 — 3 V« u. N. Müller Glauben, Wissen il Kunst der alten Hin- 

du's. 1. Mainz 1822 gr. 8. 
— - 68 — 2 Hör. Haym. Wilson Dict» sansciit and eo^isL GakntU 

1819 gr. 4. 

^ 69 — 23 ed. G. W. Freytag. Bonn 1823. 8« 

— « ~ 29 Desadrorsaciedimtin^BoftheandentPenianproph^ 

etc. puUisb. by MuUaflnizbtti Hans. Bombay 1818.2. 
4 TeigL Heidelbeiig;* ^«bib. 1823^ Januar ; das Weii^ 
scbeint einein jüngeren Zeitalter anzugehören. 
~ 75 21 «1 Note 5): '"AHstoteles de rep. Carthag. textura recogn. 

ilL P. W. Kluge. Breslau 1824. 8; F. Munter Reli- 
gion d. K. Kopenh. I8l6; '*1821. 8. 
*i- 81 — 2 J. G. Eichhorn paralipomena in Conim. Gott rec. T. 5 
. ^ bist. p. 16 1 sqq.,- Paulus Theolog. exeget. Consena- 
torium. 2. Heidelb. 1822. 8. 
^ 88 — 20 Groddeck *Ed, II. auct. Pars 1. Wibia 1822« 8. 

— 90 — 11 ed. A. Moebius. Halle. 1814. 8. 

— 92 — 17 Index ed. Gräfenhan. Lpz.*i822. 

— 94 — 11 GB. Vico in Wolf Mus. d. Alterth. Wiss. B. 1 S. 555 SL 

— 97 ^ 16 F. Passow in Pantheon 2 S. 93 flU 

— « — 10 V. lu L 4. SL 2 j *Lpz. 1823. 5. 8. * 

— 98 — 20 lüpponactis et Ananü üagm. reo. F. Th« Weloker. Göttin- 

gen 1817.4. 

100 — 11 V. u. Ch. F. Neve in B. fragm. comment BeiKn 1822.^ 
— 103 — 3 * mit kritischem Appant« Halle 1822» 2. 8« 

— « — 4 '^Oed^ Col c scboliis et coAnn. ed. C Beiaig. Jena 1831 

fll.3.8.* 

— « — 2 V. u. Medea rec. P. Elmsley etc. etc. Lp«, 1823. 8 ; HippoL 

em. J. H. Monk. Cambndge 1813 etc. etc. ; Lps. 1823 $ 
Ale c. inteipr. Monkii ed. E. F. Wüstemann. Gotha | 
1823; Baccfaae cd. 0. Hermann. Lpz. 1823; u. in. a. 
4 F. Thiersch Knleiu zu Pindar H. l S. 139 fli. j C. Lacb- 
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mann de Gl^reis »ystematid Tng» gr« L. lY* Bedla 
1819. 8. * . 

iOl| Z. 35 '^A. Lfe W« Jaoob Sophodeae qnaesdoiie». .Wandiatt 
1821. 8. 

107 — 96 !• Dionydos st Dyininos« 

109 1 Ton A. F. Affiot Paxh 1832. 3. 8«; Probe Ton P. 1^ 

Courier. P. 1833. 3* 
«' — 11 T. u. die Bekkeradiie Aii8g.'0x£ «. BeiL 1831. 4. 8* 
« — 4 T. v. Xenoplion [geb. OL 84, 1 ? st OL 106, 3 ?] 

110 — 31 reo. ill. A. lion. Gdtting. 1823. 3. « $ Halbkart's Uc- 

bers. II. Aufl. Breslau 1822. 8. 
« — 10 V. u. Conviv. et Ages. ex rec. L. Dindorfü. Lpz. 1823. 8. t 

111 • — 15 Ctesiae quae supers. ed. A. Lion. GötU 1823 8. 
« — 20 1. Hellenika st. Helleuike. 

117 — 22 L MenecHs St. Menedis. ' 
« — 10 V. u. 1. Sic. St. Lic 

119 — 20 Oratt. alt. ex. rec. J. Bekkeri. Oxf. 1823 ; *Berliii 1823. 

3. 8 ; gr. beraiug. y. Neoph. Dukaa. Wien 1813 iL 
10. 8. 

120 — 8 Ed. II. auct. cura G. H. Schaefer. Ifo. 1833.. 8« 
133 — 49 L sjnkretistischen st. synkiat 

125 — 1 J. T. Hemsen Anaxagons etc. etc. Gött. 1831. 8> . ^ 
139 — 13 1. Xi^eig st. A^$€0. ^ 
141 — 3 LL.IIst. U. 11.^ , , 

« ~ 8 G. Dindorf Giaaunatid gr. 1. Lpa. 1833. 8. 

« - — ' 7 Ii« L PliilargifTii st. PbiUugirii. 

« 6 V. tt» "^Menandri relicpiiae ed. A* MeioeAe^ aec. R. 

Bendeji in M. et Ph. emendatt. integiae. Beilin 1833. 8. 

146 — 3 * A. Meineoke de Euph.Mta et sciiptiB. Daazig 1833* 8. 
« — 4 1. Naukratis st. Tankiratis, / 

147 — 6 V. u. T. 2. D. J. V. Lennep absolvit. Utrecht 1822. 4; 

'^Anth. gr. in us. schol. cur. A, Weichert. Meissen. 
1823. 8. ' 

l56 — 2 * Eratosthenica compos. G. Bernhardy. Berlin 1822. 8. 
159 — 23 ^Ar. et Theophrasti MeUphysicaed. G. A. Brandis« 1. 
Berlin 1823. 8. 

161 — 2 rec. E. A. G. Gräfenhan. Lpz. 1821. 8. 

162 — 26 Ch. Wurm in Act. philoL Monac. T. 3 fitsu 3« 

168 — 24 1. Lorenz st. Florenz. 

169 — 14 V. u. über Heron s. Gr. Fortia d'Urban in Wolf Ana- 

lekt. III S. 205 fll. 
173 10 L Pbys i 0 log ie st. Psychologie. 
179 — 10 V. tt. Acu £ratnim arralium edr Marini 179$. 3. 4. 
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Su UBO 2. : 6 V. u. 1. 6 Th. in 9 B. 

±$3 — 2 Y. II. I. Laberius st* LaLorius. 
•f-** 184 12 "A. G. Lange vindiciae tiagoediae rom. Lpz. iSQQ. 4. 
_ 19 rec. C. J, Sillig. Göttiiig. I8i23, 8 ; L. v. Sanlen's heir- 

li( Ii er Apparat auf der K. Bibliotliek in Berlin. 

— .19* /r-* 24 ^ F. A. G. Spolw d€ A. X. viti et ctnnuiibus* Lpo. 1819 

fll. 8. 

^ .19^ .««^ 25 Cie. de lep» L. VJ* ed. A. Majus. Rom 1822. F» u. ^| 

Smttg^ 1822. 8 ; einend. C. F. Heinrich. .£onn 1823. 
: «8; lec F. Steinaeker. Lpi; 1823. m« a.; roi^. 
' Leipz. litt Z. i824.No. 6 fll. No. 12. 
' — - 204< — i V. 11. ^leoogD. nptis^ cnt». instr« F. Dof. Oerlaeh. 1. 
. / . .^Ba8ell823.4; HdAiisg. 8s» 

— 206 — 7 V. u. 1. L st.U. 

— 219 — 25 Ed. n. aucla (cur. G. H. Sch&fer) Lpz. 1822- 8. 

— 221 — 18 Fr. et M. Aurelii Epistolae, Fragm. Fr. et scripta gramm. 
. » * • • cur. A. Majo. Küiu 1823. gr. 8. 

—-• 226 — 6 V. u. c. .not. sei. Giotii, integris Bentleji etc. etc. adnot. 

suam adj. C. F. Weber. Lpz. 1821. 2. 8 wird foriges. 

— 231 • 11 Commcntani \etusti in J. sat. auxit A* G. Gramer. 

HamL. 1823. 8. 

— 234 — 13 y,u. opp. Apul. ex^c Fr. Oiidendorpä Tom. 2 et 3. 

Leiden 1822. 4. 

^ 238 — 14 l '°'opp. gr. lat. c. adn. ed. J. Th» Lehmano. Lpz. 1822 | 

fll. his jetzt 4. 8. 
. — 241 — 9 V. u. rec. J. F. Boissonade. Paris 1822. 8. 

— .248 — 2 ^gr. lat. c. animadv. ed. G. G. Siebelifli. Lpz. 1822 fll 

bis jetzt 2. 8. 

— 251- — 19 *i«o. G. B* Hase. l. Pari» 1822. 8. 

^ 259 ~ 18 die Koraysche Ausg. ]iat 6. 8; der Lpz. Abdr. 9. 18.- 

— - . «f 22 A. H. L< Heeren de fontibiu geogr. Str. Gott. 1823. 8. * 

— 264 ^ 9 Y. «,1, Amsterd. 1822. 2. 8 st. Paris 1818. 8. . 

— 267 — 14 T. D. ? de fiebribus ed. Bl Paaeow. Bresl; 1822. 4. 

. 269 il.seimoiies III ined. in lat. tianslati. p. P. J.-B. Aachen 

Vened.' 1822. 4. ' 

4 

— 2 73 — 7 arithm. Aufg. iibers. m. Anm. v. O. Schulz. Berlin 1822 8. 
— 1283 — l5 Aul. Caacellius [st. n. 9?] s. Ev. G. Lagemans de Ä. 

C.Leiden 1823. 8; von s.ZcitgLii. Aeli US Gallus Bmchst. 
de verbovum siguiücatione ed. G. G. E. üeimbach. Lpz. i 
* 1823. 8. • ' I 

— ^ — 22 C. G. L. de Weyhe h- HI Ediciomm. Celle 1821. 4. 

— 286 — — 7 «^on. b. Ü., Schüler Hillers, umsrhreiht willkiilirhch u. 
/ g^waiiiYt i'ur ILjsiuk u. Auslegung gelinge Au&heu^e ; G. 
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6. Winer de J. in pentat. paraphr, ckald. 1.. Erlangen 
* * 1823. 4. 

S« 996 Z. 12 y. u. SermouesXniiiic. pr. (6) ed. cum et auO.P. Fran^ 

gipane. Rom 18 1 9. F. 
— 297 14 In scliöner lat. Spr. Sulpitius Severus aus Aquitanien 

fgeb. 363 ? St. 4 10 ?] heilige Gesch. 2- B., Bride u. a.: 

Opp. Antwerp. l574. 8; c n. J. Vorstii. Berl. l668. 

8 ; em. iUualr. stud. Uieson. de Fralo» Yeiona 1741 

flL3.4. 



^ Z»um zweyten Theile. 

\ 

15 Z. 9 1. Berno [st. 1048] statt Benne. 

« — 6 V. u. nach : „ vorhanden gewesen seyn " (Kl. Bobbio vergl. 
Muratori antiqu. T. 3. p, 818 sqq. 

16 — 21 Ginguene's Werk hat Salfi 1823 mit B. 10 beendet. 

19 — 15 V. u. l80[5t. 871] Glossenz. Prudentius hinter Weilz Ed.; 

s. Sch. SalomO II Fieyherr v. Ramschwag [st. 991] > 
. sehr belesen , mit Ciassikem , bes. Virgil bekannt , im 
. Etjmologisiren unglücklich : Glossae ex illustriss. coUec- 

tae auetoribus o. O. u. J. (Augsb. in d. Dr. St. AOra? 

14lf ? ) gr. F. in d. Bnsal. Univ. Bibl 
22 — 11 ^11 Aufl. 1822. > 
24—8 Beow.ulf cd. G. F. Thorkelin. Kopenh. 1817. 4. 
35 ~ 3 T. II. ( v€rgl. Jm. Gr&berg saggio ist. sxifßi Scaldi. Piaa 

1811. 8). ' 
27 15 y. n.'Die Grammat. Butyohes j Phooas , CledoBius (1k 

Putsch p. 1856 sq. C. Barth Adrers. p. 1555 ) y Con- 

ienlias (an de baii)arisinis et metaplasmis. Bedin 181 7* 

8. her. ron A« 0« Gramier) n. m. a. 
29—5 Luctat. Placidus Scholiast des Statins etc. etc. 
32 7 Flav. Merobaudes [435?]: Canuinum orationisque reli- 

quiae ex memhr. Sangallens. ed. a B. G. Niebuhr. St. 

Gallen 1823. 8. * 
35 ^— 10 die Beschreib, der Belagerung von Paris 886 f. ist von dem 

Benedict. Abbo in St. Germain [1. 892] verfafst: Lan- 
gebeck scriptt. Dan. T. 2 p. 75 sqq< 
45 ^ — 12 Y-. u. L iVlarray st. Moucray. 
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S* 51 Z. 2 Hjorl Job. Sc. Er. oder von d. Ursprung einer cbrisd. 

Philosophie und ihrem heiligen Berufe. Kopenh. 1823. 8. 

— 60 ~ 8 ▼« u. Petrus Chrysologus B. y. Eayeifiui [st. 449]> Mazi- 

inus Taurin. [st. n. 465?]« , 

' _ 62 — 7 r.ii.l.IIl. St. vnr 

_ 64 — 9 n* nach 1817. 8; cod. Galeano descripsit/R, Poraoik 

Lpz. 1823. 2. 8. V 
. 55 _ 6 des Alexandr. TheodoatOB Conment. über Dionysios Ibr. 

Gnnunatik im Auszöge: gr. edr G« G« Gdttfing. Lps. 
. , 1823. 8 ; iiber Nomen u. Verb. In Bekker's Aaetä, 

66 — ^9 eine an baukimstlerischen Sachkenntnissen mdUf 

dadttidi oft liir den Ausleger schwierige Beschiab. der 
' Sophienkiidie 2 B. t. 277 nnd 6l3 V., mit 2 janh. 
. Einleit. 80 und 54 V. : hinter Rinnamos Ed. Dofresne 
1670 ; e cod. Palat. Anthol. gr, cum Jon. Gaz. ed. F. 
Gräfe. I.pz. 1822. 8; tlazu gehört eine besondere Be- 
schreibung der Kanzel, ä^ßav y in dieser Kirche, 275 
V. m. jamb. Einl. v. 29 V. : ed. J. Bekker. Berlin I8I6. 
4 und in Grafels Ausg. 
— f « — 1 V. u. Theodosios Diak. in Konstantinopel [963?] feyerte 

die durch Nikephoros Phokas vollbrachte Eroberung 
Kreta's in 4 an den Sieger gerichteten Akroasen, welche 
, < ' 272, 271, 235 u. 122 gute jamb. Trimeter enthalten: 

inFlamini^ Comelüi. Greta sacra T. i p. 269 sqq.; 
Fogginl Append. ooip. bist» ByzanL Rom 1777 p* 
35l sqq. 

— 69 — 19 L L. 3 St. ü. 3. 

— « 21 Lydi de ostentis onte snpeis. nnacnm fragmu L de nenu^ 

l^va ed, C. B. Hase. Paris 1823. B* 
* 72 — - 13 L Sahire i eben st atahlreidieien. ^ 

— 73 -r- 24 am besten hinter Oaiafoid's Hepbaittion S. 369«^89« 
« — 16 T.,tt.L data St. dota. ' 

— « — 2 V. n. L Simplikios st. Syrapl. ' 

— 74 —»,22 Florilegium ad mss. fidem emend. et suppl. Hl« Gill' 

ford. Oxf. 1822; Lpz. 1823 f. 4. 8. 
75 — 11 V. u. 1. Gruner st. Gruner. 

— 81 — 10 v. u. 1. Mopsvestia st. Mopsrhcstia. 

— « — 8 V. u. A ergl. J. F. Chph. Richter de Th. epist. Pauli ia- 

terprete. Lpz. 1822. 8. 

— 82 — 4 V« u. Die christl. Mystik ist uralt ; die systematisirte Lehre 

- , derselben, auf geheime? Ueberlieferung sich stützend» 
- wird von dem Ath. Dionysios Arcopagita , Schül. des 
' Ap* Paulos, abgeleitet u. die sie am vollständigsten aU5* 
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sprechenden Schriften^ (wahrscheinlich von einem christl. 
Neu-Platoniker, Geistesverwandten des Synesios s» ohen 
S. 67, um 450? redigirt; von Hypatios in Konstan- 
tinopel 532 der Unächtheit beschuldigt; um 827? nach, 
dem Ahendlande gebracht) mit s. Namen bezeichnet. Ma- 
ximo8 d, Bekenner|[st, 622] schrieb Scholien, Georg 
Fachymeres [st. 1340?] eine Paraphrase dazu: Opp, 
lat. Flor. 1492. 4; Paris 1498. F. etc. etc.; gr. Hör. 
I5l6. 8 etc. etc.; ed. Balth. Corderius. Antw. 1634; 
Paris 1644; * auct. Vened. 1755 H 2 F.; in daa T, 
iiLers.T. J. G. V.. Engelhardt. Sulzb. 1823. 2. 8. 
. 89 5 iL c sdioL Imßtm lat. vert et iU. B. O. Hengstenberg. 

Bonn 1823. 4 veii^ Jonm. des say. 1823 Uta §• 
i 79 ffl. 

. 90 ^ i Jonm. des sst. 1817 MSn. 

- 91 — 2 T« n. Cannen qno landat ilthosainnm nnnc pr. ed, A» 

Horst. Bonn 1823.4; Weikeb Galcutta 1815. 4 ; teatA 
V. J. V. Hammer. Wien 1824. 8. 
-93—7 V. u. vergl. J. Uylenbroek de Jbn Haukalo» Leiden 

1822. 4. ^ 

- 96 6 V. u. L Irak st. DraL 

- 108 — 2 V. u. Azzreddin Elm okadessi [st. 1280] allegorisch-my- 

stische Reden der Vogel u. Blumen , theils rhythmisch , 
theils in poet. Prosa: französ. v. Garcin. Paris 1821. 8. 

- 109 — 2 ; französ. v. C de Perceval. P. 1806. 9. 12; v. Gau- 

tier. P. 1822 f. 6. 8 ; V. J. Scott. I^id. 1811. 
, 6. 8. 

- 124 — 13 v^ u. Die Notiz von Phavorinos ist zu streichen ; sie ge- 

höret in Tb. 4 und hat andi da die ihr gehühiende 
Stelle gefunden. 
7 126 — 24 11. hey Mansi Dikaiarchos s. Th. 1 S. 155. 

- 138 — 7 u. Michaud's Werk hat ? B. 
144 — 15 L Pranelle St. Bninene. 

- « — 7 V. n. die ansehnlichste begründete HuBiphry Heiz. v. 

Glocester o. Gr. v. Pembiok [st. 144 7] , ein achtnngs-^ 
werther Astronom. 

- 146 — 2 s. W« Münch über d. Cr. Unlr. nnd die wichtigsten 

Lehranstalten in Polen, in Seebode Arc]uv L Philol. 11. 
Pädag. B. 1 St. 1 S. 1 fll. 

- 147 — «4 V. u. Vücabularium exquo Etvil 1467. 4 sehr oft; vide 

Mspte in d. Bresl. Univ. Bibl. 

- l54 — 12 die Sprachdenkmälei aus XIII — XV Jahrb., viel Treff- 

liches des Auslandes einbürgernd > vaterL Keimchroni- 
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> • « 

Jt-en u. dergl. sind sehr zaMreioh ; vcrgl H. Hoffmann 
in Alg. Konst- cn Leiter-Bode 1821 Th. 2 S. 162 fl. 310 
fl. 371 fl.; 1822 Th. 1 S. 88 fll. Th. 2 S. 50fl.;u.- 
üher Clais Verb rechten aus Haarlem [n. 1214 ?] Par- 
thenopeus en Meliore s. W. Bilderdijk Taal-en Dichl- 

. • knndi'p^e Versdleidenkedett Tlu 3 jC&otterd, 1822, S) S. 

128—159. 

5. 156 Z. 2 I. (S. 1 3 7) St. (S, 187). 

*— l6l — 9 V, lu 1. 5 SU 3. 

^ 166 23 in Ansehen standen die von Jean Miohel ans Angers 

[^487]) LeibamJL Cad Vniy veifaftteii» mehnnalfn 
. gedmckten« 
— • i69 — 1. ed lt. ex. 

173 — 13 t. nib Aanu C. Förster. Lpc« 1818 fl. 2. 8. 
^ 175 . «10 OioY. Sabbadino degli Arieoti [1475] settanta nordfe, 

dette k Porretane. Mogna 1483 ; Yened. 1484. F. oft 
5 ▼« n. derflortiit.BdcBri st. 1484. 

— 180 — 13 T. floresta de rima« ant. Castell. ord. p. J, N. Böhl de 

• rf?aber. Hamb. 1821. 8. 

— 188 — 7 1. Buheler st. Bucheler. 

*— 190 — 27 Behaim übers. 1343 die EvangeL, 1355 den Psalter. 
^ — « 5 ' V. II. 1. Twinger st. Turinger. 

— 191 — 9 Gesainm. Werke herausg. V. Casseder. Lucern 1823. 

2. 8. 

— 193 — 8 J. Rilson Bibliograpbia poetica, a Catalogue of En|^« P» 

» of the XII to the XVI Cent. Lond. 1802. 8. 

194 — 10 y. n. hinter 401 fll. unbeendet. 
197 15 3 oversat og forklaret af finn Magnuaan. Kopeoh. 
1821 fl. 3,8. 

^ 198 — 10 J.Oiafsen om Nordenagailde DigtekonsU'Kopenh. 1786. 

4; TonügL Ebenazer Henderson Icdbod. Ediob* iSid* 
2. 8 in T. 2 App. 3 p. 324 sq^. , 

— 200 — 1 fll. Feiraa de Riga lebte in Kheims a. st. 1209$ vonfl. 

die EvangeL a. ApGeadu enthaltenden Auora eine 
Hdadbr. ia d. Rbadig. , zwey in der UuIt. Bild. <a Bies- 
lau, alle Peig. 
r— « — 24 1. Handelns St. Haadek. 

^ 201 ~ 18 Galfrid"^ Oed. de quinque partibus'rhetoricae facultattf 

V. 1 192 Handscbr. in der Rhedig. Bibl 

— • « — 22 Hugo Candidus [st.« 12561; Henricus v. Middelburg 

[vor 1268] j Card. Lat. Frangipanus [st. 1294] Vf. 
' von dies irae, dies illa; ital. Minorit Jacop. de Bene- 
diQtis [st. 13ü6J VL ? von stabat mater dolorosa u. m.«. 
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Sw 302 Z.- 13 T. luCarlVerard päpstl. Secret. in Rom [st. l500] dra- 

matisirte in Prosa: Hist. Baetica s. exciJium Granatae 
act. XI CaL Maj. 1492 Komae. JBgom b. Eack Sübet 
1493. 4. 

— 205 — 6 T, TU nacli : Rom , -^vo vorziiglicli thStig war Bisch. Joan- ^ 

ll««*Andrea8, Bibliothekar d. Vatic. [st.. 1493], eng 

Teibii]ideiimitJoa.>ADt.Campan«s[8t. i477])The9d» 
Gaza tu A. ' 

^ 908 2 fm vu * Carlo de* Roamini viu e disdpUna di G* 

Bmda 1B05. 3. 8. 

1^ ^ V.T- Pellta[gd). 4378; »t^d. 2 Febr. 1446] 

^ 209 1 * C« d^Roimud Idea ddl ottimo precettote nelbr^u 

e disc. di y. da F« Bassano 1801. 8. 

210 — 12 u. • C. de' Roaiftini vka di F. F. MaQ. 1808. 3. 8. 

S. Sch. Leodrisio Cribdlo ant Mailand {«t. 1463], 

Uebers, der OrpLisclieu Argonautens bcy Val. Flaoe. 
Vened. Aid. 1523. 8 ; Gesch. des H. Sforza. u. s. S. Franc 
. ' b. Murat. T. 19 u. m. ' 

— ; ^ ^ 10 V. u. Nie. und Petrus Valla; Angel. Sabinas, Her- 

. ausg. des Amm. Marc. Rom 1474; paradoxa in Juvena- 
' • • lern Rom 1474 F. u. m.; ars metrica? Rom (1473) Iffj^ • 
Barthol. Pontius aus Florenz , ErWäror des Juvenal 
Persius ; Junianus Majus in Neapel , dessen Wörter« 
buch (de prisc proprictate veiborum« Neapel 1475. F* 
etc. eto.) bey dem Calepinschen zu Grunde liegea scSL 

211 17 Joa« Sulpitius Yerulauus in Rom de arte granunalioa. 

Perugia (1475?); Rom I48l. 4 oft; Ausg. Anm. reifju 
' Ottdeodorp piae^ ad Luc 

212 — 7 der ausgezeichnete Tenet* Giammafiker Anton Mmol- 

ndli [1500?]. 

««^ « — 21 Joa. Britannioas ans Bresda {st. I5l0] Eddäie/ des 

Peninsy Teientins etc'tetc. ; Petnia Marens [st. I5l2] 
n. a. 

217 — 14 T. u. 1. Martin Alrewick st, Mania; er st 1336 und 

so yreit reichet auch die Weltchronik, welche er 1290 
zu schreiben angefangen hatte. 

218 — 18 ; daraus la mer des histoires. Paris 1488. F. etc. etc. 

— 223 —'12 1. [st. 1244] [st. 1240]. 

— 226 — 15 V. u. l. [st. 1500J [st. 1519?]. * - 
— . 227 — 6 1. cioe st. cive. - , 

— 233 — 15 l Tw. St. Tu. ■ ; 

234 18 Aus eines Minoviten in Gent wahrhaften und für Sitten- 
^kuAda eigiebigen Flandrischen Annalen 1290-t1310s 
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C. F. A. Hartmann Exemplum cod. scripü in bibl. av, 
Hamburg, publ. Hamb. 1823. 4. 

S. 236 Z. i8 Monach. Erishamensis de vita Richardi U 1377 

1399 ed. Th. Hearne. Lond. 1729. 8. 

— « — 22 Hikeden Polychron. ist genau und giebt die vom Vf. bc- 

' ^ nutzten Gewährsmäpner oft an; es reicbet in 7 B. bb 
1357: bey Gftle; eine gLeicbseit. Hdsdu*. in der Kke- 
dig. Bibl. 

— « — 9 V. u. : * P. Er. Müller Krit. Uhtersuchang der Sagen- 

gesicbidite Dänemarks u. Norwegens oder von der Glaub- 
würdigkeit der Quellen de$ Saxo «ad Snoziö <8. oben S. 
197) Kopenb. 1823. 4. 

— 237 — 16 Peter Ton Zittau , Abt v. Königssal, Ghionik 3 B. 1253 

— 1338 $ y^ifji. €h. A. PeediMk P. r. Z. 1323^ 8. 

8 11.^ L Pegge st. Veggei 

6 r. tt. iiber Staats- imd.Regiermigskonst sdirieben unter 
andeien Pbüipp de Leidis [st. 1386] de reip. cura et 
Sorte piincipantis« Leid. I5l6. F.; B. Piatina s. oben 
S. 225; Diomedes Garaffa in Neapel [l4ff] abgedr. 
in Maiisi addit. ad Fabricii bibl. T. 6 p. 24 s^<j.j 
Franc. Patritius aus Siena [st. 1494] u. m. a, 
V. u. vergl. J. Wallis opp. T. 2 prae£ u. p. 65, 
V. u. 1. 1815 SU 1820. 

— 275 — 10 L [su 1448] St. [st. 1439] 

— 277 — 5 V. u. L Matthaeus st. Jobann. 

— 280 — 3 V. u. Joa. Bosianus aus Cremona, in B. [st. 1197], Geg- 

ner des Placentinusy yeiiai&te Summen der Pandditen u. 
» ^ Novellen u. m. a, - 

3 T. u. L 4. 8. St. 3. 8. 

2 T. 11. des Dominic. Joannes v. Vicenza [1240] 
6 tt. ein ähnlicher, etwas bürlesker Ton findet sich in 
• den Predigten des franz. Minoriten Ol. Maillard [st. 
1502] und s. Zeitgen. Mich. Menot 
i V. XL. durch schonunglose Heft^keit widmete sich der 
Keapolit. Afinorit Robert de Lido [st. 1495] , durch 
hinreissendeBeredsamkeit der August» M^urianus Genas- 
«ensis in Fbiens [st. 1498] aus. 
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ZumT dritten Theile. 

■ 

37 z. 9 * Annalcs Ac. Jen. cd. H. C. A. EichslMt. 1. J. 1823. 4. 
. « — - 7 V. u. J. H, Steubiog Gesch. d. hohen Sch. II. Hadamar 
1823. 8. . 

74 — 13 statt über 2000 ist zu lesen : 2314, darunter 397 Perga- 
mentene, zur Kenntnifs der klosterlichen Studien in. 
Schlesien wichtige etc. etc. 
.76 — 16 die Ralph -WiUettsche, versteigert 1813 : Descr. of the 
Merly libraiy, Lond. 1785 hl K.; Catalogue. L. 
1813. 8. 

86 d2 B« Oamba Galleria dei Letterati ed Artisti della prov. 

Austro-Veneto nd secXVIII. Yened. 1822 SL 18» 

8 ra. ♦K, 

88 -T 1 Af Wagmer tdid». Lpz. 1819. 8. 
' 9i — 15 V« «• der anegDiidNiide Nea^poUtxaier Liiigi Tansitto [sU 
1569?]} in Sddüpfrig^t und AndSditeley slach nn- 
Bifsig: il VendeiAiatore» IVeapw 1834« 4 bft; lelagiime 
di Sw Ficftio. Genua 1587* 8 etcetc; Op» Yenedig 
1738. 4| LiTomo 1782. 12; fl Fodm. Toxm (1769) 
8 ; k Balia. Yercelli 1 76 7. 4. 

97 — 4 1. maritimi st. mantimi. 

105 — 11 V. u. Hamann's Sehr. Th. 4 S. 341 flL , aus Js. Bairetti 

Acc, übers. 

107 — 19 V. u. L glücklich st, glüchlich. 
125 — 20 .1. Pellicer st. Pellices. 

130 — 8 ¥• u. 1. Yalbuena st. Balbuena; sigjlo de oro herai^gi v* 

d. Span. Akad. M. 1822. 8. 
132 — 16 V. u. Xav. de Burgos Uebers. des Horaz 1822. ^ 

136 8 W. F. de Moralin [geb. 17385 st. 1780], Vf. trefflich^T 

Romanzen, geachteter lyr. u. didakt Dichter: Oi»ia 
post. AL 41822. 4 ; s. S. Leandro ist Komiker. 

137 — 15 Oeuvres p. J. A. Llorente. Paria 1822» 2. 8. 

154 — 14 P. de la ßam^e l57i; 1587. 8$ lat. A. Ilieveiliil, 
Frkf. 1583. 8. . 
... 6 Y. u. Ree de qoe^pies pitos nour, en rm et en pfotf. ' 
Göln (Amsterd.) 1667. U* 12. 
160 — 14 * avec un commeataire de Saint-Surin.* P.1821 IL 4. 

^ . 8ni.£, 
167 — 14 *P«iDet de Warqy hist. de la vic et de^ ouvr. de V. 
Paris 1823. 2. 8. 
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3SA Zasatn und Berichtigungen. 

5. 171 11 ak Lyriker stehet in Aditang Cas. de la Yigne: Noitr!. 

MesseuciiBe«* P.^'ISSÜ«^ 8i\aucSi s. Lvstspid Ptole 

des' vieillavds macht Glück. ' 
_ 185 1-. 4 L einen st. einer. ' 

190 ' 3 *Oeuvres. P. 1823. 3. 8.; eine ausgezeicLuctc t. UeLers» 
ist. von G. Regis zu crwaiteD. 

— 200 — 7 V. II. 1. Boetie st. Boriie. 

— 222 — 16 1. 1 o c k St. Cock. • • ' • . . 

— 228 — 3 V. u. Bloomfield St. 1823. 

— 229 — 21 Sc. aus Ediiiburj^h [gel). 1771]: Poet. Works 1820. 10. 
* - 8 u. 12. 8; von s. Roin.inen (welche ein unsichercj 

Gcvücht eineai Greenfield beylegen wollte) haben den 
allgemeinsten Beyfall gefundeai: Waverley X822; Ed. 
..VIII 1821; Guy Manneiing or the Astrologcr. 1813. 
3. 8; Tales o£mj Laadlord 1817* 4. 8; £d. V I8l9; 
Kenilworth 1820. 3. 8; th« Pimie 1821. 3. %i Quin- 
tm I)iimaTd.'l833. 3. 8 iu v. «u; Ndvelr uid ules. 
Ediab. 1819* 12* 8$ 1821. 6. 8» viele Nadidmae 
' ' # und Uebers.'; die tentsclfeii Ueben. von S« H. Spiker, 

I MT, Ai^lAuäagi f C« L. M. Müller sind empfeliletts- 
werth. Veiig)* lUnstiations of the aathor of -Wayerley, 
being notices and anecdbtes of ftal «Üiaiacters etc. etc. in 
bis works. E. 1823. 18. 
— • 231 —122 Robert Green [st. l592], heiter, sinnreicii, des VoDm- 

tones mächtig. 

— 233 — 17 V. u. 1. Boydell St. Bogdell. 
236 — 12 1. Centlivre st. Centliore. • . ' 

— 238 — 4 V. n, <)\d plays Leing a contin. of D'8 coli. Lond. I8l6. 

6. 8 ; L. Tieck ShakspeareWorsobule. 1. Lp«. 1823. 8. 

— 252 — 23 A. Radelife St. 1823. * ' 

~ « - 27 und s. ihm nachstrebende Freunde W&shington Irving 

und Allen Gunningriam. 

^ 258> 2 Beacäitung verdienen W. VVebbe disc. of engl, poetrie 

tggether witb the autb. judgement , toucbing te refor- 
nutttoa of 4>ur engl, verse. L. 1586; 181 1. 4^ u. Put- 
-tenhain. arte of engl, poesie. L. l589; 1811. 4; vcrgL 
Belo^ Anecd. of litt. T« 1 p. 234 ; so auch die SftuunL 
Anc. crit» essays on engl, poetft and pocsy Ly Gascdgne, 
Hanrey, Fpenser etc. etc. L. I8l5.'4. . 
281 ~ 9 n.' 14 1. Albert ^t. Alberti. 

— 289 — 14 V. Gerstenberg St. d. 1. Nov. 1823. 

•je- 304 — 10 V. n. Berlin 1823. 8. m. K.; • , * 

— 307 — 1 V. u. 1. Lucern st. Löwcü. 
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S* 311 Z. iO T. u. 1. Nikolsburg st. Sikolsburg. / ' 
3i5 — 4 V. u. 1. Em s t st. ernst. ' , * 

— 317 — 5 Aug. Wilh. Rehberg [geb. 1757] scharfsinnige Reflexio- 

pen hell und nachdrücklich aussprechend und den Ursa- 
chen der maliinigfaltigen Abweichungeti in gesellsch. 'An- 
sichten oft geistveich nachfoncheiid : U^tenrüber dici • 
fiaitt. ReroL HannoY. 1793* 2* 8; lieber die Suats- 
▼enr« T. Linder and die Dienersduft d. Reg. HannoT. 
1807 f über d. T. Adel. Götting. 1803 ii. v. a. 

— 338 — 18 Tiede st. 1824. 

— 346 — 14 T. u. Vnm geb. 1756 st. 1821. . * . 
~ 349 — 6 0. Gnldbetg staib 18*10. 

« — 12 V. u. 1. Palludan st. Pallndon. • . 

— 356 — 16 1. Alterbom st. Atterbom. 

— 369 — 5 1. Erdödi st. Erdösi. 
«— 373 — 20 1. Daivarat. Dan-ar. 



Zum yierten Theiie« 



S. 48 Z. 21 3pohn [geb. 1792; st. 1824] hinterHUst trelOiche For- 

sdiODgen cur EJktxiffening der aitigyptischen hieratischen 
Bildenchrift. 

« — ^ '5 T. 11. Priedemann jettt in Braunschweig ; Spitznec jetst 
' In Wittenberg ; Zumpt: lat. Gramm. Berlin 1818 $ III 
Aua. 1823* 8. 

— 72 — 4 :Ed. 'nova. Oxf. 1820. F. (26 10.) 

98k 6 Ign. Rossi Etymologiae aegyptiacae. Rom 1808. 4. 
— > 99 — 10 V. u. Jul. Klaproth Asia polyglotu. Paris 1823 4 m4 

Atl. F. 

— 142 — 10 1. Dolomieu St. Dolomica. 

— 143 — 12 1. Blanc st. Biano. 
149 — 14 1. Wigul. St. Wigal. 

162 — 2 V. u. 1. Identität st Idendität« 
« 191 — 14 V. u. L Ganühst. Ganith. .* > 
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* — 204 — 18 Lieberitahn [gieb. 17115 «t. 't756]. 

— 208 — 4 1. Pitiflco st. Pitisca« . » 
217 — 14l. lii>ratoriost. libratoris. 

— * 218 — 10 V. u. 1. Triesnecker st. FriesnecJ^iMr, 

— 230 — 12 V. u. 1. Ansichten 5t. Ansicht. 

— 270 T. u. 1. PanciroUo st, Pa^cirqttp. 
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J^ie mit Carsirftchrift gedruclitcn Namen sind nnr beyläufig erw2]int. 
Die Haaptnotifl wird durch ein yorgeseUileft * bemerklicn genuehfc. 

.Die SeitensaUen ohne vprgetelste rtaiiche Siffer besteliqn nch enf 
den Ersten Theil; für die übrigen itt die« Befeeiolmung mit IL UL 
IV. angegeben. * • . * * 

Das Torstehende Z beseiclinet die Notii in den ZutStsen; das hinter 
der Seitensahl alehende Z macht auf die 'Berichtigung oder Ter- 
mehrnng in den Znsitsen aufmeribsan^ 

Mehre nur im geschichtlichen Zusammenhange angedeutete oder ans- 
^ achlie&Uek &r BGcherhnnde angehUrige Namen Mnd nicht aufgeführt 
worden. 
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1 1 



Aaron Aben Ghajim HI , 3 76 

Abälard, P. II > 347 
Abaho 8. Peter t. A. 

Abbo Ileiiiy II, 35. 44. 53. 57 

— V. StGermain Z. 11,35 
jüd>t,Tli. III, 31t 
AblmlOIa 11,91 
jkblm5auwas 11,91 

— Tetomam II, 91 
Abdallah b. A}uii.J>]iiaeddm II, 114 
AbdoUatif Ii, 112 
Abel, Casp. IV, lla 

— ,M. ' • IV,. 79 
Abeliii s. Gottfried. 

Aben Esra . . ' II , 118 

— Zohar II, ll5 
Abi Abd. Mob. h. Said II, 108 
Abwhanel, Js. II , 1 20 

— ,Juda 111,3 75 
Abraham b. David 11,119 

— b. R-Chaja 11,104 
^ CohcD II, 120 

Abmch,F.L/ IV, 60 

Abstemins II ^ 202 

Abu Abd. Moh. Jbn A. 11,109 

^ KDat. II, 107 

Abvbekr Mab. Jbtt Hpa. Hf 91' 

Abu D9cba&r Adinu n , 98 

» Mob. II» 93 

^ — JbnTopbaü 11,11* 

— HafsOm. N. '11,108 

— Ismael Thograi Iii 108 
Abu'l Abbas Ahm. II, 112 



Abul Ifadl al Meidani 11,107 

— Faradach 11,90 
Abulfeda 11,110 
Abulkasim od. Abulkasis II, 108. Il5 
Abulpharadsch , Greg. II , 109 
Abul Walid Jim. Zeid. II , 92 

— Wcfa 11,95 
^aManaurAl. H, 102 

— Mob, Abd. IbQ Moslem II, 92 

— Nasr Ism. al Fanbi II , 88. Z. 

— Obeida ' 11,90 
SadbariaJabia . 11,114 

— Ttbe^'dFlniMbadi 11,1081 

— Tcmam 11,90 
Abuzeid 11,93 
Accoki, Ben. 'II, 223 

— , BeVn. III , 90. 105 
Accorso II, 28i 

— , Cerv. II , 281 

— ,F. 11,281 

— ,MA. IV, 14 

— ,Wilb. 11,281 
Accursiiis s. AQCono« ' 
Acerbi,M. 11,224 
AcemuSjS.T. IV, 79 
Achenwall, G. IV, 129. 445. 1 76. 189 
Achilles Tatioi •22^144 

Achmim,M 1^2^^ 
Addalius, !. ' IV, 34 

AcOins , L. ' 209 

jickermamt Cb. Ö. IV, 250 

Aooiitiiis, J. ly» 173 

Acuna,H.dt ttl,128 
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11, 44. 51 Aguesteau^ H. F. f(* 

. IV, 65 Aharun 

II, 45. 47 AhUvardt, Ch. W. 

II, 48 ^i/iin, ^. u. C. Ä 



Adalberon 
Adam , AI. 
— Btemen 

AdaiLann 
Adami ^ A. 
Adams , J. 
Adanson , M. 
AcMisoD, J. • 
Adt;lJ>old 
Adelraann 
Ademar 

Adelung f J« Ch. 

Adilred 

Adlerbeth , G. J« 
Adolphns 
Adriani) GM. 

— «IL 
Aegidius t. Pam 

— Yiter]^ • 
Adins Paetusy S. C 
•Aelred a. Adilred. 
Aemilins Macer 
Aeneas Sylviua Picc. 
Aethicus 
Aciios 

AfQictis s. Matthaeus. 
Afranius 
Agatharcliides 

Agalhias 147.11,68.70 — , Gix)t 

Agathinos 280 Albertiy F. de 

Agathodaimon 259 — • , 

Agiles s. Raimund. — , . 

Äginoburt, S. d^ ÜI, 200. IV, 123 — , P. M. . 



in, 186 

II, 97 

IV, 47 
IV, 232 



IV, 129 Ailianos 

III, 212 AiUy S.Peter. 

IV, 243 AimerichojM. 
. III, 242 Aimoin 

11,44.53 Aineias d. Takt, 
n, 31 — V. Gaza 
II, 44 Ainesidemos 
*IlI, 271. 212. Ainsworth, R. 
IV, 6. 24. 99. Aischines . 

II , 235 Aiscbyios 
III,* 355. 353 Aisopos 

II, 20i( Akenttde^M. 
III, 116 Akiba 
' in, 116 Akomiiiatos 8. Niketaa 
II , 2Q0* AkiopoUta s. Geoig. 
IV , 82 Aktnarioa loomcs, 
208 Akusäaos 
. Akaddin AH 
190 — Dscli^waiiii 
II 9 220 Alamanni, L. 
261 Alanui> ab Ins. . 
II , 76 Albani , A. 

Albergati, F. 
. 183 Albert v. Aix 
154 — , H. 



" 248. *275. I5l 



IV, 17 
11,44. 47 
130 
II, 73 
166 
IV, 64 
•U8. .119. 126 
101 
113 

, lU, 325 
.28$ 



AgnesiiM* (?. 
Agobard , 
Agosttni, N. degü 
Agostino, A. 
Agilcda, O. 



— , Rud. . 
Agi^pa, H. Coro« 



IV, 200 Aibertiaps, Aeg. 

II , 53. 50 — Muasatus 

' II, 177 Albertis^ U ß. <fc 

IV, 67 Albertu9y L. 

'IV, 244 — deSaxonta^ 

UI,269 AUbma^ Er. 

in. 352 Albino^* 

U. 210 AihiDiis, F. $. 

IV, 155 ^ , J. G. 
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II, 115 

II, 117 

III , 93 
11, 200.250 

III , 84 
111,108 
II, 222 
III, 282 
II, *>254. 265. 269 

III, 88 

IV, 60 
lY, 255 

IV, 89 

III, 306 
II, 201 
^, 1,75 

in, 269 
n,269 
m, 278 
270 

IV , 259 
in , 283 
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'Alho s. Joseph. 
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• — s. Eyb. 
Albuquerque, A. 
Alcala s. Peter. * 
Aleami s. Gallo* 
Alciato, A. 



Aü ( 311 ) All — Amp 



AUatius, L. 
11,216 Allegri^A. 

Almagest 
III, 148 Almansor 

Almeloveeo , Tb. J. v, 
Alpetragi 
IV-, 269 Alphen, H. y.' 
Alcuin II, *49. 14. 18. 20. 23. 58 Aiphenus^ f^ar. P. 
Aldeln 
Aldenez 
Aldro-vandi , U» 
Aleander, H. 



IV, 16 

III, 91 
273 

H, 113 

IV, 56 
11,113 

in, 340 
209 

11, 23. 24. Z. Alpini, P. IV« S43. 350. 26i 
II , 163 Ähaich s. Eberhard 
IV, 235 Altenburg y M. 
IV, 14 Altensiaig^J. 
III, 139 Althuseii, J. 
Alembert, 9 lU, «SOO. 187* IV, 8. Altingi j. , 

30i; 3i0..230 Üutedr, h H. 
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II, 96 Amantius , B, 
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III, 109 Ambra, F. iV 
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II , 24. 48. Ambrosius 
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II, 113 Amerbach , V«* 
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IV, 262 Ammm^J.Q. 
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III , 38^ 
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IV, 187 
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III, 294 

IV, 100 
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II, 220 
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Ancharapo s. Peter y* 
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Ancillpn, F. IV, 129. 189 
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II, 89. 2. Angelus de Ghnrtdp 
II , 89 — ' 9 Joa. 
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